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Dampfer-Unglüd. 


Im Pugel Sound geräth der Dampfer Clal- 
lam auf $elfen und fin. — 25 Mens 
fhen ertıunfen. 


Seattle, Wafh., 9. Jan. Der neue | 


große Pradhtdvampfer Clalam, mel: 
her zwifchen Seattle und Victoria, 8. 
E., verfehrt, ift auf Klippen gerathen 
und untergegangen. Alle Hoffnung, 
baß er gerettet jei, fehwand heute nad 
ber. Rüdtehr der ihm zu Hilfe gefand- 
ten Schleppvampfer. Auf dem EClal- 
lam waren vierzig Reifende und eine 
Bemannung von zehn Köpfen. Die 
Unglüdlihen find ertrunfen. Der 
Dampfer hatte einen Werth von $100,- 
000. Eine Baffagierlifte war nicht por= 
banben. 

Port Tomnsend, 9. Jan. Der Dam- 
pfer Clalam fanf heute früh 1.15, 
mährend er vom Gchlepppampfer Ho» 
Iyofe gejchleppt murbe. 25 Reifenbe 
und Angeftellte ertranfen. 31 wurden 
gerettet, dabon 24 durch den Schlep- 
per Sea Lion und die übrigen durch die 
Holyofe. 

DerDampfer Elallam wurde infolge 
be3 ftarfen Sübdmeftfturmes und hoben 
Geegang3 fteuerlos, mährend er Jich 
auf der Höhe von Diecovern Yaland 
befand, die Lufen murben von den 
Wellen zerfchlagen und das GSdjiff be- 
gann zu finfen. Die weiblichen PBaf- 
fagiere wurden in drei Boote gebracht 


und abgefebt; die Boote fenterten und | 


die Infaffen ertranten. Das Unglüd 
mar von Port Tomnsend aus bemerkt 
und der GSchleppvampfer Holyofe zu 
Hilfe gefandt worden, fpäter auch der 
Sea Lion. Infolge des Sturmes ver- 


mochte der Kapitän des Dampfer3 feine ı 
Retter nicht von dem Ieden Zuftande | 


bes Fahrzeuges zu benachrichtigen, bi3 
eö zu jpät war. 


Er:Goudv. Fofter von Ohio. | 


Springfield, D., 9. Jan. Er-Gouv. 
Chas. Foſter von Ohio erlitt geitern 
Abend hier in der Wohnung des Gene- 
ral3 Warren Keifer, mit dem er zur 
Ynauguration von Goup. Herrid nad 
Eolumbus fahren mollte, eine Gehirn- 
lähmung. Diefer ift er heute Mittag 
erlegen. 

Yofter mar von 1879 bis 1881 Gou= 
berneur von Ohio und fpäter Schab- 
amtsſekretär. Mit induftriellen Spe- 


‚ ZAllationen in ber nach ihm benannten 
ei Stabt Foftorta verlor er vor zehn Jah: 


ren den größten Theil jeinege Vermö- 
gend. Während des Bürgerfrieges be- 
forgte er Lieferungen an die rmee, 
mas ihm den Spottnamen „Ealico 
Eharley“ eintrug, der ihm feitheranhaf- 
ten- blieb. Einjt liberal, jchimpfte er 
fptäer, al3 die republifanifche Partei 
in Ohio Anfangs der achtziger Jahre 
mit den Mudern liebäugelte, in unflä= 
thiger Weife auf die liberalen Elemente 
und büßte daburd) derenAchtung völlig 
ein. 
. Die New Porter Theater. 


Nem Hort, 9. Jan. Bürgermeiiter 
MeElellan hält heute mit den Ge 
fhäftsführern der 59 Theater einzeln 
Zmiefprache behuf3 Durchführung der 
Gefete zum Schuß der Theaterbefu- 
cher gegen Feuer und Panik. Vorher 
hatte fich der Bürgermeijter von Bau= 
fommiffären Berichte über bie bauli- 
chen Verhältniſſe jedes Theaters vor— 
legen laſſen. Er ſagte, er werde ver⸗ 
ſchiedene Theater ſchließen, falls nicht 
ſofort gewiſſe Veränderungen getroffen 
würden. 

In Brooklyn ſind von 22 Theatern 
und Konzerthallen fieben ohne genü- 
gende Vorkehrungen zum Schuß gegen 
Feuer. In vier mußten die Gallerieen 
und Balfone fofort gejchloffen werben, 
in den anderen drei mußten fofort ge= 
eignete Verbefferungen zur Ausfüh- 
rung gelangen. 


New York einst und jebt. 


New York, 9. Jan. Grundeigenthum 
in bem Mohnviertel zmifchen der 47. 
und 51. Str., 5. und 6. Abe., im Mer: 
the von $10,000,000 wird von ber Ei- 
genthümerin, der Kolumbia Univerfi- 
tät, zum Verkauf gebracht erben. 
Das Gelände murbe 1801 von Dr. 
Hofad, einem Profeffor der Heilfunbe, 
erworben in der Abficht, dort einen bo- 
tanifchen Garten anzulegen. Das Land 
lag damals vier Meilen von ber Stabt, 
und das „Columbia College“ mar da= 
mal3 am alten „Columbia Place“. Im 
Jahre 1814 erwarb der Staat da8 Ges 
ande und fcherfte es vem „College“, zu 
deffen Haupteinnahmequellen es jeit 
Jahren gehört. 

Schnöder Undank. 


New York, 9. Jan. Auf der Rüd- 
fahrt nach bier find Heute in MWillem- 
ab, Curacao, die erften der amerita- 
nifchen Gläubiger der venezolanifchen 
Regierung eingetroffen. Sie find jehr 
unzufrieben mit ben ihnen vom „ges 
mifchten Gerichtshof“ zugefprochenen 
Summen und erklären, daß die An- 
fprüche ber Deutichen, Spanier, Bel- 
ier, Franzofen und Schmweben meit 
fiere Behandlung empfangen haben. 
Ermordete den Falſchen. 


ron Mountain, Plid., 9. Jan. 
rant van order wollte am 2. Yult 


13. den Wirth Jofeph Lawrence ſchie⸗ 
d töbtete hen dabei ftehenden 


(10 Seiten.) 


Friedensihalmeien! 
Beruhigende Nachrichten in Paris u. Wien. 
— Rußlands Antwort entgegenfommen?d. 
— Alberne Kriegsnadridht aus Tofio. 


Paris, 7. Yan. Amtliche Nachrich- 
ten, melche bier heute jomohl aus To= 
fio wie au8 St. Peteräburg eintrafen, 
lafjen auf eine friedliche Beilegung de3 
Streites zwifchen Japan und Rußland 
hoffen; für den Augenblicd ift jeben- 
fall3 die Kriegsgefahr vorüber, und 
| die ruffifche Antwort auf die Beding- 

ungen Japan3, melche bereit am 6. 
| Sanuar Abends in Tokio eintraf, hat 
| einen fo guten Eindrud gemadt, daß 
| die Vorbereitungen zur Entfendung 
| zweier Heeresförper nah Güd-Korea 
| eingeftelt wurden. Rußland hat, in 
| feiner Antwort Japans Befitrecht auf 
Süd-Korea bedingungslos anerkannt, 
und ſomit den Hauptgrund zu kriege— 
riſchem Vorgehen beſeitigt. Ob Ruß— 
land auch auf ſeine Forderung der 

Schaffung einer neutralen Zone durch 

Nord-Korea verzichtet hat, iſt nicht be— 

kannt, aber die Hauptforderung Ja— 
pans iſt zugeſtanden worden. Eine 
weitere Vermittelung zwiſchen beiden 

Parteien würde, wie in hieſigen Regie— 

rungskreiſen verſichert wird, nicht von 

Frankreich aus erfolgen, ſondern von 

England aus, das in engeren Bezieh— 
| ungen zu Xapan fteht. 

Der Minijter des Ausmärtigen,Del- 
| cafle, wird heute Abend oder morgen 
‚ bon Nizza in Paris zurüdermartet, 
| doch jteht das nicht mit der gegenwär- 
| tigen Lage in Zufammenhang. Das 
ı ganze amtliche Paris, einfchließlich der 
| Diplomaten, atymet erleichtert auf. 

Mien, 9. Jan. Dem Auswärtigen 
| Amt ging au3 Toftio heute eine Kabel- 
| depefche zu des Inhalts, daß _%apan 
in Korea nicht zum Angriff jchreiten 

werde, fo lange die Verhandlungen 

mit Rußland dauerten. In hiefigen 
' dDiplomatifchen und Regierungsfreifen 
hält man heute die Sachlage für einer 
friedlichen Schlichtung entſchieden 
günſtig ſeit Eintreffen der ruſſiſchen 
Antwort in Tokio. 

Tokio, 9. Jan. Japan hat heute 
durch den ruſſiſchen Geſandten, Baron 
von Roſen, eine Note nach St. Peters— 
burg geſandt, deren Inhalt nicht be— 
kannt iſt, aber, wie es heißt, innerhalb 
einer beſtimmten Friſt eine Antwort 
erheiſcht. Ob die Note den Tag be— 
ſtimmt und damit die Form eines Ul— 
timatums erhält, oder nur im Allge— 
meinen um baldige Antwort erſucht 
wird, iſt nicht bekannt, die Regierung 
iſt aber entſchloſſen, die Verhandlun— 
gen abzuſchließen, falls ſie fruchtlos 
ſein ſollten. Die japaniſche Regierung 
beſteht, wie weiter verlautet, auf ihren 
urſprünglichen Forderungen. Die 
Stellungnahme der Briten und Ame— 
rikaner hat die kriegeriſche Stimmung 
von Neuem angefacht und ſie iſt ſtärker 
als je zuvor. 

Die Bevölkerung iſt ruhig. Im Ha— 
fen von Saſeho, 25 Meilen von Ma— 
gaſaki, wimmelt es von den Angehöri— 
gen und Freunden von Flottenoffizie⸗ 

ren, welche ſich von dieſen verabſchie— 

den. 

Der in einer Depeſche aus Berlin 
gemachte Vorſchlag, Korea zwiſchen 
Japan und Rußland zu theilen, wird 

hier ablehnend aufgenommen, und „als 
ein weiterer Beweis der Unterſtützung 

Rußlands durch Deutſchland aufge— 
faßi.“ 

St. Petersburg, 9. Jan. Der Vor— 
ſchlag einer Vermittelung befreundeter 

Mächte gilt in diplomauſchen Kreiſen 
als verfrüht, da die Verhandlungen 
mit Japan nicht abgebrochen ſind. Im 

Auswärtigen Amt erklärt man, Ruß— 
land bedürfe keines Rathes, vielleicht 
würde Japan von ſeinen Freunden auf 
die Folgen eines Krieges aufmerkſam 
gemacht. 

Genua, 9. Jan. Eine große Men— 
ſchenmenge wohnte heute früh der Ab— 
fahrt der japaniſchen Panzerkreuzer 

Kaſaga und Niaſin bei. Dieſelben 
haben eine italieniſche Mannſchaft. Die 
Zuſchauer brachen bei der Abfahrt in 
Hurrahrufe aus. Ueber die Reiſeroute 
haben die Kapitäne verſiegelte Befehle, 
doch vermuthet man, daß ſie durch den 

Suezkanal geht. 

Nördlich von der Inſel Kreta liegen 
einige Schiffe des ruſſiſchen Mittel- 
meer = Gejchmaders, die im alle der 
Kriegzerflärung mwahrfcheinlich Die bei- 
ben Kreuzer fapern jollen. 

San Franzisfo, 9. Yan. Ueber 
500 apaner und 40 bis 50 Ruſſen 
find in den letten fünf, jechs Wochen 
nad) dem Orient abgereift, um Kriegs- 
bienfte zu nehmen. 

London, 9. Jan. Die Schiffäfradht- 
verficherungsraten find im Steigen, 
viele Verfender jchiden ihr Fradhtaut 
auh nur auf Schiffen folder Natios 
nen, welche nicht al3 Freund einer der 
beiden Parteien in einen etwaigen 
Krieg vermwidelt werben fünnen. 

Port Said, 9. Yan. Der englifche 
Kreuzer Diana tft von bier nach dein 
fernen Dften, mit verfiegelten Bereh- 
len, abgefahren. 


NAuffiihde Ausftellung in St. Louis 


St. Peteröburg, 9. Jan. Die rufli- 
Ihe Kommifjion für die St. Louifer 

usftellung hat befchloffen, für eine 
Vertretung Rußlands auf Tommer- 
zielem und inbuftriellem Gebiet zu 
forgen und einen Regierungspapillon 
bauen zu lafjen, deffen Hauptfigur eine 
KRolofjalftatue des großen Kofaden- 
bäuptlings Yermad fein fol. Um die 
Statue herum follen Erzeuaniffe der 


zuffifhen Golb- unb Gilberfhmiede-, 


wu dx 


— wird eine et Zeil auf 


* 
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lonnaden werden und von einem rieſi— 
gen Doppeladler gekrönt ſein. Ausge— 
ſtellt werden u. A. Erzeugniſſe der 
Grubeninduſtrie, Bilder der ſibiriſchen 
Bahn, Panoramas der Petroleum-In— 
duſtrie und aus der Krim und dem 
Kaukaſus. Ein antiker Tafelaufſatz 
des Zaren wird ebenfalls ausgeſtellt. 
Neue armeniſche Greuel? 


Traurige Vachrichten aus Erzerum heute 
eingelaufen. 


Konftantinopel, 9. Yan. Aus Er— 
zerum heute eingetroffenen Nachrichten 
zufolge lebt die Bevölkerung von Saf- 
fon in iöbtlicher Angjt por einer Wie- 
derholung der Gemetel im Jahre 1894. 
Der Ortögouperneur und andere Be- 
amte find geflohen, in Mufh ift Temfit 
Pafcha mit mehreren Bataillonen und 
jech8 Kanonen einaetroffen, und in al- 
len Dörfern an der ruffifchen Grenze 
find Abtheilungen berittener Kurden 
aufgeftellt, um armenifche Banden am 
Findringen zu verhindern. QVaufend 
bewaffnete Armenier unter demYHäupt- 
ling Antranif ftehen im Bezirf Saf- 
foun. 

Ende eines Efandals. 


Hannover, 9.Yan. Bürgermeijter von 
Tramm erſchien geſtern zum erſten 
Male ſeit zwei Monaten wieder in ei— 
ner Magiſtratsſitzung, hinkte aber 
noch infolge der Kugelwunde, welche 
er im Zweikampfe mit dem unlängſt 
abberufenen Oberpräſidenten v. Bran— 
denſtein erlitt. Dieſer führte die dem 
Kaifer durch eine Gräfin zugeflüfterte 
Mittheilung, er jei unmäßig, auf 
Ränke von Irammz zurüd. 

Franz Zofephys Mitgefühl. 


Wien, 9. Kan. Auf dem Hofball am 
Donnerſtag Abend drückte KaiſerFranz 
Joſeph dem Botſchafter Storer ſein 
Mitgefühl mit den Opfern der Chica— 
goer Brandkataſtrophe aus und erin— 
nerte an dasRingtheaterfeuer. Auch er— 
kundigte er ſich nach den amerikaniſchen 
Intereſſen im fernen Oſten. Der Mo— 
narch ſieht vorzüglich aus. 

—— 


Einwanderungsgeſetze. 


Waſhington, 9. Jan. Auf Montag 
hat Vorſitzer Dillingham den Senats— 
Ausſchuß für Einwanderungsangele— 
genheiten einberufen, um über die von 
Lodge und Perkins eingereichten neuen 
Vorlagen zur Beſchränkung der Ein— 


wanderung zu berathen.' Perkins will | 


alle körperlich gefunden Perfonen im 
Alter von über 16 Jahren ausgefchlof- 
fen miffen, welche nicht lefen und fchrei= 
ben fönnen, außer jolchen von über 50 


SQahren, welche Eltern oder Großeltern 


bon Einwanberern von über 21 Jahren 
find, die folche Angehörige zu ernähren 
bermögen. Kinder und Frauen bon 
Eingewanderten dürfen nachlommen, 
ohne in der Weife ausgebildet zu fein. 
Lodge hat zwei „Bildungs: Teft”-Vor- 
lagen eingereicht. 
Carries Nachfolgerin. 


Topeka, Kas., 9. Jan. Im hiſtori— 
ſchen Saal des Staatshauſes zertrüm— 
merte heute Blanche Beiß, eine Anhän— 
gerin der Carrie Nation, das Glas ei— 
nes großen Bildes von Cuſters letzter 
Schlacht, nur weil das Bild von einer 


St. Louiſer Braufirma geſtiftet war; 


die Frau wurde dann vom Staatsſe— 
kretär Martin verhaftet, ſpäter aber 
freigelaſſen, obwohl ſie wegen Ein— 
ſchlagens von Wirthſchaftsfenſtern erſt 
kürzlich verhaftet worden war. 
VBVulkan in Kentucky. 


Owingsville, Ky., 9. Jan. Ein Vul— 
kan auf dem Sugar Loaf-Gebirge in 
Rowan County nimmt bedenklichen 
Umfang an. 
hänge ſtrömt Dampf in beträchtlichen 


Mengen und von dumpfem Geräuſch | 
: Pf 19 auf der Sübfeite, progeflirt und jchul- | 
Kely mar auf der: 


Kreuzung von 19. und Glarf Str. aus | ten Stod, als die Zlammen ausbras 


begleitet. Alle Bäume in der Nachbar 


Ichaft find verborrt und die Bewohner | 


verlaffen die Gegend. Der Bulkan ift 
drei Meilen von Morehead. 


General Reyes abgereiſt. 


Waſhington, 9. Jan. General Ra— 
fael Reyes, der Sondergeſandte Ko— 
lombias iſt heute nach Baltimore 
weitergereiſt und erwartet nicht zurück— 
zukehren ,es ſei denn, daß das Staats— 
departement ihm noch Hoffnung auf 
Vermeidung eines Bruches mache. Ge— 
neral Reyes will ſich in Baltimore 
ärztlich behandeln laſſen, und dann 
entweder nach Paris oder heimreiſen. 


Dowies neue Gründung. 


San Antonio, Ter., 9. Jan. Xohn 
AUlerander Domie und feine Begleiter 
trafen bier heute von ihrer Inſpek⸗ 
tiongreife längs der Küfte von Teras 
ein.  Dotvie erklärte, er werde in Te— 
ras eine neue StadbtZion gründen, vo, 
fönne er noch nicht jagen. . Am 25. 
Sanuar reift er von San Antonio nad 
Kalifornien ab. 


Kommt nah Chicago. 


&t. Paul, Minn., 9 Ian. Dr. 4. 
B. Anker ift heute alö Superintendent 
des GStabthofpital3 zurüdgetreten, um 
die Leitung des Presbpterianer-Hofpi- 
tal3 in Chicago zu übernehmen, 

(Weitere Notizen und Depefhen auf der Innenfeite.) 


Zu Tode gerädert. 


Der 24jährige YrantGignan, der im 
Kenneth-Hotel, 55. Str. und Stewart 
Ane., logirt, wurde heute auf den Ge- 
leifen der Pennfylvania-Bahn in der 
Nähe der 51. Straße von einem Zug 
überfahren und auf ber Stelle getöbtet. 
Eine Bremfe des Zuges brach plößlich, 
wodurch verhindert wurbe, daß er 
Keil zum Halten gebracht werben 


' Möbelhändler 
dem fich die Staat3anmaltichaft deitern | 


Aus fünf Riffen im Ge: | 


| blau 
er 


Lokalbericht. 
Vergebliche Muͤhe. 


Vor einer weiteren Woche dürfte die Jury 
nicht beiſammen ſein 


Als Richter Kerſten heute Mittag 
die Verhandlung vertagte, war e3 troß 
aller Bemühungen der Staatsanwalt— 
ſchaft noch nicht gelungen, einen weite— 
ren Geſchworenen für die Jury zu fin— 
den, die über Van Dyne, Marx und 
Niedermeier zu Gericht ſitzen ſoll. Die 
Vertheidigung lehnte jeden Geſchwore— 
nen ab, mit dem ſich die Staatsan— 
waltſchaft nach eingehendemVerhör für 
einverſtanden erklärt hatte. Allem An— 
ſchein nach wird es mindeſtens eineWo— 
che in Anſpruch nehmen, ehe die Jury 
vollſtändig iſt. Auch heute wurden 
ſämmtliche Beſucher, auch die weibli— 
chen, daraufhin körperlich unterſucht, 
ob ſie verborgene Waffen bei ſich trü— 
gen, indeſſen war dies bei keinem der 
Fall. Frau Van Dyne kam erſt ſpät 
in den Gerichtsſaal. Mamie Dunn, 
Van Dyne's Geliebte, ſtellte ſich über— 
haupt nicht ein. Frau Niedermeier kam 
mit Frau Schroeder, von der behaup— 
tet wurde, ſie habe ſich in Peter Nie— 
dermeier verliebt, was ſie indeſſen in 

| Abrede Stellt. Gefängnifdireftor Whit- 
man bat fich aber doch veranlaßt gefe- 
ben, ihr den Zutritt zur Gountyjail zu 
verbieten. 

Zu langathmigen Erörterungen fam 

ed darüber, ob dem Verlangen der 
Vertheidigung entjprochen und der 
Riliam Major, mit 


einberftanden erklärte, abgemwiefen mer=- 
| den folle, oder nicht. 
| Hlärt, daß er nicht zu Gunften von 
| Verurtheilung zu 
Zuchthausſtrafe, 
Richter Kerſten wies die 
Mal ab, mußte Major aber entlaſſen, 
nachdem die Vertheidigung von ihrem 


Recht Gebrauch machte und ihn kurzer 
Hand abwies. Als der Richter die Ver- 
handlung ſchließlich auf Montag Vor-⸗ 


mittag vertagte, war man gerade ſo— 
weit, wie geſtern Abend. 

Als die Gerichtsſitzung geſtern Nach— 
mittag vertagt wurde, hatten ſich beide 
Seiten endlich auf einen Geſchworenen 
geeinigt, nämlich auf den in einer hie— 
ſigen Kaffeehandlung als Verkäufer 
angeſtellten Gervis E. MecKenney, 
1780 Wrightwood Ave. Es iſt wenig 
Ausſicht darauf vorhanden, daß die 
Jury vor Ablauf einer Woche ausge— 
wählt ſein wird, denn für jeden der 
drei Angeklagten ſteht der Vertheidi— 


gung ſowohl, wie der Staatsanwalt- 
ſchaft, das Recht zu, je 20 Geſchwore⸗ 


ne kurzer Hand abzuweiſen. Von die— 


ſem Rechte hat aber die eine wie die an- 


dere Seite erſt in zwei oder drei Fällen 

Gebrauch gemacht. 
| Kurz vor Schluß der Nachmittags 
| perhandlung paffirte dem Detektive 
' Keeley, der 
| Banditen betraut ift, das Mißgeſchick, 
daß ihm fein Revolver aus der Hüften- 
| tafche auf den Boden fiel. Niedermeier 
| bückte fich rafch und mollte die Waffe 
ergreifen, Keeley fam ihm abe» gera= 
| de noch zubor. Er z0g fich eine Rüge 
| vom Richter zu. 

— ——— — 


Schuldig befunden. 


John Kelly wegen Landfriedensbruches pro⸗ 
zeſſirt. 

| In Richter Eliffords Abtheilung 

| des SKriminalgeriht3 murde heute 

' Sohn Kelly unter der Anklage des 

Landfrievensbruchs, begangen in Ver- 

bindung mit dem Straßenbahnftreif 


dig befunden. 


einer VBolfsmenge herausgegriffen mor- 
den, von welcher ein Straßenbahnma-= 


gen und die denfelben dedende Polizeiz 
mannfhaft mit Steinen bombarbdirt | 


worden mar. Der Angeklagte beftritt, 
daß er felber mit Steinen geworfen 
hätte, von mehreren Poliziften wurden 
indeffen gegentheiligeAlngaben gemacht. 
— Da3 Urtheil ift noch nicht gefpro- 


chen worden. Gein Vertheidiger fucht | 
| des befanden fi) mehrere Angeftellte 


um Bewilligung eine3 nochmaligen 
Prozeßverfahrens nach. 


— —— — — 


Im Dieunſt der Nächſtenliebe. 


Die Zentral Howard Aſſociation, die 
ſich mit Verbeſſerung der Lage von ent— 
laſſenen Sträflingen und der Verbeſſe— 
rung der Strafanſtalten befaßt, gibt in 
ihrem Jahresberichte an, daß ſie im 
Laufe des verfloſſenen Jahres 250 ent⸗ 
laſſenen Sträflingen durch Beſchaf⸗ 
fung von Arbeit den Weg zur Beſſe— 
runs und zu einem neuen Qeben geeb- 
net babe. Das Hauptquartier des 
befindet fich im Unity-Ge- 
bäube. 

— — ——— 


Netter Sohn. 


Der 26 Jahre alte John Taylor, 158 
Townſend Str., der ſich nach der Er— 
klärung ſeinez 60jährigen Mutter von 
dieſer hat ernähren laſſen, nannte die 
Arme heute, als er Polizeirichter Maher 
vorgeführt wurde, eine Lügnerin. Der 
Richter ſprang auf und donnerte dem 
erbärmlichen Burſchen zu, nur dieAch— 
tung vor der Würde des Gerichtshofes 
halte ihn davor zurüd, ihn, Taylor 
nämlich, höchſteigenhändig braun und 

zu afe, in 


ſetzt. 


recht intereſſant zu werden, da mehre— 


Major hatte er⸗ 


lebenslänglicher 
ſondern zu Gunſten 
von Verhängung der Todesſtrafe ſei. 
Einwände, 
welche die Vertheidigung erhob, zwei 


| Theater befchäftigt ift, 


mit der Bewadhung der ; 
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Chicago, Sauſtag, den 9. Januar 1904. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Undankbare Rollen. 


— 


Mehrere Scyaunfpieler anjcheinend 
unfreiwillige Zeugen, 


Intereſſante Ausſagen. 


Während die „Blue Beard Company’ in 
Cleveland ſpielte, brach auf der Bühne 
sener aus.—Die Sortfegung des Jnquefts 
auf Montag verfhoben. 


Der Inquelt über den Tod der Op- 
fer der Brandfataftrophe wurde heute 
Vormittag, furz nad) 9 Uhr, fortge- 
Die Verhandlung verfprad 


re Schaufpieler, Mitglieder des 
„Mondſchein-Oktetts“, als Zeugen 
vorgeladen waren. Die Herren berei— 
teten aber allen Zuhörern eine herbe 
Enttäufhung. Mit zwei Ausnahmen 
Iprachen fie, die auf der Bühne über jo 
tlangvolle Stimmen verfügen, unges 
achtet der ironijchen Bemerkungen be 
Hilfstoroners Budley und der Ermah- 
nungen des Koroner3 Traeger, jomie 
des Hilfsftaatsanwalts Barnes, jo un: 
deutlich, daß in einer Entfernung bon 
zwei Schritten ihre Ausfagen nicht 
vernehmbar waren. In vielen Fällen 


| fcheinen fie auch an hochgradiger Ge— 
| dachtnipfhmwäche zu leiden. 


Nur die eine Angabe von Bedeutung 
machten fie, daß bei einer Vorftellung, 
melche die „Blue Beard“-Gefelfchaft in 
Cleveland aab, auf der Bühne Feuer 
ausgebrochen Jei. 

Von den übrigen Zeugen war ber 
mwichtigfte Herr Wierh, ein Elektriker, 
der ein drehbares Bogenlicht, mit dem 
die Bühne überfluthet wurde, bediente. 
Er lieferte eine genaue Bejchreibung 
des Apparates und erläuterte den Vor=- 
trag an einem im Stabtrath3jaale be= 
findlichen, halbverbrannten und verbo— 
genen Eremplar. Mit feiner Verneh- 
mung gelangte die heute Verhandlung 
zum Abfhluß. Die Fortfegung murbe 
auf Montag Vormittag, um halb zehn 
Uhr, verjchoben. 

Charles Smeenen, 186 N. Morgan 
Straße, der al3 Soffiten-Bediener im 
wohnte der 
 Vorftellung bei. Er war im Theater 

feit deffen Eröffnung befchäftigt. Zeuge 
| murbe von Fred Seymour, der unter 
| der Leitung des Bühnenzimmermannd 
 Eummings fteht, angeftellt. Er hatte 
| dafür zu forgen, daß die Soffiten auf 
| feine Hinderniffe ftießen. Er jaß auf 
der rechten Seite der Bühne, etwa zehn 
Fuß dom Rand derfelben, alö er 
plößlich ein rothes Licht bemerkte; er 
tellte feit, daß der Rand einer Soffite 
| in Brand Stand. Er rief Doherty zu: 
„Den Asbeit-Vorhang herunter!” Er 
und andere Bühnenangeftellte hätten 
fich vergeblich bemüht, die Yylammen zu 
löfhen. Diefe griffen um fih und ein 
Theil der brennenden Mafje fiel her: 
unter. Er fei dann zu den im fech- 
ften Stoc gelegenen weiblichen Ange: 
jtellten gelaufen, habe fie gewarnt und 
fie herunter geleitet. Er eilte mit ben 
Mädchen nah der Dearborn Straße 
Ihür. Diefe mar aber gefchloffen. E3 
ift eine Doppelthür. 

Zeuge öffnete eine Hälfte derfelben 
und gelangte mit den Mädchen ‚in’3 
Freie, wo er Hrn. Yoy Jah. Er wiſſe 
nicht, ob ſich ein Asbeſtborhang im Thea⸗ 
ter befand, habe aber von Hrn. Sey- 
mour gehört, daß e8 der Fall fei. Er 
mwiffe nicht, melcheSignale zum Nieber- 
Laffen de3 Vorhanges gegeben murben. 
Az er die Mädchen warnte, Itand die 
" Hälfte derKuliffen in®rand. Er befand 
fich auf einer Soffitengallerie im bier» 


| hen. Er eilte dann die Treppe Hin= 


| auf nad) dem fechften Stod und warnte 


die Mädchen, von denen einzeln: ihm 
fchon entgegenfamen. 3 gelang ihm, 
fie zu beruhigen. Auf den Goffiten- 
gallerien waren 17 Mann beichäftigt. 


| Niemal3 wurde er in Kenntniß gefett, 


| was er im Falle eines Brandes zu thun 


| Hätte, 


Zur Zeit des Aushruds bes Bran- 


pon der anderen Soffttengallerie an 
jeiner Seite, die dorthin gefommen 
waren, um fich aufzumärmen. Mäb- 
chen waren nicht anmwejend. Weber er 
noch feine Genoffen hätten Bier ge- 
trunfen. Zeuge ift von Beruf Yuhr- 
mann, war aber nebenbei im Theater 
beſchäftigt. 

John Bickels, 6711 Rhodes Ave., ein 
Zimmermann, war der nächſte Zeuge. 
Er war vor und eineinhalben Tag nach 
Eröffnung des Theaters im Iroquois— 
Theater beſchäftigt. Er ſagte aus, daß 
er ſich am Eröffnungsabend im Erd— 
geſchoß unter der Bühne befand. Er 
hörte plötzlich eine Exploſion und 
Flammen ſchlugen über ſeinem Kopfe 
zuſammen. Er begab ſich die Treppe 
hinauf nach der Bühne und hörte ſpä— 


ter gerüchtweiſe, daß ein Gasbehälter 


explodirt wäre. Er habe ſich aber nicht 
weiter mit der Sache befaßt. Am näch— 
ſten Tage wurde er, nachdem er einen 
halben eg gearbeitet hatte, entlafjen. 
Zur Zeit befand fih eine Anzahl 
Schaufpielerinnen und Nätherinnen 
in den im Erdgefchoß gelegenen Räu= 
men. 

Zeuge hat da3 Lager, auf dem das 
Dberlicht ruht, angebradt. An der 
Herftellung der Mhzugsröhre und ber 
Klappen inar er nicht befchäftiat. Er 

fand in Dienften der Firma George 
aller & Gompanp. 
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Frl. Alice Kilroh, Nr. 67 Oregon 
Str., eine Lehrerin, erſchien mit ver— 
bundenem Kopf auf dem Zeugenſtand. 
Sie hatte einen Stehplatz auf dem obe— 
ren Balfon, wo in dem ſüdöſtlichen 
Theile etwa 6—7 Reihen Perſonen 
ſtanden. Sie war von ihrer Schweſter 
begleitet. Als das Feuer ausbrach, eil-⸗ 
ten ſie dem einen Ausgang zu, den ein 
Platzanweiſer geöffnet hatte. Als ſie 
die Plattform einer Rettungsleiter er- 
reicht hatte, ſchlugen ihr aus dem Aus⸗ 
ganae und von unten Flammen entge- 
gen und ſie erlitt Brandwunden am 
Kopfe. Sie hatte fich bemüht, Sit: | 
pläße zu erlangen, fonnte aber nur 
Stehplätze erhalten. 

Als fie mit ihrer Schmeiter 
Plattform der Rettungsleiter 
hatte, befand fich vor ihr 
zahl Perfonen, die aber 
Ichwanden, als ob die Erde fie ver: 
Tchlungen hätte. Sie glaubte, daß fie | 
und die Schwefter die Tekten waren, 
die mittel3 diefer Rettungsleiter 
Flucht bemerfitelligten, 
babe Niemand von hinten gebränat. 
(Zeugin war infolge ihrer Verlegungen 
nur imftande, zu flüftern. 


eine Anz 


Berichterftattertifche nicht zu hören.) 


Sad Strafe, 31 W. 111. Str., New | 
York Eity, war ein Mitglied der Theaz | 
tergefelichaft und befand fich auf der | 


Als 
den 


Bühne, als das Feuer ausbrach. 
er mit anderen Schauſpielern 


Ausgang erreicht hatte, wurde er von 
etwas, muthmaßlich der zuſchlagenden 
Thür, getroffen und niedergeſchlagen. 
Er ſah auf 
einen zuſammengerollten 
Schlauch, ſonſt aber keine Feuerlöſch-⸗ 
indeß 
nur, daß dieſer Schlauch für Feuer- 
digen Arbeitszeit ſoll 45 Minuten Zeit 
| für die Mahlzeiten eingerechnet werben, 
| bei 14jtündiger Arbeit3zeit werben an« 
der troß | 
leife | 
[priht, daß er faum verjtändlidh tft, | 


Er wurde indeh gerettet. 
der Bühne 
borrihtungen. Er muthmaßt 
löſchzwecke da war. 

Auch er wurde niemals darüber in— 
ſtruirt, wie er ſich im Falle eines Feu— 
ers verhalten ſolle. Zeuge, 
wiederholter Ermahnungen ſo 


war erſt ſeit dieſer Saiſon Schau— 
ſpieler. 


Samuel Bell, Beverly, Maſſachu— 


mehrere Angeſtellte, ſah dann, daß der 
Vorhang, wie er glaubt, der Asbeſt— 
Vorhang, ſich bis zur Höhe von etwa 
ſechs Fuß von der Bühne ſenkte, und 
eilte dann durch den Bühnenausgang 
in's Freie. Er hat ſchon viele Asbeſt— 


Vorhänge geſehen und iſt überzeugt, | 
daß der fhmupig-graue Vorhang im | 


Sroquois-Theater aud) ein folcher war. | Tolman abgegesenes Gutachten hiry if 


Er habe auf der Bühne mehrere Hand- 
Teuerlöfchborrichtungen gefehen. Diele 
maren mit feinen Gebrauchsanweiſun— 
gen verjehen. Was den Vorhang im 
Tallen verhinderte, wiffe er nicht. Er 
fah weder einLicht, noch einelampe un= 
ter der Soffite, die in Brand gerieth. 
Er jah einen Calcium- Scheinwerfer 
auf einer Plattform, etwa 15 Fuß 
über der Bühne, alaubt aber nicht, daß 
der Brand durch diefen Scheinwerfer 
berurfacht wurde. 


milfe aljo auch nicht, ob der Schein 
merfer von Jemand bedient murbe. 
Victor Bogart, 235 Bomer3 Gtr., 


Jerſey City, der hier im Continental | 
Hotel logirt, mar der nächte Zeuge. | 


Er ift ein Schaufpieler und Mitglied 
der Blue Beard Company. Als er nach 
dem Ausbruche des Feuer! dem Aus— 
gange zueilte und die Mitte der Bühne 
erreicht hatte, wurde er plößlich zu Bo= 
den gejchleudert. 


Treie gelangte. Er fah, daß der Vor 


wa 8 Fuß über der Bühne jteden blied. 


nental=-Hotel. 


Then den Kuliffen, ala das Teuer aus— 
brach. Er fah, mie plöglich an einer 
Soffitte, etwa 15—20 Fuß über ber 
Bühne, Flammen emporzüngelten. Er 
eilte dem Ausgange zu und entfam 
durch den Bühnen = Ausgang. Zeuge 
bat hinter der Bühne einen Handfeuer= 
löfhapparat bemerft. Er fah nicht, 
ob Lampen oder Beleuhtungsapparate | 
fi unter den Soffiten, die in Brand | 
geriethen, befanden, hatte aber frü⸗ 
her bemerkt, daß ſich auf einer Gallerie 
ein Scheinwerfer befand. Als er ſich 
zur Flucht wandte, ſah er, daß der 
Vorhang ſich etwa vier oder fünf Fuß 
geſenkt hatte. Welcher Art der Vor— | 
bang war, habe er nicht bemerft. Er 
babe niemals gehört, daß ein feuerfi- 
herer Vorhang fich im Theater befand. 
Herr Price, der Gefhäftsmanager, ha= 
be ihm und anderen Mitglievern in 
St. Louis, wo im Century-Theater ein 
Teuer ausbrach, Verhaltungsmaßee-⸗ 
geln bei Gelegenheit eines Brandes ge⸗ 
geben, d. h. er habe fie erfucht, niernul3 
aufgeregt zu werben, fonbern fid) ru= 
big zu verhalten. | 
Der Einzelheiten des Brandes in | 
St. Louis fonnte Zeuge fich merfwür- 
bigermweife nicht entfinnen. Schließlich 
erklärte er, jogar nicht zu ‚willen, ob 
ber Brand fi in St.Zoui3 oder Eleve- 
land ereignet habe. E3 verbrannten 
damal3 Uienfilien, die erjegt werden | 
mußten. Er glaube, daß der Brand 
mährend der Borftellung ausbrad). 
€3 fei damals ein halber, etwa zmölf 
Yuh großer, hängender Fächer ver— 
brannt, der ein Theil der Szenerie jet. 
Der Erjahfächer fei auch hier während 


| 
} 


ber Vorftellung benügt worden. Er jei | 


aber überzeugt, baß biefer Fächer zur 
(Fortjegung auf der 6. Seite.) 


plößlich ver= | her⸗l 
promiß nicht von der Hand weiſen. In 


die | 
mwenigiteng | 


Der größte | 
Iheil ihrer Ausfagen mar daher am| „Die | 
| Werfftätten“ betrieben werben, b. B. die 


‘m Uebrigen habe | 
er gar nicht nach jenerRichtung aeblidt, 


Ihm ſchwanden die 
Sinne und er wiſſe nicht, wie er ins Dean man ar AH 
beſchränke. 


a Enge die in der Halle vorhandenen Ausgäns 


Edward X. Wines, Richmond Hill, | 9% Treppen Fi, 
New Hork, logirt gleihfall® im Eonti= | 
Er ift ein Mitglieb der | ++ ! 
Blue Beard Company. Er jtand zivis | bäuben, jagt Herr Zolmam, 


Baffenftiliftend verlängert, 72 


Die Seihftallbefiter und die Kutfcher- Union 
mögen $rieden fließen. 

Der zehntägige MWaffenftillfland, 
welchen die Vereinigung der Leihftalls 
bejiger anläßli” des Theaterbrandes 
mit der Kutjcher-Union gefchloffen, 


' ollte eigentlich heute Abend um 6 Uhr 


ablaufen, ift aber nach einer linterres 


ı dung, welche Vertreter der beiden Par 


teten geftern Abend mit einander ges 
habt, bi3 Montag früh verlängert wor 
den. Snziwifchen mag die Streitigfeit 
durch einen Vergleich beigelegt werben, 


| Gefchäftsführer Stevend von der Kuta 
| fher-Union theilte heute einem Berichts 
bie | 
erreicht | 
 fommen iverde, 


erftatter der „Abendpoft“ mit, er hoff 

dat der angebahnte Ausgleich zuftande 
menigjtens mwerbe bie 
Kuticher-Union einen billigen Kom« 


ähnlihem Sinne äußerte ih auch 
Organifator Young vom Zentralpers? 
band der Fuhrleute.— Die Grundlage 
auf welcher die Leihftallbefiter fich 3 
einem neuen Vertrag mit ber Union 
verftehen wollen, enthält die folgenden 
Bedingungen: ; 

„Die Leihitälle Tollen al3 „offene 


Unternehmer follen nicht verpflichtet‘ 
fein, ausfchlieglih Unionleute zu bea 
Ichäftigen, aber bei Anftellungen audi 
feinen Unterfchied zmifchen Gemerts 
Thaftlern und Nicht:Gemwerkfchaftlermg 
machen. h 

„Der Union wird die Einrichiung 
eines Arbeitänachtwei-Bureaud zuge 
ftanden. 

„Bei zwölfftündiger Arbeitszeit 
ein Wochenlohn von $12, bei pierzehn® 
tiindiger Arbeitägeit ein folder vom! 
$14 gezahlt werden. Bet ber 12ftün« 


derthalb Stunden für die Mahlzeiten 
zugeftanden. 
„Weberzeitarbeit wird mit 25 Gent 


| die Stunde bezahlt. 


„Hür Einzelfahrten werden benftuts 


| fchern 20 Prozent des Fahrgeldes zus 
fetts, mar gleihfall3 ein Mitalied der | Prog J 8 
Blue Beard Company. Er fah den | 
Ausbruch des Feuerd3 und. berubigte 


geſtanden. 

„Ohne beſondere Zuſtimmung des 
Unternehmers iſt es dem Kutſcher nicht 
geſtattet, im Dienſt ſeinen Unionknopf 


zur Schau zu tragen.“ 


— 


Wichtiges Gutachten, 


Korporations » Anwalt Tolman gibt es im 
Bezug auf die Nordfeite-Turnhalle ab, 


Yuf ein pom Korporationsanmalt‘ 


heute vom jtädtifhen Bauamt’ bie 
Kordfeite Turnhalle wieder zur Benu- 
tung freigegeben worden, aber nur uns 
ter der Bedingung, daß zu dem großen 
Saale nicht mehr ala 800 Befuchern 
Zutritt gewährt wird, und daß die in 
diefem Saale angebrachte Gallerie in 
Zufunft aefchloffen bleibt. Die im 
dritten Stockwerk des Gebäudes befind⸗ 
liche, 400 Perſonen faſſende Verſamm⸗ 
lungshalle darf als ſolche nicht mehr 
benutzt werden. 

Herr Tolman erklärt in ſeinem Gut⸗ 
achten, daß die Beſtimmungen, nach 
welchen der große Saal der Turnge⸗ 
meinde nicht zur Benutzung freigegeben 
werden könnte (kein derartiges, in ei— 
nem nicht feuerfeſten Gebäude befindli⸗ 
chesLokal ſoll mehr als acht Fuß über 
dem Bürgerſteig liegen; das betreffende 
Gebäude ſoll an drei Seiten entweder 
an Straßen oder an mindeſtens zehn 
Fuß breite Gaſſen ſtoßen), auf dieſelbe 
nicht angewandt zu werden brauchen, 


Im Uebrigen genügten 


um die Sicherheit 

des Publikums zu gewährleiſten. Aen⸗ 
derungen in ſchon vorhandenen Ge⸗ 
müßten 
nur in folchen Fällen verlangt mer= 
den, imo fie im ntereffe der Sicherheit 
unbedingt geboten erfcheinen. 

— — — 


Bankerottverfahren eing eſtellt. 


Auf Antrag der betheiligten Bars 
teien wurde heute von Richter Kohlfaat 
die Fquitable Truft Company éels 
Maffeverwalterin für das Verlags— 
haus der Henneberry Company, Pr. 7 
554 Wahafh Avenue, abgejegt, nad= 
dem fich die Firma mit ben Gläubis 
gern audeinandergefet hatte. Herr } 
Henneberry fol! perfönlich einen Theil 
der Verbindlichkeiten der Yirma über- 
nommen haben. y 


Entlaftet. 


Die Detektives James Y. Banatta 
und Wm. Caffelman, die für J 
Grabſchausſchuß Beweismaterial ſa 
melten und in einem anonymen Briefe 
bezichtigt murben, von „Mutter ray", 7 
ber Bejiterin des verrufenen —— 
Nr. 17 Peoria Straße, Beſtechun— 
gelder enigegengenommen zu Habem 
wurden heute von dieſer Anklage 
geſprochen. 


— — — 
Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Schön und wärmer heute, 
Abend, Minimumtenperatur heute bernd in Der 
Nähe des Gefrierpunfts. Um Sonntag 3 
un Regen oder Schnee, ni 
der Ditwi 


teind. RL 
Jlinsi® und Andiana: Schön und bente - 
Abend, am Sonntag Regen, Un rk ae 2 
"yider-Midigan: Ehön fente Men, — 

Nieder-Michigan; ön heute 
tag Regen oder Schnee im weſtlichen — 
— — Dean: * 

istonſin: n und emer Abend, 

Sonntag wasriheinlih Wegen ae 
Stärke zumebmender Dftiwind, 

In Cha Relte {ih der Zem 
gr ute Mittag mie folgt: 

d 2 Ri 


Arad, ‘ 
A Grar; Witte 12 Uhr 29 © 
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| 2 nl : tva3 er damit meinem Herzen anthat. — r- } Welche Folgen das Zubitäum des nen Stiefel hätte foitafen fönnen. Doh 
‘2a iane. . — a Scufters Stengel hatte. gaben alle bie dem „imfamigten“ 
een J mweil er Itebte,* begann — Wege zur Laſt. So kamen ſie endlich 
————— = Juſtizrath milbe; aber Juliane | ME NEE ‘| in ihrem Heim an, warfen fi nad 
N een mie“ | Bf Sk Oman da cin Mae | ENan TE und a Sau u 
Sonntag word bas Teſtament „Daß er e8 gethan, hat er burdh rer 9 Pr u 5 ve —— terbrochene Schnarchen fort bis ſpät in ſchliehl, iſt un⸗ 
Od Hi fein Ieftament bemiefen. Er traute n : den jungen Tag. fer Toeal Brudi 
a alle Herrn eröffnet. et Juſ iz⸗ durch eine ganz neue Behandlungsweife. Die Anfälle den hernieberfallenden Schnee nad) als J 2 
ein t sen‘ eund bed Ihnen bie Kraft du, feinen letzten verfhmwinden, ohme jemals wieder aufzutreten, : 1: Bimm, bimm geht ed am Morgen 
ne * angjähriget ‚dB d Millen durchzuführen.” B Taujende don EpilepfiesKranten gründlich umb len Richtungen umber, natürlich zu⸗ beim Herrn Pfarrer einem Jubi⸗ band. 
auſes, fam am Nahmittag aus bet „So fonnte mein Vater wirklich a  nngerdate Kelle meift denen in's Geſicht, welche an die⸗ (äumsverherrlicher Enen ſchönen Diefe Abdildung neigt unfer Ideel einſeitig mit Ravitat-Rur-Kiffen, formie Sicerbeits-Riifen für 
Stabt mit demfelben ernfthaften und "alauben, dat id) diefes Zeftament — one Anird frei mitgetbeilt. ErlLEPTIG 1 «SIITUTE, iem Abend nit hinter bem Ofen 6 ER, ; geiunde Eeite. — Diefes Bamd ift das 
sierlichen Ge cht wie am Tag des Be⸗ di E g— e 18Walnut Strabe. Fincinnati, Ohio. hocken blieben, ſondern hinauswander⸗ ruß von mein Meeſter, und ich Beſte, dauerhafteſte bequemſte und ſicher ſte Band 
wiiaone ſah ſchlecht aus, koilb Bi nt —— ae * — — — | ten in den Schneefturm. Das waren möchte gerne bie Stiefeln zum Mepa= | as jemals, jabeisitt MIET BE dab auch den arähten Brad, aber ode die fäßigen Unten 
. ⸗ — 2 5 2, ı u © „Äi uem ebt. 
| —— | Pre BED Je ben SERIE han. Dies | Die aanze Nadıt hate fie überlegt | zwar wenige, aber Doch immerhin EIN tiren holen.“ Unfer guter Seelforger | Msn vertauten nice Wann unter unfese, pesfänliken @eranık 
N ubig zu erigeinen. In Aulianen? fer verfuchte nochmals eine Erklärung. | md nachnchacht, wat indeffen immer | ge. Das O5jährige VBerufzjubiläum bes fonnte num aber leiber noch nicht aus ae ee  abnlices Band, für, ben abnfaßen Mia. Une Ar, find Das, eins 
Mmer nahmen bie Gatten unter dem „ht feliger Vater hat es oft mit | nicner zu hemselden Grasdniß gelangt. | Schrilhaufener Gemeinbebeiftandes | Pet Augen fehen, aber er wußte ja, daß Fu a händer, von Ge se Str einjeitige und von 81.25 
es alt lab, ber Yuftigs mir befprochen, voll fehweriten Kums | |; — * F Dilctars roßer d Schuhmachermeifters Stengel war an feinem rechten Stiefel der Abjah ee für doppelte Bänder. leher 70 nerfäledene Eorten; N Haflenbes Bond für Jeven. 
ath —* fi, i en gegenüber. Wenor | Mer, boll tieffter Sorge, bie mit ihm — bet feiner gt lebigtei incl * — Sreigniß; ber | au Hod) mar. „Den möchte bod ber andagen, Keißbinden, Gummiwaaren, Geradehnütt De 0 
zu tbeilen er Ihnen eripazen molke. feinem Reichtfinn Grienhof dur) eine Umftand aber, dag Gtengel Teine Stengel niedriger machen,“ fagte er.| '* größter Auswahl zum nienetghen Bebrhrt Met — 


E Das Siegel erbrad, [prad) * über | Gr behielt Sie und Ihren Mann auf Cfien tägfich DIß 9 Uhr Abend; Sonntag? von BIP 


Br : d Ihrer ma mirffich Gefahr laus | $ f . ; „ | Ropfiüttelnd betrachtete der Junge Mir vert ine Bü Iner Wpothele; laften Cie lich nicht irrefübren. lniers 
en tief fittlichen Charakter bes Der» Erienhof. Denn die militärifche Lauf: Bewirthſchaftung wirtlich Gefahr lau⸗ Freunde zu einer ſolennen — die Stiefel — das mar ihm doch zu armer Tore in & ent Glevater. ie ſich dofabi® 


ebenen und mie derſelbe beſorgt ge⸗ fen ſollte — er mußte der Herr von | jelben im „Rothen Ochjen“ eingelaben : Di 
deien, das Glüd jeiner Toter und * = * * zu — ges | Irienhof fein. Darm es war eimas | hatte, mar jo wichtig, daß ein ftarfer fhnurrig. Der Paftor Hatte nämlich HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK 
t rer Yamilie über da& Grab hinaus Chulbf a ne ohter eur . Unnctürlices, dab der Befit der Fran Schneefturm dagegen ala ein Nichts er= ein Paar erwifcht am vergangenen B 
u * er veriwied auf die Heilig. er ee hier durch⸗ nicht auch der des Mannes war. Ihr ſchien. Und ſo zogen ſie denn von allen Abend, an welchem der rechte Abſatz Thurmuhr⸗Gebaude. 
Be 2 aus unabhängig, fajt felbititändig. | ; ea Fe RE" au; : 4 ſchon ganz niedrig war, der linke gan Mi Chi A Öter Stod. Nehmt Elevator. 
feit einer lebten Verfügung, ermahnte Ahr Vater lernte Ihren M f * | Vater Hatte zu viel ai da3 Gut ge= | Seiten durd) den tiefen Schnee heran ganz g ganz ilwaukee und icago Ave. 
—— a —5 * Fehr niel — fehr niet | Pod! und zu Benin an Icine Zoßier; | zum „Rolgen Ochfen“, aus deffen Wen» | Por, ee Sa 
jerftorbenen, bie diefer zum Beten Det : : — er hatte die Folgen ſeines Willens ſiern heller Lichtſchein ſo einlabend | | * : Aulerhaud . f 
Deere we be vum Dee | tin. Mi ter Genua — a Ele @lenger | wHeTnann nenttas enremnume | fat ls Boa Denn Ta 
ünt —— ser Uneinigteit und Uns | Yına des Gutes zu intereffiren; Dot | Herzigen Wath des Suftigeaths leiten | reilih—in nicht eben behaglichem Schufter“ fehüttelte den Kopf, doch a Alto 286,980 Sentner faffen,“ rechnei 
wieder zauf verlas-ber Juſtizrath alle Werfuche hl en fehl u J laffen, dem Ottotar lediglich als Ein⸗Zuſtande kamen die einzelnen Feſttheil⸗ „des Menjchen Wille ift fein Himmels * ich ber Befucher auch Das heint zu 
bas Zeitanient. bafte Beruf u R anbiwirth8 alt pringling galt. lind jo war diejes| nehmer im „Rothen Ochſen“ an und | teid c dachte er und machte ben niedri- | Man fagt ed den Jägern nad), daß ! itimmen, ift aber thaifachlich nicht 
U Aufione tar Univerfalerbin. Ihrem | Sprem Mann als eine Art von S —9 unfelige Tejtament erdacht und auf⸗der dicke Ochſenwirth konnte ſie in ſei— gen Abſatz noch BEN den Hohen | fie mit einer gewiſſen Eiferfucht auf , der Fall denn bei den 14,349 Zons 
fiann land teinerlei Verfügung über | Yup biefem Standpuntt Manb en Wentorf ——— Halten, | Handelt es fi) nicht um Gemichtsmaß, 
DaB DBermögen zu; ihr Mann bejaß Graf vor Jahren, auf biefem Stand» Vährend der Fahrt machte fie den | anſchauen. Die Stiefeln eines jeden emſeiben Morgen beim Schweinetod= | und daß es ihnen weh thue, menn | sondern um ein Raummaß, und zivar 
einerlei Rede. punkt fteßt er n oc Heute. Ahr Mater Verfuch, der Zukunft in's Auge zu | waren gründlich durchnäßt und bei —* re Schuſterjunge ſtedte man z. B. beim Haſen von Ohren ſtatt ift hierbei eine Tonne (auf Regifter: 
„Sulianen war die Verwaltung des Fennie ſich nicht entfchließen die Re: fehen. Ditotar liebte fie; jpon da | wem bie Füße bie nicht ebenfall? ma 3 wur u ns —* von Löffeln, vonBeinen ſtatt ven Läu⸗Tonne“ genannt) gleich 2,83 Kubit- 
— fultate eines langen Lebens voller mußte ide Muth geben, ihren manten- | ven, bei bem maren fie zum Minbeften ſchönen Gruß von mein Meefter YD | fen, bei bem Rehbod von den HÖTNen | meter. Der Ausbrud ftammt daher 
2 übte fie fich ber jcmeren Aufgabe | Eorae Mühe = Arbeit auf das den Glauben aufrichten, ihr Vertrauen | eisfalt gefroren. Faft fchien es, als ich — * 2 —* —* ſtatt vom Gehörn rede. Das mag wahr da — Früher die Qade- ober Irag- 
lt getvachien, jo jollte nicht etiva | © I au fehen. Daß menigftens wer- einflößen. Denn er hatte fie ja nit | follte bie Ungemüthficjfeit mit hinein» | POTTER Pen er, tlein oa hatte an | jein, aber bie Jünger bes heiligen OU: | fäpigfeit eines Schiffes Degeichnete 
Dtiofar bie Berwirihfhaftung überned- v p & vieleicht berftehe 2 Ihloß —* ihres Geldes wegen geheirathet, edel, getragen werden in dag traufiche Her | IT für fich Jehr Heime Augen, heute | Hertug haben in diefem Puntte nicht durch Angabe der Tonnen und Fäffer 
im, fonbern e8 follte Srienhof dann > ie bie . kn 10,08 DER | ie er im Grunde feines Herzens wat, | renftübchen, ba machte ber Wirth pfög- | aber Ta man fie überhaupt nicht. ar halb fo viel Urfache zur Klage, wie der | yie Hei enger Verftauung im Schiffe 
für eine Beftimmte Summe verpachtet alte Herr Herb und rualgta NM 2 —_ | ein wahrhaft adeliger Dann. Und | fi einen brauchbaren Vorſchlag: das wohl —* nen rn Seemann. Handelt es fich im erfteren | unterzubringen waren. Mährend bie 
erben — un Martin; falls dieſer ab» „Und wenn ich das verſtünde. ſo dann — er war ein zärtlicher Vater. | „Zieht Eure Stiefeln aus fteilt fie um „Junge, ſagte 3 „lang Dir mal die | Falle einfach darum, daß einem Ge: Zahl der Brutto-Tonnen ben gefamm- 
ehnen wiirde, an einen anderen Päd)- berjtehe ic) doch nicht, mie mein iebe= | Yffein Schon die Sorge für bie Zufunft | den großen Ofen herum. Ich werd' Stiefel unterm Bett bot und jage | genftand, über den fein Zweifel eri= |} Kubitinhalt eines Schiffes angibt 
fer; ftarb Juliane vor ber Großjäh⸗ voller, für mein Glück beſorgter Vater feiner stinder würbe ihn den rechten | Cu bon meinem Gefind marmes — Meiſter, ich möchte die Abſätze ſtirt, lediglich ſtatt des in Fachkreiſen — man unter De ee 
ei aleit ber Stinber, jo mar beren Vers ſich das Leben ſeiner Tochter sorftelite, | Weg finden laſſen. Ihr Vater, deſſen Hausfußzeug holen!“ Donnermetter, = u. Ber Der Junge nahm ‚bie üblichen Ausdtuds die, im täglichen | Kalt den Bubifinhalt des nad) 4 4 
Tandgei fichergeftellt. Der Bater Hezog | ie es fich nad) den Verfügungen, bie | Sorge um il ihn jenes Teftament | der Vorfchlag war gut und fand denn = ‚ — * u” und fieht | Qeben landläufige Bezeichnung gege⸗ | der Mannichafts- Keffel, Mafci- 
mh dann nur eine gemiffe, übrigens | ET getroffen, geftalten mürbe. Die | Hatte abjahen Taten, hätte bebenten | aud; alffeitig bie freudigfte Zuftims a En —* — * —* —* * on —— on Rohlenräume — Aufnahme 


fehr anftänbige Jahresrente. *rau: Erbin, Befiperin, Herrin, der | Sollen, daß auch Ottokar Baterliebe | munae. u a Er 
" Yuliane und J Mann follten auf | Mann: Ohne Rechte, ohne Pflichten, | fühlte. Kurz darauf fahen die ermählten mit ganz hoben Abfären ertwifcht. — | nifchen Ausdrüde feines Fachs, die 2 — en neh 
Berlenhof.mohnen bleiben; fühlte Ottos unthätig, unnüb. Konnte mein ges Und Juliane dachte, wie fie geitern | Häupter Schrillhaujens mit geliehenen „Wdje“, jagt ber Junge und verfhoin- | per Binnenländer auf einer Helgo- | —* Pe d Fe [ 3 Fons De: 
Kar den Trieb nad) Thätigfeit, jo follte vechter Vater eine foldhe Che fich den= | ihren Mann gefunden halte: vollitän= | ‚Babufchen“ von Ochjenwirtds Knecht, det mit den Stiefeln. Beim Meifter ans | fanb- ober Norderney-Neife mit ber | L —* ig ä d. B. nad) 4 
hm die Berwirthichaftung bes Forftes | ten, fonnte et mich zu einer jolchen | dig gebrochen Durd) das Unrecht, das Magd u. |. im. um den Jubtidumstiid) gefommen, biefelbe Vermunderung!— | „Nire“ oder ber „Najade“ aufge —“ t ht N Sciffstör er ein- 
übertragen erben, ber fo meitläufig entſetzlichen Ehe verdammen wollen? ihr Vater ihm zugefügt, gar nicht mehr | mir dem Schuftermeijter. Wenn aud) „Ra, ich will ihm nur den Willenfſchnappt hat, vieifach vertehrt, ja ge— vom einge 94— en —* * 
war, daß er ein großes Perſonal er⸗ Ein Teben, wie er wünſcht, daß wir derſelbe Menfch. Er hatie ſie nicht an- das Loͤb des lehteren nicht tauſendzün⸗ ihun,“ und um das Doppelte machfen | radezu ſinnwidrig angewendet werben. ee vecheängien Waffermenge 


Sorberte. Am übrigen mochte der Ora es führen follen, müßte nit nur unfer | Hören wollen, er hatte fie fortgetwiefen, | gig erfeholl (denn fo viel Zungen pe, | Pie Abjähe von ohnedie3 fchon bedeu= | Einem folchem biederen Zivil- Tirpitz 
feinen Neigungen —* * einem * ganzes Lebensglück zerſtören, es müßte Af den Knieen hatte ſie ihn bitten va 1 = —9* — nicht, | tender Größe unter der fachkundigen | ziemt — nicht, der rechten | er — — BL 
ana mar auf das Ausführlichfte aus» | aud) meinen Dann zu dem machen, | müiten, ihr au erlauben, ihre Gattin- | vom ieh natürlich abgefehen), jo mas Hand unfers Stengel. er Tinten Seite eines Schiffes zu | er. Affe * 8 Inha nn 
\eimanbergefeßt, durch melde Umftänbe was er in den Augen meines Vaters | pflicht zu erfüllen. Endlich mar er | ren bod) wenigjtens ein halbes Dupend Ganz verwunderlich mar die Sache | jprechen, er tennt mut noch Steuer: Shi a 1 ep t 
ber alte Herr nad) ſchwerem Kampfe gemwefen it — zu einem vollftändig | weich geivorben; er hatte nicht fie und | Zungen bemüht, mitSchrillhaufen’fcher beim Meifter Schneider, ber freilich am | und Badborbfeite. Daf er fie mit hart- 2. * en. a — feit! ‚ ö 
 beinogen gefühlt hatte, folhe Ve: verächtlichen, merthlojen Menfen. | ihren Vater, Tondern Ti jelbft mit | Werve zur Verherrlichung des Feites Abend vorher am fürchterlichften ges | nädiger Konfequenz permechjelt und fe 7 ne u 2 2* 
mmungen zu treffen. Mein Vater hat mit dieſem ſeinem Vorwürfen und Anklagen überhäuft, beizutragen. Jubiſlaumsthränen weinte trunken hatte, — ba3 that er immer, | beftändig von ber Steuerborbfette des 2 ter DOES Br 5 * d er 
© Ober bevor noch ver Yuftizrati} mit fegten Willen ein Unrecht begangen. | er hatte ihren Water verteidigt, ihn | unjer guter Schufter und welchem uns wenn’3 reibier gab. Noch im Ihrane | Schiffes redet, mo et die linfe meint, eſchütze u.ſ.w. * ha MER N 
Der Berlefung diejes Iheiles bes Und er fannte feine Tochter jo wenig, | volliommen entfchuldiat, ihm ganz | jerer fieben Leſer wäre nicht au) eine dachte er daran, daß feine Stiefeln ihn | ift allenfall® noch zu verzeihen, bebent- Endlich fei nod) auf bie häufig bor- 
Beftamentes begonnen hatte, erhob fic daß er zu glauben vermochte, fie würbe | Ptecht gegeben; er hatte von ihr gefor= | Zähre die Wangen herabgerolit, hätte fonft über dem Spann gebrüct hatten. licher ift es fchon, wenn er die Majt- | fommenbe Verwechslung der Aus 
Ditofar und verließ mit mühjam be- diefes Unrecht gejchehen laffen? Denn, | dert, ben teten Willen ihres Vaterd | er bie ſchwungvolle Rede unſeres Sten⸗ und als der Lehrjunge bei ihm erfchien, ſpihe, den Top, beharrlich Topp oder drücke „Schiffsmannſchaft und 
Wahrier Haltung das Zimmer, nicht ließe ich es geſchehen, mit welchen Em | zu ehren. geld vernommen: „Meine Herren! Ge- rief er ihm ächzend zu, ber Meifter | gar „Zopf“ nennt und demgemäß als „Schiffsbeſatzung hingewieſen. Die 
dvaß ſeine Frau ſeinen Na= pfindungen müßte mein Mann an ben | Erſt nachdem fie bon Seelenqual | liebte Brüder! indem ich heute mein folle ihm bie Stiefel meiter machen. | geiifjenhafter Chronift aetreufich nach | ledtere ‚umfaßt alle auf bem Schiffe 
mit angftpoller Stimme rief. Zodten zurücdenten, mit welchen Em: | ganz erfchöpft war, hatte er nacjgege- | Jubiläum feiere, jo geht mir bies jeht Der Lehrbub feirte.e Er kannte die | Haufe berichtet: „bei Ankunft des Rat: | beidjäftigten Perfonen, bie erſtere 
uliane war aufgeſprungen und pfindungen follte ich an der Seite mei-⸗ ben, war er gütig und großmüthig ge⸗nahe! Ich habe 25 Jahre geſchafft, da— ſpindeldůrre Figur des Sqhneiders gut ſers flaggten ſofort alle Schiffe über | ſcheidet Kapitän und Offiziere aus, 
Banb vor dem Auftizraid, nad Yaj- ne3 Mannes leben, mwiffend, daß, Was | mejen, er hatte geweint, was fie vol» | mit jeber Shrillpaufner auf gutem genug, und nun gab der ihm ein Paar | die Töpfe, und es fah wunderbar aus, | ein Unterfchied, der in jurtftifcher Be- 
Fung ringend, nad Worten juchend. mir das theuerfte Andenken üt, dem | Iends zermalmte, denn fie jetbft ver= | Fuße leben konnte. Da id) nun mein Botten in bie Hand — bie reinen Elb= | mie al’ die bunten Fahnen im Mor: | ziehung von weittragen der Bedeutung 
hre Tippen zudten, und ihre Augen Vater meiner Kinder es nicht jein fann | mochte feine Thräne zu vergießen. Der | Herz, meine Herren, nicht fo außzu- fühne. „Na, mir fann’3 recht fein!“ | gentvinde mehten“ (jo jchrieb 1901 ift und deshalb forgfältiger beadhtet 
Ectten einen Ausbrud, als fähe fie | — jamwehl, nicht fein kann!“ ſchmerzliche Auftritt endete damit, daß | jehütten vermag, wie ein Paar Stiefel dachte er und nahm die Stiefeln mit. | mörtlich ein binnenlänbifches Blatt). | werben ſollte, als es jept vielfach ge⸗ 
ihren Vater zum zweiten Mal fterben. Sie war außer fidh, ihr bleiches Ges | Ottofar feiner Frau die Uebertragung | befohlen, jo will ich meine Rede enden. | 4 ES — - ganzen | Nun fennt aber der Seemann über« | Tdieht. 
Den Nehtsbeiftand feit anblidend, | fiht entfteilt. ihre Augen mie im Zies | des Gutes nicht etwa neftattete, doch | Um euch aber meine Dankbarkeit zu u flott darauf los. Abends hatte | Haupt Teine Fahnen, denn folche mer» 
fagte fie mit tonlofer Stimme: ber glühend. nicht gerabezu verbot. Er fprach e& | bemeifen, fo berfpreche ich .euch;.jedem | 1 J ſeine Stiefeln, die jedet auch ſor den nur an Land von Truppentheilen Das Schoͤnheitsalter. 
ieihen Sie meinem Vater zu die⸗ ‚Was gefchieht, wenn ich den letzten nicht geradezu aus, bah er biefen | jein Paar Stiefel umfonft zu repari— fort angog, um — Rothen Och⸗und militäriſch organiſirten Vereinen — 
em Xeftament?“ Bilfen meines Vaters nicht anerfenne, | Schritt niemalß billigen würde. Schan | ren. ch werde morgen früh meinen fen,“ imo noch eine Nachfeier abgehalten | (Krieger- umd Schühenvereinen) ge ‘An welchem Alter ift bie Frau am 


= u * “| pafür F * ; 8 den ſollte, zu gehen. ü S t mit Flaggen aſten? Es liegen tei Gründe vor 
„Das Zeftam wenn ich biefes Teftament umftoße?“ | dafür hatte Ite ihm heiken Dank se | Lehrjungen zu euch jchiden und bie vn. au 9 führt, der Seemann hat mi ggen , „unten iegen feine Gründe bot, 
ftament enthält den Willen nn ich dief ſte ſtoß ſie ihm heiß & hrjungen 3 ch ſch Aber es war ein ſeltſamer Marſch. zu thun und verſteht darunter zunächſt ſagt ein engliſches Blatt, warum die 


Abres Vaters.“ „Sie ſind Univerſalerbin, Herrin ſagt. Stiefeln abholen laſſen. Saat dem, * — en zZ e 
Des A unmöglich! 3 fonnte | beö Gutes und Ahrer Entjäliehun- | ln bieten Sant wiederholte auf ber | was daran zu thun ift. Yahhabe ge- a To 5 Stengel. Der hatte | ein rehtesfiges "Emblem. Zeigt Bien} Iran nach dem allgemeinen Talurge- 
micht fein Wille gemejen fein, mein | nen.” Sahrt nach der Stadt Juliane in ſprochen!· Ein donnerndes Hoch be- * er a ne u u en Slaggenftod agetehrten jege mit den Jahren nicht ud an 
Süd zu zerftören.“ „So ann ich meine Rechte auf mei- ihrem Herzen. Der Vorgang in ber | lognte unferen guten Stengel, — fo — ne ganzen tiefeln Schmalfeite einen Ausschnitt in Form Schönheit bed Antlites und ber For⸗ 
J Seers Mannes | nen Mann übertragen?“ akt rad dem Begräbnik war von | etwaß war in ben Unmalen ber Me gg fie an und | eines gleichfehenftigen Dreieds, fo men zunehmen folk. Di Bunid 
möthigte Xhren Vater zu diefer letzten „Das können Sie, denn diefe Mög- ihr nicht vergeflen. Er ftand mit un ſchichte von Schrillhauſen noch nicht Säufter = — ar bio 225 haben wir einen Stanber bor un. | mancher Frauen, fich wieder im bie 
Millensäußerung. 3 fiel im jeher | lichkeit haben tmeber Ahr Vater, noch | austöfchlicher Schrift in ihr Inneres verzeichnet. Was foll ich num weiter far | ntaeaen = ae. \ — —* Wimpel ſind ebenfalls in der Form ei⸗ Vackfiſchzeit zurückverſetzt zu ſehen, 
genug.“ ich, fein Nechtabeiftand, bedacht. Wir gegraben, aber zu dem Sammer, ber fie | gen über den Nubiläumsabend! Nur —7* —94 * plöt * er nem gleichſchentligen Dreied gleich je⸗ wäre ihoricht; jede Frau müſſe bei ei⸗ 
Auliane holte tief Athen, und fie | haben damit eine große Unterlaffungs= | in jener Nacht gepackt hatte, war ein | DIE, da; e3 fehr animirt murbe, umb | giant gi 8 —* J Di die h ein | doch iſt die Baſis dem Flaggen ſtode zu⸗ rer natürlichen und regelmäßigen Le- 
üßfte dabei einen förperlichen Sähmers | fünde A viel aröherer getommen, daß Unrecht immer animirter unb furz — eben am | ‚ging —* * * en! u gewendet, und bie von nn ‚ bensmeife mit 40 Jahren meit ſchöner 
Wenn ihm der Charakter meines Juliane wiederholte: ihres Vaters gegen ihren Mann. | animirteften, denn bedeutend, fehr be Wfoerer Br J d 2 — - gran Stanbarte hat quabratifäie , umb angiehenber fein, ala ein Mäbchen 
Miannes derartig unmürbig erfchien, „Was kann ic thun?“ Khrem Charakter gemäß gab jie fid beutenb müffen mit dieThränentropfen Vharifäer! Ahr tragt Rn . — Dem ‚ | pon 16 Jahren. Körperliche und gel- 
0 Bütte er mich einem folgen Manne | „Sie fünnen bas Gut rem Manne | über den Schritt, ben ihre Pflicht ie | multipligiren, wollen wir fie auf das | £.7 Meifter Pbel!“" — lichte Sehr häufig fann man ferner bie ftige Volltommenheit wären bei einem 
Bar nicht geben dürfen.“ übertragen.“ zu ihun gebot, feiner Täufchung Hin. genofjene Bier übertragen. Gegen Mor | Hiefer J feine — ah er J Wendung hören: „es wurde gelotet Idealweibe unzertrennlich, und darum 
© Sie vergeilen, liebe Juliane, daß X muß e8. Dein Vater verlangte indem fie ben Iehten Willen ihres | SEN hatte nun die Feftlichteit ihr Ende Schneiders Pebale. „Hurriet * und gefunden, daß wir 15 Rnoten die feien die Jahre zwiſchen 35 und 40 
ehr Water Alles gethan, was in ſei⸗ Unmenfchlices von mir; ich habe nicht | Raters umftieß, gab e8 nichts, iwaa fie | Erreicht. Ein halb Dutend Schnarher | Schneider hat mei — ———— fiefen.“ In dieſem Satze ſind gengen bie beſten und verheißungsvoll⸗ 
ner Mast ftand, um Sie von dem | die Kraft, jo zu feben. Denn mas jemals darüber hätte hinwegbringen im Herrenftüibchen des Galthofes zum — — at ſchrie er. gleich mehrere Fehler auf einmal ent⸗ ſten. Die Geſchichte lehre, daß die 
Grafen fern zu halten, daß Sie dur | würde aus ber Gemeinihaft mit mei: fünnen, daß fie diefen Schritt zu thun „Rothen Ochſen“ zu Schrillhauſen be— den Füßen des — halten. Erſtens wird en bie Ge- | jhönften Grauen den Gipfel ihrer Ber 
Skbr jahrelang verftörtes Wefen Shrem | nem Gatten werben, wenn ich thäte, | fi, aucy < gewwefen, vie bie Zutunft | fundete, ba bier borbem wöht getwae ne Schufo fie aufs Stengel (winbigteit eines Ceiffes fetäufels | rühmtheit im biefem MATT AERaN 
ter feine Einwilligung jcließli | mas mein Vater von mir fordert?! Ich De en geitalten mochte, ihr Leben —— ve er ſich —* ia, auf den armen Stengel, denn * — = rg he = eu | erfrit nz fe Ynto — * 
——0 — ur R x s atte einen u ı x en, | nad) em andern, tor el zum en ‚ ig Fa ———— enn Ioten Heil te t - serichritien, A te Antonius an 1 
bief — Ihr Vater ift für | darf es nicht — ich“ — fie begann hef— —— —— f mußte ſie „im Thrane“ verwechſelt ha⸗ſertiefe feſtſtellen, und zweitens iſt der zu feſſeln wußte. Aſpaſia war 86 


ath verantwortlich zu machen, | }i ' s Sie mußte eben jehen, wie fie e& er und nimmt fich ein Paar Stiefeln! — 
Heirath ch z Ken, | tig zu zittern, und ihre Blicke wurden ſehe A, eins mußten bie auten$ubiläums- ben. Genug Arbeit hat’3 dem Armen | Auaprud „15 Knoten die Stunde“, Yahre alt,‘ als fie Perities heirathete. 


ibern Sie allein. Sie müffen nun | ſiare — „ich darf e3 nicht, jelbit dann irug. etoftet, das endlich wieder gut . 
sie Zolgen Xhrer Hanblungsieife | ni WR — Fortſetzung folgt.) gäfte nicht! Als fie im Herrenzimmer 9 — gut zu ma⸗ ſtreng genommen ein Unſinn. Man Anna von Oeſterreich war 88 Jahre 
ie. Bel Ih H asweiſ * — * iR Dat nr g bofuficten und tafelten, gab's drin in . mas — Hund und Habe verjchuls ze 19 — PERLE diefes oft, als fie für eine der [hönftengrauen 
 lione ertwiverte mit bebender | : der leeren Gefinbeitube, mo die Stie- “u ge | Ausbruds leicht Mar machen, wenn Guropad erklärt murbe. Fräulein 
ei me: Fönnte N am an ee: fein um den Ofen herumftanden, eine | „; oe — 5* = —— man berüdfictigt, bat unter „Knos Mars, die berühmte franzöfiiheSchau- 
= Meine Handlungsiweife, wie Sie e8 | Yu en ba3 Unglüc fühe. Ich müßte Ueber die furhtbare Gußform-Er: | Shladt. Die „Kriegführenden“ waren —J ug bean en Sul — — —* ten“ niemals ein Längenmaß verſtan⸗ fpielerin, mar mit 45, Frau Recamier, 
ennen, enifprang daraus, daß id} | ea * en, ib milßte art fein und e8 plofion in der Halle’ihen Mafchinen= | NIT der Haushund und bie Hausfaße, | patte— ‚man Dei nicht, Tel > * den worben ift, noch überhaupt ber» | bie Königin meiblider Schönheit, mit 
inen Mann liebte; mern e3 bad ift, re Ober burch foldje Bor | fabrit meldet bie „Halle’iche Zig.“ fol- | aber bei dem Hafchen, Beißen, Fliehen si. Haben!“ icht, welche Folgen | ftanben werben fann. Del Ausbrud | 40 "Jahren am Thönften. 

Daß id} zu verantworten Habe _u Aoptemahrege In e8 zu verbiten fuchen genbe Einzelheiten: Es follte eine 120 und Verfolgen über und umter ber E —— —* al deß Se ne | — —— 
F ‘ 7 — — 

£ waren durchaus fein Kind | _- niemals, niemals! Ueber das eine Zentner ſchwere Hartgußwalze für eine fenbant maren die Stiefeln geitt Ertältung in einem Tag. Schiffes seiten — — Knoten |  — Dem Berbienfte feine Krone. — 


br = —— Auderrohrwalzfabrit in Java gegoj= | AM ſchlechteſten weggekommen. Sie la⸗ 2 | : e- 
nehr Bin ich mir ar: es ift meine Pflicht, Zu in „aba geg : En Nehmt Carative Bromo Quinine Tablet? a1 3 in dem V Welches unfterbliche Verbienit hat ſich 

uch mein Vater kannte meinen ; * | jen werben. Das füftiae Gifen war | gen durcheinander, tie die Franzoien a -ablet?. | abgetheilt ift, und zwar in bem Ver⸗ / erdie 
und ber Menjch muß jeine Pflicht er Taf, I eng ebes | bei Rokbadh und erit als ein großer — —— —Qö* * hältniß, daß in einer Vierlelminute Denn —— Gina 


haratter!” rief Juliane. „Er mußte | gi «| in bie Yorm ge * — 
ſſen, als er Ihren Rath, * = ⸗ * bie folgen fein | ner Ge eingemauert hatte, und eine | doppelfohliger Stiefel dem Kater juft | Shadtel. 2öt. i3ot.vifa® | genau fo biele Knoten auslaufen, wie * daß J gefeiert wird?“ — „Er 
ührer Hilfe biefes Teitament auffegte, g guſtizrath wiederholte: große Anzahl Arbeiter mit ber Bedie— auf die Nafe fchlug, gab diefer bie Ge— — — — das Schiff in einet Stunde Seenieilen hat zwei Damen Shatefpeares In 
Be Teiche du bie Folgen fein Kerne nung des über der Form ftehenden ger ſchichte auf und entwiſchte aus der Die ipaniihe Zeuftr. macht. Eine Geemeile find 1852 Me; ; neuer Drthographie herausgegeben. 
ben.“ n ‘ 3 waltigen Hebefrahns beihäftigt. Da Stube, der Hund binterbrein, — die | Aus Mabrid fehreibt ein Korrefpon- ter, und ba fich eine Viertelminute zu | — Berechnend. — Aber, Ede, id bes 
5 —— plötzlich bemerkt der Gießermeiſter, armen durcheinandergeworfenen Stie⸗ dent: Unter den hieſigen ausländiſchen einer Stunde verhält wie 1 : 240, jo ‚ jreif dir nich, det du man bloß immer 
„Wann fann ich bie Angelegenkeit in daß die ſchweren Eiſentheile, welche die feln blieben allein. Korreſpondenten herrſcht zur Zeit nur müſſen an der Logleine die Knoten um abjelegde Kleedungsſtücke fechden 
ur _ DOrbnung bringen? *orm bevedten, fich zu bewegen began- Do nicht lange, da erſchien bie eine Stimme der Entrüftung über bie au im einer Entfernung bon duſt? — Allet a s Bitt id um 
he Chicagoer £eute fehen „Qu jeber = in hie Gtabt nen, Sofort erfannte er. die drohende | Großmagd und jeheltend über die Un: | „Ihätigteit“ der fpaniichen Zenfur 1852 : 240 = rund 7,5 Meter figen. j eene Eigene Xabe, venn bringt man mat 
de „sh merbe morgen IN ie Stadt | Gefahr und rief ben Arbeitern zu: | orbnung griff fie paarweife die Stie- | und ZIelegraphenvermaltung. JH mat Sind nun in einer Viertelminute 90 | zu futtern oder Kupperjeld. Kleedungs⸗ 
es je * tommen. = ‚Rettet Euch, font fetd Jhr des Zo- | fein auf, wie fie zufammenzugehören | perfönlich am legten Sonnabend jeit | Meter, Leine ausgelaufen, fo find das | jtüde verflopp id und verbien’ mich een 
has Kreuz dom Nierenbejchwerben „Die Sie mellen. b des!“ Am wilder Haſt ſuchie alles aus ſchienen und ftellte fie wieder auf bie | dem frühen Morgen in dem fcheußlichen 12 Knoten, und das Schiff mat 12 | jhön Stüd Selb bei. 
zert "Sott,“ rief Juliane in außbredhen- | der Nähe der verhängnigvollen Form | Bant, leider in total verfehrter Reiben Rofale des Ielegraphenamtes, um Ih— Seemeilen in der&Stunde. Gezählt wird | —— 
Menn ueinäre Deiben —* Gh — dem Nammer und rang bie Hände, | zu fliehen, burdh die Thüren und die | folge. Was fimmerte fie die Reihen- | nen vechtzeitig die Lifte bed neuen Mi- alfo, wie wiederholt bemerkt fei, nicht 
Bibt es einen ficheren TDeQ, inderung a0 | „Gott, Gott, es gebt fürchterlich Zu | enter. Doch eö war erft ein XIheil | folge! Uber bie vergnügten Schrill⸗ — zu telegraphiren, fonnte fie die Anzahl der Knoten, bie im einer | orſicht iſt beſſer 


‚uch 
i 


heilt zu werden. auf Deiner Erpe! Erſt geſtern iſt das der Bedrohten in Sicherheit, ba zer- | haufener Honoratioren, die ich einen | auch bereit? um 10 Uhr Morgens am Stunde abgelaufen, ſondern in einer | 

Don ads beforgen es. Grab zugejhüttet worden, und heute | iprengte bie unterirdifhe Gewalt die | riefigen Blechicäbel Re hat= | Schalter aufgeben, he zwar ala Er; | Viertelminute. Der Ausdrud „Knoten als Nachſicht. 

ipieagoer Yeute befätigen Diefe Behaups | fehon gibt e# Rank und Streit. Und | aufgelegten Cifentheile, mit fehredfi» | ten, fümmerten fich ebenfall® nicht um 
a. Verfäufer und Ygent für um was? — Um Beiig, um Hab umd | hem Donner erplodirte bie Form. die Reihenfolge. Neber griff halb noch 
3 Go, mwohns Gut, um Dein und Mein. Kaum tft | Heike Gafe erfüllten den Giekraum, | im Dufel nad) der Stelle, mo er feine 
Pe chfeite,. Sagt: | Der Hügel gemölbt, fo erheben fih Un« | glühender Sand, flüfliges Eifen flog | Stiefeln Hingeftellt zu haben vermein- 
— klagen und ſchwere Vorwürfe gegen | mit elementarer raft durch bie Luft, | te und zog bie an, bie er fand. Wohl 
* sing, —— Bee = ben Zobten. Und bon mem? Von | und auf den Erbboben ringsum dber= | brüdte dem einen der Schuh, hingegen 
’ Denjenigen, bie er am zärtlichiten | Hreitete fi das aus feiner Hülle bes | ber andere vielleicht in dem angezoge- 


fter, da felbft der Beamte fie noch nicht in der Stunde“ ijt demnad) ein Uns | gun Euren 

fannte. Trogdem hat Sie diefed Tele: finn, der um jo ichärfer zu befämpfen | — = en rag 

gramm bis zum Schluß der Sonn- ift, als er unter ber Beihönigung: | mc, und Rehle ken an MWärgen, Speien, 

—— Bu — Voh aber — jagt n er * zn - größerten Mandeln * een ad. 

ein Agentur-Telegramm, trogbem bie- feemännifche Kreife zu bringen ber | Ohren Aiier — —2 — 

— ginnt. — 

ſpäter aufgegeben wurde. Sämmtlichen Gin anderes viel mißbrauchtes | Magen nun chen a ter 
— ın 3 Boden 


che paflirt, fo daß ber Verdacht nicht | und bei ihrer Anwendung wird aud | Bruft telnet am Abemnoth, Meuftihmerzen um) 


ge de 36 don einem dreimonat⸗ 
ı Mierenleiden 
® 


8 Wochen von der lichte, denen feine größte Sorge galt, | freite glühenbheiße Metall. Bis zum 


ee —2 8 jeſigen Kollegen iſt natürlich d i⸗ t ift die Bezeichnung „Zonme“, | Dr. Deodmen 
4 im Bett wegen der Schmerzen denen er die Früchte feiner Arbeit bin- | Holzdac hinauf wurben bie Erplo- hiefigen Stoflegen ift natürlich basic Wort in de —— 


* 


reg, teot der Behandlung von | ferfaifen. DVerzeih mit Vater, verzeih | fionsftoffe geſchleudert und  febten Denn Ihr einen bon d San: 3 5 Z : faün n der Schwin seht. 

B : iti ! e . - £ : e on der Hand zu weiſen iſt, daß da et⸗ bon Seeleuten viel geſündigt, indem tut außgeieht. 

g” —— —— mir! Uber, ich fanm nicht anders, ich | dasjelbe in Brand. Minutenlang Sie Hal $ was nicht mit richtigen ha zuge- | fie Maßtonne und Gewichtstonn⸗ nicht , Heilung Sr Noner m ne 

ip > mic perfönlich fragt fann nicht! herrſchte in der Gießerei völliges Dun: | Abi gangen tft. Außerdem merben feit Kur- | auseinander halten. Der Syrembling | Medizin allein heißt diefe Leiden nicht, deshald 

er U und Erfehcung gmit | „Dit ber Gebärbe einer Verzweifelten | tel infolge bes biäiten, die Luft erfül- MB pättet wie Diefer Gefelle | zem bie Zeitangaben gefälfcht und nicht | ber 3. D- den Schnelldampfer „Kaifer | An —— heim Arien wrjgnen 

, Ad mit größte ve | ftürzie Juliane aus dem Zimmer, um | Ienden Staubes und Sandes. Drei und er ware mehr die Stunde der Aufgabe, ſondern Wilhelm der Große“ bejuct, pflegt | gen men Wieden nor den Mingen, Hdutcen 
ihren Mann aufzufuden. Sie wollte Arbeiter, Zamiltenväter, erftidten und e mund bes Abtelegraphirens angegeben, jodaß | mit Erftaunen zu vernehmen, bak ein | en —— ee wneiie. 

Dttofar anflehen, ihrem Vater zu ber- verbrannten, acht wurden ſchwer ber⸗ | ber Empfänger ein ganz falfches Bild | folder Dgeanriefe tüglih 540 Zon- | Erin "wifege angepaht. > 

eben, ihm jagen, mas fie beſchloſſen letzt. befommt. So ift zum Beifpiel die | nen Kohlen verbraucht. Da dem Ben | ac. Dopnertag ne aan Ki9 6: Bonniogs vet 

atte; er follte der Herr fein, er einzig — —— Nachricht vom Ausbruch der totalen fucher der Auzdrud „Xonne“ nicht Brete Unteriudung und Sonfultation. 


und allein. — Borgefhmad, — Mutter (bie _ Sueeen | Krife nicht etwa um 11,54 Abende von | recht geläufig ift, erkundigt er fih nach 
_— eben ihren Gatten orbentlich abgelan⸗ TONSILINE mir gebrahtet worden, Jonbern bereitö | ber Kerl und erfährt, daß eine T. W. DEACHMAN, M. D. 
IX. Kapitel. selt Hat): „Somm Yeißlk, mußt nicht ae ES hr, alB'eS nod Tein An | Tonne glei; 20 Jentern if, daß alfo | 70 Dearborn Str., Zimmer 9, 
| weinen, warum weinſt D’ denn?" — A würdeinn jhneil Heitem, | berer muhte! Vier Stunden hat alfo | die beiden Mafchinen zufammen tg 5 
Gleich am nächſten Tage fuhr Jus | Sriß: „Meil ich auch einmal beirathen 260 u. 500 dei alkın Mostietun, | daß Telegramm vom Schalter bis zum lich 10,800 Zeniner Kohlen tonf Behemt, Da Bieter, Bisie . Mater, 
‚ None in.bie Stabi, are Ze Toniitine So. Ganton ©. Apparat gebraudt! - ven. „Und wie groß ift der Dampfer?“ — en ar 
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if Di De Depeſchen. 
| — bon ber “Ausociated Breaa, 
Snlanb, 


PIPE 


Arbeiter-Rahridhten. 


Irinidab, Kol., 9. Jan. „Mother 
ones“, die berühmte Freundin der 
Grubenarbeiter, welche jeit dem Tode 
ihres Gatten und ihrer vier Kinder am 
gelben Fieber im Xahre 1879 uner= 
müblich bei der Förderung ber Ge- 
werkſchaftsbewegung thätig mar, Tiegt 
bier tobtfranf darnieder. Gie it 64 
Sabre alt. Im Jahre 1894 nahm fie 
an dem großen Chicagoer Gtreif in 
führender Stelle theil, jpäter marſchir— 
te fie mit Corey nach Wafhington und 
nahm darauf die Arbeit unter ben 
pennſylvaniſchen Hartkohlengräbern 
auf, bis ſie im letztjährigen Rieſenſtreik 
wegen Gerichtsmißachtung in's Ge— 
fängniß zu Wheeling, W. Va., kam. 

Bloomington, Ill. 9. Jan. Die 
vierzehn Mitglieder 
dienen heute als Spezialpoliziſten, um 
Ausſchreitungen infolge des Straßen— 


werden ſolange im Dienſt bleiben, wie 
dies nöthig erſcheint. 


mit einer Chicagoer Firma behufsVer— 
pachtung einer Anzahl Kraftmaſchi— 
nen, mit denen ſie den Straßenbahnen 
Mitbewerb machen wollen. Die Stadt 
iſt ruhig; der Sheriff hat noch zwan— 
zig Gehilfen vom Lande angeſtellt. 
Pittsburg, 9. Jan. Der Beirath 
der Eiſen- und Stahlarbeiter beräth 
heute in beſonderer Sitzung über die 
jährliche Lohnſtala. Es ſind ermuthi— 
gende Bericht eingelaufen, und gegen 
ſolche Induſtrielle, welche die bisherige 
Lohnſkala nicht erneuern wollen, wird 
der Kampf aufgenommen werden. 
Scottidale, Pa., 9. Jan. Die H. C. 
Frick Coke Co. hat heute die ſofortige 
Betriebsaufnahme in 1500 anderen 
Cokeöfen angeordnet, ſomit insge— 
ſammi in 3000 ſeit Anfang der Woche. 


! 


des GStadtrath 


ee —— 


Dos für die Der. Staaten beftimmte Den! 
mal: Gefchenf des Kaifers fertig. 

Berlin, 9.%an, Prof. Uphues’ Dent- 
mal riebrichg . des Großen, melches 
ber Kaifer den Ver. Staaten gejchentt 
bat, ift feit-mehreren Wochen zur Ber 
fendung fertig, aber bislang ift von 
den Behörden in Wafhington feine 
Andeutung darüber erfolgt, warın fie 
dad Denfmal wünfhen. Die reqie- 
rungsfeindliche und die amerifafeind- 
liche Breife behandeln die Frage immer 
wieder und bvermeijen dabei auf die 
„verächtlihe Mikachtung des Gefchen- 
fe3 Seiner Majeftät Seitens ber 2er. 
Staaten“, und greifen die verföhnliche 
Politik der Regierung an geaenüber | 
den „Dantees, welche deutiche Höflich- | 
feit für Schwäche halten“. 

MWafhington, 9. Jan. Die VBerfen- 
dung de Denkmals Friedrich des 
Gropen ift aus dem Grunde unterblie- 
ben, meil der Neubau der Kriegsjchule 
erit fertig merbden foll, vor dem das | 
Dentmal feinen Plab finden mird. | 


ı Würde e3 früher gefandt, jo fäme e3 | 


! fanijchen Regierung Herrfcht nölliges 
ı Einvernehmen über den Fall. | 
Die Straßenbahner unterhandeln 


Eines Galgenftrids Geftändnif;. | 


Greenäburg, Pa., 9. Jan. Chas. 
E. Kruger, welcher demnächſt für die 
Ermordung bes Konftablers Harry F. 
Nierer am 9. Juli L. 3. die Todezitra= 
fe erleiden foll, hat angeblich gejtanden, 
bor 5 Jahren den früheren Stadtſchatz⸗ 
meiſter von Newcaſtle, Pa., John Ble— 
vins und am 18. April 1902 unweit 
hier Alexander MeNaught ermordet zu 


haben; Blevins Ermordung erfolgte 


zum Zwecke der Beraubung und Kru—⸗ 
ger will durch das Loos unter vier 
Verſchwörern zur Ausführung der 


That beſtimmt worden ſein. Kruger Stadtdäter wegen Budelns angeklagt 


zerſchmetterte mit einem Koppelbolzen 
feinem Opfer den Kopf, während feine 
Spießgefelen die Kaffe augraubten. 
Blevins war nur betäubt und als er 


fi regte, wurbe er mit einer Eifen- | Kaugummi verbieten. 


Stange völlig kalt gemacht und um da3 
Geld in feinen Tafchen, $85, beraubt. 
Kruger erklärt, feine Genofjen hätten 
ihm nicht8 abgegeben. Der Kerl ift au 
einer Menge geringerer Verbrechen ges 
ftändig. 


N Ausland, 

Beinde der Negierung. 

Die Agrarier, erheben groß Gefchreis: — Die 
Polen im preußischen Abgeordnetenhaufe, 
Berlin, 9. Jan. Nächten Dienftag 

wird im Reichdtage die angekündigte 

Sinterpellation der Konfervativen be— 

treff3 der Kündigung der Handeläver- 

träge erfolgen. Graf Kanit wird die 

Snterpellation begründen und der Re- 

gierung die Wünfche der Konferpati- 

pen auf Befchleunigung de3 Kündi- 
aungsverfahrens nahelegen. Daß e3 
der Dber-Agrarier an gehöriger Deut- 
lichkeit nicht fehlen laffen mird, das 
bat er felbjt fürzlih in einer Ver— 
fammlung feiner Wähler in Preupifch- 

Holland offen fonitatirt. Die Vertre- 

ter der Regierung werden fih aller 

MWahrfcheinlichkeit nach auf eine rein 

programmatifche Antwort und Abwehr 

beſchränken. 

Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
hat die Frage des Alterpräſidiums zu 
einem Sturm im Glaſe Waſſer ge— 
führt, weil das bemooſteſte Haupt die— 
ſer Körperſchaft, der Pole Dr. Szu— 
man aus Obernik, Poſen, der als Pole 
im Wahlkreis Wreſchen gewählt wor— 
den iſt, das Alterpräſidium abgelehnt 
hat, infolge des Geſchreis der Polen— 
blätter. Szuman müßte, ſo hieß es, 
als Alterspräſident das Hoch auf den 


| 


— — nn nn nn nn 


König von Preußen ausbringen, und | 
ba3 bedeute in Anbetracht der polen= | 


feinbliden Haltung der preußifchen 
Regierung eine Verfündigung gegen 
den heiligen polnifchen PBatriotismus. 


’ 


Der Vorfall liefert aber eine fraffe SI: | 


luftration zu den bejtehenden Verhält- 
nifjen. 
Die Bermittlung in Krimitſchau. 


Berlin, 9. Jan. Der „Anzeiger“ in 


Krimmitſchau, mo der oft erwähnte 


Zertilarbeiter-Ausftand nun fchon feit | 
Anfang Auguft im Gange ift, erklärt, : 
eine Vermittlung zmwifchen den Fabri: | 


fanten und den Gtreifern fei nur-möu- 


lich, indem bie Reichsregierung einen | 
zehnftündigen Normal-Arbeitstag für | 


pie ganze bdeutiche Textil-Induſtrie in 
Ausficht ftelle. Die Streifleitung for- 
pert befanntlih die Herabfegung der 
Arbeitszeit auf zehn Stunden, mäh- 


rend die gefammte deutfche Spinnerei | 


anberwärt8 eine Arbeitszeit bon elf 


Stunden hat. 
Shwarze Blattern in Ober-Krain. 


Wien, 9. Jan. in bem mehrere hun- 
dert Einwohner zählenden Dorfe Birn- 
baum in Ober-Krain find die fehwar- 
zen Blattern ausgebrochen, Der Bau- 
ern im ganzen Diftrikt hat fich eine pa- 
nifähnliche Furcht bemädtigt, und in 
Schaaren wandern jie von ber eis 
mathlien Scholle aus. Mehrere 
Dörfer der Umgebung von Birnbaum 
find jchon beinahe entvölfert. Die Be- 
mohner verfaufen ihr Hab’ und Gut 
y um jeben Preiß und ziehen von ban- 

Re et 


i : 1* | Yeicht in Gefahr, beichädiat zu werden. 
bahner = Streil3 zu verhindern. Gie ı ü fahr, bei 3 | 


Amifchen der deutfchen und der ameri- | 


Zwei Eenfationsprozefic. | 


Berlin, 9. Jan. rn Beuthen, Schle- 
fien, und in Tilfit, Regierungsbezirk | 
Gumbinnen, ftehen Genfation3-Pro- 
zejfe bevor. m Beuthener Prozeß fi: 
gurirt als Angeflagter der Snfpektor | 
des dortigen Gericht3-Gefängniffes v. 
Puttfamer. Diejfer wird beichuldiat, | 
Untergebene angepumpt und um Die 
entliehenen Summen betrogen zu has | 
ben. Auch fol er falfche Eintragungen 
in die Gefchäftsbücher gemacht haben. 

Im Tilfiter Prozeß wird auf der 
Antlagebanf der Magnetopath Schroe= 
ter erjcheinen. Er wird der Kurpfu- 
fcherei und des Betruges im größten 
Umfange beſchuldigt. Man macht ſich 
darauf gefaßt, daß dieſer Prozeß we— 
nigſtens drei Wochen in Anſpruch neh— 
men wird, denn es ſind nicht weniger 
als 300 Zeugen und 75 Sachverſtän— 
dige vorgeladen. 


Celegrayhifche Nolizen. 


Inland. 


— Die Nationalbank in Alva, Okl., 
hat heute das Geſchäft eingeſtellt. 

— Sieben Theater in St. Louis 
ſind als Menſchenfallen geſchloſſen 
worden. 


— In Green Bay, Wis., ſind drei 


worden. 


— Der Boſtoner Schulrath will den 
Lehrern und Schülern den Genuß von 


— 400 Zahlungseinſtellungen in 
biefer Woche, 350 in der gleichen Vor— 
jahrswoche. 


— Der neue New Yorker Polizei— 
kommiſſär MeAdoo hat den Inſpekto— 
ren befohlen, binnen 48 Stunden alle 
Spielhöllen zu ſchließen. 

— Den Aufwärtern in den Klub— 
häuſern uſw. der Univerſität Yale iſt 
bei Strafe der Entlaſſung die Annah— 
me von Trinkgeldern verboten worden. 

— Auf dem Jackſontag-Bankett in 
Cleveland wurde Richard Olney von 
Maſſachuſetts als demokratiſcher Prä— 
ſidentſchafts-Kandidat empfohlen. 
Cornelius Vanderbilt wird 
wahrſcheinlich im 13. New Yorker Di— 
ſtrikt nächſten Herbſt republikaniſcher 
Kongreßkandidat werden. 


Wieder auf der Kanzel. 
Was Nahrung für einen Prediger that. 


Ein Geiſtlicher von Elizabethtown 
erzählt wie Grape-Nuts ihn wieder 
auf ſeine Kanzel brachte: „Vor etwa 
fünf Jahren hatte ich einen Anfall von 
mas die Grippe zu fein fehien und als 
das abzog, war ich völlig zufammen= 
gefallen und litt längere Zeit an Ner— 
ven=Zerrüttung. Mein Appetit war 
verfehwunden, ich verlor an Gewicht 
bis ich ein reines Sftelett war, Zeben 
war mir eine Qual und ich verlor das 
Sntereffe an Allem und in Jedem mit 
Ausnahme meiner theuren Frau. 

„Dann auf Empfelung einiger 
Freunde begann ich Grape-Nuts3 Spei- 
fe zu effen. Zu der Zeit war ich ein 
elendes Stelett, ohne Appetit und fait 
nicht im Stande durdh’3 Zimmer zu 
gehen, hatte häßliche Träume des 
Nachts, keine Neigung zu unterhalten 
oder unterhalten zu werden und be— 
gann jeder Gejellfehaft zu fliehen. 

„Schließlih mußte ih das Prebi- 
gen unterlaffen, in Wirklichkeit konnte 
ich meine Gedanten auf fein Thema 
fammeln und war nahezu ein Einfied- 
ler. Nachdem ich Grape-Nuts kurze 
Zeit genofjen hatte, entdedte ih, daß 
neues Leben miederfehrte und mein 
Appetit befferte fih. Ich Tchlief beifer 
und nein Gewicht nahm fortwährend 
zu; ich hatte ungefähr 50 Pfund ver- 
Ioren, aber unter der neuen Epeile 
habe ich nahezu mein früheres Gewicht 


"wiebererlangt und ich bin in jeder Be- 


ziehung gebeflert. 

„sh verbante den Grape-Nuts viel 
und ich fannn die Speife aufrichtig Al- 
Yen als einen mirffamen Wieberher- 
fteller empfehlen, fie jehmedt angenehm 
und ift immer tmillflommen.“ Namen 
erfährt man von der Poftum Co., Bat- 
tle Ereef, Mid. Ein wahrer und na= 
türliher Weg um Gefundheit mieber 
zu erlangen oder zu erhalten ift, jeden 
Morgen und Abend einen Teller 
Grape-Nuts mit Sahne zu genießen. 
Dper Xhr Könnt viele jehmadhafte Ge- 
richte von der Speife herftellen, mie fie 
in einem fleinen Rezept-Buch angege- 
ben find und melches fich in jedem Pa- 
det befindet. 

Ein zehntägiger Verfuch mit Grape- 
Nuts hilft Vielen. E38 gibt einen 
Grund. 

An jevem Padet befindet fih ein 
leins, 


2, 


ı nicht. 
ı Fehlbetrag non $200 entdedt. 


| dium für 


lar bes berühmten kieinen Büch⸗ 


nen =» Schwab“ eingellagten Schiffs 


| Bautruft = Bonds, $10,000,000 


‚000, zit 
bom Maffenveriwalter des Trufts ge- 
richtlich befämpft worden. 

— Auf de Fahrt nach Deutfchland 
berührte dag Schulfchiff Stein geftern 
Penfacola und.taufchte mit dem ame- 
rifanifhen Gefehwader die üblichen 
Höflichkeiten aus. 

— Die Lehrerin Annie Winter hat 
die Schule der hriftlichen Wiſſenſchaft 
in Atlanta, Ga., auf $2000 Gehalt3- 
rüdftände verklagt. Die „Lehranitalt” 
wirft monatlich $1000 ab. 

— Dem griehifch-Tatholifchen Prie— 
fter Sllyafevit3 in Green Point, N. %., 
it in Drobbriefen in flavonifcher 
Sprache mit Ermordung gedroht mor= 
den. Ein Bolizift bewacht fein Haus. 

— Die Sonntagsfhullehrerin Mar: 
tha Rihardfon und Frau van Linda 
in Brooklyn, N. Y., find megen Wus 
ers zu je $200 Gelditrafe verurtheilt 
worden. 

— DM. 8. Vanderbilt jr. hat einen 
Pokal al3 Preis für eine Automobil- 
Dauerfahrt von 200 bis 300 Meilen 
berfprochen. Diefelbe foll im Sommer 
im Diten ftattfinden. 

— Fred J. Voß, Kaffirer der Dol- 
lar-Sparbant im Bronr, New Vorf, 
ift verfehwunden. Wie groß jeine Ver: 
untreuungen find, meiß man nod 
Gejtern Abend wurde der erite 


— Dr. Tracy in Nem York halt Ra— 
ein Heilmittel für viele 


| Krankheiten, wie Lungenfhmindfudht, 


Diphtheritis, Tnphus- und Sumpffies 
ber. Er behauptet, mit dem Element 
erfolgreich erperimentirt zu haben. 

— im norblalifornifchen Gebirgs— 
County Shafta wurde das Sfelett ei- 
ner bislang unbefannten Art riefiger 
GSeeeivechjen gefunden. Dasfelbe ijt 
fieben Fuß lang und Ihallatoraurus 
getauft morden. 

— Das Staatsobergericht von Min- 
nefota hat entjhieden, daß eine Bahn 
für mährend der Beförderung im 
Blizzard erfrorenes Vieh nicht Haft- 
bar fei, da ein Schneejturm von Gott 
geſandt ſei. 

— Wegen Brandſtiftung und wegen 
Meineids, behufs Erlangung von ho— 
her Feuerverſicherung, iſt inWincheſter, 
Tenn., der Methodiſtengeiſtliche Cher— 
ry zu drei Jahren Zuchthaus verur— 
theilt worden. 

— Penſions-Kommiſſar Ware hat 
entſchieden, daß zu Zuchthaus auf Le— 
benszeit verurtheilte Veteranen ihres 
Penſions-Anſpruches verluſtig gehen. 
Die Entſcheidung erfolgte in dem Fall 
des Poſträubers Marſh. 

— Der frühere Materialien-Ver— 
walter im General-Poſtamt, Michael 
W. Louis, hatGeneralpoſtmeiſter Pay— 
ne, den Hilfspoſtmeiſter Briſtow und 
die Waſhingtoner Zeitungen auf 850, 
000 wegen Ehrenkränkung durch ſum— 
mariſche Entlaſſung verklagt. 

— Die Leichenſchau-Geſchworenen 
haben entſchieden, daß die, in einem 
Kohlenbergwerk bei Butte, Mont., 
durch Dynamit zerriſſenen Bergleute 
Oleſon und Divel von unbekannten 
Anhängern des feindlichen Grubenbe— 
ſitzers ermordet wurden. 

— In dem neuen Gebäude der New 
Yorker Aktienbörſe brach heute früh 
Feuer aus. Da ſämmtliche Feuer— 
meldekäſten in der Nachbarſchaft außer 
Ordnung waren, ſo vergingen 35 Mi— 
nuten bis zur Ankunft der Feuerwehr. 
Der Schaden iſt micht bedeutend. 

— W. J. Allen, Geſchäftsführer der 
Gruben des Bundesſenators Clark in 
Jerome, Ariz., legte wegen verweiger— 
ter Gehaltserhöhung ſeinen Poſten nie— 
der, übertrug ſeine Habe an ſeine Frau 
und erſchoß ſich, als gerade der Rech— 
nungsführer Clarks ſeine „Ranch“ be— 
trat. 

— General Wilſon ſagte vor dem 
Senats- Unterſuchungsausſchuß aus, 
ehe Rooſevelt Präſident geworden ſei, 
habe dieſer ihn in einer Unterredung 
über General Wood gebeten, nichts da— 
rüber zu ſagen, daß Wood während 
der Schlacht von San Juan hinter der 
Front war und Munition ſuchte. 

— Der Wechſel im Präſidentenamt 
der Rock Island-Bahn, W. B. Leeds' 
Erſetzung durch L. F. Loree von der 
13. & D.:Bahır, foll auf die Forderung 
der Bantier3 Speyer & Eo., welche Die 
neue Bondsausgabe der Bahngejell: 
{haft im Betrage von $150,000,000 
übernommen haben, zurüdzuführen 
| fein. 

— Konful Lieberfnedt in Zürich 
meldet, daß Schmeizer in ihrer Hei- 
math erjt dann al3 amerifanifche Bür- 
ger angefehen werden, menn jie eine 
diesbezügliche fürmliche Erflärung ih- 

| rer Heimathäbehörde unterbreitet ha— 
| ben, andernfall® maden fie fich 3. 2. 
| wegen verfäumten Militärbienftes 
ı Itraffällig. 

— &n Detroit, Mich, wurde durd) 
| eine fortgemworfene brennende Zigarette 
| ein Fabrifhrand verurfacht, der ber 
| Bailey Co .und der American Wood- 
| gram Eo. $60,000 Schaden verurjach- 

te. Chas. Dezza erlitt tödtliche Brand- 
 mwunden und Chefter Raymond, ein 
| Knabe, wurde von einer Mauer er- 
ſchlagen. 

— Der verſtorbene Brauer Pabſt in 
Milwaukee hat teſtamentariſch ſeiner 
Wittwe die Wahl zwiſchen einer Jah— 
reg = Rente von $50,000 und einem 
Sechſtel des Nachlaſſes geſtell. Da 
Herr Pabſt zu Lebzeiten ſeinen Kin— 
dern große Summen ſchenkte, ſo läßt 
ſich die genaue Größe ſeines Vermö— 
gens gar nicht feſtſtellen. 

— Yn Nem York fand geitern 
Abend das jährliche Feſteſſen des Ve— 
teranenforp8 der Artillerie vom Jahre 
1812 ftatt, bei dem die herfömmlichen 
ſechs Trinkſprüche ausgebracht wur⸗ 
den. Von den urſprünglichen 734 
Mitgliedern des Vereins iſt nur noch 
einer am Leben, der 104 Jahre alte 
Hiram Cronk in Sackett's Harbor. 

— Bundesſenator Reed Smoot von 
Utah hat auf die auf ihn gemachten 
Angriffe heute in einem 
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nn. Buch 1 Über Dyspepfie. 

mu. Buch 2 liber das Herz. 
»a..Buh 3 über die Nieren. 

on. Buch 4 für Frauen. 

=..Buh 5 für Männer (verfiegelt). 
...Buh 6 über Rheumatismus. 


Echiden Sie mir das oben marfirte Bud, 
Unterfchreibt hier 


Eure Adreffe 


-n0.n0.....n.......0. — 


Nehmt dies heraus und fhidt e8 an De. Shoop, Bor 6609, Racine, Wis, 


Nnterzeichnet blos und 


lernt den Weg 
zu gejunden. 


Das ift Alles. Schicht fein Geld. 


Uamen an. 


Sagt mir welches Buch Ihr braudht. 


Gebt blos oben Euren 


Sch 


werde mit einem Eudy naheliegenden Apotheker Anordnun- 


gen treffen für fechs Slafchen von 


Dr. Shoop's Wiederherſteller 


Gebraucht ihn einen Monat lang auf mein Riſiko. Hat er Erfolg, koſtet er 86.50. Falls 


er fehlſchlägt, ſo wird der Apotheker die Koſten mir aufrechnen. 


die Entſcheidung. 


Wartet nicht, bis es mit Euch ſchlimmer wird. 


Wenn zur richtigen Zeit eingenommen, würde Dr. 
Shoop's Wiederherſteller die Leiden dieſer Kleinen ver— 
hindert haben. Ihre Mutter ſchrieb mir: 

„Vor zwei Jahren war mein kleines Mädchen unauf⸗ 
hörlich während ſechs Mona ten krank. Wir verſuchten diele 
Aerzte, aber dieſelben ſchlugen fehl, und doch nahm es nur 
zwei Flaſchen von Ihrem OHeilmittel, um ſie jzu kuriren, 
und ihre Heilung iſt dauer haft. Sie lönnen anderen Leu— 
ten bon dieſer Heilung ſprechen, wenn Sie es wünſchen.“ 

rau G. 9. Uvery, Noddale, N. Y. 

Schade, daß fie mir nicht cher jchrieb, bevor der Fall 
gefährlich war. 

grau Dmer Andrus aus Payou Chicot, La., war 20 
Sahrelang trant, Während 8 Kahren hindurch konnte 
diejelbe jo zu jagen feine Arbeit tun. Herr Andrus 
fchreibt: 

„Als fie anfing, den Wiederberitler zu gebrauchen, 
wog jie faum 90 Pfund; jekt wiegt fie 1%, und fonn mit 
Reichtigfeit alle ihre Hautardcit verrichten.“ 

Zwanzig „unglüdliche Jahre hätten cbenfogut zmans 
zig „glückliche“ geweien fein fünnen. 

%. ©. Billingsley aus Ihomaspille, Ga., fehmachtete 
drei Jahrelang an feiner Krankheit. Heute ift er wohl. 
Gr jchreibt mir: 

„8250.00 hatte ich für andere Medizinen aufgegeben, 
und die einyigen 83.00, welche ich nun für ihr Heilmittel 
ausgegeben babe, haben mir viel mehr geholfen, wie alle 

tigen.* 

Gr hätte al’ diefes Leiden und die große Ausgabe 
feines Geldes ji erjparen fönnen. 

Doc hier find nur drei von fiber 65,000 ähnlichen 
Fällen. Solche Briefe — ja Dutende dergleichen — er: 
halte ich jeden Tag. 

63 wäre mir unmöglich, Tennen zu lernen, wie viele 
gefährliche Krankheiten mein Wiederherfteller verhindert 
hat. Denn Jene, die nur leicht franf oder unmohl find, 
holen Sich einfach) eine oder zwei Flafchen aus ihrer 
Apothete, werden dadurch geheilt, und ich höre niemals 
was von ihnen. 

Unter 600,000 Sranten jedoh — gefährlich Krante, 
bedentt wohl— die mid) um meine Garantie erjuchten, 
haben 39 aus je 40 bezahlt. Und fie bezahlten eben 
weil fie gefund wurden. 

Wenn ich in folchen Fällen wie diefen erfolgreich jein 
tann— und in 40 Fällen nur in einem einzigen fehl: 
ichlage und zwar in Krankheiten, die eingetvurzelt und 


Weshalb der Wizderherfteller erfolgreich ift. 


Eine ihwahe Mafchine könnt Yhr lange ölen und 
reiben, richten und repariren, Nie wird diefelbe ftärker 
fein, weder ihre Arbeit beifer verrichten, ohne Dampf. 
Ne größer die Kraft fein fol — defto mehr braucht fie 
Dampf. 


Ebenso verhält es fich mit den Lebensorganen. Ber 
handelt jie jo viel Ahr mwünfdht. Sp reparirt Yhr fie 
bloß. Dauerhafte Heilungen werden nur durch eine Be: 
handlung der inneren Nerven, welche diefe Organe bes 
herrichen, erzielt. 


Eben das thut mein Wiederherfteller. 


Erft nachdem ich fozufagen ein ganzes Bebenlang ge: 
arbeitet —an Krantens Betten ftudirt und in Hofpttälern 
nachgeforfcht hatte — machte ich diefe Entdedung. Ich 
habe eine neue Behandlungsweife entdedt, die fich nicht 
auf die Organe felbft bezieht, jondern auf die Nerven— 
die inneren Nerven — welche diefe Organe beherrfchen 
und ihnen Kraft, Stärke und Gejundheit verleihen. 
Diefe Entdedung hat mir den Weg zur Heilung gezeigt. 


Sie macht e8 mir möglich, diefe Offerte zu machen. 


Ich kenne das Heilmittel, Niemals werde ich jene 
Studien, alle jene Nahferfchungen, Verjuhe und Prü- 
fungen vergejjen, Durch melde ich Diefes Heilmittel ver: 
vollfommnete. Ach habe defjen Wirkung in jchivierigen 
und entmuthigenden Fällen von Jahr zu Yahr beobadh- 
tet. Abermal und abermal habe ich gefehen wie es jenen 
Armen, welche faft die allerlegte Hoffnung verloren 
hatten, die Geiundheit wieder gegeben. Ach weiß was 
e8 bewirken wird. 


Mein einziges Problem ift, Euch zur Webergeugung 
zu bringen. 


Eben darıım made ich Ihnen diefes Anerbieten. Und 
dieje Thatjache allein, daß ich Ahnen diefe Offerte mache, 
follte Euch zur Ueberzeugung bringen, daß ich zu hei- 
len verftehe. Bitte überleft fie nochmals. Alles was ich 
fage, ift damit wohl gemeint. Sie enthält feine Lift— 
feine verführenden Säte. Bloß dies — Xhr nehmt die 
Medizin und ich übernehme das Rifiko. 


entfcheidet, ob Ihr zu be— 


Und Euch überlaſſe ich 


Alles was Ihr zu thun habt. 


Zeihnet bloß Euren Namen oben — das ift Alles, 
Berlangt das Buch, daß Ahr braucht. Das obenge- 
nannte Anerbieten tft groß — es tit liberal. Es ft 
mas Leichtes — mas Einfaches zu thun. Der Wieder: 
herjteller ift ficher. 


Verfteht mich jedoch nicht falich. 


Diefe Behandlung ift nicht unentgeltlich, ohne dab 
Ihr was zu bezahlen hättet. Solch’ eine Offerte würde 


Eud) irreleiten — und den Arzt, der fie machte, her 
abjegen. Aber ich vertraue arf die Ehrlichleit — dE 


Tantdarkeit des Kranken, dah wenn er geheilt ift, er 
die Koften der Behandlung — ja fogar gerne — be 
zahlen wird. 


Sch mache diefe Offerte, fo dab Iene, welche ziveis 
feln tönnten, auf mein Rifilo die Erfahrung mas 
chen können. 

Bitte einen freund der frank ift, davon in Kennt: 
nik zu fehen, oder jchreibt mir feinen Namen. Ach 
verlange bloß eine Kleinigkeit von Fuh — eine Minute 
Zeit — eine Boftlarte. Er ift Euer Freund. Ahr 
fönnt ihm helfen. Meine Methode mag die einzige 
fein, die ihm je helfen wird. 

Ich, als Fremder, biete Euch an, alles Obige für 
ihn zu thun. Wollt Xhr, fein Freund, fein Nachbar, 
nicht wenigftens mir fchreiben? 

Gr wird dur) mein Buch line Methode zur Hei: 
lung tennen lernen. Vielleicht, wie gejagt, ift dies die 
einzige Methode für ihn. Sein Fall mag gefährlihd — 
beinahe hoffnungslos jein. Andere Aerzte — andere 
Spezialiften mögen fehlgejchlagen haben. Die Ange: 
legenheit hat deshalb Eile. 

Gebt oben Euren Namen an oder jchreibt mir heute 
noch eine Pofttarte. 


| 


längeren x, tenen Kleidern erjcheinen. 


chroniſch ſind — ift e8 dann nicht jicher, daß ich vie 


leihtiKvanten jedes mal heilen Tann? 


zahlen habt. 


Do Ahr — nit ih — 


Adrejjirt Dr. Shoop, Bor 6609, Racine, Wis, B.&. 
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Schreiben geantwortet und die Ankla— 

gen, er huldige der Vielweiberei und 

ſei eidlich unter Verpflichtung gegen— 
über einer geheimen Geſellſchaft, die 
ihn in Widerfpruch mit der Bundes— 
verfaſſung bringe, für unwahr bezeich— 

net. Er beſtreitet, daß die Mormonen— 
Kirche auch die Politik ihrer Angehöri— 
| gen beeinfluffe. 

— Die Schreiber in den Regie- 
tungsämtern in Wafhington find ob 
einer neuen Verordnung aufgebracht, 
monad fie von 9 biß 4% Uhr täglich, 
Samſtags bis 1 Uhr Nachmittags, ar- 
beiten müflen. Die Schreiber haben 
dabei alljährlih dreikig Tage Urlaub 
und dreißig meitere Tage Kranfenur: 
laub, und nur wenige von ihnen arbei- 
ten länger als zehn Monate im $ahr. 
E3 handelt fih um täglich 30 Minu- 
ten mehr. 

Aus land. 

— Die Konſuln der Ver. Staaten 
inEuropa ſind mit der Vertretung Pa— 
namas betraut worden. 


— Die Niederlande haben bei Krupp 
Schnellfeuergeſchütze zum Preiſe von 
$1,750,000 beitellt. 

— Im April foll die neue deutfche 
Reichsanleihe zu Zeichnungen aufgelegt 
werden. 

Die feindliden Stämme in 
Deutfh-Süpdmelt-Afrifa haben ftch un= 
termorfen. 

— Der namhafte Tenorift 

| Kalifch in Berlin beging die eier fei- 
nes Zdjährigen Künftlerjubiläums. 

— Der fatholifche Prieiter Delfor, 
Mitglied des Reichstags, mollte in 
Zunebille, Franfreih, einen Vortrag 
halten und wurde des Landes verwie— 
fen. 

— Die uruguanifchen Nationaliften- 
führer unterhandeln mit den Aufitän- 
diſchen behufs Herbeiführung des Frie— 
dens. 

— Die Gebeine von Fra Filippi und 
Orſini ſind aus dem Dom zu Spoleto, 
Italien, entfernt worden, da das be— 
rühmte Gebäude einzuſtürzen droht. 

— In Forbach ſind nur noch zwei 
der alten Offiziere des durch den Bilſe— 
ſchen Roman mitgenommenen Train— 
bataillons Nr. 16 verblieben. 

— Die Finnländer, welche ſich ihrer 
Militärdienſtpflicht entzogen, ſind aus 
allen Verwaltungsämtern entlaſſen 
worden. 

— Der Bäckerſtreik in Lima, Peru, 
iſt heute geſchlichtet worden. Die Ar— 
beiter erhalten 25 Cents den Tag 
mehr Lohn. 

— Durch explodirende Sprengſtoffe 
wurden in einem mexikaniſchen Berg—⸗ 
werk bei Guadalajara zwanzig Gru—⸗ 
benleute zerriſſen und vierzig verletzt. 
— Der Papſt hat durch den Senior 
des diplomatiſchen Korps beim Vati⸗ 
kan darum bitten laſſen, daß zu von 
tirchlichen Würdenträgern beſuchten 
Bällen die Damen nicht in ausgeſchnit⸗ 


4 
| Kreife Reichenbach = 


Paul | 


— Bei der Reihdtag-Erfagmwahı im 

Auerbach wurde 

| wieder ein Sozialdemofrat, der Berli- 
ner Stabtverordnete Md. Hoffmann, 
gemählt. 

— Die amerilanifche Giftmörderin 
Ylorence Maybrid, die ihren Gatten 
umbracdte, mird im Laufe diejes Nah: 
red au3 dem enalifchen Zuchthaufe ent- 
laffen merben. 

— Polniſche und ruſſiſcheVolksblät— 
ter warnen vor der Auswanderung 
nach den Ver. Staaten, indem ſie da— 
rauf hinweiſen, daß dort die Arbeits— 
loſigkeit immer mehr zunehme. 

— Die kolombiſchen Indianer wol— 
len in einem Kampfe gegen Panama 
und die Ver. Staaten den Kolombiern 
helfen, und dieſen die Wege durch das 
unwirthſchaftliche Grenzgebiet zeigen. 


— Die „Jungfrau von Orleans“ 
ſoll laut in Rom aufgefundenen Archi— 
ven eines der drei Kinder des nach 
Frankreich ausgewanderten Italieners 
Ghiſhileri ſein, der in Konſtantinopel 
geboren wurde. 

— Als Gegner der Chamberlain— 
'ſchen Zollpolitik erhielt in einer Par— 
laments⸗Erſatzwahl in Aſhburton, 
England, der Liberale Eve eine dop— 
pelt ſo große Mehrheit wie ſein Vor— 
gänger. 

— Die deutſche Regierung hat die 
Erxrichtung einer Handelshochſchule 
durch die Berliner Kaufmannſchaft ge— 
nehmigt. Letztere will das geplante 

Inſtitut in jeder Beziehung zu einer 
Muſterlehranſtalt machen. 

— Der vielgenannte Sohn des ver— 
ſtorbenen New Yorker Bahnpräfiden- 
ten General Thomas, Edward, hat bei 
Gaeta, Italien, mit ſeiner Kraftma— 
ſchine eine arme Frau, die Mutter von 
vier Kindern, getödtet und iſt dann 
über die Grenze geflohen. 

— Faſt 500 Boeren, die letzten der 
britiſchen Kriegsgefangenen in Ah— 
madnagar, ſind heute von Bombay 
nach Durbar, Natal, abgefahren, nach— 
dem ſie den Briten den Treueid gelei— 
ſtet hatten. 

— Generaloberſt von Wittich hat 
als kommandirender General des elf—⸗ 
ten Armeekorps (Kaſſel) ſeinen Ab— 
ſchied genommen, infolge ernſter Mei— 
nungsverſchiedenheiten mit dem Kai— 
ſer, der ihn noch bis April zu halten 
verſuchte. 

— In Cienfuegos, Kuba, kam es 
zwiſchen Radikalen und Polizei zu ei— 
ner Wahlteilerei, bei der mehrere Ber- 
fonen verwundet wurden. Schließlich 
murben bie AZuderrohrfelder in ber 
Umgegend angeftedt, um die Wähler 
am Stimmen zu verhindern. Ueberall 
fonft verlief die Wahl (von Kongreß- 
mitgliedern und Propinzialräthen) ru- 


‚big. 

— Reichagraf Konrad von Hochberg, 
ein Sohn bes Fürften Heinrich XL 
von Pleß, ſowie Oberbergrath Heinrich 
Fiſcher und der badiſche Kammerherr 
Freihert Wilhelm von Seldened ſind 


— 


jan Bord bes Dampfers „Deutjchland“ 
| bon der Hamburg-Amerifa-Linie nach 
New York unterwegs. 


— In St. Johns, N. B., traten 


heute die drei Regierungsfommiffäre | * 


zuſammen, welche die Beförderungs— 

Einrichtungen Kanadas und der Ver. 
Staaten unterſuchen ſollen, um Vor— 
ſchläge zur Hebung der kanadiſch-eng— 
liſchen Schiffahrt und zur Beförderung 

der kanadiſchen Ein- und Ausfuhr 

durch engliſche und kanadiſche Schiffe 
zu machen. 


Lokalbericht. 


- 


Weberlegt fih Die Sadıe. 


Nichter Grofcup und die 99 Jahr = frage, 


| 

Vor Bundesrichter Großcup fand 
heute zmifchen Vertretern der betheilig- 
ten PBartein eine formlofe Befprechung 
bezüglich des Iermins Statt, melcher 
zur Verhandlung über die Recht3ailtig- 
feit, bez. die Tragmeite der 99 Jahr- 

| Alte anberaumt merden fol. Die 
Rechtövertreter der Stadt beitanden 

| auf möglichft Shleuniger@rlediqung ber 
Angelegenheit und machten dem Kich- 
ter den Vorjchlag, er möge — da Bun= 
des-Dberrichter Day nit abfommen 

ı fann — einen der anderen Bundes— 

| Kreisrichter aus der Nachbarfchaft zur 

| Verhandlung des Falles hinzuziehen. 

Richter Großcup nahm diefen Vorfchlag 
jedoch nicht jehr freundlich auf. Wenn 
es ihm paffe, jagte er, fo werde er ei- 
nen oder auch zwei von feinen Kollegen 
erfuchen, die Beweisführung mit anzu= 
hören und dann mit ihm über den Yall 
zu berathen. Ym Uebrigen traue er 
aber auch fich allein Unparteilichteit ge= 
nug zu, um bie in Frage kommenden 
Streitpunfte nach Recht und Gefeh zu 
entjcheiben. — Die Verhandlung wird 
porausfichtlih Ende Februar oder Ans» 
fang März ftattfinden. 

Der Richter ertheilte dann dem An- 
malt der Banferottverwaltung der 
Union Iraction Co. Erlaubniß, eine 
Vervolftändigung feiner Eingabe be- 
treff3 der 99 Yahr-Atte einzureichen 
und gab bem ftäbtifchen Korporationg- 
anmwalt zehn Tage Zeit zurErmwiderung 
auf die neu porgebrachten Gründe. 


Omega- Gel gegen Shwahen Rüden, 
mwehe Musteln und fteife Glieder. Sofortige 
Linderung. Probeflafche 10c. 

— — —— —— — 


Waffer- Bulletin. 


Laut Bericht des Gefunbheit3amtes 
ift heute nur das ftäbtifche Leitungs 
waffer au8 den Bezugsquellen 14. Str. 
und Harrifon Str. von verbächtiger 
Beichaffenbeit. 

— — — — 

— Großftabtleben. — Na, Dider, 
wohin willft Du denn? — Id? Yd 
will meine Pretioien verfegen, dat id 
meine Braut matAnftändiges zum Ges 
burtstag ſchenken kann. 


| 


| 
| 


| 


Nicht einverfiauden, 


Richter Dunne tadelt den Vew Norker 
Staatsanwalt, 


In dem Habeas Eorpus-Verfahren, 
3 vom Anwalt Cantiwell vor Richter 
Dunne angeftrengt worben ift, um bie 
angeflagten Wegelagerer und NRaub« 
mörber John Craiford und Edward 
Boland momöglich den Händen ver 
ftrafenden Gerechtigkeit zu entreiken, 
erhob Cantwell die Anſchuldigung, daß 
ein gewiſſer Michael Kelleher, ver mit 
ſeinen Klienten zuſammen verhaftel 
worden war, im Polizeigefängniß von 
einem Schutzmann mißhandelt worden 
ſei. Der betreffende Beamte hätte 
ben Kelleher zwifchen den Gitterftäben 
bon bdeffen Zelle Hindurh mit dem 
Lauf feines Revolvers in’3 Geficht ges 
ftoßen. Der Richter fagte, falls biefe 
Angabe auf Wahrheit berube, follte jer 
ner Bolizift auf’3 ftrengfte zur Rechen« 
haft gezogen werden. Im Anfhlußl 
hieran fprach derRichter fich entfchieben 
mißbilligend über den Staatsanwalt 
„serome bon Ne Mork aus, ber ſich 
bier nicht entblödet Haben folle, bet 
Mißhandlung von Gefangenen gerabe- 
zu dad Wort zu reden. Die Fortjegung, 
bes Habeas Corpus = Verfahren#] 
wurde bis zum Donnerſtag verſchoben 


— ——— 


* Spar-Einlagen während ber ers, 
ften zehn Gefchäftstage im Januar ges 
macht ziehen Zinfen vom erften dieje® 
Monats in The Northern Truft Coms 
pany, Südoftede LaSalle und Adam 
Straße. o, ui aua 


— Auf der Eiſenbahn. — Der Hub⸗ 
bauer iſt ein gewaltiger Flucher gewe⸗ 
ſen; nit amol oanen Satz hai er ſpre— 
chen könna, ohne daß ein „Herrgol 
Sakrament“ dazwiſchen g'fahren 
Amol is er mit dem Herrn Pfarrer 
auf der Eiſenbahn g'fahren und Hat 
allweil auf der Fahrt g'wetiert un 
gihimpft, daß wirkli gar nimme 
ſchön g'weſen is. Z'letzt is dem Her 
Pfarrer die Sach' z'weit ganga. 
je3“, hat er g’jagt, „Hubbauer, mih 
Eud) fahr’ t nimmer auf der Eifen- 
bahn; follt mir gar nit munberm. 
imenn mir bireft zum Xeifi in d’ Hal“ 
einfahren.“ — „OD net“, hat der Hub- 
bauer ftanbepeb’ g’antivortet, „böß wanı 
mit a ganz gleich. J komm ſchon 
der auſſi, denn i hab zur Vorſich 
Retourbillet g'nomma; da wird 
der Kondukteur ſchon gewiß vi 
z’rücbringa.” — Hohmwürben hat der 
nir g’fagt; vielleicht hat er gor teim 
Retourbillet g’nomma a’hot; möglk 
mwär’8 fchon. 


Dampfernadhriräten, 
Ungelommen. 


Nein : Bernie, Glasgow; Kelle, 
; 8 e net 
en! Norge, Reim Morf. — 
Genua: —— 

Rotterdam: Rotterdam, Vort. . 


Adgegangen. 
Rem V et: St. Louis, Biymouth; 
—— 





chen Arbeitsperluftes nicht, denn wenn 


täglid, ausgenommen Sonntags, 
re: THE ABENDPOST COMPANY. 


» Gebäude, 173-175 Fifth Ave, 

0. de Monrse Etrafe, 
Aa) . ° . . ILLINOIS, 
eahon: Main 1496, 1497 und 1498. 


Ruminer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
oboſt ——— 2 Gents 


Bniered at the Postoflce at Chicago II, as 
md Class matier. 


= Quf und ab. 


Ben Börfenfpieleen mag die täg- 
e Abivechjelung zimifchen Kriegs- 
Briebensmeldungen erwünfcht 

B, denn bie-Spefulation wird durch 
gmantende Gerüchte fajt ebenjo „be 
Pr mie dur michtige Ereigniffe. 
inb doch ſelbſt die ſicherſten Staats— 
piere im Kurfe gejunten, während 
e Getreide- und Biehpreife bald 
Haufe und bald heruntergehen, der 
Benannte Marti alfo äußerjt „be- 
Bat” ober „Fieberiich” ift. In folden 
aten ift die Spielfucht immer grö- 
als bei anhaltend jtillen Märkten, 

fl man im Handumdrehen gewinnen 
ober verlieren ann. für den „Iegi- 
en” Handel aber würde e3 entjchie- 

I Deiler jein, wenn die nun jchon feit 
Dnaten ‚geführten Unterhandlungen 

en Rußland und Japan zu ei: 

1. befriedigenden Abfchluffe gelang- 

* Solange ein Krieg in noch fo ent- 

ter Ausficht fteht, ftoden alle Ge- 

ie, die durch ben Ausbruch von 
Ambjeligteiten irgendivie in Mitlei- 
Michaft gezogen merben fünnten. 
sabrend Die Herren Diplomaten mehr 
Der weniger geijtreiche Noten mit ein= | 
über austaufchen, wirdIaufenden von | 
tern Die Bejchäftigung und das 

gliche Brot entzogen. 

Bon Enaland abgefehen, erwartet 
nz Europa, daß e3 wenigitens bor- 
afig nicht zum Kriege fommen wird. 
Bele Anficht aber aründet fich in er- 
t Reihe darauf, daß die japanische 
pierung auf feinen Bunbesgenofien 
bien fann und allein den Kampf 
t Kagen zu dürfen glaubt. Selbit 
en, was auch noch im höchiten Grade 
wahrſcheinlich iſt, die japanijche 
iotte über bie ruflifche fiegen fünnte, 
würden trotzdem die ruſſiſchen Trup⸗ 

m nit aus der Mandfchurei abzie- 
m, fonbern fich im Gegentheil erit 
Dt feitfeben. Somit mühte Japan 
Ben Lanbfrieg führen, dem e3 ganz 
bieben nicht gewachſen iſt. DD | 
ubland 300,000 oder nur 100,000 | 
ann in der Mandfchurei und den 
orenzenden Gebieten hat, ift im | 
Funde genommen gleichgiltig. Auf | 
en Hall fann e3 den eriten Anfturm | 
apans aushalten und nach und nad) 
Mügenbe BVerftärfungen heranziehen. | 
 ijt allerdings nicht leicht, arohe 
Meuppenmaffen vom europäifchenRuf- 
mb aus durch ganz Sibirien zu be- 
ebern, aber auf ber anderen Geite 
ft aud) Japan nicht ggnug Transport- 
iffe, um ein gemaltiges: Heer fehnelt | 
gezaufegen, jelbft wenn die ruffiiche 
Hofe jo gründlich geichlagen wäre, 
a fie fih dem Transporte nicht iwi- 
meießen fünnte. In ihrem eigenen 
Bande würden die Japaner den Ruf- 
ER obme Smeifel heldenmüthigen und 
bt auch erfolgreichen Widerjtand 
ten, aber in Korea, dejien Bevölfe- 
ng ihnen feindlicher aejinnt ift, als 
bit ben Rufen, würben fie nach aller 
Benichlichen Vorausficht fich nur Nie- 
lagen auziehen. Ind wenn fie den | 
Brieosijhauplag in die Dandfchurei zu | 
gelegen juchten, würden fie noch viel | 
Hlechter abſchneiden. 
Watſãchlich würde Rußland mit 
apan kurzen Prozeh machen, wenn e8 | 
auf neue Bermwidlungen in den 
alfanländern gefaßt fein, und in 
ge befjen der „öffentlichen Meinung“ 
Mropas und der Ber. Staaten einige 
mageftändniffe machen müßte. Denn 
Fjeltfam -e3 jcheinen mag, ilt diefe 
Bentliche Meinung den mongolijchen 
ap: nern geimogener, alö den zur mei- 
m Raffe-gehörendenfufjen. Das mag 
BE zum Eleineren Theile daraus erflä- 
N de biegapaner Durch ihre eifrigen 
Bulturbeftrebungen fich allgemein in 
tung gejebt haben, zum meitaus 
eberen Sheile aber beruht die ihnen | 
Agegengebrahte Sympathie av: 
Bitfühhtigeen Gründen. Rußland 
irbe allen anderen handeltreibenden 
Btionen die Thür vor der Nafe zu: 
lc ‚wenn e3 außer Korea und 
F Manbfehurei no ganz Norbehina 
aeladt hätte, wogegen Japan die 


» 


— en 


plit der offenen TIihür 
fe gezwungen treiben mürbe. 
chen Mächte jowohl mie die 


freiwillig 
se. Staaten von Amerifa 3 


Die 


Sal in dem Vorbringen der Ruffen 

Dftafien feinen Sieg der weißen Zi⸗— 

n über die gelbe erbliden, jon- 

hi lediglich einen Triumph der uner- 

Hinen Habgier und Eigenfudht. E3 

u beihämenb fein, aber e3 ijt wahr, 

5 Hon den faufafifhen Ruffen für 

eörberung de allgemeinen Kultur- 
Ehdhrittes weniger zu erwarten ift, | 

on ben mongolifchen Japanern, 

por 60 Jahren aus ihrer Abge- 

heit heraußgetreten find. Da- 

auch Rußland wohl 

Fein Ziel erreichen, fich zum 

ganz Afien zu machen. 


— 
Begierungspdienit. 


nferer nlichternen Zeit murbe 
toottet über den Patriotismus, 
öchltes Streben nad einem 
an Ontel Sams Krippe 
“machte anzügliche Bemer- 

er diefe Art Baterlanbaliebe 

fe e8 nicht zugeben, baß fie 
Selbftopferung bedingt 

erie bemzufolge diefen Pa= 

here Achtung, die fie des 

Ya fie Penfionen ver- 

te man, fie feien ijetzt 

'er baran als Leute, bie 


fie nur halbwegs ihre Pflicht thäten, 
jeien ihre Stellen ihnen ficher. Wenn 
e3 den im Privatgefchäft arbeitenden 
Leuten möglich ift, von ihrem geringe- 
ren und unficheren Verbienft genügend 
biel megzulegen für ihr Alter, dann 
folte da3 den Regierungsongeftellten 
erit recht möglich fein. So räjonnirte 
man, und da fih gegen all’ bie 
nicht3 einwenden ließ, erklärte die üf- 
fentlihe Meinung die Klagen und 
Forderungen der Regierungs-,Clerks“ 
für unberechtigt, und jene Beurthei— 
lung der Art Patriotismus, die ſich in 
dem Hindrängen zur öffentlichen Krip⸗ 
pe bethätigt, gewann mehr und mehr 
an Boden. 

Sie ſchien die richtige, bis die neueſte 
Zeit „Enthüllungen“ oder vielmehr 
Behauptungen brachte, die angethan 
ſchienen, ſie wieder wankend zu machen. 
Man hat, wie bekannt, in jüngſter 
Zeit auch auf ſachverſtändiger Seite 
die Entdeckung gemacht, oder den Muth 
gefunden, ſie zu verkünden, daß unſere 
öffentlichen Schulen mehr männliche 
Lehrkräfte dringend nöthig haben; daß 
zum, Beifpiel Chicago ftatt der meni- 
gen Hundert, die e3 befigt, minbeitens 
brei taufend Zehrer haben müßte,menn 
bie öffentlichen Schulen in der Erzie- 
bung der Jugend, befonder3 der männ= 
lichen, das follen leilten fünnen, mas 
fie leiften folen. Und da man biejen 
einen Hauptgrund der geringen Lei= 
ſtungsfähigkeit unſerer öffentlichen 
Schulen erkannte, ging man mit der 
bekannten amerikaniſchen Gründlich— 
keit natürlich auch tiefer, forſchte nach 
der Urſache des geringen Angebots 
männlicher Lehrkräfte und fand die— 
ſelbe in der Niedrigkeit der Gehälter, 
welche den Lehrperſonen bezahlt wer—⸗ 
den, bezw. in der geringen Ausſicht, 
welche die Lehrerlaufbahn auf Errei— 
chung von Reichthümern bietet. Der 
junge amerikaniſche Mann, hieß es, 
mill höher hinaus; er zieht Thätigfeit3- 
gebiete vor, die ihm größeren Spiel- 
raum für feine Arbeit und feine Fä- 
higfeiten und damit mehr Ausfichten 
auf Erfolg bieten. 

Wenn das mwahr ift, dann — jebt 
fommt des Pudel3 Kern — mird da= 
mit bemwiefen, daß der Patriotismus, 
der die Leute an Onfel Sams Krippe 
treibt, doch nicht ganz leerer Wahn ilt, 
denn die Elerf-Gehälter find nicht jo 
fehr viel beffer, al die Gehälter ber 
Lehrperfonen, und die Ausfichten, 
melche die Regierungsclert » Laufbahn 
bietet, jind’3 au nit. Ein Chica- 
over Hilfs- „Teacher“ befommt das er- 
fte Jahr $550 Gehalt — Regierungd- 
Glerf3 werben mit $600, bezw. $740, 
8840 und $900 angeftellt.e Das Ge- 
balt der Zehrperfon fteigt automatiſch 
auf $850 in fechs Jahren, der Lehrer 
hat Ausficht, Oberlehrer mit $1100, 
Hochſchullehrer mit bis zu $2000, 
Prinzipal mit bis zu $2500 und$3000 
zu werden und — meiter fann’3 ein 


| „Regierungsclerf” auch nicht bringen; 


e3 muß einer fchon „Chef-Elerf” einer 
michtigen Wbtheilung oder Abthei- 
Iungsvorfteher werden, wenn er biejes 
Gehalt erreichen will, und folche Gtel- 
len find verhältnigmäßig nicht Dichter 
aefäet als die Prinzipal = Stellen. 
Das Durhfcehnittsgehalt ift für bie 
Regierunasclerfs höher — etwa $1050 

aber follten die paar Hundert Dol- 
Yar3 allein den großen Unterfchied — 
den gewaltigen Unbrang dort (zu ben 
Glerf-Stellen) und den Mangel an 
männlichen Bewerbern bier (an den 
Schulen\—erflären fönnen? it’ nicht 


| doch edler Patriotismus, mas fo jehr 


piele junge Amerikaner treibt, fih um 
Regierungsclerf-Stellen zu bemerben 
und diejenigen, die eine erhielten, ba- 
ran fo jehr feithalten läßt, daß das 
Sprichivort entftand: „Sie refigniren 
niemals und fterben felten“? 
* * * 

Es wurde ſchon früher an biefer 
Stelle ausgeführt, daß die niedrigen 
Gehälter ‚nicht in eriter Reihe verant: 


| wortlich find für denMangel an männ- 


lichen Lehrkräften, und man darf be- 
heupten, daß nicht die paar Hundert 
Dollars mehr desDurchſchnitts— 
Glerfgehaltes die Bewerber in fo bel- 
len Schaaren anlodt und bie Leute }o 
feifthält im Regierungsdienft. Aber der 
Patriotismus ift’3 auch nicht. Der 
Hauptporzug der „Regierungsftelle” ift 


ı neben der Sicherheit unb dem „Anfe- 


ben“, das fie ertheilt, die Bequemlich- 
feit, die fie bietet, der geringe Auf- 
wand von Anjtrengung, ben fie bver- 
lanat. Denn e3 ift fehon wahr, daß ber 
ratlos ftrebende Ameritaner im All- 
gemeinen fehr menig gern arbeitet. 
Sein Wahrfpruc ift: fo viel Geld mie 
möglich, aber möglichft wenig, gentile 
und leichte Arbeit. Und für Viele ift 
das Kebtere noch michtiger al® das 
Grite. Wenn nur die Arbeit leicht und 
gentlemanly ift, dann verzichten fie 
gern auf hohen Verbienft, wenn’3 nicht 
ander3 angeht. 

In melch’ hohem Grabe die Regie 
rungsclerf-Stelle diefer Anforderung 
bezitglich Bequemlichkeit entfpricht, das 
erfährt man aus ben heute veröffent- 
lichten Depefchen aus Wafhington, bi: 
melden, daß der Präfident dic Vers 


längerung ber täglichen Arbettägeit ol⸗ 


ler Regierungdangeftellten um eine 
halbe Stunde anorbnete — denn aus 
denfelben erfährt man jo beiläufig, 
daß die Herren „Beamten“ biäker nur 
61%, Stunden den Tag im Dienfi wa- 
ren — bald wäre gefchrieben worden 
„zu arbeiten geruhten”, aber dı3 wäre 
natürlich falfch gemefen, denn „im 
Dienft fein“ und „arbeiten —bie3 find 
da immer noch gewaltig verfchiebene 
Beariffe. 

Durch diefen Befehl hat der Präfi- 
dent dem Lande täglich 15,000 weitere 
Arbeitsſtunden zugefichert, denn bie 
davon betroffenen Angeftellten bezif- 
fr fich auf rund 30,000; undTaufen- 

e Dollar3 gefpart, benn e8 wird nun 
nicht nöthig fein, mehr Leute anzuftel- 
Ien, wie verlangt worden war. Der 
Präſident mwirb zu feinen übrigen Ei- 
genſcha —— ar Burda —* 

ige“ uſw. r 
hinzufügen 


können, wenn⸗ 


verehrten Naſe darauf zu ſtoßen, daß 
die 30,000 Angeſtellten gehalten ſind, 
täglich 7 Stunden zu arbeiten und ſie 
alſo die Regierung um täglich eine 
halbe Stunde beſchwindelten, indem ſie 
ihre um 9 Uhr aufgenommene und um 
die Mittagszeit um eine halbe Stunde 
unterbrochene angeſtrengte Arbeit ſchon 
um 4 Uhr Nachmittags aufſteckten, 
ftatt um 4:30 Uhr. Herr Hemenmah 
bon ndiana, der Vorfibende des Be- 
willigungsausfchuffes, hat ihn auf 
biefe jchöne Gelegenheit, dem Lande ei- 
nen Beweis feiner Sparjamfeit zu ge= 
ben, aufmerffam gemadt, und der war 
auf die 6jtündige Arbeitszeit ber 
Regierungsangeftellten aufmerffam ge= 
worden durch die Forderungen um 
größere Bewilligungen behufs Anitel- 
lung von mehr Leuten zur Bemälti- 
gung ber, Arbeit, welche von allen De- 
partement3 gemacht wurden. 

Kein einziger Departementäporfteher 
war jelbjt auf den Gedanfen gelom= 
men, feine Leute zur Einhaltung der 
gejeglich vorgefchriebenen Arbeitszeit 
anzubalten, und die Qrute? — Die be- 
Hagen fi), im höchften Grade „ent = 
rüstet”, über die Ungerechtigfeit des 
Erlafjes — e3 heißt, viele weigern fich, 
bie verlangte Fzarbeit zu thun! 
Droht ein Streit? Wohl faum. Te: 
benfall3 fein „Walfout”. Das Bater- 
land fann da ganz ruhig fein; bie 
„Baterlandäliebe“ wird die Herren An- 
geitellten Dapn or bewahren. „Sie re= 
figniren niemal3 und Sterben felten“, 
meil der Regierungsdienft gar zu fchön, 
leicht, bequem und „gentil“ ift. 

Er ift auch entfprechend kojtfpielig 
und lanafam. — — 


Freigeſprochen. 


Der Bundesſenator Dietrich von 
Nebraska (ein Illinoiſer Kind deut— 
ſcher Abkunft) hat von der gegen ihn 
erhobenen Beſtechungsanklage 
Freiſprechung erzielt, die ſich gewaſchen 
hat — aber nit ihn gewaſchen hat. 
Gie erinnert daran, wie feinerzeit ber 
eines zudthausmürdigen Verbrechens 
bezichtigte pennfplvanifche Senator 
Duan ich fFreimahhte durch Anrufung 
der Verjährungsgefete, und ift genau 
jo überzeugend und „ehrenvoll”. 

Dietrich ift bezichtigt des Aemter- 
ſchachers. Er foll Uemter, über deren 
Bejekung ihm fraft feiner Senator- 
Ihaft das entfcheivende Wort zuftand, 
gegen baar Geld verfauft haben. n- 
befondere ftand er befchuldigt, die Poft: 
meifterftele zu Haftings fürmlich an 


gleich e8 nöthig war, ihn mit ber hod- 


HN | feiner Mitglieder ftattfindet. 
eine | 


— ——— 


nicht gethan hat, muß unvermeidlich 
den Verdacht gegen ihn beſtärken. An 
dieſer Wirkung wird er auch dadurch 
nichts ändern, daß er jetzt ſagt, er wolle 
im Senat eine Unterſuchung foördern. 
Eine Unterfuhung por einem Genat3- 
ausfchuffe, der Hinter verfchlojjenen 
Ihüren tagt und vor dem e3 feinen 
Vertreter derAnflage gibt, fann in fol- 
chen Sachen niemals den Werth haben, 
den eine öffentliche Gerichtöperhand- 
lung hat. Ganz abgefehen davon, daß 
in diefem Falle die Richter durchweg 
mehr oder weniger „mit bemfelben 
Steden bejchmiert find“. 3 gibt 
Tchwerlich einen Senator, der nicht jel- 
ber Uemterfchacher treibt; nicht feinen 
Einfluß auf die Vergebung der öffent- 
lichen Nemter zur Förderung feines 
perſönlichen Vortheils ausnützt. Scha— 
cher iſt Schacher, ob nun die Zahlung, 
wie es bei Dietrich ausnahmsweiſe der 
Fall geweſen ſein ſoll, in baarem Gelde 


erfolgt, oder, was das Gewöhnliche iſt, 


in politiſchen Dienſtleiſtungen beſteht. 
Ebenſo gut kann man den Teufel bei 
ſeiner Großmutter verklagen, als einen 
Aemterſchacherer vor einem Gerichts— 
hofe von Aemterſchacherern. 

* * 


Sehr erbaulich ſind übrigens die 
Ausſichten undMöglichkeiten, die durch 
die ergangene gerichtliche Entſcheidung 
eröffnet werden. Iſt das Geſetz wirk— 
lich ſo, daß es alle die Mißbräuche amt- 
licher Gewalt, welche es verbietet und 
mit Strafe bedroht, wenn ſie der er— 
wählte Geſetzgeber nach Ablegung 
feines Amtseides begeht, ihm nicht, 
verbietet und fie jtraffrei läßt por ber 
Vereidigung, dann ift damit thatfäch- 
lih jeder Ungebührlichkeit, jeber 


Nihtsmwürdigkeit ein reibrief ausge: | 


ftelt. €3 pflegen dreizehn Monate zu 
ergehen, ehe ein neuermählter Son 
greß fich zu feiner erften Tagung ver= 
fammelt, in der dann bie Vereidigung 
Die Er- 
mählung von Senatoren erfolgt fogar 
nicht felten fchon fajt zwei Jahre vor 
dem Beginn ihrer Umtsthätigteit. 
Während diejes ganzen langen Zeit- 
raums, der zwifchen Ermählung und 
Ablegung des Amtseides vergeht, 
fönnte fomit jeder der 396 Abgeord- 
neten und jeder der 90 Senatoren un= 


| geltraft und ungejcheut Aemterhandel 


| 


ben Meiftbietenden verfteigert, und fie | 


[hließlich dem derzeitigen Inhaber ge- 
gen Zahlung von $1500 zugefchlagen 
zu haben. Die Wahrheit der Anfchul- 
digung ift von Dietrich mit großerEnt- 
fchiedenheit abgeleugnet worden. Er 
bat jie al3 eine bosmwillige Verbächti- 
gung bingeftellt, die jepmweder Begrün- 
dung entbehre und nur in politifcher 
Teindfchaft ihren Urfprung habe. 

Mar dem wirklich fo, jo war dur 
die gerichtliche Unterfuhung ihm die 
denkbar beſte Gelegenheit gegeben, feine 
Verläumbder zufchanden au machen und 
im Lichte der Deffentlichkeit eine glän- 
zende Rechtfertigung zu erzielen. Man 
mußte erwarten, daß er im Gefühl fei> 
ner Unjchuld die Gelegenheit willfom= 
men heißen würde. Statt dejfen hat 
er die Unterfuchung verhindert. Durch 
feinen Bertheidiger ließ er den Ein= 
wand einer technifchen Unzulänglidh- 
feit der Anklage erheben. Der Ge Bes» 
paragraph, deifen Uebertretung er an» 
aeflagt ift, fpricht von SKongreßmit- 


treiben, Beitechungsgelder nehmen, feine 
Stimme verfaufen, vermöge Ausnub- 
ung feines Einfluffes fich durch Be- 


Badritgebaude in Brand. 


305 Zobes- Anzeige 


Das Feuer verurfachte 855,000 Schaden. | „afigartten un Diteliebern ur Nadeist, dab 
Margarete Plone 


In dem 5. Stodmwerfe bed James 
3. Elow & Son gehörfgen, von ber 
Kellogg-Maclay-Cameron “© Company 
benugten, an Late und Franklin Str. 
gelegenen Gebäudes entitand geftern 
Abend ein Feuer, welches von Morris 
Eberfole, dem Anzeigen = Manager ber 
Firma, entdedt wurde. Er alarmirte 
unverzüglich die Feuerwehr. Als dieſe 
eintraf, ftanden die beiden oberften 
Stodwerfe in Flammen. Der Teuer: 
mehr gelang es, ein Umfichgreifen des 
Brandes zu verhindern und ihn zu lö- 
fchen, nahdem er $35,000 Schaden 
berurfacht hatte. 

Sn der Wohnung der Frau Em- 
mond Blaine, im fünften Stod de3 
Raymond » Apartment = Gebäudes, 
Nr. 234 Lincoln Ave, gerieth geitern 
Abend eine Gardine an einer Ga3- 
flamme in Brand. Das Teuer, wel: 
ches hochgradige Aufregung unter den 
Bewohnern des Gebäudes verurfachte, 
murde von der fofort alarmirtenzzeuer= 
mehr gelöfcht, ehe e3 nennensmwerthen 
Schaden angerichtet hatte. 


Sm GErdgefhoß des breiftödigen, | 


bon Frau D. Flermond betriebenen 
Logirhaufes, Nr. 443 Seminary Ube., 
brach heute zu früher Morgenftunde ein 
Teuer aus. Frau Flermons hörte das 
Kniftern der Flammen, wedte ihre bei- 
den Kinder, jandte fieauf die Straße 
ımıd verfuchte dann die im ziveiten 
Stodwerf logirenden Perfonen zu ime- 
den. Die Flammen vereitelten ihr Vor: 
dringen. Sie mußte fich Damit begnü- 
gen, „euer“ zu rufen. 

©. 9. Corcoran madte Lärm, führ- 
te feine rau und’Iochter Alice auf bie 
Straße und ftürzte dann zurüd in das 
brennende Gebäude, um einen gemwiffen 
Pite, der noch in dem Gebäude war, zu 
retten. Seine Frau Jah inzmwifchen, 
wie Pie auf das Tyeniterfims fletterte, 
und rief ihren Mann zurüd. Bite 
fprang ab, fiel auf den Rüden und 
wurde jchwer verlegt nach dem Aleri- 
aner =Hofpital gefhafft. Das Feuer 
murbe gelöfcht, nachdem es $3000 
Schaden verurfadht hatte. 

sn dem breiftöcdigen Apartmentges 
bäude 4728—4732 Calumet Une. rich- 
tete heute zu früher Morgenftunde ein 
Brand einen Sadhfehaden von $2700 
an. E3 werden non demfelben aber nur 
die drei Familien betroffen, die im 
Gebäudetheil Nr. 4730 wohnten, näms 


theiligung an öffentligen SKontraften | lich: Kohn Mainzer, 8500; Frau Anna 


und Lieferungen bereichern, und alles 
andere thun, mas ein rechtichaffener 
Mann nicht thun fol, ohne daß da= 
für eine Strafe ihn treffen fünnte, ohne 
daß ein. Gerichtähof berechtigt märe, 
ihn zur Rechenfchaft zu ziehen. 

Recht fonderdar übrigend —. oder 
auch nicht jonderbar — daß die merf- 
mürdige Unterfcheidung zmifchen dem 
bereideten und dem noch unvereideten 
Gefetgeber noch nie gemacht morden ift 
in Betracht des Gehaltäbezuges. Sein 
Gehalt bezieht jever Senator und je- 
der Abgeorbnete pon dem Tage an, mit 
welchem der Kongreßtermin, : für den 
er ermählt morden, feinen Anfang 
nimmt. Ob der Kongreß aud erjt im 
folgenden Dezember feine erjte Zus 
fammentunft hält, die Gehaltszah- 
lung beginnt am 4. März und man hat 
noch nie gehört, def fie jemand zurüd- 
gemwiefen hätte, Das Gehalt wird Mo- 
nat für Monat bezahlt und wird an- 
genommen, trobem noch feiner eine 
Dienftleiftung gethan, noch feiner fei- 
nen Sik eingenommen oder feinen Eid 
abgelegt hat. Gelten die noch unverei= 
deten Ermählten ala pollmichtige Kon= 


gliedern. Weil jedoch er, Dietrich, zur | greßmitgliever dem Gehaltsgefeß ge- 


Zeit, von der die Anklage fpricht, fei- 
nen Sit im Kongreß no nicht ein- 
genommen hatte, fo fei er troß erfolg» 
ter Ermählung zu der Zeit auch noch 
nicht Kongreßmitglied gemwefen und e3 
fönne daher das angezogene Gejeß auf 
ihn feine Anmendung finden. Der 
Richter Schloß fich diefer Auffaffung an 
und ertheilte den Gejchinorenen die 
Weifung, ein freifprechendes Urtheil 
einzubringen. Das tft dann gefchehen 
und Herr Dietrich hat es nun fchwarz 
auf weiß, daß er „unrechtmäßig” anges 


tlagt war. 
* * 


„Unrechtmäßig“. — Ob auch ohne 
Grund? Das ſteht auf einem andern 
Blatte. Er hat es erreicht, ſich der an— 
gedrohten Strafe zu entziehen. Und 
da nach den Vorſchriften unſerer Ver— 
faffung niemand wegen de3 jelben Ber- 
gehen3 zum zmeiten Male in Gefahr 
gebracht werben darf, fo hat er zu= 
gleich jich vor nochmaliger Anklage ge= 
fichert, felbft wenn wirklich dazu no 
eine gefegliche Handhabe gefunden mer= 
ben follte. So weit die gerichtliche Un- 
terfuhung ihn mit Bloßftelung, mit 
Ueberführung und Beftrafung bedrohte, 
ift er nun „[hön heraus“. Alle Gefahr 
ift abgemendet. Was er nicht bloßges 
legt haben wollte, daß fann nun zuges 
bedt bleiben. 

Gereinigt von der Tchimpflicden An= 
Hage hat er fich nit. E83 werden im 
Gegentheil jegt mehr Leute al3 zuvor 
geneigt fein, ihn für fchulbig zu halten, 
GSelbjt wenn — worüber fi) auch no 
ftreiten laßt — die dem Buchftaben des 
Gejetes gegebene Deutung die richtige 
iit, jo war er alö Angeflaater feines- 
wegs genöthigt, gerabe auf den Verftoß 
gegen den Buchitaben jeine Vertheidi- 
gung zu gründen. Er hätte die gericht- 
lie Verhandlung troßdem por fi 
geben laffen und eine fahliche Verthei- 
digung führen fünnen. Daß er bies 


Ein ſchwacher Magen 


Verringert die Nützlichteit im Leben und 
hält das Glüd des Lebens fern. 
Es ift ein jchwaher Magen, ein Magen, 
der jeine Zunktionen nit richtig nusübt. 
Etlihe der Symptome jind Wichiwerden 
bad) dem Ejfjen, lebelteit ziwijchen ven Mahl: 
zeiten, Sodbrennen, - Aufftoßen, 
Blähungen und nerböfes Kopfiweh. 


It ei Magen, Unverba 
* Se ehe zur Ya Delete 
dauernd, i 
Nehmt nichts anderes. : 


| 


aenüber, marum in aller Melt follen 
fie nicht auch al3 folche gelten dem 
Strafgefet gegenüber? 


Lokalbericht. 
Der Maſchiniſten⸗Streit. 


Die Ausſichten für die Streiker werden 

immer hoffnun-sloſer. 

Die Ausſichten für die Maſchiniſten, 
welche in Hochbauten und Hotels der 
unteren Stadt die Arbeit eingeſtellt ha— 
ben, werden immer hoffnungsloſer. 
Wie Sekretär Blatchford vom Verband 
der Hotelbeſitzer heute einem Berichter- 
ſtatter der „Abendpoſt“ mittheilte, ſte— 
hen ihm zur ſofortigen Beſetzung von 
Stellen, die plötzlich frei werden ſoll— 
ten, mehr Leute zur Verfügung, als er 
auch unter den ungünſtigſten Umſtän— 
den verwenden könnte, und der Strei— 
ker, die ſich um Wiederanſtellung be— 
werben, würde immer mehr. Der im 
Sherman Houſe bedienſtet geweſene 
MaſchiniſtFFredKalnowski wird wahr— 
ſcheinlich verhaftet werden. Die Lei— 
tung jenes Hotels behauptet, daß er 
geſtern, ehe er die Arbeit einſtellte, die 
elektriſche Weiche abſtellte, welche die 
Waſſerſpeiſung des Dampfkeſſels re— 
gelt, und dieſen unter einem Druck von 
80 Pfund Dampf imStiche lieh. Wenn 
ber Keſſel glüdlicher Weife nicht noch 
faft neu wäre, jo müßte er, wie behaup- 
tet mird, unfehlbar geplabt fein, ehe 
bie Weiche wieder in Thätigqfeit verfett 


wurde. Sejjelinfpeftor Blaney er- 


dams Str. 


klärte geſtern, daß kein Maſchiniſt, der 
ſich derartige Anſchläge gegen Leib und 
Leben zu Schulden kommen laſſe, wie— 
der eine Lizens zur Ausübung ſeines 
Berufes in Chicago erhalten werde. 

Die Angeſtellten der Auſtin Mfg. 
Co. in Harvey drohen mit einem Aus— 
ſtand, wenn die Geſellſchaft nicht die 
Abſicht aufgibt, Arbeitsberträge nicht 
mit der Union, ſondern mit den ein— 
zelnen Mitgliedern individuell abzu— 
ſchließen. 

Als Vertreter der ſtreikenden Gas— 
kronen⸗Arbeiter hielt heute Präſident 
E. J. Lynch von der Gewerkſchaft der 
Gelbgießer und ——— eine 
Beſprechung mit den Arbeitgebern ab, 
die aber noch kein endgiltiges Ergebniß 
gezeitigt hat. 


* Drei Prozent Zinſen auf Eure 
Erſparniſſe in der Northern Truſft 
ompand, Cüboftede LaGalle und 


Baldwin, $600; Frau Xda Lotorie, 
$800. Das Gebäude murbe zum Be- 
trag bon $800 beichädigt. Der Brand 
it auf Ueberheizung des im Keller be- 
findlichen Luftheizungs -Apparates 
zurückzuführen. 


Gaſolin⸗Cxploſion. 
Karl Heß erlitt ſchwere Brandwunden. 


Im Laden des Juweliers A. Heß, 
Nr. 84 W. Madiſon Straße, explodir— 
te geſtern eine Kanne Gaſolin, bei 
welcher Gelegenheit Karl, der Sohn des 
Beſitzers, ſchwere Brandwunden erlitt. 

Er reinigte eine Uhr mit Gaſolin. 
Die Kanne, welche die leichtentzünd— 
liche Flüſſigkeit enthielt, ſtellte er unter 
eine Gasflamme. An dieſer entzünde— 
ten ſich die Dünſte und die Kanne er- 
plodirte. Der brennende Inhalt er— 
goß ſich über ihn. Seine Hilferufe 
brachten ſeinen Vater zur Sielle, der 
die Flammen erſtickte und ihn aus dem 
Laden trug. Das Feuer griff im La— 
den mit unheimlicher Schnelligkeit um 
ſich, wurde aber von der Feuerwehr 
bald gelöſcht. 


— — 


Todes-Anzeige. 

‚Allen Freunden, Belannten und Verwandten 
die traurige Nachricht, daB meine innigit gelieb- 
te unbergeblihe Gattin und unfere Tochter und 
Schwiegertochter 

Loniſe Grage 
im Alter don 23 Jahren, 3 Monaten und 9 
zagen nach langem jchwerem Leiden um 8 br 
Abends Telig im Herrn entichlafen ift. Beerdi— 
gung am Sonntag, den 10. Januar, bomTrauer« 
baufe, 5620 Marfbfield Ave., um 11 Uhr Mor» 
gens, nad Mount Greenwood. 


. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Nahruf. 
Aub’ fanft in Deiner Erdengruft, 
Bis Dih Dein Heiland wieder ruft, 
Er wird am jüngiten Tage Dich 
Ermweden fanft und feliglic. 
Wir haben berzlih Dich geliebt, 
Dein Iod bat jchmerzltih uns betrübt, 
Und ad ‚wir fönnen’s nicht beritehen, 
Daß Du fobald mußt bon uns geb'n. 


Tode8-Anzeige. 


‚ Sreunden und Belannten die traurige Madh- 
richt, daß unfere liebe Gattin und Mutter 
Auguita Kollhorſt 

felig im Seren entihlafen ift. Beerdigung am 
Montag, den 11. Januar, balb ein Uhr, bom 
Traxerbaufe, 151 Cortez Str., nad der St. Io» 
Dbannes Stirde, Superior und Biderdile Sir., 
von da nad) dem Concordia Friedhof. 

William Kollhorſt, Gatte. 

Henry, Sohn. 

Unna PBögel, Mutter. 

Charlie und Augufit Pögel, Brüder. 

Minnie und Anna, Schweitern. 

Eduard Dallmann, Schwager. 

un und Dora Kollhorit, Schmwieger- 

eltern, 


Tode8- Anzeige. 
reınden und Belannten die traurige Nach« 
riht, dab unfere liebe Mutter 
Margarete Ploner 
im Alter von 62 Jahren geftorben ift. Das Bes 
gräbniß findet ftatt am Sonntag, den 10. Ja- 
nuar, 2 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 505 
Belmoral Ave., nad Rofebill. Um ftille Theil 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
John A. Frank und Fred Ploner, Söhne. 
Dirs. Anna Nicolai, Mrs. Ada Berger ıı. 
Mes. Anna Rojenthal, Töchter. ſſa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und — 
Johann S. Landwehr 

am 8, Januar, Abends 6.30, im Alter von nabe- 
zu 32 Jahren nach fchmerem Leiden fanft im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 11. Janauar, Nadım. 1 
Ubr, dom Trauerbaufe, 1127 ©. California 
Ade., nah Waldheim. Um jtilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Martha Landwehr, Gattin. 

Emma und Elie, Kinder. 

Philipp und Otto, Brüder. 

Lizzie Haideuwan, Schweiter, nebit Schmwa- 

ger und Schwägerin. 


Eode8-Anzeige. 

Freunden und Belannten zur traurigen Nach» 

richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 
Auguft Birtner 

geitorben ift. Beerdigung am Sonntag, den 10. 
Sanuar, um 9.30 Vorm., nad Waldheim, dom 
Frauerbaufe, 361 N. Baulina Sir. Um ftille 
Theilnahme bitten: frfafon 


Na TE an, Qmte ar 
una ‚ Augnfta Doit, e 
ter, 84. ne :ödhter. 


2. Sir, 2 au. U Arenten, Schwie ⸗ 


— an 80 Schere 
bon Jennie Sulz. und 


am 8 
ft 


Ei 


en, 
ward ımd Louis. z. — 
um i Uhr 7 nad) dem Srofenin ei 


tosben iit. Begräb ftatt am Comm 
den, ” ar. von, * di⸗ Bu 
ca e., id. 
ind erfucht, um bald ein Ube in Vereins» 
hal zu faldeinen, um der berftorbenen Schwe- 
ter bie legte Ehre zu ermeilen. 
Carolina Hauf, äfidentin. 
Baulina Fr Aa 


Tode8- Anzeige — 
Martha Waihington Deuticher Yranen-Berein. 
Den Mitgliedern die traurige Nahricht, daB 


Schweſter 
Margarethe Plonet 


bon 505 Balmoral Ude. geitorben: ift. 5 
niß am Sonntag, ben 10. Januar, um 2 Udt, 
nah Rofebill. Die Beamten finb erſugt. am 
Sonntag um 12 Uhr 45 in der Pereinshalle au 
ericheinen, um der Verfiorhenen die legte Ehre 
su erweiſen. —— 

Lena Burmeiſter, Präſidentin. 

Franziska Pantoni, Selretärin. 


Todes-Anzeige. 
Deutſcher Freundſchaftsbund. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Bruder 
John Landwehr 
im Alter von 32 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung am Montag, den 11. Januar, um 12 * 
Mittags, vom Trauerhauſe, 1127 S. California 
nach Waldheim, Sie Beamten verfammeln 
ſich pünltlich in der Logenhallg, um 12 Uhr. 
Schubert, Präſidentin. 
Diarie Willwarth, Selretärtit. 


Tode8-Anzeige 
Sarugari Sängerbund. 
Den Sangesbrüdern zur Nachricht, daß unfer 


Sangesbruder 
John Dietz 


durch Unfall zu Tode kam. Die Beerdigung fin⸗ 
det ſtatt am Montag. den 11. Januar, bom 
Trauerhauſe, um 2 Ubr Nachm Sämmtliche 
Sänger find gebeten anweſend zu ſein. 

Der Sefretär. 


Tode8-Anzeige 
‚Freunden und Verwandten die traurige Nad- 
riet. daß unfer geliebter Gatte, Vater und 
Großvater 
Adolph Glödler 

am 7. Januar plöglich geitorben it. Beerdiqung 
Sonntag Nachmittag 1 
330 Elpbourn Abe, nah Waldheim. 

Samilie Glödler. 


‚Geftorben: Roſe Pfeiffer, 4224 Union Ube., 
vielgeliebte Gattin von Jofeph 3. Pfeiffer, Tod» 
ter bon Julius und Natalie Wilhelm, Schweiter 
von Carl und Dtto Epiaberger und Julius Wil- 

elm, Emma Doud, Therefia Nett und Eligabeth 

auer. Beerdigung am Sonntag Nadm. um 1 
Uhr init Rutiden nach Dalmwood. 


Geftorben: John Die, im Alter von 37 Yab» 
ren. Beerdigung findet ftatt am Montag, F 
11. Aumar. 2 Uhr Nahm., vom Trauerhauſe, 
995 Soutbport Ave, nabh_Rofehil. Um ftille 
Theilnahme bitten Maria Dieg, Gattin, Yofeph 
Dieg, Sohn. 


Nachruf. 
fänfiährigen Todestage 
von 
Wilhelm Ziemann 
und 
Hedwig Ziemann, 
der einzig geliebten Tochter. 


Nach der Menihen Sinn und Meinen 
Seid hr diel zu frith erbleicht, 
—— in dem Schooß der Deinen 
Kaum des Lebens Lenz erreicht. 
Eben öffnetet Ihr leiſe — 
Euren Kelch zu Gottes Preife, 
Siebe, da ergriff ihn auch 
Schon des Todes kalter Hauch. 
Aber ob Ihr auch uns genommen 
Gedenken wir Eurer 5 fort und fort, 
Hoffen einſt zu Euch zu lommen 
In den ſchönen, ſeligen Ort. 

Die trauernden Eltern und Geſchwiſter. 


zum 


Danftjagung. 

Allen unferen PBerwandten, Sreunden unb 
Belannten unferen berzliden Dant für bie 
Theilnabme und reihen Blumenfpenden bei bem 
Begräbniffe unferer lieben Tochter u, Schtwefter 
Ela. 

Ebenfalls herzlihen Dank für bie troftreichen 
Worte des Herren PBaftor Weide. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Gottlieb Saul, Ditilie Saul, Eigen 

delta, Hedidig, Herbert, Kurt, Sefchtvifter 


— 


Dankſagung. 
Hiermit fage ih allen Freunden unb Belonn- 
ten flir rn eilnahme bei bem Begräßniß 
meiner geliebten ®attin 
Emilte 
berzlien Dan. VBefonders Herrn Vaſtor Knub⸗ 
fen, dem Simons {Jrauen-Verein, der Victoria 
Loge der Harugari, dem Teutonia Frauen-Ber- 
ein und dem Zurn-Berein Almira. 


Louis Gerbig, nebit Kindern und Verwandten 


Dantfagung. 


— ſage ich dem Phoenix Frauen⸗Verein 
deſſen Mitglied meine verſtorbene Ftau war, 
meinen berzlichiten Danf für die prompte Auss 
zabhlung der übliden Summe, 

John U. Hand. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telepkhon, North 188. —X 


XLLLL und Billig Deforgt. 


Großer Preis: Rarneval 
Samftag, den 2. Januar 1904, 
den beiden Uhlich’schen Hallen, 


Nord Elar! und Kinzie Ste., arrangirt bon ben 
68 deutidten Pogen des alten 
Ordens Ber. Arbeiter, A.O.U.W. 


‚Alle Vorbereitungen zu einem glängenben eite 
find auf's Befte getroffen, und kann fomit einem 
eden Bejucher ein vergnügter Abend in Aussicht De 
ellt werden. — Baar: und Berppedis im Be: 
trage von KO. — Eintrittslarte, im Vorverlauf, 
3c; an der Kafje He. Hedermann ift hiermit ers 
gebenft eingeladen vom Komitee 

ian2,9,16 


20. groter Haskenball 


beranitaltet bon de 


Platid. Gilde 
Chicago No. I 


am Sünnabend, den 9. Januar 1904, in Wider 
Part Grote Halle, 501—507 VB. North Übe. Tis 
det5 25e die Berion, an de Kali’ 50c. Anfan 
Klod 8 Abends. Mufil von E. Noiiow. jand, 


Hiermit ar Nachricht, dab die Eogiale Turn. 
alle, Ede Raulina tr. und Belmont Abe., bon 
der Baulommiffion geprüft und als fenerfiher 
ensrfaunt ifi ‚fodaß der 


Preis-Maskenball 


V.0.F. Gourt Lake View 


Nr. 107 Heute Abend ftattfinden wird, mwofeiläft 
grobartige Preife zur Verifeilung tommen. E3 


zeichnet hochachtungsvoll: as Komite. 


Großer Preis 2 Maskendal 
Sozialen Turn - Verein 


in der Sozialen Turnhalle, Belmont Abe. unb 
Paulina Eir,, am Camitag, d. 16. Januar. 6 
Sruppenpreife und viele beridiedene Einzel- 
preile fommen zur Bertbeilung. Anfang 8 Uhr 
Abends. Eintritt 25c die Berfon im Vorberfauf, 
Bde die Perfon an der Kaf 


ie. 
jan9,i4 Das Arrangenientd-Romite, 


9. großer Preis » Wlaskenball 
abgehalten vom 


FortunaDeutscher Frauenverein 
in der Apollo Halle, 256-262 Blue Island 
Abde., am Se» ‚den 16. Januar 1904. An 
fang 8 Ubr Abends, Tidets be bie Perfon. 
Kinder über 10 Jahre bezahlen denfelben Breis, 
jan®,15 


Achtun 


Pati Cie Arie Wr. 2. 


Ubr bom Trauerhaufe, | 


=) n 


16. Preis⸗Naskenball 


TEUTORIA Frauen - Verein 


| &amftag, ben 16. 1904, in der 
a 
hablen Denfelben : 


fiber 10 Jahre sah 


Senefelder Piederkranz. 


Hiermit zur Nachricht, daß bie vom abigen 
Prrein anberaumte Abendunterhaltung am 10. 
Januar nicht ftattfindet, indem bie Halle ge- 
Tdlofien ift und einer SImfpeltion unterzogen 
wird, 

Eugen Niederegger, Bräfident. 


Achtung!!! 
N. W. Frauen » Berein 
MASKENBALL 


findet ftatt in 
Schönhofens Sale am 9. munen. 
a 


Ho! Ho! Ho! 
et bin ich aber frob, bat ich nei gefunden 
abe, was ih ion längit gefucht Habe! Wie 
man zu einem Heim fommen kann mit ivenig 
eld und Mübe, in dem „Garden Spot“ bon 
ord-Umerila. Anfragen mit fünf 2-Cents Mar» 
ten wird bolllommene Auskunft a 
3. 9. Herpwid, 127 E. Chicago Ave. 
Sian,imt 


Achlung, Bäcker: Meifler! 


Zur Eröffnungsfeier meiner neuen Bäder» 
Herberge labe ih Sie freundlichft ein. Stets gute 
Leute an Hand. Hermann Raubies, Eigentbümer, 


766 Milwaulee Ave. Telephone 2153 a 
oſa 


Hannoveraner! 


Zur Gründung eined Welfen-Vereind fich zu 
verfammeln am Sonntag, den 10. Januar, bei 
Albert Kern, 461 E. NortHAlve., nahe BaSalle 
Er. bofu 


gröͤhles Nrchellrion 


im Welten. 
Mufitlapelle von 40 Mann 


repräfentirend. 


Täglich Konzert, 
achmittags und Abends. 
Jedermann eingeladen. 


HenrySchmehl, 


frfafon 1089 Milwanfee Ave. 


TIVOLI PALMGARTEN, „„& „. 


Emile Kloepfel Manager 
Samſtag den 8. und Sonntag den 10. Jauaur, 
Erxtra⸗Konzert und Theater. 
Auftreten bon folgenden Künftlern: Sri. Shaw, 
Sopraniitin; Frl. Mai, Soubrette; Br. Gch- 
barbt, Shanjonette; Krl. Arme, EoftünwSoubret- 

ie di ter 2aefjer, Bruft, Gottichalt 

der Mimiler Stern und Ändere. 

€. Sigi, Kapellmeiiter. Aufführung von golfen 
in jeder Vor jelung. Uinteno 1.80 und 2.30. — 
Eintritt frei. 8 labet ein: Uug. Joit. 


Neu! KRonzeri-Hafle! Neu! 
ADLER-GARTEN. 
292 und 294 Cybourn Abpenue, zwiſchen Halſted 
Str. und North Abenue, Samſtag und Sonntag, 
tag, 9. und 10. Jan. Sonntag Matinee bon 3 
Uhr an. zoler A —— und Gebirgs⸗ 

oͤbler, die beruhmte Tyroler· Truppe S 
n ibren unübertrefflihen NationalsLiebern, 
ither» und Guitarres —— Komiſche Vor⸗ 
rage, ſowie sraliie elänge in Soloß, Duett3 
und Zrios. Eintritt frei! ES ladet ergebenft ein 
Zohn Huchner, Eigentümer. 


Beckers Grove. 
Shöner Ihattiger Grobe mit _arobem Tanz 
nee ee Be ei gehe 

eeigne . ‚ 
; olieh j attied, Vereine und Bogen. Um nad 


u gelangen, nehme 
v bahn Bis 52, Abe., 


ar bia 52., 22. Bid 
den Abe, Car Bis 40., bann 2 B 
n „areaiee sur La Grange Gar 
Tode, 


Ogdens Grove 


Logen und Vereinen zur Nachricht, dab der 
alte bewährte PilniPBlay jegt für Pitnitz u. 
bergl. zu vermiethen iſt. Sprecht ſobald wie 
möglich vor in 1717 Arlington Place wegen nä⸗ 
Herer Mustunft. Telephon 534 Graceland, 

Bian,famomi,imt 


EP” Sochen erihienen: Æ 
 Droquois Theater « Brand 
Spuvenir-Poftlarte, „EI in — 
Vhotographie⸗ Drud. X 6 Stũud fur LBe, portofrel. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
Booksellers and Stationere, 
100-108 Randolph Str, Teleppon Main 2110. 
Meuer Büchersatalog auf Verlangen a" 
8 


nbiane Harbor! Das ift Alles! 
GSpredt vor oder freibt wegen bofer Winzelheiten 
nd Büchlein. 


EAST CHICAGO COMPANY, 
77T Eat Aedfon Boulevard. 
Albert De ®. Ersline äftbent, 


ee 


Kretlows Tanzschule 
40| Webßter Ave. 
ng ‚bed amweiten Kur» 
Metönper und borge 
ittene Schüler beginnt am 
ntag, den 4. Sanuar. Bir» 
fulare erben gelhidt. use 
>, Zunft wird ertbeilt und nmel» 
Yin J dungen werden in meiner Wo 
I we nung, 401 Webfter Ave, e 
gegegenommen.— Die Halle ift zu anne basem 
»reite au vermietben. 16d3,mifafon,im 


uſt und Leid. 


Grlammelte Grsählangen 


Albert "Weisse. 


Breiß 25 Gentd, 160 Geiten. 


Bu bestehen bon ben Trägern ober der Ges 
(häftöftele der Abenbyolt. Gegen Einfenbung 
bon 28 Gent per Boft an irgend eine Adrejfe. 


für den Bücherliſchl Intereffant! 


Garland Defen 


verfanft auf 


60 Zage Zeit 


Baar =» Preisen. 


A. V. SMITH & BRO., 


239 Ost North Ave. X 
Habt Ihr Alles verſucht? 


Verſucht es doch mit der Naturheilmethode! 
NATURHBILANSLALT 
712 Dft Wellington Ave, zwiſchen Epanfton 
Abe. und Clark Str. : 
Anwendung der vhnfitaliin-biätetifchen Heil: 
faltoren. Gefammte Elelteo., Medhano- und 9b 
brotberapie. Aufnahme von Kranlen jeder Art, 
ausgenommen Geilteöfrante. Patienten mit 
Berdauunndleiben, ———— Fett⸗ 
De — 
uslun en die Uerzte die 
— Die end, jamomi,imt 


Di» 


Br tacohe Optiker, — 
Brillen und Uugengläfer eine Spepialität. 
Aodaks, Gameras und photogr. Material. 


— 


EMIL H, SCHINTZ 


N. WATRY & CO., 
99 OR Randoish Gir., 





Unlerſuchungen 


Die Brandlataſtraphe zeitigt ſie 
auf allen Seiten. | 


Brandgefahr in Schulen. 


Was der Jones-Ausfhuf in vericiedenen 
Theatern gefehen hat.--Sur Dervollftän» 
digung der Bauordnung. — GedenPfeier | 
für die mmzelonmenen £ehrerinnen. 


— 


Brand-Inſpektor Fulkerſon ver—⸗ 
nahm heute verſchiedene Poliziſten und 


Pinkertonwächter, um womöglich feſt-⸗ 


äuftellen, von mem umd wann ber „uys 
lerneReflettor zufammengeflappt wur: 
de, durch deffen Offtnftehen angeblich 
das Stedenbleiben des Asbejt-Vorhan- 
ges auf der Bühne-des Jroquois-Thea- 
ter3 verurfacht wurde. — Wahrfchein- 
lich wird auch Herr Loriß %. Boit ver: 
nommen werden, } 
Bureau im 16. Stodwerf des linity- 
Gebäudes zur Zeit de3 Brandes ein- 
mal bemertt haben will, daß durch di« 


Deffnung des Bentilationsfchad,tes im | 


Dache des Thentergebäubes eine ylam= 
nienfäule 60 Fuß hoh in die Luft 
4 ftieg. Diefer Umftand würde darauf 


ſchließen laſſen, daß die erſte Annah⸗ 


me, es ſei nach dem Auskommen des 
Brandes eine Exploſion auf der Büh— 
ne erfolgt, doch auf Wahrheit beruht, 
obſchon ſie ſeither vielfach als irrig be— 
zeichnet worden iſt. 

Der Jones'ſche Stadtraths-Aus— 
ſchuß beſichtigte geſtern Nochmittag 
bier und heute Vormittag drei Thea— 
ter. In Powers’ Theater fand man, 
daß die Site und die quer burd bie 
Sitreihen führenden Gänge nicht ganz 
breit genug find, daß die Thüren der 
Nothausgänge fich nich! Teıyt genug 
öffnen laffen, daß die Gallerien und 
die zu denfelben führenden Treppen 
den Anforderungen in frıner Weile ge- 
nügen. Geſchäftsführer Vowers er— 
lärte ſeine Bereitwilligkeit, alle Ver— 
beſſerungen vornehmen zu laſſen, die 
vom Bauamt angeordnet werden mö— 
gen. Im „American“ wurden die Aus— 
gänge für genügend befunden, dagegen 
fehlt e& über der Bühne an geeigneten 
Vorkehrungen zur Erzeugung eines 
Zuftzuges nach oben, und die Gallerie 
wurde für „unmöglich,“ befunden. — 
Am „Bufh Temple of Mufic” Hatte 
man nur das Fehlen der aozugs-Deff- 
nung über der Bühne zu rügen, jotie 
daß die Sıgreihen nit von genug 
Gängen durchquert merden. — Im 
„Griterion“ an der Sedamid Straße 
war man überrafcht, alle Sicherheit3- 
torfehrungen in beiter Ordnung zu 
finden, davon abgefehen natürlich, daß 
das Gebäude nicht „Feuerfeit” iſt, und 
daß es der Bühne an einem eiſernen 
„Vorhang“ fehlt. Im Garrıd- und 
imStudebaker⸗Thealer fand man eben- 
falls. menig.zu tadeln,dagegen find viele 
und ernſte Ausſtellungen an der Eins 


richtung des „Grand Opera Houſe“ ge⸗ 


macht worden. — Geſtern Abend wur⸗ 
den von dem Ausſchuſſe der neuen 
Bauordnung für Theater die folgen— 
den Beſtimmungen hinzugefügt: 

Alle in der Folge aufzuführenden 
Theatergebãude müſſen von feuerfeſter 
Bauart ſein. 

In Theatergebäuden, deren Flure 
abgeſchrägt ſind, muß ſich die niedrigſte 
Sielle des Hauptraumes in gleicher 
Höhe mit dem Bürgerſteig der anſto— 
Benden Straße befinden. 

In Theatern, die nicht mehr ald 500 
Verfonen faffen, darf der Zufchauer- 
raum, fall3 das Gebäude von feuerfe- 
fter Bauart ift, ji) in beliebiger Höbe 
befinden, do” müffen von - dem Zus 
fhauerraum zwei Treppen nad) unten 
führen. 

Gänge, welche die Sikreihen durch— 
queren, müffen minbeftens, zwei Yuß 
und 8 Zoll breit fein, Gänge, die mit 
den Sihreihen parallel laufen, müf- 
fen direft zu einer Ausgangsthür füh- 
ren. 

Srifchen zmei Gängen bürfen in 
je einer Reihe nicht mehr al3 10 Sihe 
angehracht fein, und die Breite der Gi- 
be muß minbeftens 22 Zoll betragen. 

Der untere Theil de3 Zufchauer- 
raums ſoll „unterer Floor” genannt 
werben, die erfte®allerie „Balfon” und 
die zmeite „Gallerie“. 

„Kein Korridor in einem Theater 
foll weniger al3 fünf und feine Thür 
weniger al3 drei Fuß breit fein. Alle 
TIhüren müffen fih nad außen öffnen 
und bürfen während der Vorftellung 
meber verjchloffen, noch verriegelt fein. 
Die Thüren dürfen nicht mit Drape- 
rien berbedt werben.“ 

Der Bauinfpektor hat heute die nadh- 
genannten Hallen alö den Vorfchriften 
entfpreend erflärt: Kretlom’3 Halle, 
401 Webiter Ape.; Yolz’ Halle, North 
Ape und Larrabe GStr.; Brand's 
Halle, Erie und Clark Str. Die Iehte- 
re war gejchlofjen, inzwifchen find aber 
die angeordneten Veränderungen aus» 
geführt worden. 


* 

Bei dem Schulraths-Ausſchuß für 
Grundſtücke und Gebäude ſind in letz⸗ 
ter Zeit zahlreiche Klagen über bie 
mangelhaften Vorkehrungen eingelau- 
en, die in und an ben ftäbtifchen 
Schulhäufern zur Verhütung ber Ge- 
fahren getroffen worden find, meldhe 
für die Schüler im Brandfalle bedingt 
werben würden. Aufgeführt wurden in 
den betreftenben Zufhriften befonbers 
die Hochfehulen in Auftin und in HHbe 
iR fomie bie Humboldt-Schule, dad 
alte Hochſchulgebäude der Südſeite, ein 
pierfiodiger Holzbau ohne alle Brand⸗ 
leilern. Unterſuchungen, die geſtern 
in Bezug auf 15 Schulhäufer angeftellt 
murrben, ergaben, daß 75 Prozent ber- 

ſich m falle einer Feuersbrunſt 
chenfallen der ärgften Art er- 
tben. Befonbers 


fer Hinficht mit der 


melcyer von jeineii | 


| 


| 


— — — — — — — — ann na nee nennen — —— — — 


ſchlinm 


terrichtet werden, gibt es für dieſe nur 
einen Ausgang. Unmittelbar unter 
einer brei Fuß breiten-hölgernen Er 
pe liegt das Zaboratorium der Anftalt, 
in meldem eine Menge feuergefährli- 
cher Stoffe aufbewahrt werben. Mie 
achtlos in dieſem Raume mit Feuer 
umgegangen wird, erhellt daraus daß 
manche Bretter der Regale, auf denen 
die Chemikalien ſtehen, Brandſpuren 
aufweiſen. Man hat offenbar Gas⸗ 
arme mit brennenden Flammen unter 
dieſe Bretter gedreht, ſo daß dieſelben 
offenbar Feuer gefangen haben. Im 
"Tüdlichen Flügel gibt e8 zwei Ausgän- 
ge, doch pflegt einer dabon ftet3 forg- 
fältig verfchloffen zu fein. — An ber 
Goodrid = Schule, Ede Taylor- und 
Sangamon Gtr., find por allen jechs 
Ausgängen Sturmthüren angebradt, 
die fi) nad innen öffnen. Bon ben 
großen Doppelthüren ber eigentlichen 
Ausgänge ift je eine Hälfte unten und 
oben verriegelt. Ebenfo wie hier wa— 
ren auch die Doppelthüren aller ande- 
ren Schulen, die befucht wurden, feft 
berriegelt, und die Riegel, eingeroftet 
ober theilmeife gar abgebrochen, wür- 
den Sich nur mit Zuhilfenahme von 
Werkzeugen öffnen laffen. Schulbau- 
meilter Munbie ift beauftragt worden, 
| alle Schulhäufer befichtigen zu laffen, 
; und Uebelftände, denen abgeholfen mer: 
den muß, dem Gchulrath zu melden. 

Der ftabträthliche Ausfhuß für 

Rechtsfragen bejuchte geftern berjchie- 
; bene von ben großen Labengejchäften 
‚an der State Straße, ließ fich dort zei- 
‚; gen, wie die automatifchen „Sprenfel- 
Vorkehrungen“ arbeiten und beſchloß 
dann zu empfehlen, daß für Gebäude, 
wo ſolche Vorkehrungen angebrachi 
ſind, nicht darauf beſtanden werden 
ſolle, daß die Fahrſtuhlſchächte feuer— 
feſt verkleidet werden. 

In der Uebungsſchule des Lehrer— 
Seminars, Ecke 68. Straße und Ste— 
wart Avenue, fand heute Vormittag 
die von Direktor Cooley und Anderen 
vorbereitete Trauerfeier zu Ehren der 
bei dem Theaterbrande umgekommenen 
Lehrer, Lehrerinnen und Zöglinge öf— 
fentlicher Schulen ſtatt. Ein Chor 
von 20 Lehrerinnen ſang bei derſelben 
verſchiedene fromme Lieder, und es 
wurden Anſprachen gehalten von Di— 
rektor Cooley, Seminar-Vorſteher 
Tompkins, Frau O'Keeffe vom Schul— 
rath, Hilfs -Superintendent Kirk, 
Schulvorſteherin Holbrook, Schulvor- 


Nellie Duffy, Belle Helm und Mary X. 
Erome. 


„als Nachlaffenichafts - Verwalter 
für Jrau Flora B. Mile, Gattin des 
Wiltam A. MiN3 von der Firma Wil- 
ber & Co. an der Lafe Str., ftreng- 
te geftern . 9. Strong eine auf Zab- 
lung von $10,000 lautende Schabener- 
Tabflage an gegen Harry J. Powers, 
WIN %. Davis, die Jroquois Theater 
Co. und die Stabt Chicago, 

Auf Veranlaffung des Herrn Crane 
mwirb übermorgen Ald. Buttermorth im 
Stadtrath anregen, daß auf dem Pla- 
be, melden: daß. „roquois“-Theater 
einnimmt, zur Erinnetung an die 
Brand - Kataftrophe ein Nothfall-Hos 
fpital errichtet werden möge. 

Das Bauamt hat feit geftern früh 
wieder eine Menge von Hallen gefperrt 
und bejonder3 verboten, daß das 
„Star”-Theater an der Weft 12., nabe 
Halfted Straße, für „irgend meldhe 
Beranftaltungen benußt werde. 


Der frumme Nyan. 


Schmwindelte angeblich nady rechts und lints. 

— Die Bladftone-Bibliothef eingeweiht. 

Angeitellte Nachforfhungen haben 
angeblich ergeben, daß Thomas Ryan, 
der abhanden gelommene Superinten- 
bent des Abbrehungs = Departements 
im Wafferamt, feit geraumer Zeit bie 
Stadt und Privatleute beftohlen und 
befehmwindelt hatte. Von Leuten, bie mit 
ihren Waffertaren im Rüdftande was 
ren, hat er die fälligen Beträge einge- 
zogen, fie aber nicht an das Wafferamt 
abgeliefert. Das Herausfommen jei- 
ned Betruges mußte er angeblich zu 
verhindern, indem er bie betreffenden 
Abdrehungsbefehle unausgeführt ließ. 
Einer der fo angeblich Hineingeleg- 
ten ijt der Rejtaurateur Auguft Pfaff, 
1907 ®@. Mabifon Straße, welcher an 
Ryan rücftändige Waffertaren im Bes 
trage von $58 gezahlt hat. Tyerner hat 
Ryan die Stabt gefchädigt, indem. er 
Reuten, die unter ihm arbeiteten, Zohn- 
anmeifungen für die doppelte Zeit aus» 
ftellte, im melcher fie wirklih Dienft 
gethan hatten. Die betreffenden Ans 
meifungen wurben von der Wechsler» 
Firma Tomerd & Eo. eingelöft, und 
Ryan theilte dann den Raub mit jei- 
nen Leuten. 

Frau B. B. Bladftone übergab ge: 
ftern der ftäbtifchen Bibliothets - Ve- 
hörbe das Gebäude, melches fie an ver 
Ede von 49. Straße und Lafe Ave, 
zur Erinnerung an ihren berftorbenen 
Gatten hat aufführen laffen und das 
nunmehr als Zmeigftation der öffentli- 
chen Bibliothef in Gebrauch genommen 
morben if. Bräfivent Edharbt von 
der Bibliotheks - Behörde nahın ben 
Schlüffel des Gebäubes entgegen. Dies 
fes ift ein im Llafjifchen Stil gehalte- 
ner, 110 Fuß langer und 60 Fuß breis 
ter Monumentalbau. Mit der Einricd 
tung für Bibliothel3 » Ziwede hat er 
$250,000 gefoftet. 273 Bürger 
von Hyde Bart Haben der Gtifterin 
ihren Dant ausgebrüdt, indem fie ihr 
ein bübfches Autographen » Album mit 
entfprechender Wibmung überreichten. 

Im Union-Reftaurant fanden fich 
geftern 115 Vertreter der republitani- 
Ihen. PBartei-Drganifation auf ber 
Nordiweitfeite zufammen. “ Diefelben 
beichloffen, unter der Führung von 
James Redbid zufammenzubalten, und 
gaben zu verftehen, daß fie fich’3 an- 
gelegen jein lafjen würben, bie 78 De- 
legatenftimmen, über melche bie jechs 
MWards ber Norbmeitfeite auf bem 
Staatstonvent verfügen werden, dein 
Staatsanwalt Deneen für deffen An- 
wartſchaft auf die Gouverneurs⸗Kan⸗ 
didatur zu ſichern. ae 


en 


fteher Latwrence und den Lehrerinnen‘ 


"m....| wem. Zeitungäftreit gekommen. 
ae 
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Die nebenftehende Karte ift forgfäl- 
tig von Vereinigten Staaten Dofu- 
menten von ber Peruna Medicine Com= 
pany, Columbus, Dhio, zufammenges 
ftellt worden. Die Zahlen find ber 
neueiten Sterbefälle-Statijtif entnom- 
men morben, welche von der Regierung 
beröffentlicht worden ift und fie jtim- 
men vollitändig überein mit den Archi= 
ben im Hartman Sanitarium, 

Die Zahlen in jedem Staate geben 
bie Gefammtzahl der Todesfälle durch 
fatarrhalifhe Krankheiten mährend 
bes lebten Zenfus-$ahres an. 


Dies it ein erjchredender Zuitand. 
Diefe Nation fteht Der Thatſache gegen- 
über, daß Katarrh ein nationaler Flud) 
ift. 

Ratarrhaliihe Krankheiten bedrohen 
Das Leben unferes Volkes. 

Mehr als die Hälfte der Leute leiden 
anirgend einer Form von Katarrh. 

Völlig fünfunddreigig Millionen Lente 
haben perjönlich Interefie in den Ent: 
dedung eineß radikalen Kntarrh-Heilmit- 
tels. 

Peruna iſt die Haupt-Erwartung 
dieſer Hinſicht. 

Peruna iſt ein innerliches allgemeines 
Katarrh-Heilmittel. 

Die Heilungen, die es erzielt, ſind ſo 
prompt und nachhaltig, daß ſie die Auf— 
merkſamkeit der ganzen Welt auf ſich 
lenken. 

Von iedem Staat der Union. 


Briefe, welche bezeugen, daß Peru— 
na ein radikalesHeilmittel für Katarrh 


in 


iſt, treffen täglich von jedem Staate 


der Union ein. Tauſende dieſer Briefe 


liegen in ber Office der Peruna Medi- 


cing Company auf. 
Die folgenden Briefe, auf’3 Gerathe- 
wohl herausgenommen, geben ein 


Zeugniß von jedem Staat in der | 


Union. 
Branf Hungerford von Bowbells, N. D., 
Ichreibt: „ch litt fünfzehn Jahre an 
Katarrh. NH verfuchte verfchiedene 
Herzte und Medizinen aller Urt, ohne 
die geringfte Hilfe zu erlangen, bis ich 
Beruna verfuchte, vier Flafchen heilten 
mich vollſtändig.“ 
Anwalt Levin’Y. Charles von Winslow, 
Arizona, 
chreibt: „Aus perfönlicher Erfahrung 
fann ich Beruna als ein ficheres, qutes 
und wirklich nothmwendiges Mittel je- 
bem Gefchäftsmann, der erichöpft, 
mübe und franf tft, empfehlen.“ 


Herr Galeb G. Bortell, Bolizeibenmter, 
212 Nord Paca Str., Baltimore, Md., 
[hreibt: „Mehrere Jahre litt ich an 
Katarrh im Kopf, Kehle und Magen. 
Ich nahm ſieben Flafchen PBeruna, und 


Peruma teilt jährlich 200,000 SKatarrb-Batienten wieder ber. 


zungen beichloffen, allen denen, welche 
angemwiejen worden find, die Bürger- 
fteige vor ihren Grundftüden zementi- 
ren zu laffen, zur Ausführung Ddiejer 
ı Arbeiten bi3 zum 15. Mai Zeit ;u ge- 
| ben, fofern fie inzwilchen Sorge tra- 
en, daß die Wege mit Schlade aufge- 
kn werben. 
Zwiſchen Diſtrikts-Anwalt Jerome 
: pon New Horf, der nad Chicago ge- 
fommen ift, um bier heute Abend bor 
dem „Mercyants Klub“ einen Vortrag 
über das ‚PBolizeigerichtämefen zu hal- 
ı ten, und Manor Sarrıfon iſt es zu ei⸗ 
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beit 
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| Winter-Katarrh: 
Katarrh des Kopfes. 
Katarrh der Ohren. 
Katarrh der Augen. 


Katarrh der Kehle. 
Katarrh der Lungen. 
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% Winter-Ratarrh herrfcht beionders im Norden. 
! Sommer-:Ratarrh herricht beionders im Süden. 
Die Uriache der meiiten Leiden ift Katarrh. 


Beadhtenswerthe PBerrumna : Zeugniffe von jedem Staat der Union. 
Informirt Euch) über Euren eigenen Staat. 


e3 freut mich, jagen zu fünnen, daß es 
mich. heilte.“ 
Phoebe C. Carr, Orofino, Idaho, 
| Tchreibt: „Ihre Medizin beilte mich 
bon einer Erfältung und Huſten und 
| ich bin ftärfer als feit Jahren.“ 
Acts. D. B. Culberſon, Ex-Kongreßabg. 
von Texas, 
ſchreibt: „Ich kann Peruna als das 
allerbeite Tonic empfehlen und mit 
Veranügen bezeuge ich Die Vorzüge Xh- 
rer großen Medizin.“ 

Achtb. W. M. Lord, Gouv. von Oregon, 
Taat: „Ich hatte Gelegenheit, Ihre Pe- 
runa-Medizin in meiner Familie gegen 
Grfältungen zu gebrauchen und e3 er- 
mies fich al3 ein vortrefflicheg Mittel.“ 

Herr J.R. Howard, Turrant, 3. T., 
[chreibt: „Mein Sohn mar feine Woche 
franf, jeit er durch Ihr Peruna von 

| einem Lungenleiden furirt wurde. Xch 
jelbft gebrauchte e8 und finde es al 
' eine große Hilfe.“ 


A - Ichreibt bon Morrisnille, Bt.: „Ich | 
ge⸗ 
braucht und zwar mit Erfolg. Ich kann 


| fallen, in brutalfter Weife zu mißhan- 
‚ dein, ald „wirffam und nahahmungss 
: wertb“ bingeftelt. Der Mayor hat 
; dazu geäußert, daf man von einem 


ı Vertreter bes Gefehes, mie Herr es | 
‚ zome eö doch ift, am allerwenigften er- | 


| warten jollte, er würde Gejegesübertre- 


| 
| 
ı 


| 


i 


| tungen und- rober Willfür das Wort | 


ı reden. Herr Jerome fügt nın erflärend 


Hinzu, daß er ja das Verfahren nicht | 


; geradezu empfehle, fondern nur £ 
; ftellt habe, baß e3 im Gebraud ſ 
ſich beſtens bewähre. 


und 


- — 6&o biele8 man verpönt, nur weil 
man’? nicht gewöhnt; und 


ftges | 


Achtb. George E. Hazelton, Ex-Mitglied 
des Kongreiies von Wigdroniin, 
Tchreibt: „Sch empfehle Yhr Peruna 
aufs Wärmite allen, die an Katarrh 
leiden. Xch bin von der Heiltraft be3- 

felben vollauf überzeugt.“ 
R. M. Wilbants, Walnut Ridge, Ark., 
| fhreibt: „PBeruna und Manalin find 
| bie beften Mebizinen, die ich je genom- 
men habe. Sie deiwirfen alles, mas Sie 
behaupten. ch bin vonstatarrh Furirt.” 
Fran Hannah 8. Lapiid, Schatmeifterin 
bes Utah State Council of Women, 


; Tchreibt in einem Briefe von 273 2, 


| Str., Salt Late City, Utah: „Peruna | 
| mar mir eine große Hilfe und ich alaus | 
' be, e8 hat meinen Körper aeftärtt, denn | 
| nur felten bin ich erfchöpft, und wenn | 
| dies der Fall ift, nehme ich ein wenig | 


ı Beruna und bald bin ich mieber iie- 

derhergeſtellt.“ 

| Geurge T. Hamilton, Anaconda, Mont., 

| Tchreibt: „Ach betrachte mich geheilt von 
Katarrh der Bedenorgane, nachdem ich 
ſechs Flaſchen Perung gebraucht.“ 


Frl. Auguſta V. Sinn, Merrimac, Jowa, 


ſchreibt: „Als ich nach Ihnen wegen 
Rath ſchrieb, war ich gänzlich erſchöpft. 


Ich nahm Peruna der Anweiſung ge— 
mäß und kann ſagen, daß ich jetzt ge— 
ſund bin.“ 

Achtb. F. Vereira von Jerſey Cith, N. J. 


32 Beacon Avbenue, ſchreibt: „Seit 


tarrh, ich verſuchte alle Patentmedizi— 
nen, bis ich Peruna fand. Die 


blieb, bis ich geheilt war.“ 

Kongreſfabg. H. Henry Vowers von 
Vermont 

habe Peruna in meiner Familie 


es als ein ausgezeichnetes Familien— 
Heilmittel empfehlen und iſt ſehr gut 


für Huften, Erfältungen und fatarrha- | 


liſche Leiden.“ 


Kongreßabg. J. A. Ba rham, SantaRoſa, 


California, 
ſchreibt: „Auf Empfehlung 
— gebrauchte ich Ihr Peruna 

und kann es aufrichtig als ein vorzüg— 


liches Mittel für alle katarrhalifchen 


Leiden empfehlen.“ 

| Yames Garrigan, Wat) Hill. R. 3., 
Ahtundachtzigfte Eo., Küften-Artille- 
tie, Hort Manzfield, fchreibi: „Ich zog 
mir eine ftarfe Erkältung zu und ver- 


nachläffigte fie, bis fich ein fortmäh- | 


rende3 Klingen in meinem Kopfe ein- 

| ftellte, ähnlich wie Glodentlingen und 
ich hatte mäfferige Abfonderungen aus 
der Naſe. Ich kaufte zwei Flaſchen 
*— welche mich vollſtändig heil— 
en.“ 


Herr Frank Cobb, Deering, Maine, 


175 Summit Str., ſchreibt: „Seit 
einer Reihe von Jahren war ich mit 
Katarrh des Kopfes geplagt und ver— 
ſuchte viele ſogenannte Heilmittel ohne 


Nutzen. ch befinde mich jeht beffer | 


als feit vielen Jahren, Dant dem Pe- 
runa.“ 


Frau %. Benion, Guardian Grand Gircle, 


Women of Wooderaft, von Senttle,Wafh., | 


fagt: „Leiten Herbft 309 ich mir eine | 
ftarfe Erlältung der Lungen zu. | 
Peruna bewirkte Wunder in meinem 


Generalfcyes. 


General Rafael Renes, der neuer: 
wählte Präfident der VereinigtenStaa- 
ten von Kolombia, tft auf den Parifer 
Boulevarbs ebenfo zu Haufe, wie in 
den Bampas feines Heimathlandes und 


erite | 
Slafche half mir fo viel, daß ich dabei | 


eineß | 


+ 


| 


Fall, denn e3 heilte nicht nur meine 
Lungen, fondern au den Katarıh in 
| meinem Kopf, welcher eintrat.“ 
| Herr Lawr. Zaird, Kendle Green, Mafl. 
Ichreibt: „Ich habe eine Flafche Peruna 
genommen. E38 tft das beite Mittel, 
da8 ich je verfuchte.“ 


Herr W. H. Tuer, 4 Grove Str., Con- 
cord, N. H., 


ſchreibt: „Als ich Ihre Medizin einzu— 


nehmen begann, vor vier Jahren, litt ſchreibt: 


| 


| ich mich entfchloß, Peruna zu nehmen, i 
Frau Emma Schnell, NewGanade, Minn., | J 


meinen 
Sohn von Katarrh, an welchem er ſeit ſchreibt: „Ich litt an Katarrh ſeit zehn 


ich an chroniſchem Katarrh und Hu— 
ſten, welchen ich ſeit meiner Kindheit 
hatte. Perung heilte mich.“ 

ſchreibt: 


„Pernunaga heilte 


ſeiner Kindheit zu leiden hatte.“ 


iſt ein gutes Tonic 
tarrh⸗-Heilmittel.“ 
Daniel Wright, Clark Falls, Conn., 


| fhreibt: „Seit zwei Jahren ging ich | 


| derTaubheit entgegen und konnte faum 
eine gewöhnliche Unterhaltung ver— 


und jeßt fann ich jo qut mie je hören.“ 
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Sommer-Ratarrht 
Katarrh bes Magens, 
Katarrh der Leber. 
Katarrh der Eingeweid- 
KRatarıh der Nieren. 
Katarrh der Blafe. 
Katarıh der Frauen. 


Fran 3. E. Warren, Gattin des Bundel 
Senators von Wyoming, 


jchreibt: „Die Probeflafhe von Peru 7 
na, welche meinem: Gatten geichidt © 


wurde, fam, ala ich an einer Eriä 


litt und ich gebrauchte e& mit guten Re= 7) 


fultaten.“ 


N 


ni 

5 — An} 

x ar 
f 2 


“ 
| 


F 


Ex-Kongreßabg. C. Belham von Bancrafl, | 


| 


Virginin, 
fchreibt: „Meine Schwäa’ 
Zeit an Kehllopf-Katc 
brauchte Peruna ungefü 
und ift bedeutend befler.“ 

M. Cajimir Barthes, 1779 Glenarm 
Strafe, Denver, Gslo., 


ungefähr einem Xähre und hatte alle 
Arten Medizinen nutzlos verfucht, ala 


Ein paar TFlafchen heilten mich.“ 
Frau Maria Covers, Clevo, Ofle, 


"* fange‘ | 
* ge⸗ 


WVode 


„Ih Hatte Nierenleiden feik 


| Jahren. Der Katarrh ging durch meis 


: Empfehlung 


' Sran Ernft Sappenbufch, Duncan, S. D., | 


I . 

ı Schreibt: „Sch gebrauche PBeruna gegen 

| alle möglichen Leiden und betrachte e3 
al3 die bejte Medizin. ch fann allellr- 


geheilt wurde. Jch mwünfjche, jede Frau 
| müßte, wie es mir half.“ 


Frau Mattie Smith, 415 Sefferion 
Etr., Wilmingten, Del, 


| Kongrefiabg. E.W.Brooffhire von Indiana | : 
| ie z | Magen, Leber, Nieren und Beden-Dr- 
| fagt: „Meine Freunde fagen, Peruna | : 

| 


und ficheres Ka: | 


nen ganzen Körper, Kopf, Nafe, Kehle, 


gane. Peruna heilte mich.“, 


Kongreßabg. B.B. Doviner von Wheeling. 


W. Va., 


ſagt: „Ich ſchließe mich meinen Kolle— 
gen im Repräſentantenhaus an in der 
Ihres ausgezeichneten 


⸗ * Heilmittels Peruna als ein gutesſsStär 
ſtehen. Ich nahm zwei Flaſchen Peruna * 


kungsmittel und ebenfalls als wirkſe 
mes Mittel gegen Katarrh.“ 


Kongreßabg. Romulus 3. Linney von 


Nord Carolina, 


I 2 
| fchreibt: „Mein Sefretär hatte einen ® 
jo fchlimmen Fall von Katarrh, wie ih 
nur je gefehen babe, und feit er eine 7 
| Slafche Beruna genommen bat, jheink 


mehr als fünf Xaben litt ih an Ka- ; beiten verrichten, feit ich durch Peruna | 


er wie umgewandelt.“ 


Bundes: Senator William Call von 
Florida 


ſchreibt: „Letzten Herbſt, als ich Peru- ſchreibt: „Peruna iſt von vielen zuver⸗ 


na zu gebrauchen begann, war 

gewiſſenhaften Gebrauch von Peruna 

bin ich vollſtändig von meinem Leiden 

kurirt.“ 

John L. Burnett, Mitglied des Kongreſ⸗ 
ſes, ſiebenter Alabama-Diſtrikt, 


ſchreibt: „Auf den Rath einer Freun— 


ihr Zuſtand beſſerte ſich im Allgemei— 


nen. Es iſt 
wer 
Bundes: Senator M. EC. Butler von Sübd- 
Karolina 
| fchreibt von Wafhington, D. E.: „Ach 
fann Peruna für Dyspepfie und Ma- 
| genletven empfehlen. Ich Habe Xhre 
: Medizin turze Zeit gebraucht und bin 
bedeutend gebeffert.“ 


Kongreßabg. H. B. Snover von Port 


Auſtin, u 


‚ fehreibt von Wafhington, D. E.: „A 


ein bemerfensmwerthes Mit- | fi 


I 


fand Peruna ein jehr mirffames und | 


Tchnelles Heilmittel für einen hartnädi- 
' gen und läftigen Hujten, die Folge ei- 
| nes fatarrhalifhen Leidens.“ 
| Adtb. 3. 9. Fibpatrid, Kongrefabg. von 
Keutudy, 
ſchreibt von Waſhington, D. C., Fol⸗ 
gendes: „Ein Freund veranlaßte mich, 
Ihr Peruna zu gebrauchen und ich em= 
pfehle Veruna bereitwilligft allen, bie 
‚ an Katarrh leiden oder ein qutes Tonic 
| brauchen.” 
Achtb. W. 3. Sullivan, Bundes-Senator 
von Miſſiſſippi, 
ſchreibt von Oxford, Miff.: „Seit län- 
gerer Zeit litt ich an Katarrh. MitVer— 
gnügen empfehle ich Peruna als die 
beſte Medizin, die ich je verſuchte.“ 


Reiſe ging vom Stillen Ozean durch 
noch unerforſchte Gegenden zum Ama-⸗ 
zonenſtrom, den er auch bis zur Mün—⸗ 
dung befuhr. Mit zweien feiner Brüz | 
der und einem Neffen, 30g er dann von | 
Para aus den Tocantin, einen biß da= | 


in den Urmälbern des Umagonen= | hin faft unbefannten Strom, der Bra- | 
Stromes. Zwölf feiner Lebensjahre lilien nad Süben zu durchfchneidet, | 
bat er der Erforfhung Süd-Amerikaz | Hinauf, überfehritt die Gebirgäfette, in 


gewidmet. Eines Tages wurbe er in 
eine ber zahlreichen Revolutionen fei- 
ned Landes verwidelt und mußte flie- 
ben, unb dba ihm der Weg nad} ber 
Küfte verfperrt war, fchlug er jich nad 
bem Orinofo durch und fuhr in einem 
ben Strom hinab zum Meere. 
hatte in ihm.den For⸗ 

erwedt. Geine: 


‚bon 


ber biefer Fluß entfpringt, und fam 
dann zum Parana, dem er bi3 zum La 
Plata-Strom folgte. Schließlich Ian- 
bete er in YBuenos-Nired. Seine Brü- 
ber und fein Neffe Hatten biefe Reife 
mit bemLeben bezahlt. Einer von ihnen 
ftarb am Fieber, die anderen wurben 
Nee erſchlagen. Inzwiſchen 

& die Rückkehr in's Vaterland 


| 
mar 
A 


F 


ich läſſigen Perſonen empfohlen und iſt 
kränklich und wog nur 85 Pfund , durch von Mitgliedern meiner Familie ge 


braucht worden.“ 
Andere befannte Leute, bie Peruna 
empfehlen, find: 


Kongreßabg. L. J. Livingſton, von Al⸗ 


Ianta, Ga.’ 


Kongreßabg. 9. &. Worthingten von 


din verfuchte mein Gattin Peruna und | Nevada. ; 
Kongreßabg. H. W. Ogden von Soni- 


ana. 


Kongrehabg. Gev.W. Smith, von Peine» 
physboro, Ill. 

Kongreßabg 
ſon, Ohio. 

Kongreßabg 
onta, N. D. 


Nebr. 
Miſſouri. — 


Ex-Kongreßabg. A. H. Coffroth, 
merſet, Ba. 


Achtb. Judſon W. Lyons, megiſter 8 


St. Schatzamt. 


Ex-Kongreßabg. John B. Clark von. 


Kongreßabg. Brownlow von Tenneffee. 2 


. roineDungen, von Yad« 
. D. 8. Wilder von One 


Senator J. M. TIhurfton, von Omaha; 


J 


* vd 


’ 


t 


Cilad Hare, Exr-Öberrichter von New 


Mexico. 
Kongreßabg. Botkin, von Holton, Kanſ. 


Wenn Ihr nicht prompte und zufrie⸗ 
denſtellende Reſultaie durch den Ge⸗ 
brauch von Peruna erzielt, fehreibt für 
glei an Dr. Hartman, bejchreibt " 
Euren Fall ausführlich, und er ift germ 


bereit, Euch feinen mwerthpollen Rath 


foftenfrei mitzutbeilen. 


Adreffe: Dr. Hartman, Prefibent of 
the Hartman.Sanitarium, Columbus, © 


Ohio. 


wieder ermöalicht worben, unb er murs 


—* 


de als Geſandter nach Paris geſche 


Die dortige Geographiſche Geſelſc 
veröffentlichte feine Reifeberichte, Se 
1901 lebt e 
rafh zu Anfehen und Einfluß ges 

Er ift einer ber wenigen fos' 
tombianer, in befien Adern 
mifchtes, fpanifches Blut 
ift nicht wenig ftolz auf 
mung. 


— Ein Nörgler. — 
eben abgeftürzt): „Das 
mweife eingerichtet, oben, auf 
gipfeln, liegt der meterhohe 
nad) unten, auf bie harten & 
man.” - 
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pflege in Deutfland. 


Jahren 1897 biß 1900 if bei 
Freuznach in der Rheinpropinz 
Bompler von Anftalten entitanden, 
jeldhe EigentGum des 2. Rheinifchen 
ien:= Mutterhaufes find, und 

men außer ber Scrantenpflege eine 
ange Reihe bon Wohlthätigteitähe- 
ebungen, 3. B. Blöben-, Giechen-, 
Menpflege u. ca. vereinigt find, 
prechend tft po: allem bie er- 

I Wpröble Srüppelpflene der Anſtalt, 
ı, Melde im ganzen Weiten Deutichlandg 
ler zum erfien Male in Angriff ge 
‚Rommenmurbe. \n einem eigenen 
mac dem Vorbild der Mufteranitalt in 
nbagen eingerichteten und mit 

t bugienifhen und orthopäbifchen 


itteln verjehenen Heime find 3... 


#60 verfrüppelte Berfonen unterge- 
‚. Wrat, meift Kinder, aber aud; Er- 
»Smachfene und fogenannte „Berufsae- 

. Paaffeniäaftler“, d. h. im Induſtriebe⸗ 

pereb zu Schaden gefommene Leute, 
Moelche zu ihrer Gefundung die heil- 
Mräftige Sole benugen, in dem ortho- 

pädiihen Saale an ben „Zander: 

Apparaten” die fteifgemordenen oder 

Agelähmten Gliedmaßen üben und in 

ben ausgebehnten Merkftätten der An- 

‘H alt „umlernen“, d.h. ein anderes, 
hrer. verminderten ober veränderten 
Mrbeitsfähigfeit mehr angepaftes 
Mandwert erlernen. 

In dem langgedehnten Untergeſchoß, 
in melddem die Merkftätten fich befin- 
en, find Die männlichen Verfrüppelten 

Minter ber Leitung und Aufficht von 
Meiftern und Diakonen ald Schreiner 
Bund Schuhmacder, Bürftenbinder und 
Norbmacher, Anftreicher und Schneider 
Bhätig. Hier werden Rohr- und 

| Mötrohftühle geflochten. Auch bie 

Schmwäcderen und Ungefchidteren braus 

ben nicht unthätig zu fein: fie fertigen 

Matten an oder ftriden Mafchleile. 
208 neuefter Zeig ift die Anfertigung 
Bon Gppsabbrüden verfrüppelter Kör- 

heile Hinzugelommen. Diefe Mo» 
belle, nad Anmeifung und unter der 

M;Hberleitung bes Arztes von Verkrüp⸗ 
ipelten hergeftellt, dienen zur Anferti- 
Hung ebenfalls hier herzuftellenber 

18elluloibapparate, melche mieberum 
jau Heilgweden für die Pfleglinge ge» 

Hraucht werben. 

4 Im zweiten Stod des Gebäubes 
Moohnen und arbeiten die Mädchen 

unter Anleitung von vier Diakoniffen, 

einer. für daB Lehrfah geprüften 

ISchiwefter und einer geprüften Hand« 

‚ Marbeitslehrerin.. Hier befinden fich 
faud) die beiden Schulzimmer, in mwel= 
hem planmäßiger Volksſchulunterricht 

heilt wird. In der Anſtalt werden 

Angehörige aller Confeſſionen aufge⸗ 
mommen. it doch gerabe die Erimeis 
fung und Erfahrung reiner Menjchen- 
ind Rächftenliebe vor allem dazu be= 
eufen, vorhandene Gegenjähe religiös 

et Art auszugleichen und zu verjöhs 
men. Bei den Kindern kommt als 
Bünftiges Moment zu ber theoretifchen 
and praftifchen Ausbildung die grö> 
Bere Möglichkeit der völligen Heilung 
bon ihren Gebrechen hinzu. Deshalb 
bittet auch die Anftalt, ihr die Pfleg- 
finge in möglichft frühem; Kindesalter 

Sau übermeifen. F 

Dieſe Fürſorge für Verkrüppelte, 
die man gewohnt iſt, im Falle der Be— 
tigkeit ber öffentlichen ° Armens 
unterftüßung zuzumeifen, verdient 
eiviß allgemeine Anerkennung und 

Minterftügung. Durch eine folche pro- 

hylaktiſche — wird nicht nur 

Bas Armenbudget der Gemeinden ent» 
Maftet, fondern auch den Armen die ver» 
Morene oder nicht erlangte Selbititän- 
bigfeit verfchafft. Recht fnmpathifch 
ent auch die ethijche Seite diejer 
heuen Wohlthätigkeitäbeitrebung, daß 
man jih, wie der Blöden, Blinden, 
Epileptifchen und anderer Hilfsbebürfs 
figen, nun auch ber biäher faft vergef> 
fenen Berfrüppelten annimmt und fie 

burch erziehliche und geiftige Einmir- 

Mung aus ihrer Verbitterung herauszus 

ı Behmen und zu fröhlicgen, mit ihrem 
Weihid ausgefühnten Menjcen zu 
machen bemüht ift. C3 handelt fich da 

um recht anjehnlihe Ziffern. Die 
inprovinz allein hatte nach ber 

atiitit im Jahre 1902 eine Ge- 
ammizahl von 49,508 verfrüppelten 

Berionen, morunter 8580 verfrüppelte 

* und 5865 Krüppel (einſchließ⸗ 
&b ber Finder) fich befinden, melche 

inenen ihres förperlichen Gebrechens 
ind aus Armuth herangemachlen find 

Ober heranwachien, ohne je einen 

oder fonftigen Unterricht zu 


Sinblidt auf diefe Zahlen Tann 
auch verftehen, wenn ber be» 

Bürzburger Chirurg Dr. Als 

fa die Gefammtzahl ber im 
1 fReiche lebenden Krilppel auf 
IMs Minion jhätt. Gegenüber bie- 
en Motbitand beitehen nur menige 
| — das Oberlinhaus in No— 
mes bei Botzbam, eine Anftalt zur 
felehe verfrüppelter Kinder in Niebers 
Beer Hei Dresben, die Guftan Wers 
chen Anftalten in Württemberg, 
in Bayern die Königliche Centralan⸗ 
A R fi t Erziehung und Bildung früp- 
harter Kinder und nun neuerdings 
E Sreuznacher Krüppelheim. Leb- 


Spient naturgemäß pornehmlich 
ie Berkrüppelten im Weiten. 


— — 

efürbie Gefdiäte wich⸗ 
Me aualeich ältefte deutſche Kaiſer⸗ 
me it bie jet in ber Hofburg zu 
ien be Krone bei 5* 
utfcher erreiche, genannt bie 
one Ay bed Großen, nicht zu 
esiefn mit der 1570 auf Beftel- 

ubolfs II’ angefertigten ölters 

außfrone. 


— — — 

Magenkranker. — Herr (zu 
told, ber ihn anbettelt, ſal⸗ 
ol): Was, Sie fuchen um eine 
Hibung aus unferem MWoblthä- 
sperein nach. Sie mifjen bach, 


1 


ai 


nu — —— 
e find efund. Wesha 
un rbeit macht das 

un — GStrold (nicht aus 


— —— 


ink und da kann 


higleiten nicht vertra⸗ 


wefen waͤre. Piahanweiſer oder 
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Lotalvericht. 


Undankbare Rollen. 


Fortſetzung von der 1. Seite.) 


Zeit des Ausbruchs des Brandes ſich 
nicht im Betriebe befand. 

Wm. Sleck, 425 2. Ave. New York | 
City, der hier im Continental Hotel 
logirt, iſt auch ein Schauſpieler und 
Mitglied der Blue Beard Company. 
Er ſtand zwiſchen der zweiten Kuliſſe, 
um in der Mondlicht-Szene aufzutre— 
ten, als das Feuer ausbrach. Er hörte, 
wie Herr Foy das Publikum beruhigte. 
Dann ſenkte ſich der Vorhang, bis et— 
wa 8 Fuß über der Bühne. Er ſah 
nicht, ob er durch einen vorſpringenden 
Schild am Fallen verhindert wurde. 
Es gelang ihm, ſeine Flucht zu be— 
werkſtelligen. 

Betreffs des von feinen Kollegen er- 
wähnten Fächers erklärte Zeuge, daß 
die Fächer, etwa ſechs an Zahl, in einer 
Szene heruntergelaſſen würden. Wäh— 
rend des Brandes in Cleveland befand 
er ſich in ſeinem Ankleidezimmer. Das 
Feuer brach nicht während der Vor— 
ſtellung aus. Herr Price hätte den 
Schauſpielern, die ſich am nächſten 
Tage auf der Bühne befanden, den 
Rath ertheilt, ſich bei derartigen Gele— 
genheiten ruhig zu verhalten und ord— 
nungsgemäß hinauszugehen. Die 
fraglichen Fächer wurden übrigens nie 


wurde 





in Betrieb geſetzt, ſondern nur herun-⸗ 
tergelaſſen, konnten alſo keinen Zug 
verurſachen. 

Irgend welche Feuerlöſchapparate 
habe er übrigens nie im Iroquois— 
Theater bemerkt. Auf einer Gallerie 
an einer Seite der Bühne hatte ſich ein 
Scheinwerfer befunden, ob dieſer aber 
zur Zeit bedient wurde, wiſſe er nicht. 

John J. Ruſſel, Boſton, Maſſ., lo— 
girt hier im Continental Hotel, iſt ein 
Schauſpieler und Mitglied der Blue 
Beard Company, Er ift ein Mit- 
gued des Moonlight-Ditetts gemejen. 
Er hatte faum die Bühne betreten, al3 
etwa 15 Fuß über der Bühne eine Sof- 
fite an der äußerften Edle der rechten 
Seite in Brand gerieth. Das Oftett 
hätte gefungen, bis eine Schaufpiele- 
rin, Frl. Williams, in Ohnmacht fiel. 
Er und ein Kollege trugen Frl. Wil- 
liams nad) dem Ausgange. Er eilte bie 
nach dem Erdgefhoß führende Treppe 
hinunter, fam dann wieder herauf und 
fand den Bühnenausgang in Flammen 
ftehend vor. Er fprang dann über 
die Rampe in den Zufchauerraum und 
entfam durch einen zu feiner linten 
Seite gelegenen Ausgang. 

Er bemerkte auf einer Gallerte über 
der Bühne einen Scheinwerfer oder ei= 
nen ähnlichenBeleuchtungSapparat und 
habe einen borfpringenden Schild oder 
einen Reflektor, mas ed war, milje er 
nicht, gefehen. Ob derVorhang auf die= 
fen Vorfprung fiel und dadburd) ver= 
hindert mwurbe, fich vollftändig zu jen- 
fen, mwilfe er nicht. Herrn Fon habe er 
nach Ausbruch des Brandes nicht auf 
der Bühne gefehen. Er habe feine Feu— 
erlöfhapparate im Yroquois- Theater 
gejehen, auch nie Verhaltungsmaßre- 
geln erhalten. Er milfe, daß während 
einer von der Gefellfchaft in einer an— 
deren Stadt gegebenen Vorftellung ein | 
großer Fächer in Brand gerieth. Yehn- 
liche Fächer wurden auch während ber 
Aufführung im roquois = Theater 
benukt. 

Durch den Ausaang, durch den er | 
entfam, bemerkftelligte eine Anzahl | 
anderer Perfonen ihre Flucht. 

Edward T. Mora, 356 Union Str., 
Brooklyn, New York, mohnt hier im 
Eontinental-Hotel, ift ein Schaufpieler 
und Mitglied der Blue Beard Com= 
pany. 

Er war Mitglied des Oktetts, als 
er dasFeuer bemerkte. Er begann trotz⸗ 
dem zu tanzen, hatte aber nur wenige 
Wendungen gemacht. als Herr Foy auf 
der Bühne erſchien und das Publikum 
zu beruhigen ſuchte. Er habe auch eine 
kurze Anſprache gehalten. Da ſah er 
aber, daß eine brennende Maſſe auf die 
Bühne fiel. Er packte dann ſeine Dame 
und führte ſie zum Dearborn Str. 
Ausgano hinaus. 

Wo die Flamme ausbrach, ſollte 
ſich ein Beleuchtungsapparat befinden; 
ob ſich dieſer aber wirklich an Ort und 
Stelle befand, wiſſe er nicht. 

Er ſah mehrere Handfeuerlöſchap— 
parate in der im Erdgeſchoſſe befindli— 
chen Halle, in der die Ankleidezimmer 
gelegen ſind. Er habe einen dieſer Ap— 
parate an der Thür eines Ankleide— 
zimmers geſehen und die Gebrauchs— 
anweiſung geleſen. Er entſinne ſich in— 
deß nicht, auf der Bühne Feuerlöſchap— 
parate geſehen zu haben. Er habe aber 
neben der Bühne, an deren linken Seite, 
eine Vorrichtung zum Befeſtigen eines 
Schlauches bemerkt. Daß er auch einen 
Schlauch geſehen, glaube er, doch wolle 
er nicht darauf ſchwören. Im Cleve— 
land gerieth ein Fächer in Brand. Der 
näheren Einzelheiten erinnere er ſich 
aber nicht. 

Zeuge habe wiederholt den Asbeſt— 
Vorhang geſehen, könne ſich aber der 
Farbe des Vorhanges nicht erinnern. 

Walter F. Flentye, Glenview, Ill., 
wohnte der verhängnißvollen Vorſtel⸗ 
lung im Parkett bei. Er fand ſich 
ſchon vor Beginn der Vorſtellung im 
Theater ein. Etwa um halb vier Uhr, 
als das Oktett ſang, bemerkte er plötz⸗ 
lich, wie Funken auf die Bühne fielen. 
Das Publikum wurde unruhig. Da 
erſchien Eddie Foy und beruhigte die 
Anweſenden. Er blieb gleichfalls ſitzen, 
bis der Brand zu gefahrdrohend wur—⸗ 
de. Da nahm er ſeinen Schirm, zog 
ſeinen Ueberzieher an und hatte die 
Ausgangsthür erreicht, als ſich eine 
Flammenwoge in den Zuſchauerraum 
wälzte. Er eilte dann in's Freie, ſah, 
wie eine Anzahl Poliziſten herbeieilte 
und wie bald darauf Verwundete in's 
Freie getragen wurden. 

Er hatte ohne Schwierigkeit den 
Ausgang erreicht. Als er ſeinen Sitz 
verlieh, waren die übrigen Sitze in der⸗ 
felben Reihe frei. Er entfinne fi 
nicht, daß ein befonberes —— 


| rief: 


erreichen, habe er nicht gefehen. 


MW, Wierk, Weit Pullman mohn- 
baft, war der nädjite Zeuge. 
ein Eleftrifer, aber in feinen Muße- 
ftunden in biefigen Theatern beichäf- 
tigt. - Er hatte während der Vorftel- 
lung von Mr. Blue Bearb die Bogen- 
lampe im Iroquois-Theater zu bedie— 
nen. Während des Aktes hörte er 
plötzlich, wie die Muſik mit einem grel⸗ 
len Mißton abbrach und ſah Aufre— 
gung unter dem Bühnenperſonal. Er 
bemerkte dann nur kleine Flammen an 
einer Soffite. Ein Feuerwehrmann 
ſprang eine Leiter hinauf und ſchüt— 
telte den Inhalt eines Haändfeuerlöſch— 
apparats auf die Flamme, die aber 
nicht erloſch, ſondern weiter um ſich 
griff. Er ſchaffte ſein Vogenlicht zur 
Seite, ſah, wie das Publikum in fie— 


berhafter Aufregung das Theater zu 


verlaſſen trachtete. Zeuge eilte dem 
Dearborn Str.Ausgange zu. Dort 
ſtand eine Anzahl Mädchen, die ſich 
furchtbar drängten. Er beruhigte ſie 
einigermaßen und half mehreren hin— 
aus. 

Er ſah, wie inzwiſchen die Mehrzahl 
der Kuliſſen lichterloh 


ſtanden. Er erreichte das Freie und 


gehen und ſich nochmals in Gefahr zu 
begeben. Herr Wiertz lieferte eine ge— 
naue Beſchreibung des von ihm be— 
dienten Bogenlichts, welches mit keinem 
drehbaren elektriſchen Scheinwerfer 
verbunden wat. (Der theilweiſe ver— 
brannte, im Stadtrathsſaale befind— 
liche Apparat iſt mit einem ſolchen ver— 
ſehen). Zeuge gab zu, daß eine ſchwache 
Möglichkeit vorhanden ſei, daß ein 
Funke aus dem Apparat flog. Die 
Möglichkeit ſei aber eine ſehr ſchwache, 
da die Vorderſeite durch einen farbigen 
Rahmen abgeſchloſſen und das Licht 
auch ſonſt ſehr gut geſchützt ſei. Die 
elektriſche Leitung ſei auch ſo geſichert, 
daß dadurch kein Brand verurſacht 
werden konnte. 

Er ſei von dem Elektriker engagirt 
worden. Der der Brandſtelle zunächſt 
gelegene Apparat habe ſich auf einer 
Plattform, etwa zwei Fuß ſeitwärts 
von der Brandſtätte und über derſel— 
ben, befunden. Die vom Bogenlicht ver— 
urſachte Hitze hätte nur die Soffiten 
in Brand ſetzen können, wenn ſie direkt 
mit der Flamme in Berührung gekom— 
men wäre. Seiner Ueberzeugung nach 
wäre aber die Wahrſcheinlichkeit 
gänzlich ausgeſchloſſen. Zeuge wurde 
niemals darüber belehrt, was er im 
Falle eines Brandes zu thun hätte. 

Er habe eine Handfeuerlöfchgranate 
neben der Bühne und eine andere etwa 
zehn Fuß Ddapom entfernt gejehen. 
Sonitige Teuerlöfehapparate habe er 
nicht bemerkt. Der Mann, der die an- 
dere Qampe bediente, und ein Tyeuer- 
mehrmann, hätten fich bemüht, den 
Brand. im Keime zu erftiden. Die 
brennende Soffite hatte etwa zwei Yu 
über dem Kopfe feines Genoffen ge- 
bangen. Sämmtliche, nah dem Be- 
leuchtungsapparäte führenden eleftri- 
Then Drähte waren ifolirt. Würden 
aber fchlecht ifolirte Drähte mit den 
Drädten in Berührung fommen, dur 
melche der Vorhang heraufgezogen und 
beruntergelaffen murbe, jo mürben 
Funken entitanden fein, die jehr wohl 
den Brand verurfacht haben fünnten. 

Zeuge jah nicht, daß an jenem Tage 
ein Vorhang heruntergelafjen murbe. 
Er habe den jchmußig-weißen Vor— 
hang, von dem mieberholt die Rebe 
mar, berührt und ſei dadurch zu ber 
Ueberzeugung gelangt, daß er aus As— 
beſt beſtand. Nach Ausbruch des Bran⸗ 
des hörte er, wie der Feuerwehrmann 
„Herunter mit dem Vorhang!“ 
Ein anderer habe gerufen: „Um Got— 
teswillen, laßt den Vorhang herunter!“ 
Andere ſchrien: „Was iſt los mit dem 
Vorhana?“ 

Es war mittlerweile halb ein Uhr 
Nachmittags geworden, und der Ko— 
roner ſah ſich bemüßigt, die Fortſetz— 
ung der Verhandlung auf Montag 
Vormittag um halb zehn Uhr zu ver— 
ſchieben. 


In der Nachmittagsſitzung wurde 
geſtern als erſter Zeuge Herr Fred H. 
Rea vernommen, ein Nr. 3231 ©. 
Parf Ave. wohnhafter Student der 
Rechte. Zeuge befand fich zur Zeit des 
Brandes im dritten Stodmwerf des 
nördlich vom Iroquois-Theaters gele— 
genen Gebäudes der Northweſtern Uni— 
verfität. Nachjtehend folgt der Inhalt 
feiner Ausfagen: 

„Ich hörte gegen halb vier Uhr ei- 
nen Anal, der von.einer Erplofion 
berzurühren jchien. Mit allen anderen 
Studenten eilte ich nach dem Hörfaal, 
befifen Senfter auf die Gaffe führen. 
Dort trafen wir einige Anftreicher, die 
mit Ausbefferungsarbeiten an der De- 
die des Korribord befchäftigt _ waren. 
Diefe Leute fehleppten Planten und 
Leitern herbei. Mit Hilfe der Planten 
ftellten mir eine Verbinbungsbrüde 
zivifchen dem Univerfitätsgebäude und 
der oberjten Plattform der von ber 
Gallerie de Theater3 ausgehenden 
Brandleiter ber. VBierzehn Perfonen 
gelangten über die Planfen zum Uni- 
berfitätsgebäube hinüber. . Mit meni- 
oen Ausnahmen hatten diejewen be= 
reit8 mehr oder- minder jchmere Brand» 
mwunben erlitten. Ueber die Brandlei= 
ter auf den Boden hinabzugelangen 
mar nicht möglih, da die Thür des 
Baltonausgangd retminklig. zur 
Mauer ftand und den Abftieg verhin- 
bırte. Wir hatten zur zweiten Platt- 
form der Branbdleiter die Leiter der 
Anftreicher binübergeleat, doch Fam 
auf diefem Wege nur ein Mann aus 
dem Theater. Da e3 unmöglich war, 
die Branbdleitern zu benugen, fprangen 
berfchiedene Perfonen von den ‘Platt- 
formen derfelben in die Gaffe hinun: 
ter. Durch die Ausgangsthür dräng» 
ten fih Menfchen in einem bichten 
Knäuel zu der Plattform,) und mir 
fonnten fehen, daß die Kllider biefer 
Unglüdlichen in Brand gefathen wa⸗ 
ren. Viele ftürzten in dem Gebränge 
und ——— die Füße 


Er iſt 


in Brand ! 


bon einem jtäbtifchen Teuer: ' 
mehrmann daran verhindert, zurüdzus | 
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nen de. in. 
„Monbfeein =» Dftett“ mitgewirkt ha- 
ben, beflen magifche Beleuchtung den 
Brand verurfacht hat. AZuerft: aufge 
rufen wurde: - 

Madeleine Dupont, 145 Franklin 
Avbe., New York. „Sch bemerkte zuerft 
eine tleine Flamme an der erften Ku- 
liffe auf der rechten Seite der Bühne. 
Das Teuer befand fich über der Kal- 
ztum-Qampe, mittel3 melcher unfere 
Szene beleuchtet wurde. Ych hörte 
denn Herrn PBlunfett das Glodenfig- 
nal zum Herablaffen des Vorhang ae- 
ben. Herr Yoy fam auf die Bühne 
end jprad zum Bublitum. Was er 
Tagte, Habe ich in der Aufregung nicht 
verftanden. Der Vorhang wurde her: 
abgelaffen, blieb aber fteden. Dann 
entflohen mir, mobet einige von una 
unfere Kollegin Edith Williams mit- 
zunehmen hatten, die ohnmäadktig ge= 
worden war. ch lief nad. unferent 
Unkleidezimmer, rief den. dort Anwe— 
enden zu, dad Haus ftehe in Brand, 
fie jollten eilen, fich zu retten. ‘ch jel- 
fer gelangte dur den B:ihnenaus- 
oang nach der Gaffe zu unverfehri ins 
Freie. Diefer Ausgang ftand offen.” 
Seugin weiß nicht, ob das „Nroquois“- 
Theater einen Asbeft-Borhang gehabt 
bat, nahm aber an, daf; Du der Fall 
fein müßte. Sie hat auf der Bühne 
und in den zu diefer aehöriger Räume 
lichkeiten außer einigen Stangen „Kil- 
fore”, die hie und da angebradh: mas 
ten, feine Löfchporrichtungen bemerlt. 
Sie weiß nicht, wie das „Kilfyre“ zu 
gebrauchen geweſen wäre und hat nie 
gehört, daß dem Bühnen-Perſonal ir— 
gend welche Verhaltungsanweiſungen 
für den Fall eines Brandes ertheilt 
worden wären. Nur waren Rauchver— 
bote an den Wänden angebracht. 

Nach Frl. Dupont hätte die vorer— 
wähnte Ruth Williams vernommen 
werden ſollen, doch wurde dieſe junge 
Dame auf dem Zeugenſtande ohnmäch— 
tig, ſo daß man Hilfe für ſie holen und 
fie fortfchaffen laffen mußte. Vernom- 
men wurden dann Ethel Wonne, Anna 
Brand, Gertrude Lawrence und Daify 
Beaute, deren Ausfagen fi im We- 
jentlichen mit denen von Frl. Dupont 
dedten. Wie vorher fchon andere Zeus 
gen, fo widerfprahhen auch diefe einan- 
der bezüglich der Höhe, bis zu melcher 
der Asbeit » Vorhang herniedergege- 
gangen ift. Die fchon am Vormittag 
bernommene jugendliche Zeugin Ruth 
Miehel Hatte diefe Widerfprüche 
aufgeflärt, indem fie  feitjtellte, 
dat der reguläre Vorhang 
heruntergelaſſen wurde, nachdem der 
Asbeſt-Vorhang ſtecken geblieben war. 

WillardSayles, 382 O. North Ave., 
iſt früher als Sitzanweiſer im Iro— 
quoi3 = Theater thätig geweſen. Er 
macht folgende Angaben. 

„Die eiſernen Außenthüren der Noth— 
ausgänge waren ſtets feſt geſchloſſen. 
Die Innenthüren waren nicht ver— 
ſchloſſen, ſondern ließen ſich durch 
einen Druck auf einen Meſſingſchnep— 
per leicht öffnen. Un dem Abend, an 
welchem das Xroquoiß = Theater‘ ges 
dffnet murde, Hagte. man im Publi— 
fum über .Hite. Der Sikanmeijer ord- 
nete darauf en, daß die Innenthüten 
der Nothausgänge geöffnet imjirden. 
Als nachher Herr. Will. 3 Dakfs die 
offenjtehenden Thüren bemerkte, gab er 
Befehl, diefelben unverzüglich tmieber 
zu fchließen. rgend melche Verhal- 
tungd = Mapregeln im Falle eines 
Brandes find den Sitanmeifern nicht 
ertheilt worden; man hatte denfelben 
nur gefagt, fie jollten fich mit der Ein= 
richtung des Haufes qut befannt ma= 
ben. Die eifernen Aupenthüren der 
Nothausgänge im Erdgeſchoß des 
Haufes ließen fich meiner Anficht nach 
überhaupt nicht von innen, fondern nur 
bon außen öffnen.“ 

Gilbert MeLean, Bühnen = Arbeis 
ter: „War am 30. Dezember während 
der Nachmittagsporjtelung auf der 
Bühne und bemerkte, daß die Borte 
einer an einer Kuliffe befeftigten Dras 
perie in Brand gerieth. ‘ch bemerfte, 
daß der Bühnen-Feuerwehrmann fich 
bemühte, die Flammen mittel3 „Kils 
fyre“ zu erftiden. Er konnte die Ylams 
men nicht völlig erreichen, richtete aber 
gegen biefelben auch da nichts aus, mo 
er ihnen beifam. Dann entjtand eine 
allgemeine Verwirrung. Xch rief, man 
möge den Vorhang herablafjen, und es 
wurde auh das Glodenfignal dazu 
geaeben, oben im Schnürboben fchien 
man aber nicht zu veritehen, wa3 ver— 
langt wurde. Inzwiſchen griff das 
Feuer weiter um fih, und zwar zus 
nächft nach dem hinteren Theil: ber 
Bühne zu, was darauf fchließen Vieh, 
daß vom vorderen Eingang her Zugs 
fuft herübermehte. Da nun der Blid 
auf die Bühnenöffnung dur Kuliffen 
berfperrt wurde, fo habe ich nicht ge- 
fehen, mie weit der Vorhang nieber= 
ging, oder ob er überhaupt hernieber- 
ging. ch hatte mit den Vorhängen 
nicht? zu thun und weiß nicht, ob ein 
Asbeit-Vorhang vorhanden war. Ir⸗ 
gend melche Anmeifungen, wie wir 
uns im alle eines Brandes verhalten 
follten, find uns nicht erteilt worden.“ 

Rupert D. Lauahlin, 1505 MWright- 
wood Xbe., hat der verhängnißpollen 
Vorftelung ala Galleriebefucher beige- 
mohnt. „Ich fam erft fpät und hatte 
Mihe, zu meinem Sit zu gelangen, ba 
alle Gänge und au die Stufen ber 
quer durch die Gallerie führenden Stie- 
gen befeßt waren. ch Jah mie eine 
Kuliffe auf der Bühne in Brand ge- 
rieth, wie man fich vergeblich bemühte, 
die Flammen zu löfchen; mie man ben 
Vorhang herabzulaffen verfuchte und 
mie er ftedien blieb. Dann begann die 
Panik.“ 

* * 

Es wurde dem Koroner geſtern Nach⸗ 
mittag gemeldet, daß drei weitere Per⸗ 
ſonen, die bei dem Theaterbrande ver⸗ 
legt mprben maren, ihren Derleh- 
ungen erlegen feien, nämlich: Harriet 
gerbaugs, 6553 Harvard Avenue, im 

amariter = Hofpital; Mary Damfon 
aus Barrington, im Baffanant-Hoffi- 

Eſtella Duir, 301 Wintkrop Str., 


u Poliklinit an Chicago Avenue. 
Geleen fach im Gamarir-gofpi 
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tung ‚melbet ferner, daß ame 
bort verpflegte Pi der 
kaum mit dem Leben davonkommen 
würden. Die Zahl der Opfer iſt da—⸗ 
mit, nach des Koroners Rechnung, au 
=: geftiegen, nach der der Polizei au 
595. 


Mbentesser eigener Art. 


Stan? Mahr angeblicy von falfchen Freunden 
beraubt. 

Yrant Mahr, Nr. 1642 23. Straße, 
meldete geftern in der Bezirfämwache zu 
Zarmndale, daß feine Freunde Charles 
Peafeta, Wlbert Ward und Chatjes 
Zegman, nachdem er geftern Abend ar 
einer Straßenede fi) von ihnen ber= 
abjchiebet hatte, um das Straßenge- 
viert liefen, ihm am Eingang zu ziner 
Gafle auflauerten, ihn überfielen und 
mit borgehaltenem Revolver um $12 
und feine Uhr beraubten. Sie hätten 
zur Zeit des Ueberfall3 Geſichtsmasken 
getragen, doch habe er fie erfannt und 
bei Namen gerufen, mas zurolge hat: 
te, daß einer von ihnen FFerjengeld aab. 
Seine angeblich falfchen Freunde wur= 
den verhaftet. 

Charles Recdy, Nr. 397 W. Mabdi- 
fon Straße, begab fi gejtern nah Nti- 
chigan City und veranlaßte feine frü- 
beren Koftgänger Samuel und Nettie 
Dodfon nah Chicago zurüdzufehren, 
morauf er fie nach der Bezirfäwache an 
Desplaines Straße geleitete und ber- 
haften ließ. Er bezichtigt Dodfon, ihn 
um $30 beitohlen zu haben. Dem An 
geflagten hatte er weis gemacht, ihm in 
Chicago eine Stelle verfchafft zu ha= 


en. 
Unter der auf Hehlerei lautenden 
Anklage wurde geftern der Kolontal- 
maarenhändler James Willon, Nr. 
139 W. Ban Buren Straße, verhaftet 
und in der Bezirföwache an Desplai- 
ned Straße eingefperrt. Cr Toll erit 
por einem Jahre aus dem Zuchthaufe 
entlaffen worden fein. Die Polizei be- 
hauptet, daß er von Einbrechern ge= 
machte Beute aufgelauft hat. 
a 
Althma geheilt. 


Aſthma⸗Leidende brauchen nicht mehr ihren Fami⸗ 


lienkreis und Gejchäft zu verlaifen, um geberlt zu 
werden. Die Natur bat ein Pflangenmittel erzeugt, 
das eine dauernde Hei.ung für Afthbma, Yungens und 
Quftröhrentranteiten herborbringt. Nachdenn die uns 
derbaren Seilträfte in raufend Fällen erprobt wurden 
und aus Hundert 90 als dauernd geheilt niederges 
fchrieben find, mwünfdhe ich den Leidenden zu helfen. 
Ah will Jedem das Rezept in deutſcher, franzöſiſcher 
und engliſcher Sprache koſtenfrei ſchiceen mit genauer 
Anweiſung der Herſtellung und des Gebrauchs. Schi⸗ 
cken Sie per Poſt Adeeſſe und Briefmarke; nennen 
Sie dieſe Zeitung. W. A. Noyes, 847 Powers Block, 
Rocheſter, N. 9. 810,199, Tno,3ja,21fb 


— — — — 
Bankerott. 


Die International Fre Engine Co.auch hier 
unter Maſſeverwalterſchaft. 


Bundesrichter Kohlſaat ſetzte heute 
Percy E.Eckhart zum Maſſenverwalter 
der im Bezirk des hieſigen Bundes— 
Kreisgerichts befindlichen Beſtände der 
International Fire Engine Co. ein, 
nachdem im New Yorker und New Jer— 
ſeyer Bezirk bereits Maſſeverwalter 
eingeſetzt worden waren. Die Geſell— 
ſchaft, die große Anlagen in Sum— 
mit, N. J., hatte und mit 9 Millionen 
Dollars Stammkapital inkorporirt 
worden war, hat hier ein Zweiggeſchäft 
unterhalten. Die Beſtände beſtehen 
hauptſächlich aus der Bureau-Ein— 
richtung, deren Werth auf etwa 85000 
veranſchlagt wird. 


Sollen bußen. 


Vor einigen Tagen wurden J. W. 
Hoyne und C. B. Edwards im Poli— 
zeigericht an Harriſon Straße von Ge— 
ſchworenen von der Anklage freigeſpro— 
chen, Frau Horace S. Diller, 2088 N. 
Paulina Str., und Frau E. Meifel, 
834 School GStr., dur unverfchämte 
Anträge auf offener. Straße beläftigt 
zu haben. Heute nun ermwirften bie ge- 
nannten Frauen neue Haftbefehle von 
Polizeirihter Mayer gegen die Ge- 
nannten, in der Vorausfehung, daß fie 
pon diefem Richter ihrer Strafe nicht 
entgehen würden. 

— — — 


Eierpreiſe fallen! 


Während der heutigen Vormit— 
tags fielen die Eierpreiſe an der hieſi⸗ 
gen Eier- und Butterbörſe ſtetig, und 
als die Börſe um 1 Uhr Nachmittags 
geſchloſſen wurde, war der Preis — 
im Vergleich zu geſtern um 5 Cents — 
auf 26028 Cents das Dutzend friſcher 
Eier gefallen. 


ſturz und Neu. 


* Der in Dienſten der Detroit Con— 


ſtruction Co. ſtehende Guilbert Cam⸗ 


peau hatte heute in der Hewett'ſchen 
Gießerei, 41. Straße und Emerald 
Ave., das Unglück, von einer Leiter zu 
fallen. Man fchaffte den nicht uner- 
heblich Verlehten nach dem Provident- 
Hofpital. 

* In Riverbale fand man geftern 
auf einer Bahnkreugung die Leiche ei- 
ne3 noch unbefannten Mannes, ans 
fcheinend eine3 Lanpdftreicher?. Da bie 
LeiheQuetichungen aufmies, fo nimmt 
man an, baß der Mann bon einem 
Zuae erfaßt und getobtet wurde, 


* Geftern wurden im Nachlaßgericht 
die Teftamente von Henry D. Lloyd 
und feiner Schwiegermutter Mary %. 
Broß eingereicht. Yn beiden allen 
beträgt der Nachlaß $250,000 und find 
die nächften Angehörigen zu Erben ein- 
gefeßt morben. 

* An _45. Straße fuhr heute ein 
Trachtzug der Late Shore & Michigan 
Southern-Bahn in eine Reihe von lee= 
ren Perfonenwagaons hinein, bon de= 
nen verſchiedene ſchwer beſchädigt 
wurden. 


— Faule Entſchuldigung. — Junge 
Frau: Ich bin eigentlich böſe, Paul, 
denn in allen mir. gefanbten Briefen 
haft Du mir nur einen Fuß mitge- 
Ichidt. — Mann: Dad mußt Du ent- 


Tehulbigen, liebes Kind, Du weißt doc, 
bafı ich auf Gefchäftsreife 


wat, unb da 


ee 


kin qules Werk m 


Rataftrophe 


Sangen Sie das neue Jahr mit einem 
guten Werfe an und Sie werden die Ge 


nugthuung fühlen, 


die man hat, nadı 


dem man ein gutes Werf vollbradht. 
Was fönnten Sie wohl Beifferes thun, 
als eine neue und größere Sicherheit für 
Ihre Familie zu fchaffen, indem Sie fi 
einer alten ficheren Lebens: Derficherungs: 
Bant anfchließen oder Ihre Derficherung 


erhöhen. 


Die größte und befte Sebens- 


Derfiherungs: Banf tft die 
Equitable von New York. 


380 Millionen Bermögen. 
73 Millionen Ueberſchuß. 


Warum jeder Mann eine ſolche Police haben ſollte: 


1. Weil eine Lebensverficherrgigs: Police die ficherfte Sparlaffe für das 


hohe Alter ift. 


2. Weil Niemand weih, was in den nädhften 15 oder 20 Jahren paifirt. 
Sie fünnen Alles verlieren, Alles fann Ihnen genommen twerden, doc 
das an einer PVerficherungs: Police eingezahlte Geld Tann Niemand ans 
greifen, denn e3 gehört der Yamilie. 

. Sebensverficherungs= Zahlungen jind Leine unnöthigen Ausgaben, fons 


dern eriparte3 Geld. 


. KogenVerficherungen haben fich als unjicher ertwiejen. 


Niemand kann 


fagen, wie lange feine Zoge noch beftehen wird. 
. Nach 15 oder 20 Jahren wird das eingezahlte Geld mit Dividenden zus 


rüdgezahlt. 


Schon nad drei Jahren fann man Geld leihen, ohne die Verficherung 


aufzugeben. 


. Nac drei Rahren ift man für vier oder fünf Jahre lang verjichert, ohne 
do man noch einen Cent zu zahlen braucht. 


Wenn Sie noch feine derartige Verjicherung haben oder Sie 
füllen Sie untenftehenden. Coupon aus und 


noch höher verjichert jein, 


wollen 


fhiden Sie denjelben an den General:Agenten; derjelbe wird Ihnen ges 


nauen Aufihluß zufommen lafjen. 


MAX SCHUCHARDT, Manager, 


209 Chamber of Commerce Bldg. 
Koupon: 


MAX SCHUCHARDT, Mer. 
209 Ehamber of Gonmmerce Bldg. Chicago, AU. 


Bitte fenden Sie mir Information über eine Lebensverficherung 
für mid) 


Shne 
jede 
Verbind- 
lichkeit. 


Mein Alter iſt 


Mein Name ift...... 


rn I ne 


Senden Sie den Coupon jobald ala möglich und fchieben 


Sie die Sade nicht auf, big ed 


zu fpät ift. Die Zahlungen were 


den hnen leicht gemacjt und e3 foftet fein Eintrittägeld, 


Keil! 


ſchicken. 


Wenn Sie einen meiner ſchönen 
Kalender zu haben wünſchen, ſchrei— 
ben Sie mir, wenn Ste ten Coupon 


Max Schuchardt. 


fain M 


fiel! | 


ee — 


Verhaͤugnißvoller Zuſammenſtoß. 
Ein 15jähriger Unabe büßt ſein Leben ein. 


Ein von dem 13jährigen Fred Rog— 
nett, Nr. 114 W. 74. Place, gelenktes 
Buggy ftieß geitern an 74. Place mit 
einer füdlich fahrenden Center = Une. 
Car zufammen. Das Buggy wurde 
zertrümmert, das Pferd leicht verlegt. 
Fred erlitt einen Schäbelbruh und 
twurbe fchwer verlegt. Er ftarb wenige 
Minuten fpäter. 

An 24. und Leavitt Straße ftieß ein 
von Kohn Brefingham, 44 Jahre alt, 
Nr. 100 W. 24. Straße, gelenttes 
Yuhrmwerf mit einer Car zujammen. 
Der Roffelenter wurde auf das Pfla- 
fter gefchleudert und jchmer verlegt. Er 
liegt zur Zeit in beforgnißerregendein 
Zuftand in feiner Wohnung darniebder. 

Frau da Mears, Nr. 2909 Prince: 
ton Xbe., wurde gejtern an Clark und 
Madifon Straße von einer Trolley- 
Car über den Haufen gefahren. Der 
Motsrführer fuhr davon, ohne fih um 
fein Opfer zu fümmern. Frau Mear3 
mwurben zwei Rippen gebrochen. 

Beim Verfuche, die Wentworth Ave. 
in ber Nähe der 23. Straße zu freuzen, 
wurde geftern die 73jährige Frau Ur- 
fula Schaeffer, Nr. 104 23. Place, 
bon einem Fuhrmwerf überfahren. Gie 
erlitt einen Beinbruch. 

— — — 


Wahrſchein lich überg eſchnappt. 
Annie Ray hinter Schloß und Riegel. 


Weil „Jemand Klatſch über ſie ver— 
breitet hatte“, ſuchte geſtern das 20— 
jährige Dienſtmädchen Annie Ray eine 
Frau Jennie A. June in ihrer Woh— 
nung, Nr. 106 Maple Ave., Oak Park, 


auf, zog, als ihr geöffnet wurde, einen 


Revolver und feuerte einen Schuß auf 
Frau June ab. Die Kugel zerfcehmet- 
terte eine Scheibe in der Vorberthür, 
welche Frau June haftig zumarf, rich- 
tete aber jonjt weiter fein Unheil an. 
Frl. Ray wurde von dem Poliziften 
Hiden verhaftet. Man glaubt, daß e3 
in ihrem Oberftübchen nicht ganz ge- 
heuer ift. Sie wurde heute dem De- 
tentiona = Hofpital übermwiefen. Frau 
‘une erklärte, ihre Ungreiferin vorher 
weder gejehen, noch von ihr je gehört 
zu haben. 


—- Ein Bäudlein rund und mohlge- 
nährt hat manchen Kopf jchon aufge- 
zehrt. 


) 
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Berbotencer Walfiihfang, j 
‚Das Gefeß über Verbot . des Wal- 
fiſchfangs an den nördlichen Küſten 
Norwegens, das jüngſt vom Odels— 
thing beſchloſſen wurde, iſt nun, wie 


zu erwarten ſtand, auch im Lagthing 


angenommen worden und tritt ſomit 
am 1. Februar 1904 in Kraft. Von da 
ab dürfen innerhalb der internationa- 
len Seegrenze während eines Zeitrau- 
mes von 10 Jahren an den norwegi- 
ſchen Eismeerküſten weder Waififche 
gefangen noch an Land gebracht wer: 
den, ſo daß das Geſetz den Betrieb der 
ſämmtlichen Walfiſchfangſtationen, die 
an ber Norbfüfte liegen, völlig un- 
möglich mad. 3 ift jedoch geplant, 
allen dieſen Walfiſchfangſtationen 
eine&ntjchäbigung zu geben, iiber deren 
Höhe Ichon die vorige Regierung Er- 
hebungen anftellen ließ, und demnächſt 
wird dem Storthing eine Vorlage über 
dieſe Angelegenheit zugehen. Merfwür- 
dig bei dem Walfifchfangverbot ift, 
daß ſich früher die Radikalen dieſer 
— zu eg warm an: 
ahmen, wahrend das Minifterium 
Blehr ſelbſt bloß gezwungen — die 
Vorlegung des Verbots ging, für das 
die Konſervativen nur, Hohn an den 
Tag legten. Es klingi daher wie eine 
Ironie des Schickſals, daß Bei ber. 
Verhandlungen im Obela- und Lag⸗ 
thing ein Vertreter des jetzigen Rech⸗ 
tenminiſteriums Hagerup, Handels⸗ 
miniſter Schöning, fo warm für das 
Verbot des Walfiſchfangs eintrat. 


— —— — ⸗— 


Japanerinnuen in europäiſcher 
Tracht. 


Aus Tokio wird beri tet, daß kürz— 
lich bei einem Feſtball — Ehen * 
kaiſerlichen Geburtstages bie japani- 
Then Prinzeffinnen in europäifchen 
Balltoftiimen erfchienen, worin fie ſehr 
gut ausgefehen haben follen. Die große 
Mehrzahl ber japanifchen vornehmen 
Damen erjhien jedoch in dem für fie 
bebeutend tleidfameren bunten japani- 
Then Koftüm. Die europäiſchen Händ⸗ 
ler haben auch die Entdeckung gemacht, 
daß bie Vorliebe des japanifchen jchö- 
nen Geſchlechts für europäifche Klei— 
dung ſtark im Rückgang begriffen iſt. 
Nan kann dies zum Theil dem mad 
fenden japaniſchen Selbſtgefühl zu- 
ſchreiben, doch glaubt man in Tokio, 
daß dieſer Wandel in der Kleidermode 
in noch bedeutenderem Maße dadurch 
zu erklären ſei, daß japaniſche Damen 
häufig bei feierlichen Gelegenheiten 
ohnmächtig wurden, weil ſie an das 
mit ben europätfchen Softiimen ver- 
bundene Schnüren nicht gewöhnt wa— 
ren. € fam auch zu Ziifchenfällen, 
bie für die Zufchauer zwar ſehr belu⸗ 
ſtigend, für die Trägerin der europä⸗ 
iſchen Kleider aber leineswegs ange— 
nehm waren. So löſten ſich hier und da 
einzelne Theile des europäiſchen Ko— 
ſtüms, die nicht genügend feſtgebunden 
waren, zum Ent⸗ 





Wir wollen, daß jeder Mann, jung oder alt, 
beriommt und unfere Behandlungsmethoben in 
der Heilung folder Krankheiten, wie Beſchwer⸗ 
ben, Schwäche, Nervenihwäde, Baricocele, 
Bruch, Hüdrocele, Erzema, Rheumatismus, 
Nieren» und Blajenleiden, Blutvergiftung und 
alle Brivat- und fchleihenden Männertranthei- 
ten, unterjuht. Wir nehmen eine perfönliche, 
eründlie Unterfuhung dor und geben Eu 
eine willenihaftlide Anfiht über Euren Fa 
Ioitenfrei. Wenn Ihr undeilbar feid, werden wir 
e3.Euch frei berausfagen. Wenn wir Eud_da- 
gegen luriren lönnen, jo berfidern wir Eu 
eine nachhaltige Heilung, denn wir geben Eu 
eine geichriebene Garantie, Euch au, heilen oder 
Euer Geld zucüdzuerftatten. Wir offeriren feine 
freien Pläne und zeigen nicht eimas an und 
tbun etwas anderes, wenn Shr borfpredt, Wir 
maden Teine falihen Veriprehungen, Euren 
Sal in furzer Zeit zu Turiren, wenn toir mil» 
fen, daß es länger währt, denn mir derſprechen 
nichts, was wir nicht balten — und wir 
balten immer, was wir berfprewen. linfere Ges 
bübren find mäßig. Schreibt, wenn Ihr nicht 
boripreden Tönnt. Spreäftunden: Zägu, bon 
9 Uhr DQorm. bis 9 Uhr Abends. Sonntags 
bon 10 Uhr Vormittags biß 4 Uhr Nachmittags. 
Konfultation, Rath und Medizin frei. 


Dr. R. H. M. Mackenzie’s Medical & Nurgieal Oflices 


112 Monroe Strasse, Chicago, Ill. 
EEE REEL 


Lokalbericht. 


— — — 


Vriefkaſten. 


Wood Str. — Selbſt 
eine Staatsbant wäre, ſo 
nch nicht aefagt, 
alfenfalliige Verlufte fichern mürbe. 


wäre Damit 


GefhättBausiweis zu unterbreiten haben. 


U. N. — Fragen Sie auf der Pot nad und 
faffen Sie nöthigenfalls den Abfcuder reflamiren. 


WB. St. — Ichn PB. Altgeld war in dem Wahl- 


gang ded Aahres 1899 BürgermeiftersKandidat. 

Sohn 2. 
gibt, willen wir nidt. € 
einem Wagenjhmied, der ihnen 
wohl angeben mird. 

Nr. 16. — Die Geihäi 
Ehildren’s Home and Aid Society" 
9 Dearborn Str. 

»: R., Welt Chicago, tl. 


„Zodengrin“ fam anı 2. Yluguft 1850 in 


Erkundigen 
jeine 


Geſchäftsſtelle der 


rung, 
miere nicht bei, 
„Barjifal* gelangte am 25. 
ners Leitung in Bayreuth erfimalig 
lung; im foigenden Jahre, 
Richard Wagner. 

R. M. — Die Verwaltungsbehörde der GM. 


er weilte Damals in der Schweiz. 


zur 


8 Van Vuren Sir. 

H. B. — Die Hauptſtadt des 
Utah iſt Salt Lake City. 
der Hauptiig Der Wormonenfirche. 

A. S. — Sie können fi nur Die 
tige Raturalifitung auswirten, falls Sie 
gewdandert jind, ehe Sie 18 Lahre alt waren. 
dernjalis fönnen Sie jegt nur Das 
erhalten, und haben dann auf 
Ihre zu werten. — Ein Zeuge 

8. 5%. — Der peutich 
Bortretern der zum De 
ſchen Einzeiftaaten 
Berlin, und jeine Sit 
des Reichstages zuſammen, 
rath in einem ähnlichen 
Senat des amerikaniſchen 
geyr dnetenhauſe desſelben. 
VBindesrathes werden für 
ſehr anftändig bezahlt. 

3. 8. — Die Jurer 
uiſche Abendſchale vefindet 
Mood und arriion Sir. 

W. V. 88 — Die Stärte 
verbält jih zu Der der Deutichen 
3 zu 1. 

ni 
jahr lich 3150 an Blinde, 
einkommens von mindeſtens 8200 
durch ein im vergangenen Jahre erlaſſenes 
geſeßz der County-Verwaltung zur 
Die Auszahlung wird erſt erfolgen können 
tem der Countptath die ſür den 
Gelder angewieſen haben wird. 


genügt. 


Derielbe tagt 


KRongreiies zu 
Die 
ihre Dienite als 
Wohnung 
ſich au der Ece 
der engliſchen 
ungefähr 


erfreuen, 


Michigan Ave. 


Miethe bezahlen, 
dor deſſen Ablauf 


Frau W. 
Sie vertragsgemäß Ihre 
Sie der Miethsvertrag, 
Aiylano Ave — Hat ji 
Warierleitung 


Ma 
eigenthümer verpflichtet, Die inſta 
nach, jo ZLönnen Sie die nöthige 
ſeine Koſten machen laſſen, 
Sqcadenerſatz 

Ph. J. — Es hangt davon ab.— 
Erfinder ſeine Erfindung auch bier 
lajjen oder nicht. Hat er es nicht gethan, 
er auch dem hieſigen Nachahmer 

3. 851,3 Str. — Der alte 
Einwanderer nur Ddanı yugelafien 
ſeine hier anſäſſigen Kinder genügende 
dafür geben, daß er hier nicht der 
zur Laſt fallen wird. 
io ſollten ſie 
vor der Ankunft des 
niß ſetzen. 

J. R.Clevelaunud 
des Oefteren an dieſer Stelle erflärt, eju 
beglaubigtes Verzeichniß Ihrer Habe (und 
angçabe der einzelnen Sachen) binnen zehn 
nch Empfang der Grefutionsnoti5 dem 
den Fonftabler oder }riepensrichter 

Sicebenbürger & fe 
bes Unternehmen gibt hier 
Kenntieß der engliſchen Sprache 
Kaufmann bier überbaupti fein 
Kragen Sie in Der 
Str. nah. 4 Ob Sie in St. Yonis 
Weltausftelung Anfteliung al® Kaufmann 
werden, wirien twir ebenfo wenig, als Sie. 
find neh im verfchiedenen Theilen des 
Srinnftätien zu ermerkın, jo 3. ®. in 
Wenden Ste fih an die „U. S. Lınd Office“ 
Gau Claire, Wis. 
und ungejunde Yandftriche. 

MR, Lincoln Ave. 
ab, mweihe Pflichten dem: 
Padtvertrag auferleet jind. Hat er den 
eebroden, jo ift aub der Päcter 
bunden Daran, oder fann 
Schadens Magen 


D. R. — Die 


Mann 
werden, 


Ape. — Sie haben, 


nicht. 2 
gaibt es 
Fortlommen. 
Buchhandlung 


63 


Gigentbümer 


Steuergeiche der Ber. 
nahme zu: 
Was Sie unter 
wiffen wir nicht 


„beimge nehtem Bier“ 


en 
Zodesfälle, 


Nacftebend veröffentligen mir die 
Deutihen, über Deren 
Meldung zuging. 

Almer, Sohn, 36 9.: 5334 Mood Str, 
Anton, Barbara, 54 Y.; 165 Burling Str. 
Bohm, Priedrid, 72 3.: 5912 Baulina Str. 
Gnzenbadyer, Kohanna, 42 %.: 
Garner, Kouis 1152 N. 

N-; 6411 Yadion Ape, 


Bu 


Bu m, Augirtta 3x 
erlig, Amelia, 51 3.: 1655 Gentral Park pe, 


> zudioig, 44 3.: 193 8. Eır. 
irbid;, Herman, * J. 5134 May Etr. 
Leit, Brant, 7 %.: 495 MW, Monroe Str, 
Deng, Annie, 51 N; 64 MM. 1. Str. 
Silo, Sohn, 51 X: TU Süd Morgan Str, 
Reinwald, Conrad, 37 X.; 532% 
Rothroch 
Radke, Roſalia, 
Spartb, Yinıma, 36 S-; 
Saul, Ellen, 12 X.: 45 
Schwark, Marie, 55 5. 
J. 


54 3.; 80 Ruble Str, 
* Milwaulee Ave. 


3 Wellington Ave. 


Eiheffers, Sillie, 5 2.: 

Teuhlar, Charles, 7 

Meftphal, Wiltam, 25 

Magner, Mary, 64 RN 1 Auſtin Abe. 

Aldenbero. Raria, 81 J. 79 Waud Äbe. 

Ale —— William, 49 J 507, 60. Str, 

PBirkner, Auguft, 37 $ BIR. Raulina Str, 

Brandt, Henrietta, 67 N. 9 Riffell Str. 

gar Michael, ae ‚ 10740 Mackinaw Ave. 
J. 


— Weſt M. 
— W. 


Place. 
%. Str. 


peft, Zouiie, 1212 Sincoln Str. 
olter, Anne, 5 118 8 Meft Huron Str. 
ugel, Lena, 30 Y., 5620 Shieldg Ave. 
Bst, Minnie, 8 2., SIR. Lincoln Str. 
Ainefer, Aane, 56 48 5410 36 Ude. 
38 ifth Abe. 
Merlin, „0 O Sutton Kin, e 
8. Gora, I, 3 eft 61. Etr. 
men, William, 543 Rodwell Str, 
eibel, al Sem 3., 3114 Elfton pe. 
ustba erman, 
Een, Mever, 61 3., 410 Weit 47. Str. 


— — —— — — 


Banterott-Grflärungen, 


44 ——— wurden Gefuhe um 


rtlätung eingereicht von: 


gr ar Weltall — Perbindlickeiten, $301; Be: 

re bon 5 Person Bart — Ber: 

8209; Be 
24. 

38 na Schulman — VBerbinblickeiten, $871; 


de, SIR. 
— 
a Re — Berbinblicieisen, 
Hände, 


— 


ber? SR Ich 


ivenn die betreffende 
durchaus 
dab der Staat die Einleger gegen 
Der Staat übt 
über StactEbanfen nur inſefern eine Aufſicht aus 
als ſie ihm in regelmäßigen Zwiſchenräumen einen 


— Ob es eine derartige Fabrik hier 
Sie ſich bei 
Bezugsquelle 


„Illinois 
iſt Zimmer 601 


— Wagners 
Weimar 
unter Liszts Leitung zum erſten Mal zur Auffüh— 
der Komponiſt des Werkes wohnte der Dres 


Juni 1882 ımter ag: 
Deritels 
am 13. Februar, jtarb 


& 
St. V.-Rahn Hat ihren Sig in dem Gebäude Nr. 


„Mormionenftaates“ 
Dort befindet ji auch 


dann die jofor: 
ein 
Un: 
„erste Papier“ 
Das zweite nocd zivei 


undesratb jest jih aus 
jieich verdlindeten Deuts 
il. in 

ioden fallen mit Denen 
zu welchem der Yundes: 
Nerhäliniß ftcht wie der 
dem Ab: 
Mitglieder Des 
ſolche 


nächſtgelegene ſtäd— 
von 


Fltte 
wie 


— Die Auszahlung einer Unterſtütßung von 
die ſich nicht eines Jahres— 
wird 
Staats⸗ 
Pelicht gemacht. 
nach⸗ 
Zweck nöthigen 
Das wird voraus— 
ſichtlich in Laufe der nächſten Wochen geſchehen. 
So lange 
ſchützt 
Sie 
nicht zum Ausziehea gezwungen werden können. 
ch der Haus— 
nd 
zu halten, und kommt er dieſer Verpflichtung nicht 
Ausbejlerung auf 
oder ihn verklagen au 


vb der Deutiche 
hat patentiren 
jo kann 
nichts anhaben. 

wird als 
wenn 
Bürgſchaft 
Oeffentlichkeit 

können urd mollen jie Dics, | 
die Ginwanderungsbehörde womöglich 
Vetreffenden davon in Kennt: 


wie 
eidlich 
Werth: 
Togen 
betrefien= 
einzuhändigen. 
1) @in jol- 
Obne 
für cinen 
ie 
10) Randolph 
während Der 
finden 
5) 63 
Yandes 
Wiskonſin. 
in 
69 Es gibt im Süden geſaünde 


Es hängt davon 
durch den 
Vertrag 
zäch nicht mehr ge: 
auf Erſatz des erlittenen 


Staaten 
regeln den Brauereibetrieb und laſſen keine Aus: 
auch nicht für den eigenen Verbrauch. 
verstehen, 


Namen de 
Tod dem Gefunppeitsamt 


6346 Ellis Abe. 
California We. 


{ Aberdeen Str, 
Sarriet. 54 N.: HR Graceland Ape, 


10,03 Gräange pe, 


> 2932 Bonfield Str. 


50 J. 847 Sheffield Ape. 


Marktbericht. 


Chicagao, den 9. Januar 1904. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
Wintermweizen, Nr. 2, 
rotb, 8&9--c, Nr. 2, bart, 
hart, 70-79c. 
Sommermweizen, Nr. |, 
Ti; Nr. 3, 
Mais, Nr. 2, 4c; Nr. 2, 
464: Nr. 3, 


78 Sc. 

weiß, 44; Nr. 

BAiꝙ Nr. 4641c. 

Hafeér, Nr. 3, Bc; Nr. 2, 
3, Be; Ar. 8, weiß, 37—38k; Nr. 

Mehi. Winter: Patents, 
„Stra:ghts: 33.0: 4. 10; 
tents“, — 


4, 36-318. 


„Hard ] 
beiondere Marken $5.10. 


$11.0—$12.00; Nr. 
S.0 -410. 0. Nr. 8, 
Vroirie, 8la.20 811.00: 
310.00; Nr. 2, 88.00-88.50; Nr. 
Er N. 4 3.05.50. 

Aus künftige Lieferung.) 
Mai, T4-Stic; Juli, 282}; S 
ke, 

sanuar, 
Januar, 
Be. 


1, $10.50—$11.00; Nr 
82.00-80.00; 
Ditio, Mr. 1, 


Weizen, 
teinber, 
Mais, 


1 dig; Mai, 
Safe: 


she; Mai, 


A6äc; Juli, 
33—39ic; 


Broviftonen. 
Januar, $6.70; Mai, 
Januar, $0.35; Mai, 
es Shweimeflei 
$13.10. 

Schlachtvled. 
Beſte „Beeves⸗ 
5.05.80 per 100 Pfund; en bis 
ſchwere Stiere, 5.065.650 lere bis 
Beef⸗Stiere⸗ zum Verfandi, &.45—84.9; 
bi5 ausgejuchte Kühe, ber 109Rfr., 
gute bi3 ansgefugte Kälber, 
wohrl’te bis wmuitlere Kälber, 
Teras-Rullen, ver 100 Pfund, 82.25-83.75. 
Shmwerime: Unsgriucte bis 


Schmalz, 
Rippchen, 
Ge»nötelr 


86.923. 
85.024. 

L id, 

$12.806; Mai, 


Rinppienp: 


$4.25—85.05 per 100 Piund 
aute, ſchwere Schlachthau 
leichte, gemiſchte Waare, 
ausgejuchte, HK.) 

Etafe: Weite schwere Schafe, ver 
34.00-84.50; gute bis ansasfuchte 
84.00-55.50: „Native Lambs“, 
geſuchte, 853. 530 86. 40. 


part, 
81.50-84.65; 


190 


Lutter— 
„Sreamery“, 
nr. I 


extra, 
l per Bund 
. 2, per Pfund 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
ı 
Nr 
Goolcnhs, per Pfund 
Nr. 1, per Piund 
} 
| 
| 
i 


per Rfund.... 


eber 
Packwaare. 
Käſe— 
Radınfafe, „Twins“, 
‚Daijics*, ver 9 
Voung American“, 
— 
Limburgen, 
Brick, per 
E i er— 
Friſche Waare ohne 
Verluſt, per Dutzend 
rücgeſandt 
Friihe Maare, chne Akzug bon 
Nrerinft, ver Dukend (Kiften eins 
aeichletien) 


frische 
per Bmd.... 
per Pfund.... 


ver Mund 
ver PVfundccsce 


neu, 
nen, 
00 


Abzug von 
Kiſten zu⸗ 


Sellänel, MRalbitciich, Slide. 


tTüget (Ichenmi— 
Kübner, das 
do., „Springs“, 
Knten, Das 1 
Gänie, Das) Dußend 
Trutbühner, da Pfund 
tlügel (gerupft)- 


0.11 —0.1 
das 


Truthühner, das Pfund............ 
Hühner, das Dun 

ho,, „Springe“ das 
Enten, 

Gänje, das Rund 
Kapaunen, das Pfund 
eiperr (acigladhtet)— 
000 Pd. Gewicht, das 
50— 75 Pfd. Gewicht, das 
— 5 Pid. das 
07--100 Bid. das 
ſch e— 

Weihfiſch, Nt. 1. ꝓᷣer Pfund...... 
Schwarzer Bari, per Piund 
rer Pfund 
ver Bjund 
DIRBDL-nsr0000H6 ..ern 


per ame 


0.15 


Gewidt, fd... 0.08 - 


Gemiät, 


sReiber Warich, 
Lideret, 
Ösehte. per 
Rarpfen, 
Verche quaerichtet. 
vhs, per Dfunn.. 
Schelifiſch der Pfund. 
— 
Flundern per Blend. ET 35% 
ver Biund.. 
BE en 
rer BtÜ@...onoonnnses- 
. ———— 


Friſche Früchte. Gemuͤle. 
v. Fab 2.90 


ber 


Sar8s55 


Faie, 
&ärımg, 

Matrelen, 
Trout, 


SrSss>pP2>pP>>0P> 
e 


Aepfel, aute biß ausgeſuchte, 
Kalifornia, per Kifte 
Navels, 


Z3itronen, 
rangen, California, 

Bananen, -JJumbo“, 

Birnen. Keiffers, per Faß 

Weintrauben, Catawbas und 

4z Pfund⸗Kur b 

ver Fah 

per Fak 


Concords, 
Kronsbteren, 
Korfialat, Loutfiana, 
Nothe Rüben, 
Krant, Stolland, per Tonne.......... 85 
Blumenkohl, Long Asland, ver Faß..,. 
Rofentohl, per Duart 
Plattjaiat, biefiger, per Kiſte 
Smiebeln, hisjige, per 70 Pfund 
RT — BR 
Mobrrüben, per Fak 
Tomaten, Kalifornien, 4 Kiften...... . 
Rettioe, per Duhkend Bündel „...... 
Sellerie, Michigan, per Kifte 
Gurken, per Duhend..conosessonnse 


Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Florida, 
ver Buſhel .. 
Trodene „Beans*, 
ver j 
— —— ————— Base nun . 
Notde Nierenbobnen 
Rartcffeln, per Buibel, 
Ladungen— 
Burbanlks, per Buſhel 
do., minderwerthiee, per Buſhel.. 
Süßkartoffeln, hieſige. per Fab 


Ds he 
Heiraths⸗Eizenſen. 


per Fah 


auserleſen. 


in Car⸗ 


des Gountnsierfa amägeitellt: 


Meyer Steinberg, Sarah Lepiton, 27, 21 

ojef Faielet, Anna Womel, 9, 21 
Sohn Miller, Evith Straion, 9, 19. 

tanf Schieman, Martha Peichte, 24, 22. 
rank Tucel, Katarzyna Huber, >, 19. 
ladyslan Drong, Alegandra Kubala, 9, 21. 


Stepanas Butkinwiez, —— 22,19 
DR. 


William Lon, Laura O’Dxa 
Lupmwig Gorgelany, Helena Fotomati 3, 19. 
Auguſt Johnſon, Nellie — 56, 66. 
Ioieph Tepe, Aulia 38 a 8. 
Thomas Novatıng, Elfie * er, 2, 22. 
yınan' Rattenbaum, ben, 3, 19: 
ianis law Novak, —— Topolsta, 24, 21. 
Arrhur Goodman, Martha Goldihmidt, 29, 7. 
una Corniaf, Annie vbida, 21, 19, 

an Dadura, Ratarzyna Gearzd, A, 21. 
Barot Holfted, Ragnbild Vrepit, 4, 2. 
Adam Mazurkiewich, Zofya Wiciat; M, —*8 
Jadſon Catrington, Lizzie Frantenbach 9, W 
zum Marvieor, Sarah Salomon, 2, 19. 
alim'r YJanuszla, RKaivlina Zubouczute, 31, 81. 
David Thibbeits, Marn Gendrids, 4, 18, 
Albert Adam, Minnie Mi ner, 3, 8. 
Cbarles Johnſon, u. Bryant, GO, 8. 
geb Vomp, Bertha Meke, 6, 7. 

nton Mihalett, Unna Stumezemsta, 3, 9. 
Morig’ Stein, Henrietta Peberer, 44, 20. 
Charles Sammil, Matherine Webber, 2 IR. 
John E. Nelfon, Florence Balcımt, 


William Harriger, Anna Kopfirt; 9, 1 
N — 


Salvator und „Bals 
— — 


reine 


roth, HO—Hle; Ar. 3 
8: Nr. 3, 


BT; Ne. 2, 

2, gelb, 
eib, 

* 39-406; Nr. 


M. IH. 20 das Fak: 
Spring Pa: 


Deu (Berfauf auf den Geleiſen —Beites |. 

beiteg 
8. 00 
3, 30.00 


Januar, 


1209-1400 Bund 
ausgejudhte 
aute 
gute 
$3.00—$4.0; 
85.75-87.00; ge 
33.00-85.30; 


beite (zum De rjandt), 
aewöbnlihe bis 
34.00-84.80; 
leichte 


und 
Jährlinge, 
gute bis aus— 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


0.23 


0.10 
0.104—N.10} 
0.10% 


; ‚0.10 
..70.109-0.11 ° 


Pund...... 0.11 —0.11} 
0.11 —0.114 
6.00 . 
0.12 —0.13 


0.17 

0.113 
0.1130. 12 
0.12 —0.12} 
0.0 0.11 
. 16 


.. 0.050.004 

- 0.07 —0.073 
. 8 
- 0.09 —0.003 


REL-EERE 


—2.%0 
1.75 —2.25 


2... 0.80 —1.0 


Golgende Geirasts-Bigenien wurden in der Office 


Benjamin Margoostd, Belfte — * 21. 


— — 


ie — 


amte — Briefe, 


ifte Der 


un bi en 


* * 


Tagen, dom unten 


halb 
ft werd 
ae el 


n Wafbington gejandt. 


Chicago, den 9. Januar 1904. 


751 Adam Stere 

752 Adam gr 

753 Adamsyt Klemens 
7A Alfamit Yan 

755 Wominowih Jakob 
756 Ultenbeimer M:S 


757 Aletfawfaity. Adolfa 


758 Alt Yohn 

759 Unehel Sanı 

760 Anahomig Mt 
761 Undrzejeiat Jozef 
762 Andrifey Emma 
763 Andel Friedrich 
764 Undrs Frank 

765 AUndersion Alma 
766 Aranoft Yojenh 
767 Auguftyn Marja 
768 Barthus Honit 
789 Balamsfa Wiltoria 
770 Bandur Marein 
771 Baryea Yan 

772 Babiarz; Ian 


718 Bar Michel 


u Bartlus Kazinter 
5 Rarabad; Yan 
76 Barsziandas J 
7 Bapvwaez Wojeciech 
8 Bahovee Mary 
Bandyrzewski W 
Banaſiat Andry 
Bat Michael 
2 Bafezeniuf Anton 
Daum Auguft 
Barlom Youije 
5 Barei Yozef 
z Bachhuber Joſeph 
787 Baszar Maryanna 


zn Wladys haw 


Bala Wladys law 


Bandifh Aulie Mr& 


i Barchna Däfar 
792 Yäumer Ostar 
793 Bariyzel Wiltorta 

Berteni AM 
795 Beeler James 
7% Peyer Sam 

7 2erfomsti Jobn 
798 Berger £ 
799 Beeler Chriftianı 
200 Beder Jatob 

Bermann M 
302 Biello Friedrich 
03 Bialel Jan 

Biderman Emil 
Vienkowsti W 

Bievlet Franz 
7 Bieda Maryanna 
08 Yinforsti Yan 

Bieszerad Luchvik 

Vlun Lewis 

Vobek Auna 

2Bogdas Anieta 
213 Ro) Jan 

4 Bogelan Staid 
215 Rorowsti Jan 
> Rorelzinsfi Marcel 
7 Bomberg Philip 
Vottcher And 
Botuszwsti Adam 


Sogatom Helene 2) 100 
Aohre FFriedrifa (2) 1005 Rami 


822 Boelziveh Ana 
23 Bohn William 
Araeita Simon 
Brozawski Razimer 
Broͤniarzyk W 
3 Prundza Zigmour 
33 Srut Undıy 
29 Prount D 
Proion Balli Bir? 
Brudnicki Jozef 
2 Brecht Eugen 
33 Burhlursun Mr 
Buezosti Michal 
, Burger Andre 
ER Qunga vt MWincent 
i Zupd we 
Burgg raf Antoni 
30) Budinsky Veopoler 
Dusnior Jente 
* ukſa Ludini t 
Zurda fialarama 
* J usrurt Anton 


xueze J ſtazimer 


4 Burzti Ssgnac 
45 Au fiewen Jan 
7 Buſchnak F 


zBurke BNMrs 


349 Byezhowna Wiktorja 


Byezek Antonina 
51 Caftili 3 Mrs 
52 Caplan A 
3 Canaletis G 
Caithand Karel 
Gadilova XYoijila 
56 Gegielsfi Stunis 
7 Cerewin Dzian 
58 Chalot Marie 
80 Chalonpa Jozef 
800 Chalinsti W 
i Gnmielat JIsozef 
32 Chylewzti Franc 
3 Girsjaw Clara 
Gicslieinieg Yozet 
Ciestiewiez Jan 
zCielin Karol 
 Glug Edith Mrs 
3 Gohen Wr 
Gony X 
Goyen 5 9 
Cohn W 
372 Curuto Andry 
3 Czekeyto I 
Czuprynsti Jivdot 
5 Eawit Wojcich) 


76 Gzelusniat Wojcich 


7 Gyjamonta Regina 
18 Gzerivona Nogina 
9 Eyrnit Maryanna 
Gyernign Pant 
Cierwinski gejan 
2 Gzarııy Piort 
x£3 Gzuy Maryannı 
Datlum Epmen 
8 Deiſuwiez W 
Dahlmann Mrs 
37 Daſoras John 
8 Danusnj Anton 
Daedne Karl 
Deneker Chriſtian 
Depta Wicenty 
2 Deiſtler Joſef 
3 Dittmer Herman 
G4 Diorf Hude 
> Diugosz Yan 
; Dorymwalzta 
Toryalsti Marcel 
Drotetzty S 
90 Drwak Jan 
Drzewiceti Fret 
2 Draͤpinsſti Wladys 
QDubietimig Ian 
Dupdacfet Nik 
H Qufebfe Nr 
3 Dyiopa Yan 
7 Tyierlena Yeon 
Diit Woiciech 
9 Dyonomwiz Janto 
Ebert Emil 
Edelmann X 
912 Ehlers Rich 
913 EHhrenberg N 
914 Gngiender & 
015 Famic Martha 
915 Fabor Kataryna 
917 — Moſes 
Fitel Michal 


loeter W 


9% 
orft Ronife Mrs 


221 
922 9 
023 ranfiemieg 
024 Er, g 


dichal 


925 Freeman Andry 
0926 ÄFreefe Joſ EChr 
27 Freid M Mes 
OR Ganofäty Achn 
929 Gardoeki Knitant 
230 Gang Yulius 

081 Gazaefa Anna 
082 Gaber Stänislam 
933 Garwaeli Franc 
984 Garb Riotr 

635 Gall Georg 

0935 Sajiorosti Marein 
0987 Garrett Elijabetb 
0383 Gapora Vlaty 

993 Gente MWincent 
940 Gehner Franz 
94 Gelganda Anton 
942 Geraurnal Kjeli 
943 Gelielr & 

944 GSinalifa Anna 
245 Gieras Jozef 

940 Glawaety Jerofey 
947 Glanche Adolf 
248 Slonet Yan 

949 Goldftein Aofef 
94 Gonsti Staniklam 
951 Sofienica Jakob 


952 Goranovien Milenn 


953 Golpitein Mr 
954 Griyb Piotr 

955 Grabomwsly FFelits 
956 Gracpf Tomas 
057 Gracy Nozef 

958. Greenberg Joe 
959 Grajegan, Ian 
960 Grabert Fat 

961 Grügmaher WM 
962 Grinewiesce Adam 
963 Grubejie Milo 
94 Gromolat N 

965 Grpbos Yan 

966 Grustosti Karolina 
967 Grabareit 3 

8 Gryet Marpanna 
96 Gryglendfi Franc 
970 Gtbae Blaz 


972 Grimolenie —— 


TB Gramadi Konftant 
974 Gtik Mr 

971 Grobmenn 9 

975 Grübman € 


976 Gursta Leon 


977 ®utbein 
Bliselmine R 


978 Guimarun 
= Guvaitis Stanis 
980 Gumedi Wojciech 
91 Girrzti Walenty 


mann 


Bronis 


918 
0919 — Marie 


ranzen Margaretha 


Saitmansti Bilme 
Sarms Fritz 

096 Heinemann Bene 
997 Herodes Noja Mik 
908 Heuber Alfred 

99 Heyn Margaretha 
1000 Helbig Garl 

1001 Heinrih Klara 
1002 Quatel Rudolf 
10% Hmura Maetj 

1004 Hoelnit YJobn 

1005 Hojnaefi "Franc 
1006 Korn Auguft 

1007 Hopp Fyranf 

108 Holitein Mathias 
1009 Holy Emil 

1010 Sogmwieyg Eoromine 
wil er Jan 

1012 Bolda Iſpdor 

1013 Wyınan 9 

1014 Syenar an 

1015 IJiwanastis Anton 
1016 Imansti Stanis law 
1017 Iwanowska Hellena 
1018 Iwrenua 3 

1019 JIzaor Wadys law 
1020 Janetaz Matens 
1021 Jarisko Anton 

1022 Jastalsti Nozei 
1023 Iajulaytis Will 
1024 Janos Maty 

925 Janik Sam 

sanıick John 
Janos Kater ina 
Iatobowig Saloınon 
Jalobosti Frane 
Jatubosta Abolonja 
31 yanfusto Dir 

> Aafoheinsfi Wi 


163 X: 


1027 
1028 
1020 

103) 


95 Serichı Stefenia 
1081 — gyrions 
‚orali Stanis 
Powel 
at Kazmer 


65 yelia %an 

ſen Mary (2) 
34 Auguſt 
Jonerat Matuz 

ı Rob Glare Mr: 
Aochaın Nofei 
Joeus Leonas 

3 Jonuß Jan 
Juda Iſidot 

5 Juelinsta Marya 
Jungel K H— 

7 Junta Anton 
Julnewiecz Alcks 
Juda Auton 
Zurat Pal 

Surfunc Jozef 
Aurszewehi Wiktor 
Nalateris Welehly 

nsti Nozef 

1935 Racers ty Rronizlam 

1067 Kandalez Iſtvan 

1008 Kaliſon Sam 

1900 Katzenmayer J Ph 

170 Acfat Michal 

1071 Kaplem Thereſa 

1072 Kaczmaret Meria 

103 Katzenberger 

Mrs Ph 

1074 Kaipus Wojciech (2) 

1975 Rabelsty War 

10:5 Kasparyt Audry 

1077 Rospryt Marya 

1053 Kapel Kitiak 

1059 Kawalee Joſef 

1080 Karbach Ottalia 

1931 Kacyınajet Yan 

1092 Kenfer Emit 

10-3 Sarlida Nanos 

1024 Kamiecisti Jozef 

1055 44sprzyk Juzefa 

1036 Karta Stefan 

1087 Kalnik Anna 

108 Katzenmayer Janos 

1009 Kaminsti Jan 

100 Kalezyk Piotr 

1091 Kalinova Marie 

1092 Kanalewskis J 

1003 Kenelziersti Leon 

1004 Keſtenborg Mr 

1095 Keetm Henry 

100 Ketter Fanni 

1097 Kieca Anna 

108 Kieibaſa Jedrzy 

1999 Kieltyla Szymon 

1109 Kilanovie Marya 

1101 Klick Dzian 

1102 Klitna Toni 

1103 Klis Reinhold CM 

1104 Klempta Andry 

1105 Klemann Friedrich 

11060 Klenthoma John 

1107 Riemencic Martin 

1108 Kluft Yan 

1109 Kiufet Albina 

1110 Kmniſiak M 

1111 Knauß Marhy 

1112 Knilsva Maxrie 

1113 Koch Wilhelmine 

114 Kollarz Maryanna 

115 Kolac Tonny 

116 Korcet I 2 

117 Rohliaat Anna M 

118 Kollsty Zymon 

119 Koelan Juzef 

120 Kosleda Bronislaw 

121 Köftner Kath 

122 Koſaleka Ludwik 

123 Kozubal Juzef 

124 Kozlosl. Jan 

125 Kovoloft A 

125 Roibusz Wlapdyslam 

127 Koroly © Ogorer 

i 

1 

l: 

1 

1 


Kobas Mojciech 
Ro:a Yan 

31 Kohler Paul 

32 Kolodziejezyk M 
33 Korpplaiinsp W 
34 Kötterih Chriftina 
1135 Rorbal Michal 
1135 Koxar Zui (2) 
1137 Koziarsti Michal 
1128 Kozlit Ian (2) 
1139 Rozial John 

1140 Rozud AUndras 
1141 Koval Ian 

1142 Kovacpie Ivan 
1143 Krowrzyk Jozef 
1144 Kriſtoftk Paul 
1145 Krivick Karol 

1146 Krota Agnieska 
1140 Krol Wladys law 
1148 Kriwanos Ewan 
1140 Krygoski Jozef 
1159 Arywanos Jank (2 
1151 Aryofica Adyef 
1152 Arınyas Nail 
1153 Erunitofiet Stenis 
54 Rfoo N 

5 Ruripla Aust 

6 Aubitomati M 

7 Rurowäfi Stanis 
ſuttowsty A 
1159 Rubidi Aozef 
1160 Kurbit PViotr 

1161 Ruptrovic Vaſo 
1162 Aufnezta Natob 
11688 Kunatb Mar 

1164 Rurz Yanay 

1165 Rus Xoief 

1166 Kuvanda Marpanne 
1187 Aubada Nuliana 
1168 Kubiensti Qudmit 
1169 Aufiat Anton 
1170 Zuniſch Fritz 
Kwialtlowsti Jozef 
Kwialkowsesti W 
Lay John 

Lang Kati 

Laßlo Varady 
Lejors Sumgt 
Lajos Nawaſh 
Lander S 
Ladkowski Stanis 
Sata Yan 
Satofiemicy Ian 
Lebavits 8 
Lebavitch M 

Leeder Emilie 
Lennheim R 
Levin M 

1187 Zepin Fri 

118 Les zezhiesti Bl. 
1139 Zeutman Mobert 
1190 Xewandomsti Jan 
1191 Lejbit Michal 
1192 Lewy & 

1183 Lewy C 

1194 Sevehe Mar 

115 Ladyawe Jozef 
1196 Lichner Georg 
1197 Liedfe Hermine 
1198 Lindemann 9 Mes, 
1199 Ligodi Yofef 

1200 Loctw Geor 

1201 Lorg GChriftoph 
1202 Lotlowäfi Yozef 
%3 Lomd Denrie 

1204 Lotiher Hans 
1205 Lopinstas Antonas 
1206 Lolorosti Rajul 
1%07 ee N 


108 Lugowski Bronis law 
129 Mag'era Michal 
150 —* „Areneisget 
1 1910 3334 ir 3 

alachn ranchs zek 
1218 Marszatet Agnieste 
1214 Martel Michel 
1215 Majerus Frant 
1216 — Juzef 
1217 Ma Eh Elajnids 


1218 Mazel Maps 

1219 Mürnagivis Matcuy 

1220 Materzfi Alerander 

1221 Malawechty Mn 

is Bauten Vaſily 
Madeyia a 


IR Korimaty Franc 
2) 
33 


l 
1 
] 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
l 
J 
—11 
l 
1 
1 
1 


yo 


11 
1: 
115 
11: 
1158 


Kr 
SHE 


© 


4-jmt- min] 
de 


3 


2* 


Mn dm da du Da Du bu a Ds nn u u 
tr ] 
22828 


* 
Ba 


= ee 2 losen Berseiet De 


sch — 
— 
—8 
8 
Julius 


Vakyrat — 


* A a 


2* Anisia 


BE 


Lee 


1370 Reding Yoan 
1871 Reis; Berndt (2) 
1972 Repnidi etz 
1373 Rejman Joze 
14 Reinholj Anton 
1375 ga Selma 
Meri Synocii 1016 Rolat Helena 
124 Meier Ian an Aulius 
ı Midal (2) 187 Bi uszta Razmieg 
1246 M: e1slsfi Aozef 1379 Rozic Lindepit 
1247 Mizera Yozef (2) 1380 Roucel Ja 
1238 Michalet Antoni J Rowinsky D 
1249 Mitolajemsti B ee Emma 
120 Milemstt Stanislaw 133 Nop Michal 
1251 Milus Peter 1384 Noteda Maryjanna 
1252 Mitufajdi Yozaps (2) 1385 Rupeinslernic Star 
12353 Mitofindt: Marjan nisiam 
1254 Miller Yobn 1386 Rutlowsterna Yozet 
1255 Misztrid Johan 1387 Rus Anna 
1256 Minior Yan 1338 Rucinski Marcin 
1257 Michel Henry 1389 Rup Migal 
1258 Mesfal Aozef IM Nujinet Roman 
1350 Moritez Ian 1391 Nzepta Stanis law 
180 Mromca Rozalia 1392 Rımfow Michal 
1261 Mroczet Nozef 1393 Rus Wiotr 
182 Mrumoczensti Jan 1394 Attalamic Stanislaw 
1283 Muda Walerhnia 1395 Salach Janacy 
1254 Miller Ern 1396 Says Dtto 
1265 Mpodo LYupivid 1307 Saldmann Y. 
1256 Motryt Mozalia 1398 Sazar Grajtern 
1257 Myrta Franels zet 139 Samecka W.adys law 
1258 Narjutt3 Nito.os 140 Sadloszki Jozef 
5 Nabolawsty Mr 1401 Samtolewicz 
127 0 Nem'ß Lezzie law 
1 Neubert Anita 142 Sammons G. W. 
Nemet Jozef 1408 Sanleito J. M. 
Niiien Chrift 1401 Sagorstis Wincent 
Namet Jan 1495 Schindshuette Carl 
Wiemiee Roman 2 140 Schmitz Kartoline 
Nies Eliſabeth 3 1497 Schirrmannu Rudoit 
Niefert Richerd 1408 Schneider Chriftian 
Niebietlefskti Jozef 140 Max 
Niedgawlo Niela 140 € 
Nieniec Franciszet 1411 © & 
Nutrzeptomsti Iz3id 1412 Schafer Mir. 
Novat Jaroslav 1443 Soymit J. F 
Nowak Aung ;414 Sceger Kohn 
Nowaczyk Antoni 1415 Serdat Iſo 
Nomwarııi Yan 1416 Mary 
jzNowenieke Yeiba 
R Nomwatowsfi And 
IS Nomal FFranciszel 
29 Nowaf Yatıd Shultz Michal 
N Noga Jar 1121 Sitora Nozef 
91 Nollen I S 22 Sipel Jozef 
22 Aurel CE 123 Sietiel Apoion ja 
293 Nyderg H A Sitora Katarzyng 
294 Ogmoomweznf Blazy 5 Sıgodi Antoni 
05 Ogrodoweryt Ian ; ora Kazrınerz 
> Ofesyen Ran eczta Woy. 
Ols zesti Antoni effert dohen 
Oli Franceslti rʒywas Zofiva 
9 Ollon B 
Olſſen Auguß 
Onlowsti Kazimiez 
2 Cpitla Yun 
M Orzas Kazimeras 
Oſiglowsti Johann 
4, Diewst, Yelir 
35 Dmguslom X 
7 Qꝛrimtewicez Janacy 
—A Yan 
30 Pankratz mi l 
10 Pabick Johan 
Papii Roze f ıberger 
2 Maiiners Bancz vufup Vaciad 
1313 Bavanıf Stejan 1444 Sptet Stanislaw 
— Vonlacki Woj varti 9 
315 VPaker Bernett Sprenger Yina 
Vavlit Stefan Ercha Aaiorzpn'er 
7 Pelezynska Wlad 144 Stauber Henry 
Paltzylat Michal tojat Anna 
9 Paproeki Tomas;z Stembach Anna 
Vavicie Dane Stanfe Szezpan 
Veresmann W 


2 Slaevith Michal 
2 Betrowitſch Iwan 3 Stajtensti Yan 
z Vetrejkin Auguſthnn Stonet Michal 
5* Wicent 5 Stolz Joſeph 
Petrosris Juzef 156 Stroblova Katerina 
> Betrunela Speba 1457 Steppan Jozeph 
Pempek Piotr 143 Stemptoski W. 
Pietriewypyer Steſfan 1450 Stowinstt oJ. 
Pilarsfi Wieznslam 1460 Staſil M ichal 
Pielecki Johann —1461 Stattus Fr. 
Nierog Jan 1402 Sutt Jalob 
2 Bielar; Ian 1453 u Alfred 
>) Pirmpnsfi Xeon Une J44 na Aulijan 
4 Pidrowsti Michal 1465 Soentele Norei 
> Vieh Flip 1466 —* John 
;z Piotrewzto Mary 1467 Szinkerlez Daminus 
Plis Wladyslaw 1a4cð Sjavet Stanislaw 
Voek Minna lam Seerlak Franciszek 
Voecins Iſydor 14170 Syamica FFranciszef 
3419 Bodfanowih Anna 71 Syalega Tomasz 
341 Vowyarovda Mary 72 Szakis Koyimiero 
342 Pociunas Antanas omtiewiez Jozef 
3 Poloy M nartoiwsfi Stan. 
Podrazas Antoni utag Fauny 
15 Boden S jpnensfi Woi. 
VPoſantka Noſtanty 7 & jrocypns sti Stan, 
7 Brusaynafi Y Szslak Peter 
8 Preſch William 79 Talcam B. 
310 Przbyla Pawel Tolch W. 
Vratſcher Joſebph 1481 Toſa Vlawit 
51 Pradelski Valenty 1482 Toth Teregin 
52 Pravezek Henry 543 Trozomw Andrzhy 
53 Vrotowiet Wiltoryia 1484 Tralst: Wocich 
4 Bolnntiowez Stanis»14%5 Trojan Ned 
aw 1486 Turrick Joſ. 
VPuzybyzs Andrzyzs I4RT Urbas Yan 
si Mufis Biter 1488 Urdea Zoiim 
7 Punisztis Nof 1489 Valinsty B 
Putyra Janacy 1490 Bacel Maria 
B Radtke Anguſt 149 Vaie⸗ Fred 
Raabara Bean 1492 Naua Yan 
RevilatiRafſie 1403 Rasyily Graka 
Raſet Safe 1444 Virleye Adele 
1303 Raſchen Fre 1495 Vinicky Antone 
1354 Nehakofo Frantisfa 1496 Voltſen Mauſt 
1365 Renumd Gıni! 1397 Rrana Yan 
1306 Nebet Heinrich 1498 Vranayk John 
1367 Rechler Fr. — 1499 Walenty, Valentine 
1368 Reiche Jieſ— 1500 Walinski Frank 
1309 Reale Gligabeth 
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Wie mein Leben gersttet wurde 


bon Blntvergijtung, durch Dr. 2. E. Zins, 247 
W. Madifon Str., Gde Canaamon Str, Chir 
cago. Mein Nörper iwar mit Bideln bevedt, die 
Haut war rvotb, ımd ich hatte zwei große offene 
Wunden am nteinem rechten Beine und verlor 
an Gewicht. Konnte bor Echmerzen nicht fchlas 
fen. vermochte micht Zu arbeiten. Milb war 
meine einzige Nadrımg, mwäbrend der legten drei 
"Wochen. Hulte alle Hoffnung auf Beflerung aufs 
neaeben, da ich fünf Aerzte ‚und »Brofefforen 
lonfultirt hatte und dabei jchlimmer wurde, 
ein Mann mir rietb, Dr. 2. E. Zins, 
Madifon Str., Chicago au derfucen, 
Doltor ibn Tnrivt babe. Ach that es 
bin ich Gott fei Dant ein aelunder Mann. 
George Doday, 885 Wade Str., Chicage. 
jan?,9,10,12,14,16 ‘ 


—e — 


Dart: Erlausbuikiheise 
wurden außgeitelit an: 
u. ©. Davis, 


Erdacihoh, 6840 
John Kluzewsti, 


2:höd. Padftein Yadengcbäude mit 
Halfted Str., LEOM. 

3:Höd. Paditein SFlatacbäude mit 
Kelergeinoß, 1619 Garfield SIpd.,: MO). 

Charles Nobnion, 3⸗ſtöck. Bachſtein Flatgebände mit 
Kellergaefhoß, 1115 Newport Aoe., KO, 

Chris Kderitz. 1-ſtöck. Holz⸗ Gottage mit Erdgeichoh 
1831 Nıymond Une, KW. 

W. D. Walter, 1!:itöd. Solj:Fottage 
ſchoß3 AT RN. vers Ape., EM. 
John Woſek, 1-ſtöck. VBadftein-Cottage mit Kellerges 

ihoß. 1444 Turner Üde., KI600. 

frred Kopf, 14:ftöf. und Batı ment fyrame Cottage, 
654 Xundale Ane., 81,700. 

J. Edwards, drei 1⸗ſtöck. und Baſement Brick Cor 
toge?, 7Tu, 81, 83 Homer Str., VOM. 

OAtar 9. Üaner, 1:ftöd. und Zu" Brick⸗ An⸗ 
bau, WR Sedawid &tr., KH. 

B „goewentbal, 1s:ftöd. und ee Prid Anbau, 

24 ©. Water Etr., HN, 

* Morriipit, 2eftöd. und Bajenent Front Aubau 

09 — 8. Laer, Em, 

— — 


nit Erdae: 


Scheidungsflagn 


"wurden eingereicht von’ 


Marn gegen John X. Hogan, grausame Vehandlung; 
Gerifta gegen Charles GE. Oliver, Verlajien; Mar 
aret gegen Wilianr Smith, Berlalien; Anna 
Sohn 9. Suilbert, Verlafien; Albert &. gegen Genr, 
aia Mebruder, 
Barry, Ehebrud: Wbigail genen Win. 

Trunfiudt: Goralie gegen Wilfren Wleicher 
btuch;: William gegen Gpna Siller, 
thur W. 
u" un Ser €. 


Semien, 
Eher 
Verlafien: Arı 
gegen Harriett Thomion, PVerlaijen; Xen» 
Vale, Berlafien; Anna gegin 
Vryant, Verlaſſen. 
Nellꝛe M on "RR lien D. La Patt, Ehebrucd, 
Jones genen Walter NRiholl, graufame Wehandlung; 
2. gegen Margaret R. MeClelland, Trunkſucht. 
Betas gegen Aug. Malmpren, graniame Behanps 
lung; Sensra R. gegen Berry GC. Murry, Trunfs 
iuht; Belle genen Nibert Rüdlin, arauiame Pe: 
andlung; Dela M. gegen Noienb E. Waters, 
tunfiuht; Mary M. gegen Yohn 3. Bonobur, 
Trunfiudt; Wın. 9. gegen Belle Hall, Chebrud. 


„Se älter man wird, je 
m» Der 
de feinen Tag älter, ehe 
Du 


N | 
gebraucjit. Hu beziehen 
von jedem Grocer. Jede 


Hausfrau jollte es ge⸗ 
— 


Kr lernt man.“ 


der 


Bronis-— 


ſtet; 
heute 


für 


die Beſucher. 


Aazzawier 


Adalbert 


Holliſter, 


die Beamten in 
Frau Ellen E. 


wurde 


| Sencfelder Liederfranz if 


247 M. | 
da dieſer 
und beute | 


ı au mit 
! Ruf zu wahren, im Veranftalten genußreicher 


egen | 


Rerlafien: George MW. gegen Vonife | 


ı fatt. 


— 


Bevorftchende Bergnüägungen. 


Die. dritte Sektion des Bairiſch— 
Amerikaniſchen Vereins von Coot County 
hält heute Abend in Müllers Halle, 
North Ave. und Sedgwick Str., einen großen 
Bauernball ab, für welchen umfaſſende Vor— 
bereitungen getroffen wurden. Unter Ande⸗ 
rem gelangt die komiſche Charakterſzene „Die 
Müggenhofer Gmoaſitzung“ zur Aufführung. 
Der Einzug der Bauerngmoa erfolgt Puntt 
9 Uhr. Bei den fidelen Baiern wird es vor— 
ausſichtlich heute Abend ſehr vergnügt zu— 
gehen. 

Zu den Ereigniſſen der Karnevalsſaiſon 
hat noch immer der Mastenball ver Blatt: 
dBeuiijhen Bilde Chicago Nr. 1 
gehört. Diesmal foll derjelbe ganz bejonders 
großartig und genußreich werden. Tas Ar: 
rangementsfomite wird feine Aufgabe glän= 


| zend lölen und dem Prinzen Karneval einen 
| Smpfang veranfialten, auf den er jtoiz jein 
ı Tann. 
' 


Heute Abend wird ich des 
Plattdeutichland im großen Saale 
Park-Halle verfammeln. 

in der Veranftaltung genuhreicher Ver: 
gnügungen hat ver NordweitsYgrauen: 
verein noch immer SKerverragendes gelei: 
mit jsinem Breit = Mastenball, den er 

Ybend in Schönhofens Halle ver: 
anjtaltet, will der Werein jeine beiten Net: 
Hungen auf gejelligem Gebiete noch übertref- 
fen. 68 wurden großartige Vorkehrungen 
das Mastenfefti getroffen. 
nevaliſtiſche Ueberraſchungen erwarten nun 
Die Mitglieder der verſchiede— 
nen Komites, mit ihrer umſi —* und un— 
ermüdlich auf's Wohl des Vereins bedachten 
Praͤſidentin Karoline Krauſe an der Spitz⸗ 
arbeiteten wie die Vienen, um dem Feſte i 
nen glänzenden Erfolg zu ſichern. 

Die Plattdeurnſche Gilde Frei 
heit Nr. 27 gibt bekannt, daß ſie ihren 
elften großen Preis-Maskenball heute Abend 
auf alle Fälle in Folz' Halle abhalten wird 
Celdpreiſe im Geſammtbetrage von 550 und 

viele hübſche Gegenſtände wurden als Preiſe 

ausgeſetzt. welche Vreiſe erlangen 
wollen, 
ſein 

Die öffentliche Einführung der 
des Frig Reuter Hive vom Ürden der 


halb ganz 
der Wi: 


müjlen vor 


der WApoilo:Syalle, Nr. 256 bis 
262 Blue Island XUve., ftatt. Die Renugung 
der Halle wurde von der betreffenden ftadt=- 
räshlichen Unterfuchungsfommijjion gejtattet. 
Die Weitlichteit bejteht aus Ginführung der 
neuen Beamten und Ball. Frau Yillian WM. 
„Supreme Konmmander“ des Or: 
traf heute aus Detroit hier ein, um 
ihre Wemter einzuiehen. 
Tomner, „State Commander“ 
von Allinois, organifirte im Aahre 1894 den 
Fritz Reuter Hide; fie wird heute Abend als 
Kaplanin amtiren. 

Ter Abhaltung des groken Preis: Wasten: 
balls der plattdeutfhen Gilden 
Kortihgritt Nr. 30 md Hoffnung 
Nr. 52ıhente Abend in der Vorwärt5-Turn: 
halle, Ar. 1170 WM. 12. Straße, ftcht nicht 
das Gerinette mehr im Wege. Tre Halle 
von der Unterſuchungskommiſſion 
freigegeben. Die Vorbereitungen wurden 
mit Umſicht und Sorgfalt getroffen. Die 


dens, 


* 


feſtgebenden Gilden ſehen nun mit aller Be— 


ſtimmtheit einem glänzenden Verlauf ent— 


| gegen. 


Die Damenfscettion vom Turn: 
verein Garfield veranftaltet morgen, 
von 3 Uhr Nehmittags an, in der Turrnhaile 
des Vereins, Nr. 673 bis 677 Xarrabee Str., 
ein grobes Preisfegeln, verbunden mit Tanz: 
fränzchen. Drei Geldpreije für Herren, drei 
Gelppreife für Damen und mehrere Gegen: 
ftandspreije wurden für die Sieger ausge: 
jest. Zur linterhaltung der Bejucher wur: 
den tweitreichende — getroffen. 
Prof. M. Conradt's Orcheſter liefert Die 
Konzert- und Vallmuſit. 

Der Frauen-Krankenunterſtü— 
gungspverein „gortjichritt“ begeht 
morgen fein jechites Stiftungsfeft mit 
Konzert und Ball in Schoenhofen's 
Halle. Der Verein und dejjen tüchtige Ges 
fangjeltion haben es unternommen, das 
ganze Programm ohne fremde Hilfe durchzu⸗ 
führen. Neueinſtudirte Lieder für Frauen— 
chor, Duette und Soli, wie auch die humori— 
ftiihe Gejangsijene „Der Wochenmarkt“ und 
als beluftigende Schlujnummer ver Schwant 
„Der Onkel aus Potsdam”, ftehen auf dem 
Programm. Anfang Nachmittags 3 Uhr. 
Gintrittsfarten foften 15 Cents das Stüd im 
Vorverkauf, an der Kajje 35 Kents. Am Vor: 
verkauf jind jie zu haben bei der Präfidentin 
des Vereins, Frau Nacobien, Wr. 808 WM. 
Chicago Ave., und bei der Tidet-Schakmet- 
fterin, Zrau Marie Herrmann, Nr. 33 N. 
Hernitage Ave. 

Die auf morgen Abend in der Nordjeites 
Turnhalle angejagte Abend-Unterhaltung des 
bis 
auf Weiteres verfchoben worden. 

Der Baiern- Frauendereinpom 
Town of Yate gibt heute Abend dem 
Iuftigen Sarnevalsprinzen einen großen 
Empfang. Am großen Saale von Schu: 
machers Halle, 4650 Aihland Wpve., findet 
heute der qroße Preis:-Mastenball jtatt, für 
deſſen Erfolg fich die rührige Präfidentin 
Frau Glifabeth Tühler und die Feftordner: 
innen Frau Minna Fell, yrau Margarethe 
Wahl, Frau Anna Ulrich, Frau Anna Sim: 
mecher und rau Roja Deich bereit redfıch 
abgemityt haben. Werthvolle Preife werden 
heute Abend verlooft. Der Verein hofft, 
Dieiem Mastenfeit jeinen guten 


Vergnügungen SHervorragendes zu feijten. 
In liberaifter Weife hat die Immer: 
arün : Koge Nr. 14, ©. DD. 8. S., das 
Treftfomite mit den nöthigen Mitteln ausge: 
rüftet, um ihren heute, Samftag, Abend 


| in der Aurora = Turnhalle, Ajhland Avenue 
ı und Dipiiion 
; Mastenball zu einem glänzenden Grfolg zu 


Str., ftattfindenden Preis. 

geſtalten. Schon weil e& die erfte derartige 
Feftficheit des ftrebjamen Nereins iſt, ſetzt 
derſelbe alle Hebel in Bewegung, um ſie für 
alle Beſucher genußbringend zu machen. Die 
Preiſe, welche zur Vertheilung gelangen, 
werden vom Arrangementskomite als werth— 
voll und geſchmackvoll bezeichnet. 


— — — — — 
Im Aufang 


eines neuen Jahres, wenn die Winterzeit, 
wo man ſich aufs Haus beſchränken muß, nur 
halb vorüber iſt, finden viele Leute, daß ihre 
Geſundheit anfängt, niederzubrechen, und 
daß den Elementen ſich auszuſetzen Krankheit 
hervorruft. Dann ſowohl wie auch zu allen 
andern Zeiten ſollten ſich ſelbſt geſunde Leute 
folgender Ihatiadhen erinnern: Daß der Ge: 
brauch von Hood'S Sarfaparilla vor allen 
Medijinen hervorragt: dab es die größten 
Kuren in der Welt erreicht; den größten Ver: 
tauf in der Welt hat, und das größte Gebäu: 
de in der Welt verlangt, weiches ausfchlieh: 
lich der Zubereitung der Arznei gewidmet ift. 


; Bemetft -diejes nicht endgiltig, da wenn man 


trant ift, Hood’s Sarfaparilla die richtige 
Medizin ift, welche man nehmen foll? 
— —— — 


shmehl’s Orch ſteon. 


In Henry Schmehls Wirthſchaft, Nr. 1089 
Milwaukee Abe., finden nach wie vor täglich, 
und zwar Nachmittags und Abends, Konzerte 
Das Rieſenorcheſtrion, welches Herr 
Schmehl aus Deutichland eingeführt hat, 
jpielt die. beiiebteften Mufitftüde mit einem 
Tonvolumen, das dem einer 40 Dann ftar- 
ten Mujittapelle gleihlommt. 


— Berfehlte Wirfung. — Bater: 
„Wenn heut’ der Ontel fommt, da jagt 
nur ja nicht, daß dad Geſchäft noch fo 
ſchlecht gebt. Sagt nur, wenn er frägt, 
eö ginge großartig!" — Ontel zu Mit- 
tag): „Nun, Kinder, jagt mal, mie geht 
denn jet Euer Gefchäft?“ — Alle 
(unifono): „Großartig!” 

— Der Patriotiömus ift heutzutage 
vielen ein Klavier, bas fie nicht fpielen 
fönnen, ohne beftändig das Pedal zu 


Allerlei farz | 


schn Uhr in der Halle ! 


Beamten | 
Sen ver ı der „Abendpoft,“ eine freie Probe-Flajhe Zaegel’S echter Schwediicdher Lebens» 
Matlsbäer- Damen findet heute Ubend ganz | 
‚ beitimmt in 


Zaegel's Schwediſche 
Lebens⸗Eſſenz 


Aufgeregte Nerven, Schlaflofigkeit, 
Kopfſchmerzen und ſo mande ähnliche 
Leiden rühren jehr Häufig von Störum- 


‚ gen der Verdauungsorgane her. Kopf: 


Grhält Euch gefund. 


arbeit gleich nad) einer Mahlzeit, Sor- 
gen oder Kummer wirken jofort auf 
Magen und Leber. Wie häufig ift ein 


gelbes Auge, eine gelbe Gefichtsfarbe, eine belegte Zunge die Folge einer ſtarlen 


Beſchwerden ? 


: Gemüthserregung, wie oft ift Aerger und Verdruß die Urfadhe von Berdauungs- 


Für alle folde Fälle nehme man Zaegel’3 fchwediiche Lebens-Efjenz. Sie, 
ftimuliert den Verdauungsproceß, giebt Appetit, wirft auf die-2eber, und ihre 
Wirkung auf die Darntanäle iit eine milde und andauernde, jo daß das ganze 


Syftem gereinigt wird. 


Rieren und fcheidet alles Unbrauchbare aus dem Körper aus. 


Sie giebt neues gejundes Blut, zequliert Herz und ; 
Sie ruft au - 


einen gelinden Schweihausbrud hervor und verhütet dadurch Fieber und Ent- 


zündungen jeder Art. 


Rheumatismus, Nidenichmerzen, Kopfmeb und. alle 


Nervenleiden werden fchnell geheilt; nicht minder alle Frauentrantheiten. 


Probe⸗Flaſche frei 


Sheboygan, 


M.R. Zaegel & Co, 


Deutihe Apotheker, 
Wisconsin. 


Um mid von der Güte des Mittels zu üherzengen bitte mir, als Leer | 


Efjenz portofrei zu jenden. 


> 


0 VOR... 


Tiztans Homzeit. 


Man ſchreibt aus Venedig: Pompeo 
Molmenti hielt im benegianiiejen In⸗ 
ſtitut für Wiſſenſchaft, Literatur und 
Kunſt einen intereſſanten Vortrag über 
die Hochzeit des Tizian. Die That— 
ſachen, die dem Vortrag zum Grunde 
liegen, verdankt er, wie er felber jagte, 
G. Ludwig, der fie im venezianijchen 
Urhiv entdedt und im Jahrbuch der 
Königlich Preußiſchen Kunſtſammlun— 
gen (1903) veröffentlicht hat. Man 
wußte ſchon früher, daß der Maler— 
fürſt von einer gewiſſen Cecilia zwei 
Söhne hatte; die aufgefundenen Doku— 
mente zeigen uns unter Anderem, mie 
diefe Ehe aefchloffen wurde. Als ſich 
Tizian im Xahre 1550 zu Innsbrud 
befand, hatte ein gemilfer Pietro 
Affonica den Auftrag, bei der Magi: 
ftratur in Venedig Zeugen vernehmen 
zu laffen, die ausfagen follten, ob der 
Meifter verheirathet fei. Waren piel- 
leicht die Dokumente über die Ehejchlie- 
Bung Zizians verloren gegangen: Und 
warum tit e3 dem Fünftler 25 Jahre 
nach feiner Hochzeit plößlich eingefal- 
len, die Gefeglichfeit der Ehe beweifen 
zu wollen? ©. Ludwig will die Sade 
jo erflären: Während feines furzen 
Aufenthaltes in Rom hatte Tizian das 
Kanonilat der Santa Maria delle 
Grazie-Kirche zu Mailand für feinen 
Sohn PBomponio erlangt. Tizian jelbft 
murde gleichzeitig von Karl V. zum 
Grafen des Laterand ernannt. Hoffte 
nunTizian die damit verbundene reiche 
Pfründe auch für feinen Sohn Dracio 
zu erlangen, menn er beflen legitime 
Hertunft durch Dokumente erwies? 
Außerdem fan auch fein, daß Tizian, 
als er fih in Augsburg beim Kaifer 
befand, es für zmedfmäßig hielt, Dofu- 
mente zu bejiten, die feine Ehe !egiti- 
mitten. ©. Qubdmia fcheint fich aller- 
dings, wie Molmenti bemerkt, nicht zu 
erinnern, daß die Kirche, vor dem Ston- 
zil in Trient, mohl den Segen in 
facie ecclesiae empfahl, ihn aber 
felbft nach fanonifhem Recht nicht für 
unbebinat nothmenbig hielt. Au3 ber 
Zeugenfhaft von Tizians Bruder, 
Trancedco, erfahren mir: 
die Toter eined Barbierd in Perarolo 
gemejen, einem Dorfe des Gadore. Sie 
hatte früher im Haufe des Meifters 
die Wirthichaft geführt. Ein anderer 
Zeuge Tagte ben ihr: „Sie-mar artig 
und eine anftändige Frau — deshalb 
heirathete er fie.“ Die Liebe zu ihr muß 
beaonnen haben, al3 Tizian im 40. 
Lebensjahre Stand. Am Nahre 1525 
erfranfte Cecilia und der Meifter, um 
feine zwei Söhne zu legitimiren, hielt 
es für nötbig, den Bund von einem 
Priefter einfennen zu laffen. Cecilia 
lag bei diefer 3 jeremonie zu Bett und in 
Gegenwart von Zeugen murbe ber 
Bund aefchloffen—mworauf die Beiae- 
aooenen heiter zu Tifche ainaen. Cecilia 
lebte darauf noh fünf Jahre und 
fchentte dem Meifter noch zmei Töchter; 
eine ftark frühzeitia, die andere war 
jene mimnserfchöne Zapinia, die Tiziar 
auf feiner Leinwand verewigt hat. 


— — — — — 


Rheumatisınus, im biefem Ktime 
als jedes andere Leiden, gebeilt durch 
3851, von Eimer & Amen. 


merz ha fter 
ezept Er, 


— — 


Strafbares Hoch. 


Ein Hoch auf die internationale, re— 
bolutionäre, völfterbefreiende Sozial: 
demofratie hatte der Bertrauensmann 
ber fozialdemofratiihen Partei fir 
ben fünften Wahlkreis, Karl Marks, 
am Schluffe einer vor ben Reichstags: 
mablen in fröbeld Allerlei =» Theater 
abgebaltenen öffentlichen Volksver⸗ 
fammlung ausgedradt. Hierin wur— 
be ein grober Unfug gefunden und 
Marks zur Verantwortung gezogen. 
Das Shöffengeriht fam zu einem 
Freiſpruche. Die Staatsanwaltſchaft 
legte Berufung ein. Bor Der erfien 
Straffammer de3 Landgerichts I 
machte Marfs geltend, daß er aufge- 
fordert habe, ein Hoh cuszubringen 
auf bie internationale, revolutionäre 
(fi aber fofort verbeflernd), „nölter- 
befzeiende”“ Sozialdemokratie. Der 


Cecilia fei | 


Staatsanwalt beantragte 
Gelditrafe. Der Gerichtshof- erachtete F 
den Ihatbeftand des groben Unfrgs 
für Pre und zwar aus folgens- 
den Gründen: Die Berfammlung je 
eine —— Volksverſammlung ge⸗ 
weſen, zu welcher Jedermann Zurut 
hatte, nsbeſondere auch Angehörige 
anderer Parteien. Zweck ſolcher Ver— 
ſammlungen ſei es, Andersdenkende 


15 Mart 


zu den ſozialdemokratiſchen Anſichten 


zu bekehren, Schwankende herüberzu— 


ziehen und neue Anhänger für die So— 
zialdemokratie zu werben. Als Ein— 
berufer der Verſammlung 
Mart3 miffen, dab die Möglichleit 7 
nicht ausgefchloffen jei, daß fich, micht 7 
nur Gefinnungsgenoffen in der. Vers 
fammlung befänden. Daß diefe dur 


mußte | 


ein Hoc auf die revolutionäre Sozials ” 


demofratie ın ihren Gefühlen fchmer 
verlegt werden müßten, 
Frage. Die Behauptung bes Anger 
Hagten, ‚daß er das Wort „rebolution- 
re” in „bölferbefreienbe” berbeflert 
babe, jei .belanglos. Als gemiegier ° 
Parteigenoffe und Redner babe er 
zweifellos die Abfiht gehabt, feiner 
umftürzlerifchen Gefinnung Ausdrud 
zu geben. In 
Staate fei der öffentliche Ausdrud ei- 
ner derartigen Gefinnung im böchiten 
Grade die öffentlihe Orbnung ges 
fährbend. Da eine Geldftrafe hierfür 
al3 eine genügende Sühne nicht zu err 
achten fet, jo habe der Gerichtähof uns 


ter Aufhebung bes Thöffengerichtliher 


Urtheil® auf eine Haftjtrafe von einer 
Woche erkannt. 


——— 
Die rothe Robe, 


Ein Strafprozeß, der mit den Figu⸗ 
ren des ſtrengen Unterſuchungsrichters 
und des Unſchuldigen, der durch einen 


falſchen Beweisapparat zur Verur⸗ 


theilung gebracht wiro, lebhaft an das 
Schauſpiel „Die roihe Robe“ von 
Brieux erinnert, befchäftigie kürzlich 


die 9. Kammer des Pariſer Strafge 


| richtes. Angeflagt war der Arbeiter 
Rabiet wegen gefährlicher Bebrohung 
des Unterfuchungsrichters Lemercier; 
Rabiet mar nach einer von Lemercier 
geführten Unterfuhung wegen Morbes 
und Diebftahls im ‘ahre 1898 nor die ” 
Geſchworenen gejtellt und zu Fieben 4 
Yahren Zuchthaus verurtheilt worden, 
sm Yahre 1902 gelang es Rabiet eine 7 
Wiederaufnahme des —— 
durchzuſetzen, in dem nach wenigen 

genvernehmungen ſeine völlige Unſchu * 
erwieſen wurde. Das Gericht bewillige 
ihm eine Entſchädigung von 10000 
Fr. die eben hinreichten, die Schulden 
Rabiets, in die er bucdh fein Unglüd 
und durch die Koften der Verfeibigung | 
geraten war, zu bezahlen. Nabiet 
machie den Unterfucungsrichter für bie : 
ungerechte Verurtheilung verantimort- 
lich, begehrte eine Unterrebung und. 
drohte, da ihm diefe nicht gewährt wur: 
de, Zemercier mit feiner Rade. Der 
mercier benunzirte infolgedeffenftabiet. ° 


mente. NRabiet rief Qemercier zu: —— 
habe Ihnen ein Alibi nachgewieſen und 
dafür ſieben Zeugen genannt. Sie. 


in meinem erften Verhör genannt hatte, 
Ebenjo war ed mit meiner Uhr. | 
fonnte nachiweifen, daß ich fie viel 

ber ehrlich gefauft Hatte als zu f 
Zeit, da ich fie geſtohlen haben —* 
Auch das fagte ich im erfien 2 

und erft vier Jahre jpäter hat — 
Zeugen vernommen. Sie haben m, 
nem Mitangeflagten Carbon bie { 
fage, die mich belaftete, biktirt;“. 
Gericht verurtheilte Rabieksmege: 
Drobung zu drei Monaten: 

mit Verzicht auf bie Voll 4 
Strafe, da Rabiet — 
das Opfer eines Fra, it, be 
fein Gemüt verbittert hat“, 

murbde fofort auf freien sich 
4 eine weitere Entſ 


Tre 


ſtehe außer 


— 


einem monarchiſchen 


J 


% 


% 


J 


- 


A 


{ 


q 


e 


=) 


Die Verhandlung bot draftifche Mo- | 


haben bie Zeugen nicht vernommen. 2 
Als man bier Yahre jpäter meinen: 
Prozeß repibirte, erivies fich meine Un- 
{huld durch jene fieben Zeugen, bie ih“ 





—J 


——— — — — 


Jerr: frage 


— 


n Sie Ihre Frau, doch⸗ 


der Schweſter, meine freie Oßferte zu leſen. 
Weiſe Worte für Leidende 


Von einer Frau in Notre Dame, Jud. 


I 


& will diefes Hausmittel mil genauer®ebraudss 


anmweifung und der Gejhichte meines eigenen alles 


irgend einer an Srauenkranfheit 
Ioitenfrei 
die Hilfe 


! . leidenden Dame 
fenden. Sie lönnen fih zu Haufe ohne 
nes Aerztes jelbit Heilen. Eine BerfirchSe 


probe mit diejen Heilmitteln Tojtet Cie nichts, und 
im Salle Sie eS weiter anwenden wollen, beihrän- 
Ien fich die Stoften auf nur zwölf Gents pro Woche. 

nd dabei werden Sie nicht in Ihrer, Arbeit und 
in Ihrem Beruf gehindert. Ich Habe nichts zu ver- 


Taufen. Erzählen Cie anderen Leidenden 
meiter verlange ich nichts. E3 beilt Alle, jun 


alt, 
berfpüren, ein fommendes lebel berürdten, Schmer- 
zen im Nüden oder in den Gedärmen haben, ein 


aufwärts Eriehendes Gefühl im Nüdgrat 
die Neigun 


dabon, 
oder 


— Renn Sie ein nad untenziehendes Gefühl 


fpüren, 


laut aufaufhreien, binaufallen haben 


u. niedergeichlagen find, Häufige Uriniren eintritt, 
oder wenn Sie an Leucorrhia (Weihilun), falicher 
Zage oder Fallen der Gebärmutter, übermähigen 
oder erichwerendem Monatsfluß, Tumors oder er 


su 


bon Töchtern: Ich 


i leiden haben, fchreiben Sie an Vers. M. Summers, Notre Dame, 3 
das SreisHeilmittel und volle Ausfunft. Zaufende außer . 
£& Zuriet. I fende e3 in glatten PRapierumiclag. i i a 

. werde Ihnen genaue Erflärungen über ein einfades Haus» 


nd, U. ©. U., 
mir baben ji mit demifelben 


tel geben, dad Laucorrhöa,  Bleihfucht, Ichmerzvollen und unregelmäßigen Monatsfluß bei 


sen Damen 
erfpart Ihrer 

ien. Körper 
ch ſollte 


Tochter 
ott auf den Knieen 


worden, denn ſeit Gebrauch der oben empfohlenen Behandlung 
dab id) biefen Sommer mehr Arbeit verrichten Lonnte, als die ganzen letzten zehn Jahre. 


fnell und in Wirklichkeit heilt. Dasfelbe jhütt Sie dor Beſorgniß und Koſten 
die peinlihe Berlegenbeit, 
De und Gefundbeit jolst jederzeit nah Gebraud des Mittels. x D 

iegend danken, dab ih mit Ihren föftlihen Heilmitteln bin 


ihren Kummer Anderen‘ offenbaren zu 


bit ich Wieder 0 


—— as. Stenzel, Noute 13, North Tonawanda, N. ». 
*  Biele Jahre litt ih an der Gebärmutter und fonderlih an dem linten Cieritod. Alles, fogar 
Br ationen, wurden berjucht, bis ich endlid duch die „Einfache Selbitbehandlung für Frauen 


: geheilt turbe. 
HM e Ar 
na 

andlu 

Wo aud Ihre 
Hausmittel alle trankhaften 


hr 


Berguügungs-Wegweifer. 


Itenst — Konzert jeden Ubend und Sonntag 


mittags. 


VWismord Balmgarten. — Konzert jeden 


deld Eolumbian MufeumSamflags 


> d 
hi 5 „Sonntags ıf der Eintritt frei. 


— 


i au: Urt Anfitute — Freie Befuhhe 
Mittnoh, Samftao und Sonntag. 


ir 


Aus der Geſchichte der Cumber⸗ 


J 


F 


lands. 


Im Jahre 1887 iſt Ernſt Auguſt, 
Setzog von Cumberland, bekanntlich 
König von Hannover geworden, meil 
für -die bi8 dahin vereinigten Weiche 
England und Hannover nicht bafjelbe 
Erbrecht galt. ALS in jenem Jahre ber 
- König beider Reiche, Wilhelm IV., ob> 


A ne legitime Nachtommen ftarb, ging 
© Ba& Thronrecht in England auf feinen 
nachſten Bruder und dejfen Nachlom- 


bene Herzog von Kent, 


men über; Da8 iwar ber bereit8 verjtor« 
der nur eine 


° Zochter Hinterlafjen Hatte, bie Prins 


fiin Viktoria, und diefe wurde nun 
Dnigin von England. Hannover 


} 


| ont nicht auf eine Frau vererbt 


werben, und fo fiel ed an ben nächjiten 
männlichen Verwandten König Wil- 


> Helms, nämlich an feinen auf den Her= 
"309 von Kent folgenden Bruder, und 


das mar eben Ernft Auguft. Man 


- weiß; daß diefer lieber al3 ben hanno= 


| 


"perfchen Thron den englifchen beitiegen 
"hätte, Neue Beweife dafür befinden 
"fi in dem vor Kurzem in England 
erjchienenen Buche mit bem Titel 
Tales :of my father by U. M. %- 
Dies Werk beruht auf den Aufzeich- 
ningen eines englifhen Kapitän, ber 
bei bemGarbereiterregiment diente und 
in den Jegten Regierungsjahren König 
Wilhelms IV. dem Herzog. von Cums 


- Kerland zur Dienftleiftung übermwiejen 


‚ mar. 


* 


Der Kapitän erzählt die auch an— 
Briieitig bekannt gewordene Szene 
pen dem gar zu deutlichen Toaſt, den 
der Herzog von Gumberland an ber 
Tafel des Königs ausbrachte. DerHer- 
zoq ftieß auf die Gefunbheit bes Kö- 
rigs an und fragte barauf, ob er noch 
‚einen Ioaft ausbringen dürfe. Der 


König ftimmte zu, und nun rief Ernit 


Auguft: „Des Königs Erbe, Gott jeg- 


" neihn!“ Das war nun aber der Rüd- 


fichtslofigkeit gegen ‚bie rechtmäßige 
Shronerbin dem König gar zu viel, ja 
fein Schweigen hätte ben Erbgang 


. heim Ihronmwechjel gerabezu gefährden 


⸗ 


förnen. So rief er nad) dem peinli= 
chen Schweigen, das dem Toaſt des 
„Herzogs gefolgt war, mit lauter Stim⸗ 
me: „Des Königs Erbin, Gott jegne 
fie!" Dann wandte er fich an ben Here 
— ſagte mit Nachdruck: „Meine 


F Ktone ift durch eine Frau an unfer 


Haus gelommen 


J 


(die aus dem Hauſe 
 Siuaort jtammende, nah Hannover 
inerbeirathete Prinzeflin Sophie), mei- 

& Srone wird auf eine rau überge- 


U (bie Pringeffin Vittoria).“. Mes 


iger bekannt ift das Folgende: Der 
‚pitän bezeugt, daß ber Herzog fih 


© mit dem Plane trug, feinen blinden 
Som ‘den: fpäteren König Georg V. 


or Kannover (1851—1866) mit ber 
nn Biltoria zu verheirathen, 
ak aber, wie der Herzog von Welling- 
dem Kapitän eröffnete, bie englie 
he Regierung biefe Verbindung nicht 
unfchte, weil fie einen blinden Prinz 
‚mabl für bie Ihronerbin nicht haben 
unb baf fie beshalb einen Ver- 
iwifchen Georg und Viltoria 
i verhinderte. Der Her⸗ 
Tumberland wollte ſich auch 
boenne ſich darauf berufen,. 
das — — das im welfiſchen 
elie auch in England 
YUnmenbung fommen müfle; ba 
a in Hannover nicht erben tüns 
tönne fie es aud) in England nicht. 
Daß er al? engliſcher Feldmarſchall 
eaebenen Falls das Heer für fi) auß- 
fpielen gebachte, geht Daraus berbor, 
et während ber legten Krankheit 
ms IV. ven Kapitän eine Ta- 
ragte, ob er und bie Ze ker 

in Soldaten ihm, dvemSXerzog, dur 
— een folgen mür- 
wenn er zum König ausgerufen 
& „Qamohl,“ antwortete ber 
n ironifh, „und dann am fol- 
Sage in ben Tomer!” Der 
‚entgegnete: „Sie haben fid) mit 
"Yntivort in das eigene Fleifch 
itten. Als König —* garen 

einen en Mann au 
7 Bu wirb die Prin- 
ja für. Sie und Jhredglei- 
‚Aber ich:fagte dad nur fo, 
zen, maß Sie antworten wür- 
Dabei ir ar BU mberland fo ver- 
—— » 5% —“ 
Rebpo i n wie⸗ 


mMal 


“ 


Eou verweilen, welche mwiljen und gerne jeder Leidenden , > 
2 uftände des zarten mweiblihen Organismus in Wahrheit Iurirt, die 
ten Musteln und Bänder, die Urfahe de3 Zallens der Mutter find, durchaus flärlt und 
auen bie Gejundheit wiedergibt. Adreffe: 


Mes. M. SUMMERS, Box 338, NOTRE DAME, IND., U. S. A. 


Srau D. Töbelmann, 1913 Süd 5. Straße, Philadelphia, Pa. 

neien berbienen das größte Rob, denn durch diefelben wurde ih wieder völlig ber» 

em mehrere Aerzte meine Krankheit für unbeilbar 

he ar eine fiere Kur gegen Weihfluß, 
e 


erflärt hatten. Die „Einfache 
Senfung der Gebärmutter und Coms 


Stau Tefla Knebel, Hillie_Ter. 


jeimath ift, Tann id Sie auf mwohlbefannte Srauen Ihres eigenen. Staates 


beitätigen werden, da% diefes 


feßt, daß er auf Anregung bes fich noch 


einmal aufraffenden Königs und uns- 


ter Zuftimmung der leitenden Staat3» 
männer, namentlich) Wellingtons, ber= 
anlaßt wurde, wieder nad) Berlin ab- 
zureifen, mo er damal3 feinen jtändi= 
gen Aufenthalt hatte Ym Uebrigen 
borte er auch al3 König von Hannover 
nicht auf, fich einigermaßen beflaflirt 
und deplazirt vorzufommen. Er bat 
diefem Gefühl einmal Klaffifchen Au3- 
brud gegeben: als fein Iheaterinten- 
dant eines Tages meldete, eine feiner 
Hofſchauſpielerinnen ſei kontraktbrü— 
chig geworden und begründe dieſen 
Schritt mit dem Hinweis darauf, daß 
es in Hannover doch gar zu langweilig 
ſei, da antwortete der König Ernſt 
Auauſt: „Ja, glaubt denn dieſe Per—⸗ 
ſon, daß ich mich hier amüſire?!“ 


— —— — — 
Familien⸗Tragödien. 


Doppelmord und Selbſtmordverſuch 
bat in Hamburg der in der Hohelauf- 
chauſſee wohnhafte, feit einem Jahre 
berwittmete Kaufmann Genftleben 
verübt. Genftleben hatte fi) dur 
Zrunf und Spiel förperlich und wirth- 
Thaftlich ruinirt. Er tödtete feine bei- 
den Kinder, ein 15 Monate altes Mäd- 
chen und einen dreijährigen Knaben, 
indem er unter ihrem Bett einen Ga3- 
focher aufftellte und den Hahn öffnete. 
Er jelbjt verfuchte, nachdem er fich noch 
in verfchiedenen Kneipen Muth getrun 
fen, jich auf diefelbe Weife das Leben 
zu nehmen,. trug aber feinen Schaden 
davon. Al3 man, durch den Gasgerud) 
aufmerffam gemacht, mit Gewalt in 
die Wohnung drang, fand man die bei- 
den Kleinen in ihrer Bettftelle, die auf 
dem Küchentifch jtand, als Leichen vor; 
auf der Bruft jedes Kindes lag ein 
Kranz. Senftleben jelbft lag tief ath- 
mend auf dem Sopha, neben ihm am 
Fußboden lagen ein jcharf geladener 
jehsläufiger Revolver und die Reite 
eines gelbiichen Pulvers. Nach länge- 
rem Rütteln gelang es, ihn zu ermun= 
tern. Er geitand ein, feine beidenftin= 
der um’3 Leben gebracht zu haben. 
Senftleben ift 44 Zahre alt, lebte mit 
feiner Frau, die erjt im September ge= 
ftorben ift, in unglüdlicher Ehe. Er 
mar fog. Quartalsfäufer. - Um feine 
beidenfinder fümmerte er fich nah dem 
Iode feiner Frau oft jehr wenig, in 
folden Fallen haben Nachbarn ich der 
Kleinen erbarmt und ihnen Speife und 
Iranf gegeben. Bald nad) dem Tode 
feiner Frau hatte ©. fi auf’3 neue 
verlobt und war fowohl von der Braut 
tie von deren Eltern mit Geld —meh- 
reren taufend Darf —unterftüßt wor— 
den. Mittags bat die Braut von ©, 
einen Brief erhalten, worin er fein Be- 
dauern ausjpricht, daß fie und ihre El- 
tern fopiel Geld an ihm verlören; er 
folge nebjt feinen beiben Kindern fei= 
ner Frau in den Tod. 

Eine ähnliche Unthat hat in Erding 
der Gürtler Maillinger verübt. Er vers 
fuchte feine beiden Knaben von zwei 
und fieben Jahren zu ermorden, indem 
er fie entfleivete und unter der Bett- 
bece erftiden wollte. Der zweijährige 
Knabe war halb erftidt, dem älteren 
gelang e3, den Kopf aus der Dede frei- 
zubefommen, doch erhielt er lebensge— 
fahrliche Hiebe über den Kopf. Mail- 
linger wurde verhaftet. Er tft aber 
nicht vernehmungsfähig, da er fort» 
während von epileptifchen Krämpfen 
befallen wird. Bemweggrund ber That 
fol ehelicher Unfriebe fein. 


— — — 


Der „rothe Bau⸗“ des Würzburger 
Rathhauſes. 


Der prächtigſte Theil des alten 
Würzburger Rathhauskomplexes, der 
neben dem „grünen Baum“ hinten ge— 
legene „rothe Bau“ mit einem impo⸗ 
ſenten Giebel aus rothem Sandſtein 
iſt, wie man uns aus der Mainſtadt 
ſchreibt, neuerdings reſtaurirt und vor 
kurzem freigelegt worden. Urſprüng⸗ 
licher Erbauer war der Steinmetz Se— 
boſtian Fillinger, die Giebelarchitektur 
entwarf der Steinmetz Heinrich Eber⸗ 
hard, für deſſen Können der noble 
Frühbarockſtil der Faſſade ein rühmli⸗ 
ches Zeugniß ablegt. Nach den alten 
Rathsrechnungen erhielt der Baumei⸗ 
ſter Fillinger 6660 fl. für den Bau, 
der Bildhauer Philipp Preuß 30 fl. 
für die plaſtiſche Ausſchmückung, näm⸗ 
lich für drei „Fratzengeſichter“ und vier 
Wappen, das des Fürſtbiſchofs Phi⸗ 
lipp von Schönborn (mit den kombi⸗ 
nirten Wappen der Hochſtifte Mainz 
und Würzburg), das des Dompropſtes 
Fauſt von Stromberg und des Dom⸗ 
dechants v. Roſenbach, ſowie das des 
Raihs von Würzburg. Vollendet 


BB | bu 


gebrachten: Infcheift im. Jahre»1659. 
„grüne: 
wo häufig die Rathsmahle 


Im Smnern enthielt er die 
Eiube“, 
eingenommen wurden, ferner dad Bürs 
germeifterzimmer und die „große 
Ratbsftube”, den prächtigen, reich mit 
Stuckaturen geſchmückten Rathhaus— 
ſaal, in dem lange Zeit die Schwurge— 
richtsſitzungen ſtattfanden, jetzt aber 
wieder die Berathungen des Magiſtrats 
und de3 Gemeindefolleaiums abgehal- 
ten werben. Sn alter Zeit beherbergte 
der „rothe Bau” auch noch eine Küche 
und einen Paftetenofen — beides lei- 
ber jebt überflüffig gemorden, nachdem 
die Gitte der Rathsfcehmanfereien ver- 
ſchwunden. 
| 
Ein ſchweizeriſches Sittengeſetz 
1803. 

Bor Hundert Jahren, furz nachdem 
bie fogenannte helvetifche Confulta die 
ton Bonaparte entivorfeneMediationd- 
afte angenommen hatte, erließ ber 
Kleine Rath von Quzern ein 24 Wrtifel 
umfaffendes neues Gittengefet, das 
am 11. November 1803 in den fatholi= 
fchen Kirchen verlefer wurde und mo» 
rin eö u. a. hieß: Ein nicht verheira- 
theter Mann, der zum erftenmal Vater 
mird, hat, wenn er nicht über 3000 Fr. 
Vermögen bejibt, 32 Fr. Strafe zu 
zahlen; befigt er mehr, jo beträgt bie 
Strafe 64 bis 240 Fr. Bei j 
Rüdfall wird die Strafe 
für die Mutter beträgt fie in allen Fäls- 
len die Hälfte. Der Ehebrecher hat zum 
eritenmal das Doppelte der Strafe zu 
bezahlen, die für ein bon unverheiras 
theten Perfonen jtammendes Kind zu 
erlegen ift, zum zmeitenmal da3 Drei- 
fache, zum brittenmal bas Vierfache 
u.. m. Um öffentliches Wergerniß zu 
permeiben, follen Die vorermähntenBer- 
gehen fomeit wie möglich geheim gehals 
ten werben. 

—.— — 


Zivoli-Palmgarten. 


Nach einwöchiger Unterbrechung. werden 
heute die Konzerte und volksthümlichen Uns 
terhaltungen im TivolisPalmgarten wieder 
aufgenommen. Die Soubretten Shaw, Geb: 
hardt und Mai, fowie die Komiker Laeſſer, 
Pruft, Gottfhall und Emile bringen ein 
neues Programm in der befannten, genußrei= 
chen Weije zur Ausführung. Als Hauptnums 
mer bürfte jich die neueinjtudirte Poſſe er: 
tweifen, in welcher fämmtlihe Künftler und 
Künstlerinnen mitwirfen. 


Kleine Unzeigen. 


— 


Berlangts Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Junger Mann für Galoonarbeit, 1127 
Eouthport Abe. 


Verlangt: 16 Jahre alter Junge, mit Wagen gu 
fahren. 566 N. Halfted Str. fafon 


erlangt: Mann für allgemeine Arbeit, Dr. 
Riesner’5 Dog and Kat Goipital, 1896 N. Glart 
Etr. 


Berlangt: Gemwandter Abbügler an Shop Hofen. 
405 Webiter Ave. fafomo 
Perlangt: Treiber ‚für Bäderwagen, mit Erfah⸗ 
rung; kein anderer braucht nachzufragen. 2358 
Cottage Gobve Ave. 


Verlangt: Starker Junge, an Wagen zu helfen, 
der mit Pferden umzugehen verſteht; Lohn und 
Koſt. Nachzuſragen Sonntag Vormittag 8 bis 9 im 

. 896 R. Claremont Ave. 

Verlangt: Zwei Männer in Thon zu arbeiten. 
Töpferei. 145 Liberty Str. 

Verlangt: Opyfter Mann, erfahren und mit Mefes 
renzen. Adr.: F. 334, Abendpoft. ſaſon 


Verlangt: 180 Fremont Str. 
midoſa 


Stripper-Junge. 





Verlangt: Guter, lediger deutſcher Mann um 
Pferde zu beforgen und zu fahren. Board und Zims 
mer. 566 N. Halited Str. didofa 

Verlangt: Ein guter Färber und Dry Cleaner. 
Stetige Arbeit für den richtigen Mann, gute Stelle, 
Gruft Gutihe, Perria Steam Dye Works, 206— 
KR N. Iefferfon Ave, Peoria, I. frjafoıno 
erlangt: Podelboofmager, erfahrene Männer, an 
feiner Arbeit. Eijeman, Kaifer & Eo., 146 Frant: 
lin Straße. frfajon 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue, leicht 
verfänflihe Prämien: Bücher und Zeitichriften. Für 
Chicago und auswärts. $1.25—$1.50 pro Tag und 


Fahrgeld. Mai, 145 Wells Str. Tan, 1mX 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent "das Wort.) 


Verlangt: Ein Ddeutfches 
das geneigt wäre, für f 
leihte Kanitor und Gartenarbeit zu thun, in einem 
Privatbauje, wo der Dann noch zur WUrbeit gehen 
fönnte. Nachzufragen 1046 Bryn Mair Ave, 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Antelligenter Dann, 30 Jahre alt, Tem: 
perenzler und gläubiger Chrift, fucht, geftügt auf 
gute Empfehlungen, Yeigäftieung, am liebften in 
einer deutihen Office oder Fabrik. Beicheid erbitte 
ihriftlihd an Chas. Maas, 1050 Milwaukee Ave., 
2. Sloor. frſaſon 

Geſucht: Reparire Nähmaſchinen in Ihrem Hauſe, 
bi...git. Lege elettrifhe Klingel, fhon für_$2 
Shreibt Poftlarte. Franke, 79 MW. Adams DR 

o 


Ein eriter Hand Calebäcker (Konditory 
BIN. Wood Straße, 


mm — — 


Geſucht 
ſucht Stelle. 


Geſucht: Junge, mit Erfahrung an Cafes, * 
Tagarbeit; beite Empfehlungen. Mor: P. 743 
Aben dpoſt. 

Geſucht: Ein junger intelligenter deutſcher Mann, 
der erſt eingewandert iſt, ſucht irgend welche Arbeit. 
Adr.: 840 W. Diviſion Str., 1. Stock. 


Geſucht: Cakesbäcker aus New Vork wüunſcht ſteti⸗ 
gen Platz. 89 Hammond Str. 
Mann, 50 Jahre alt 
Haus und Hof, au 
br. 


Geſucht: Alleinſtehender 
ſucht irgend welche Arbeit, 
Porter-Arbeit; gutes Heim für Winter. 
F. 302, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein deutſcher Mann jest Urbeit als Refr 
felihmicd, Schloffer und geprüfter Heizer, Mafyie 
nenwärter oder jonftige Arbeit. Mento, 731 Qoomis 
Straße. 


Gefuht: Ein Anftreiher und Ladiver ſucht Arbeit. 
Erber, 731 Loomis Str. 


Geſucht: Bartender verheirathet, ſucht Stelle. Adr.: 
P. EM Abendpoſt. 


Geſucht: Bäcker ſucht Arbeit an Brot und Rolls, 
2. Hand oder allein. 172 Orchard Str., oben. 


Gefuht: Deuticher junger Mann, 2 Jahre alt, 
fuhte Stelle im Stall oder irgend Wwelhe Urbeit. 
5l6 Welt Huron Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutfher Mann 
wünfcht Stelle als Haus diener; verſteht Dampfhel⸗ 
ung und Pferdebehandlung; ſcheut keine Arbeit. 
dr PB. 732, WUbendpoft. 


Gefuht: Gut bemwanderter Porter fuht Stelungs 
gute Empfehlungen. Henri Meier. 179 Ohio “ss 
fa 


Gejuht: Welterer Mann fucht Urbeit, tft gut mit 
Pferden und Carpenterarbeit vertraut, geht aus 
gur Arbeit. 381 Oft North Avenue. fefa 


Gefuht: Deutfher Waiter fucht irgend welche 
—— Adr.: O. T. 648 Abendpoſt. 8. 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter biefer Rubeit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Ber t: Moafhinene und Kandbmäbden an 
— 737 14. Str. jafonmo 


Verkangt: Mädchen in der Buchbtn die etwas 
Erfahrung im Salzen haben, Rand, Nely & 
Go., 166 Upams Etr. 


Berlangt: Frau gum Waf uf ein, Golbe 
de 28 Dapton En \ * 
Verlangt: Maſchinenmädchen an 
Wellington Pr 


—— PERS EREEEEEN —— 


(Ungeigen unter biefer Rubrit I Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Frauen zum Flafchenwa 
in Sabrit. & €. Sie rg En — 


Verlangt: Erfahrene Operators und Finiſhers an 
Damen Waiſts. Joſephh Goodman, 68 R. Irving 
Ave., nahe Diviſſon Str. 


Verlangt: Junges Mädchen von 16—17 Jahren im 
— zu helfen. Guter Lohn. W6 E. North 
Ave. 


Verlangt: 10 Maſchinenmädchen an Hoſen. 
Vine Str. 


227 
ſaſon 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Powermaſchinen 
zum Nähen. 405 Webſter Ave. jaſomo 


BVerlangt: Finifhers an feinen Hofen im Shop 
gu arbeiten.; ebenjo Tleine Mädchen um Seftfaden 


berauszuziehen. B. Kuppenheimer & Eo., 862 %. 
Robey Str. 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen, Baiſters, Finiſhers, 
ee an Meften. Zu erfragen te 
ganze Woche. 71 Briaham Etr. fria 

Verlangt: Junge Viäpchen in unferer Netzfabril. 
M. J. Ederer Co., Michigan Ave. midofrja 





Verlangt: Xafchenmaderinnen und ein Tleines 
Mädden an KnabeneWeften. 1031 Oft Belmont Une. 
jan, ImX 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
4855 Calumet Upe., 2. Flat. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Nachzufragen: 567 €. 45. Place, nahe 
Vincennes Abe., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 85 
George Str., 2. Flat. 
all: 


Verlanat: Fleibiges gutes Mädchen für 


gemeine Hausarbeit. 491 La Salle Ave. 


Verlangt: Erfahrenes deutfches zweites Mädchen; 
Empfehlungen. Nahzufragen Sonntag Nadhımittag: 
4244 Drerel Blod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
nur zwei in der Yamilie. 4333 Vincenne® Wpe,, 
2. Flat. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für 
Hausarbeit, kleine Familie; guter Lohn. 
auftragen: 4127 Michigan pe, 2. Flat. 


© 6. Halfted Str., 


allgemeine 
Nach⸗ 


Verlangt; Kellnerin, ſofort. 
Vienna Reſtaurant. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Linde, MBelden Ave., Ecke Osoood Str. 


u 
Verlangt: Köchinnen, Haud:, Küchen und zierte 
Mädchen, Haushälterinnen erhalten die beiten Siels 
len nadgewiejen. 171 €. 2. Str., Zimmer 1. 
Verlang® Cine durhiveg kompetente gefekte Frau 
für aligemeine Hausarbeit. Gebt an mie lange auy 
dein legten Pla gewejen und den Kohn, den ihr 
wünſcht. Sole haben den Borzug, die eine ftetige 
Stelle wilnfchen, und eine anftändige Behandlung 
auch zu würdigen wiſſen. Adr.: ®B. 707, Abends 
oft. fajo 
Verlangt: Mädchen oder Frau, mub Kochen ver: 
ftehben und allgemeine KHausarbeit thun, 5723 North 
Clark Str. 


— Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 398 LXins 
coln Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, zwei in Familie; kann gutes Heim 
haben. Brown, 95 Potomac Ave., nahe Robey Str. 


Verlangt: Mädchen Br allgemeine SauSarbeit; 
eines, da3 zu Haufe jhlcfen kann, vorgezogen. 358 
Gortland Er. ſamo 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen oder Frau, 
Heim; hoher Lohn 1321 Lill Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen als ———— das eng⸗ 
liſch ſprechen kann. 732 Milwaukee Ave. 


Mädchen erhalten die beſten Plätze, beſte Bezah— 
lung. Frauen erhalten die beſten Mädchen, in allen 
Sprachen, prompt. J. Fiſcher, 442 Milwaulkee Ave. 

9jan, Imo, ſamomido 


für Kochen 


gutes 


Verlangt: Gutes Mädchen und 


4829 Vincennes Ave. 


Verlangt: Gute Haushälterin bei jungem Witt: 
mann, 2 Kinder. Referenzen verlangt. 98 W. Foſter 
Anve., Barber Shop, Bommanpille. jafo 

Verlangt: Gutes deutiches Mädchen oder allein- 
ftebende Frau für allgemeine Küchenarbeit. Muß un: 
bedingt Kochen verftehen. Nachaufragen Uhlih’s Mai: 
fenbaus, Ede Burling und Center Str. 

73 6. North We, Hauptquartier für deutiche 
Mädchen; zahlreihe Mädchen und diele Pläte, 
ri Wilfon, Eigentümer. Telephon: Black 

04. 


Rerlangt: Ein Mdächen für ollgemeine Hausarbeit. 
wei in Yanilie. Eiger, 4931 Foreſtville Ave. 


Verlangt: Erfahrene deutiche ——— über ein 


34 Jahre altes Kind die Aufſicht zu übernehmen; 
auch nähen; guter Lohn; Empfehlungen verlangt. 
Adr.: F. 330, Abendpoſt. 


Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit.11834 Chi⸗ 


cago Ave., Ecke Fairfield. ſamodi 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Familie von zwei. 1035 W. North Ave. ſaſon 


Verlangt: Eine Köchin. 32 La Salle Ave. 


Verlangt: Für eine Reſtauration eine Short Or— 
der-Kochin. Guter Lohn. Adr.: P. 742, Abendpoſt. 
ſa ſomo 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit. 1755 Garfield Blopd. 
Verlançgt: Eine Lunch-Köchin. 48 Süd 
Straße. 
Verlangt; Mädchen für Hausarbeit und Hilfe im 
Store, muß zu Haufe fchlafen. 205 Wells Straße. 
frſaſon 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Dr. 
Leviton, 474 ©. Halited Str. dofrja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß english fprehen. 493 Brairie Avenue. 
Tjan,iImX 


W. Fellers, das einzigſte, größte deutſch-amerikani— 
ſche Vermittelungs-Inſtitüt, befindet ſich 586 N. 
Clark Str. Sonntags offen. Gute Pläge und qaute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen im» 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 2281, 5jan* 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Anftändiges, gebildetes Fräulein wünjcht 
Stelle cl3 Hausbälterin bei einem oder zwei gebils 
deten Herren; Deutih-Amerifaner vorgezogen. 
Adr.: P. 725, Abendpoſt. ſaſon 


Geſucht: Mehrere tüchtige Haushälterinnen ſuchen 
Stelle. 171 Eaſt 2. Str., Zimmer 1. 


Geſucht: Starke yuverläffige Frau fucht einige ftes 
tige Wafchpläte, Frau Probft, 278 Burling ESir., 
oben. 


Gefudt: Aunge Wittive fuht Stelle als KHaushäl: 
terın in bejferem Haus bei Serrn mit 1 oder : 
Kindern nicht ausgeichloffen. Borgufprehen Sonn» 
tag Radınittag 200 Burling Str., 1. lat. 


Gejuht: Refpettable junge Wittmwe ohne Unhang 
fuht Stelle als MWirtbfchafterin. Udr.: BP. 730, 
Abendpoſt. ſaſon 


Gejugt: Deutfhe Frau fucht ftetigen Plag, 34 2. 
alt, 9 Monate ım Land, jheut keine WUrbeit, Bitte 
vorzujprehen 958 Glybousge Ave. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Beihäftigung; auf 
Wäjhe in und außer dem Haufe 9. K., 47 Perry 
Str. fafomo 


Gefuct: Anftändige junge Frau fucht Stelle als 
— in beſſerem Hauſe. 974 N. Paulina 
tr. 


Geſucht; Frau, 
fuht Stelle al8 Haushälterin. 
hinten. 


Geſucht: Suche Wafhpläge für Dienftag. Frau 
Glas, 14 MW. X. Str, 


Geſucht: Plätze für Ürbeit, Dienftag und Mitt» 
worh. Briefe erbeten. 443 Garfield Anve., 2. Flat. 


Sefudt: Frau fuht Wälhe ins Haus zu neh 
men. 26 Home Str., borne umten. 


Gcfudt: Ein deutfches Mädchen fucht Stellung. 
Berficht auch Kochen. 6 S. Morgan Str. 


Sefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle im Pri—⸗ 
bathaus; als zweites Mädchen vorgezogen. B. E., 
647 Union Str. 


Gcudt: Sude Stelle für meine Tochter oder 
Ürbeit; ebenfalls Tleine Wohnung: will für Miethe 
—— oder arbeiten. Frau Spanier, 736 8. Str., 

nten. 


Geſucht: ee Mädchen ſucht Stelle für zweite 


mit 18 Jahre altem Mädchen, 
430 Herndon Str., 


Ürbeit in Privatfamtlie, kann nähen, Nordjeite bor= 
gezogen. br: 756 Ubenbpo frſa 


Geſucht: Zwei deutſche Mä 
Hausarbeit. 11766 Dearborn 


t: ‚Biel d Mi i 
— Sieng a nähern un ® made. 
RX ſa 


n ſuchen Stelle für 
tr, frſa 


Geſucht: 


au ſucht Stelle als praktiſche Kranken⸗ 
pflegerin. Se! i prattiihe Kranken 


Greiner, 214 Bladhaiwt Straße. 
j 4jan,imX 


Werstlihes. 
(üinpeigen muter diefer Rubrit 2 Genis das ort.) 


Dr. Ehlers, 196-Wells Str., Spezial-Argt.— 
. Übers d» 
au 


9-3. 


> 


de, Wagen, | 
nzeigen unter dieſer 2 Cents dos Wort.) 


Farm: Pferde und Stuten ıu 
verfaufen. 

Wir baben eine Herde von 50 bi8 75 Pferden 
und Stuten an Sand, melde wir von mehreren 
Brauereien und —— —— tauften. Dieſe 
Pferde ſind in erſter Klaſſe Zuſtand und geeigne 
für Farmen oder Züchtereien, und wir verkaufen 
dieſelben zu einem Bargain. Sprecht vor bei 


Ube Klee & Son, 


68-274 Nord entre Ane., nabe Milwaukee Ave. 
Nehmt Milmautee Ave. Kabelbahn. Phone Mon: 
toe 1006. Sjan,3moX 


Muß verkaufen: 50 Brauerei und Straßenbahn: 
BVferde und Stuten, SM bi3 $50 per Stitd. 15 Cor« 
nelia Str., nahe Milmaulee pe, 4jan, Iw 


doppeltes Geſchirt, 4 
203 Dayton Str. 


Zu verlaufen: 2 Pferde, 
Erpreb- und Bugay:Gefchirre. 


Zu verfaufen: Drei junge Pferde, 1400 bis 1600 
Pfd., dDoppeltes Gejchirr und Wagen. 167 High Str. 

Zu verfaufen: $20 kaufen leichtes, flottes Pferd; 
Grpreßwagen billid. 234 Wellington Gtr., nabe 
Elpbourn Uve., Fabrik. 

Zu verfaufen: Zwei gute WUrbeitspferde billig. 55 
Howe Str. 


Zu verfaufen: Ranarienvögel Roller und Weids 
hen, jowıe jprehende Papageien. 175 Dayton Str. 


Zu verfaufen: Weiße franzöftfhe PudelsHündin, 
7 Monate alt. 78 Ordard Str. 

Zu verfaufen: Der befte Rattenfänger 
Welt. 5 Dlobawf Str. 


Zu verkaufen: Top:Wagen und Pferdegefätrr. 
Vorzufpreden Sonntag den ganzen Tag und Mon: 
tag Vormittag: 4713 Loomi3 Str,, unten. 


3u verfaufen. nha: 
alt, gute, ſtarke Zuchthündin, S. 


in der 


Bernhardiner-Hündin. 2 Jabhre 
4823 Biſhop Str. 
Zu verkaufen: Junger, echter Scotch Collie; ſehr 
ſchoͤn gezeichnet, 344. 4313 Biſhop Str. 
ie 

Zu verkaufen: Feine Undreadberger Kanartens 
vögel. 13 Eburdill Str. 

Zu verkaufen: Andreasberger Kanarten Kohlroller 
und bedluftige Weibchen. 1038 Neljon Str. 


Zu verfaufen: Kanarienvögel. 14 Star Str., oben. 


Bu verlaufen: Kanarienvögel, gute Singer, $1.50 
und aufwärts. 711 Honere Str. jan9, 16,23,80 


Zu verlaufen: Andreasberger Edelroller 
Weibchen; prämtirter Stamm. Baade, 6412 Cars 
penter Str. 9,16,%3,30jan 

Zu verfaufen” Kanarienvögel, Rollers und Weib: 
hen, auch KHedlüfige; billig. 863 Larrabee Str. 
binten. 


Piauos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkcufen: Billig, ein eleganter Knabe⸗Flügel, 
faſt neu. urzuckhalber; geeignet für Verelns hal⸗ 
lien. Adr.: V. 729, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Piano, 88, koſtete 82850; Guttarre 
8%. 413 Center Str. fafo 


Zu verfaufen: Ein 8300 Walnut Upright Piane 
jehr billig. 629 Zarrabee Str. ſaſon 


Beſitze ein elegantes neues Piano, beſtes Fabri—⸗ 
kat. Billig zu verkaufen. Adr.: L. 500 Abendpoſt. 
bzan. 1w 


Nur 800 für ſchönesßs Peaſe Upright Piano —Gro—⸗ 
her Bargain. A. Groß, 592 Wells Str. 4jan, im 


Rrahtvolles Mahagoni Upright Piano, voll gas 
tantirt, verfaufe für weniger als halben Originals 
Preis vor 5 Monaten. Nahzufragen während tes 
Tages oder Abends diefe Woche. 9 Ufpland Blpr, 

gan, 1wa 


Möbel, Hausgeräthe 3c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Der ganze Inhalt von 8 Zimmern, 
elegante Möbel, feit weniger al8 4 Monaten im 
Gebrauch, beſtehend aus Parlor-Suit, einzelnen 
Schaukelſtühlen, Stühlen und Tiſchen, Meſſing- 
Bettſtellen, vollſtändig, Leder-Couch und Stühle, 
Dreſſers, Chiffoniers, Fixtures, Spiegel u.f.ie., 
fowie hochfeines Mahagoni Upright Piano, Verlaufe 
jevarat oder zujammen, jehr billig. Nachzufragen 
Tags oder Abends. 59 Ajbland Blvd. Zjan, Iwx 


Zu verkaufen: Küchenofen. 548 Wells Str. 


Zu verkaufen: Billig, Heizofen, auch paſſend für 
Store. 512 Berry Str,, binten. 


Zu verlaufen: Parlor:Ofen, 8 Fuß Show Cafe, 
%3 Larrabee. Str. 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Hört! Wegen vorgerüdter Aahreszeit find noch 
I Etitd gute, getragene Winter:Ueberzieher, Heine 
und große, billig zu verkaufen, von $1.50 an und 
aufwärts, werthb daS Doppelte; Aadets in großer 
Auswahl. So lange ih auf diefer Erde meile, 
braucht Keiner zu erfrieren, Sonntags offen bis 
1 Uhr. Deutjches Gefhäft. Karl Schacht, BI N. 
Noble Str. Yan, fadido,Im 


Zu verfaufen: Gardinenbalter, 


n en ! neue8 Patent. — 
Trierweiler, 554 Welt 12. Str. 


9jan, 1w 


Zu verkaufen: Regale und Schaukäſten, für Siore, 
billis. 200 W. HuronStr.hinten. 


ſofort; 
Zu verlaufen: Bilig— Butcher Eisbog, Burlirg 
und Center Straße. fefa 


Rechtsanwälte, 
(Bnzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Vlotte, deutfher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsjachen prompt beforgt. Praftizirt in als 
Ien Serikten. Rath frei. 79 Dearborn Str, Zim- 
mer 1044. Wohnung: 105 Osgood Str. fbe 


J. G. Großberq, 

Anwalt und Rechtsberather. Grundeigenthums⸗Tleel 
Spezialität. Atwood Building, 12-136 ©. 
Str., Zimmer 13. Telephons Main 3653, 

Odezx⸗ 


Arbeiter⸗Schutz⸗Geſellſchaft. — Wegen Bankerott⸗ 
Derjabren, Schadenerfak-Fäle, Hilfe und Rath in 
NRehtsfauen. Spieht vor Zimmer 509, 171 Wafbings 
ton Str., Tel. Main 89. —8 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Fxtturſionen — 

California und Pacifie Northweſt: —Judſon⸗Alton 
perſönlich geführte Exkurſionen gehen ab von CEChl⸗ 
cago jeden Dienſtag und Donnerſtag via der „Scente 
Route“ durch Colorado und das Felſengebirge am 
Tage, bieten einen vollſtändigen Touriſten-Zug dienſt 
nach Californien und dem Pacific-Nordweſten, Bil⸗ 
lige Fahrten für hin oder hin und zurüd nad 
Californien, Portland, Tacoma und Seattle. Haus— 
haltgegenſtände werden zu herabgeſetzten Raten be— 
fördert. Schreibt oder ſprecht vor bei Judſon⸗Alton 
Excurſions, 349 Marquette-Gebäude, Chicago, we— 
gen freiem Reiſe⸗Handbuch. Hot? 


Alerander8 Geheim-Agentur, 171 Wafhingtonton 
Str.. Zimmer 06, unterfuht Diebftähle, Schwins 
deleien, unglüdlihe $amilienverhältnifje u. j. mw. 
Einzige deutfhe Wgentur. Rath frei. Sonntags 
b5 12. Telephon Main 1806. 9dey, 8” 


Zu abdoptiren gefuht: Ein Yunge von B bis 4 
Jahren. Adr.: P. 788. Abendpoſt. 


Ahtung! Sophia⸗Loge wird ihren Masten⸗ 
Boall in Flory's Halle, 8600 S. Halſted Str.,, am 
Samſtag, den 9. Januar, abhalten. 


Sudivig Hering fucht feinen Schwager Aohann 
Lehmann, Schneider. Bitte genaue Wprefje gu fens 
den nad 922 Weft 21. Str. ſaſo 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größze fabrizitt und hält vorräthig; A. Zimmer⸗ 
wann, 143 CElybourn Ave., nahe Larrabee Str. 

djan. Im 


Achtung, Bäder-Boßel Zur Erdffnungs⸗Feier 
meiner neuen Bäcker⸗Herberge lade ich Sie freund: 
lichſt ein. Stets gute Leute an Hand, 

Raudies, Eigenthümer, 766 Milwaufkee Ave. 
phon 2153 Halfted. 


Heirathsgeſuche. 
S— unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
er leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Junge Wittwe, 28 Jahre alt, 
von angenehmem Aeußern, häuslich, wünſcht die 
— aft eines Mannes im paſſenden Alter, 
wecks er, zu maden. Nur jolche, die firebs 
am un tedliebend a. mögen antworten. — 
Adr.: PB. 711, Abendpoſt. 


Batentanwälte, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mert.) 


Patente A und Gefhäftsmarken regifrirt in 
allen Ländern. Konfultation frei. ® 
— — Sprade) frei. 
9.390, M benb 6% 


Amerilanifhe und fremde Patente beforgt, Patent: 
und techniſche Beihnungen angefertigt. Ideen ber» 
politändigt. Deutih \broden. Blomftran & Eo.. 
809, Chicago Opera 5 DOffen Sonnteg Mor; 
gens. Ijan,AnoX 

Nummler & Rummler, a 


e, Bögel 26, 


Muß verfaufen: Guter Market. Vorzufprehen in 
1015 Mabdifon Str. 


u Laufen gefucht: Kaffees, Thee⸗ und Butterges 
J. Fe = Nordieite, womdglih mit Wohnung 
und Stall. Ubr.: F. 37, Übenbpoft. kjo 


Zu verlaufen: Ein guter Kaffees, Thee⸗ 
ButtersLaden. Abr.: $. 713 Abendpoft. 


Zu verfaufen: 400, Gonfectionery, Beriodicals, 
Zigarren, Zabat, Bäderet, fancy Grocery, Laundır 
Office. 3 Mohnräume. Miethe $l5. Guter Ber: 
faufsgrund. 1147 Meftern Une. 


Zu vertaufen: Saloon, nehme auch guten deutfchen 
Partner. MUeberzeugt Cuh. 983 N. Halited —— 
aſon 


und 


utter⸗Geſchãft, ſowie 


— —— — 
Bu vertaufen: Mehl: und 
efhäft, billig. 898 


eu Koblenz und Grprek: 
tand pe, Ede Weitern. 


Zu faufen gefudt: 
Aben dpoſt. 

Zu verlaufen: 5 Kannen Milchgeſchäft. gute Gele— 
5 für fleißigen Dann. Adr.: 8. W., 512 
bendpoit. 


Adr.: B. 700, 


Saloon. 


Saloonkeeper8!—$1,00; guter Saloon, Bufineds 
Lund; Downtown; MWholefalesDiftritt; Tageseinnad: 
me 50; Vliethe $66; 16 möblierte Zimmer. Hinte, 12 
State Str. jan9,12,14,16,19,21 


Zu verlaufen: Zeitungs:Route. 40 Sonntags, 45) 
orgens, SO Wbends. Gl Loomis Str., Baſe— 
ment. 


Zu derfaufen: Sehr billig, Delikatejlen-Store und 
Reftaucant; muß franfheitshalber verkaufen. Na: 
auftragen: Yöhn Bobel & Co., Ede Belmont, 797 
Scutbport Abe. fafon 


Zu verfaufen: Weltefte, beit renovirte Wäderet, 
Norpjeite; von jegigem Gigentblimer, trogdem fein 
Bäder, 11 Jahre mit großem Grfolg betrieben; 
momatliber Umjag 83000. Nachzufragen Vormit: 
t0g3: 20 E. North pe. 


Zu berfaufen: Gute Abendzeitungs:Route, billig, 
wenn fofort genommen. Näheres 522 NR. Herinitage 
Avenue. fefa 


Zu verkaufen: Guter Edjaloon. Nacdhzufragen: 87 
Elpbourn Ave. dimmidofrja 


— — ⸗ñ—— — — — — 
Genese ED sec 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vartnerin geſucht: Guter deutſcher Koch ſuch!t 
Vartnerin mit 8150 zur Uebernabme eines guten 
Reitaurants. Adr.: P. 728 Abendpoſt. fri 


Junger Mann aus Ungarn (Syrmien) mwünicht 
Belanntfchaft eines Herrn, der $10,000 bis 815,00 
ur Verfügung fjtellen fünnte, zu einem einträglichen 
mportgeijhäft. Adr.: ®. 757, Abendpoit. ſaſon 


— e — — — — — —— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Väckerei, Alles neu, wegen Todes⸗ 
fals. 5228 Laflin Str. 


Zu vermiethen: 4 moderne Zimmer mit Bad, nur 
an ſtille Leute. 144 Burling Str. ſaſo 
Zu vermiethen: Vier 6 Zimmer und vier 4 Zim— 
mer-Wohnungen, Ecke, neuer Bau, qute Geſchaͤfts. 
gegend pajjend für Doktor und Zahnarzt. Seißes 
girkulationswaifer. Austunft 413 Roscoe Plod., 2. 
lat. jajor. 
Zu vermiethen: 
Fabriten; Weitjeite. Adr.: ®. 715 Abendpoft. 
Zu_vermiethen: Logenhalle, Ede Elybourn Ade. 
und Larrabee Straße, ift als feuerficher erklärt wor: 
den, an zwei Abenden und vier Nachmittagen niht 
belegt. Zu erfragen: E. €. Aäger, 412 Garfield 
Avenue. frſaſon 





Zu vermiethen: Store. 211 Southport Abe. Ede 
von Belden Ave. frſaſon 


— — — u. —— — — — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethben: Dampfgeheiztes, jhön möblirt:$ 
Simnter an einen Herrn. Benugung des Parlors 
und Klavier. Preis 2.75. 493 La Salle Ape., 
Top Fylat. midofrja 

Berlangt: Roomers, mit oder ohne Koft. 
Dan PBuren Str, 


88 W. 


Verlangt: Anſtändiger Herr in Board bei Witt⸗ 
Adr: P. 737, Vbendpoft. 


Wittwer mit Kindern findet Board. 235 Orchard 
Str., oben. 


Vermiethe beites möblirteß, helles warmes Zint- 
mer, jeparater Cingang. Damen oder Herren. $1.50. 
34 Ordard Str. 


Hu dermiethen" Frentzimmer, pajfend für oder 2, 
geberat, angenebines Heim, mäbie. Di La Salle 
Une, 2 Treppen bod. 


Zu dermictben: Möblirte Zimmer, feparater Eins 
gang. 368 Yarrabee Str. 


Bu bermietben: Schlafzimmer, paffend für ziwet. 
1702 N. Baulina Str. 

Zu vermietben: KHübjches warınes möblirtes im: 
mer. 411 E. North Uve., Flat 7. 

Zu vermiethen: Schönes Zimmer. 1 €. North 
Ane., 3. Flat, Front. 


Zu vermietben: Warmes Schlafzimmer für 1 oder 
2 Herren. Mrd. Brenner, 40 €. North Apde., eine 
Ireppe, hinten. 

gu vermiethben: Bmwei Zimmer an Herren, mit 
Board wenn gewniht. Frau Conrad, 62 Homile 
Str. 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, Dampfbeizung, 
heiß.s Wafjer, ımıt cder ohne Board, 666 N. Pauit 
Ade., 2 ‚Flat. 


Bu dermietben: Warınesgimmer bei alfeinftehenbcr 
Frau. 89 W. Divijion Str. 


‚gu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, paffend 
für zwei. Adr.: ©. 957, Abendpoft. 


gu vermiethen: Parlor nebft Den, für einen oder 
zivei Herren; gemlthlihes Heim. 662 N. Bart 
Upe., Flat 1. 


Zu vermiethen: Gin fhöne® Bimmer, mit allen 
————— an 1 oder 2 Serren. 681 Sede: 
wid Sir. 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen umter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Ein oder zwei Zimmer, mit 
KRohofen, für Älteren Maun, Nachtporter, bei einer 
Wittwe; ztoifchen North Une. und Belmont, nahe 
Hohbahn:Station. KHagenbofer, 1589 Hamilton Ape. 


Zu miiethen gefuht: Vaffender Store für Saloon. 
Adr.: F. 311, Abeudpoſt. 


Gejuht: Kunger Dann fucht Board bei anftändiger 
Iutberifher Wittiwe, keine anderen Poarders. Abr.: 
H. 2., 446 Abendpoft. 


Junge Wittme mit Tiähriger Tochter 
möblirtes Zimmer mit Beföftigung in 
{her Privatfamilie. Preisangabe und 
unter Udr.: ®. 744, Abendpoft. 


— — —— — r— — — — — 


Geld auf Möbel ıc. 
(Umgeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld gu verleihen 


an 

Chrlide Urbeitsleute, 
auf Eure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allerniee 
drigften Raten. Wir leihen Guh das Geld nur der 
— wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. 
arum laſſen wir die Waaren in Eurem Beſißz. 

Darlehen von 820 bis 200 unfere 

Spezialität. 

68 werden feine Erkundigungen. eingezogen bet 
Euren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eu 
— Abzablungen berablen, oder auf einmal 
aufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu mahen mwünjgt und 
ehrlich und reell bedient fein mwollt, jpredt vor ber 


u. Frend, dianx 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
i75 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Combany, 
130 W. SRebifon Str., Zimmer 2302. 
Südoft:Ede Halfte Strabe. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Heinen Be— 
trägen auf PBianos, Möbel, Hierde, Wagen oder its 
gend melde gute Sicherheit zu den billieften Be— 
dingungen. arlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgahlungen imerden zu jeder Zeit 
angenommen, mwodurd die Koften der Unleihe ver» 
ringert werden. 
Chicago Mortgage Ioan Company, 
175 Dearborn EStr., Zimmer 916 und 217. 
llap* 


Darlehen ef Möbel und Piano an gute Leute: 
N nur $1.25; 80 nur 82.0; nur 92.75 
$30 nur 31.50; $60 nur $2.25; nur as 
$40 nur $1.75; $70 nur 50; $100 nur 5 

Kerne andere Koften. Lange etablirte verantworts 

liches Geihäft. Alles privat; jo viel Zeit 
wie Ahr münfdt. 

DOttoG.Bselder, 70 SaSalle Str., Zimmer 4 

gebte 


wünſcht 
uter deut⸗ 
eſchreibung 


Den und Verloren. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— — 


Ein guter Ech-Saloon, zwiſchen 


Reine 


moja 


Eine Yarm mit Gebäude frei. Um Näheres 
adrejjire man mit Gents Briefmarke an bie Koed⸗ 
ler Realtp Co., Waufau, Wis. dofaıno 


MWollen Sie Ihr Haus gegen eine Wisconjin oder 
Mihigen Farm mit fämmtlihem Inventar und 
Ernte vertaujhen? 119 La Ealle Str., Bimmer 
2. Idey,dojafondi® 


Yu verkaufen oder zu 
Er 


Zu_ verfaufen oder zu bertaufhen: Eine gute 
120 Ader Yarm, mit Vieh und Gerätbfaften, in 
Wistonfin. Zu erfragen: 178 Dayton Str. 
Sirene lese ae a 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Shine RO: 
Adler: yarm, 70 Meilen von Chicago. Zu erfragen: 
711 Racine Abe. 2 


— — 
Zu vertauſchen? 3200 Ader gutes Farmland oder 
jebr billig gegen Baar abzugben, Adt.: S. B. 213 
Abendpoſi. fajonıno 
— — — — 

Zu mlethen geſucht: Farm nahe Schule, nordue 
oder nordweſtlich von Thicago, Laufe ipäter. ©. 
Marugo, BiShade Place. 


— — — — 

Zu verkaufen: 160 Acker, ſehr billig, 1 Meile von 
Station in Alabama. Halbe Yabri. Radyufragen 
Herm. Forman, 677 Sheffield Uve. 

a a s 

Yyu verfaufen: Nabe Chicago, 18 Ader, Haus und 
Barn, daſſend für Chiden-Farm. Obſtgarten. Preis 
*1800. A. Madſen, Milwautee ÜÄbve. 

Vetreffs bübſchen Ueinen Farmen 
Waldlandes nmabe Shell date, 
Radenzel, 131 Late Str, 


r und gellärten 
Wis., ſchreibt an 


Zu verkaufen: Gute Farmen von 810 per — 
aufwärts auf Leichte Abzahlung. Rihard U, Koch 
& €o., 95 Waihington Str. Baug,i* 
— — ———0—0 


Nordweſtſeite. 


Zu verlaufen: Neue moderne 6:Bim jer 
mit Brid Bajement, an R. N Ei —5* 
von Addiſon und Z Block öftlih von Kedzie Avc. 
Nur 8100 Anzablung, 812 monatlich. Sprecht ſicet 
vor und ſeht meine Käufer. Sonntags offen. Ernit 
Melms, Ecke Milwaukee und Fullerion Abe. 

1008, jado* 


einnimmt ee nn 

Mub verkaufen: Krankheitspalder, fchönes Bitöd., 
modernes Framesdaus, an N. California, zwiihen 
Gortland und Urmitage Ave; bringt 11 Proz.; 
nur Die Häljte bear, Chrift Keller, 211 W. Div:: 
ton Etr, 
—— 

Zu verkaufen: Neue 6 Zimmer Brick Cottage, alle 
Derbejjerungen darin, nahe Metr. 8. Station, $2350 
Anzahlung RO. F. Henichel, 1484 W. North Ave, 


. gu _verfaufen oder zu bertaufhen: Gegen Süd» 
teitesGigentbum, 5} Ader Sand an VBelmont und 
57. Ave. 4458 Shield Ape., 2. Hoffmann. 


Nordieite. 


Berlangt: 2 Flat Gebäude in Lake View, muf; 
gute Rente bringen und billig fein. Abdr.: P. 759 
Ubendpoft. 


a u en 
‚Zu, verfaufen: Gutes Geſchäfts-Eigenthum, gut 
für irgend ein Gejchäft, an Lincoln Ave., nahe 
Belnont Ave. Theis, 1618 N. Afbland pe. 
89,500 Taufen 6 Flat Brid Gebäude, 4 und 6 Sim: 
mer jedes fylat, Lot 30 dei 1%, nahe Hocbahnita: 
tion. 8,500 Tauft 4 Flat Haus, bringt 11 Proz. 
Netto, grober Bargain. Eifer, 592 Sedgwid Str. 
ee Se ieh nenn 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: 82800 Bargain, Honore Str., nahe 
47. Sir., 4rfjlat:Gebäude, in beſtem Zuſtande: 
foftete 83500; Miethe 886. M. Watkins 90 
Waſhington Str. 

— — ——— —— ——— — 


Verſchiedenes. 


Wir können Cure Häuſer und Lotten ſchnell ver- 
laufen oder vertauſchen, verlelhen Geld auf Grund— 
eigenthum und zum Bauen, niedrigfte Zinjen, reeile 
Bevierung. ©. jyreudenberg & Co., 1199 Mılmwautee 
Ape., nahe Nortb pe. und Mobey Etr. ddſar 


Zu kaufen geſucht: Brichhaus, welches im Zwangs⸗ 
verlauf oder „foreclofed“ wird, im Werth von KH0% 
bis 80000. Späth, 1076 Douglas Blvd. 


Habt Ihr jchuldenfreie Lotten? Wir bauen Euch 
Häujer darauf, ganz wie Ihr ite wollt, mit unies 
tem Gelde. Keine Koften, teine Kommillion. — 
Ridard A. Roh & Go., 5 Wafhington Strake. 

16jep, X* 
— — — — ———— — — 


Finanzielles. 
fünzeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wert.) 





Mir haben folgende erfte Sppotheten zu verkaufen: 
FO. 5 Jahre 6 8 Sicherheit 6900.00 
250.00 5 Ichre 6 Sicherheit 5600.00 
$2200.00 Jahre 53% Sicherheit HIR00.00 
$1500.00 3 Jahre 6 & Sicherheit 3340.00 
$100.0 5 Jahre 6 £ Sicherheit 2800.00 
$ 800.00 5 Jabre 6 $ Sicherheit K2000.00 
840.0 3 Jabre 6% Sicherheit 81200.00 

Unfere Hpbotbeten find die beiten In der Stadt. 
Rikard AU. Koh & Co., 9 Wefhlngtön Str. 

gjan,St 
i Geldohne KRommtfiton. 

Wir verleihen Held auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und beredhnen Teine Kommtffion, wenn qute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen non 46%. Häufer 
und SLotten jhnell und vortheilhaftinerfauft und 
bertaufht. William Freudenberg & Cb., 14) Maib: 
ington Str,, Süpdoft-Fd: La Sale Str. 
i 24jan,ddfa* 


„Geld ohne KRommiffion 

Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 4 
Rroz. an, ohne Kommiffion, und bezahlt fämmtliche 
Unloſten ſelbſt. Dreifah fichere Hppotheten zum 
Verlauf ftetS an Hand. Bormittags: 377 N. Bonn 
Avde., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
UnityeGebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 
2403, X” 


‚gu leihen gefuht: $1000 auf bebautes Grund» 
eigenthbum, gut gelegen, erite SKlaiie Sicherheit, 
zahle 6 Prozent Sinfen an Privatleute. Mopreife: 
2. 546 Ubendpoft. Sian, ImoX 


gu leihen geiuht: Privatmann münfht eim 
Anleihe von 33500 zu machen auf fein modernes 
Badftein-Wohnhaus, foeben fertig geftelt, in dem 
fhönften Wohnungs Diftritt don Hyde Park gelegen. 
ahlt 6 Prozent Zinfen, Sicherheit mehr wie das 
Doppelte. Zieht dor mit Privatleuten in Verbin: 
dung zu treten. Adr.: 2. 527 Abendpoft. Sia,livX 
See ae re re 


Zu leihen gefuht: Wünfche eine Unleihe von 300 
auf mein neues zweiltödiges Steinfront Flat:Gc« 
bäubde, >urhaus modern, außnahmsweife gut gelis 
hert. 6 Prozent auf erfte Hppothet. Geldverleiher 
freibt wegen Einzelheiten. Udr.: W. 912 Ubendpon. 

Zian, Iw& 


Zu leihen geſucht: 81800 auf mein zweiſtöciges 
Flat⸗Gebaude gelegen auf der Südfeite, neu und 
modern. Zahle 6 Prozent Zinfen. Schreibt wegen 
Einzelheiten. Abr.: 2, 550 Abendpoft. jan, 1ioX 

Zu verleihen: Privatgeld auf Grundeigentyum zu 
4 und 5 Prozent. Are U, 191, Abendpoft. 

7dezx* 


gu verleihen: Privatgelder, 81000 81800 und 
— zu 5 Proz. Chrift Keller, AW. Dipifion 
x 


— — ee Fee 

Geld, zu verleihen zu 6 Pros. Keine Prämie. 
Kein Bieten für Geld. Keine Mitglieder: Belkaee 
Sinfen verringern fih mit jeden bezahlten: $100 
boy Kapital. Union Savings, Loan and Bing. 
Affociation, 517 218 Sa Salle Str, 


— — — —— 
Id habe Geld zu verlelhen zu 5 Prozent auf Lake 
View Grundeigenthum. Keine Agenten. 
702, Abendpoft. —— 
— 44 
Keine Rommiffion. Privatgeld Billig ausgeliehen 


auf erfte oder zweite et, ss 
Ubendpoft. an — * Fans 


‚Bu verleihen: $1000 bis 
eigenthum. Adr.: DO. X. 


feihen Privatgelv 
und $2,500. 


000, auf gutes Grund- 
7, Abendpoft. fajon 


Bu erleiden: 
81,000, 82,000 
Straße. 


m —ñ— —— —⸗ 
Zu verlaufen: Erſte Hypothek au in⸗ 
ee SE 

r 


3 Grundeigenthum. 
Elſer, 502 Sedgwid 


front Haus, 88 i 
6600 Morgan Str. dr.: Th. Hirſch, 


Zu verleihen: Privatgeld, 234800 b 
en in Summen nad 8 ——— 
Untoften. Schaebler, 1698 Beiobkmon Ihe. dia 


Geld zu verleifen an Damen und mit 
fefter Anftellung. Privat. Ruine Onbsthet. Siebrig. 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 10, 86 Waſh⸗ 
ington Str. Offen bis Abends 7 ihr. Vmix⸗ 


Keine Kommiſſion, kein Warten. Darlehen auf 
nn Sontabt-Grundeigentfum, bebaut und 
. ebhon Main £ Co. 
%6 2a Elle Str, nz 
a en 
Sichere erſte Sppotdeten, in Irgend einer © 
auf bebautes Chicago Srundelgentdum zu verkaufen. 
Richard U. Koh & Co., 95 MWafhington Str. 1MIIX* 


Unterricht. 
(Unzeioen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
‚Gnglifhe Sprade f. Herren oder Damen, 
in Kleintlafien umd privat fomwie Buchhalten und 
Handelsfäcer, befanntli am beften gelehrt im 
N. W. Dufineb College, Milwaukee Abe., nade 
—— he 2 en. Mu mäßiı. 
einnt jeht. tof. enifen, Brinzipal. 
Gtablirt 180. ! ee 
Derlangt freiet Programm meiner Schule fit 
Kleidernähen, Sufaneiben und Schnittzeihuen. 
Iga @oldzier, 
9. Bloor, Mafonic Temple. 198,,X* 


Englifher Privats@urfus von erfahrenem Lebrer. 
auer 3-Monate. 35.00. 893 R. Clark Straße. 
Mdez,mifafo, im 


Schmidt's Tanyihule, MI Wells Ma terricht 
enunterri 


PVreitag und Sonntag. 617 N, Mittw. 
lidez, Im? 


w E Ta —— 





Innerhalb 
15 bis 30 
Cagen 


N B 
B 


De, wWeintraud, Wiener Spezial · Arzt. 
Dieſe Methode, welche nur mir bekannt iſt und nur in meiner Office an⸗ 


gewendet wird, iſt die einzige Methode 


ters Ehrgeis, Kraft, Stärke und Manneskraft verleiht. 
Es iſt eine vollſtändig neue Entdedung und grundverfchieden von allen ans 
deren, Die je angewendet werden für eine Heilung bon verlorener Manned- 


Iraft, acid 
Eie ift von mir in taufenden von 
habe, gründlich erprobt worden um 


aur Genüge. 
&3 gibt feinen 9 
anderen Unordnung 


augenblidlich auf das Gehirn und die 


BE Meine Methode heilt, nadydem alle anderen Mittel und B 


Aerzte verfagen. Sie heilt 


Ihr berfpürt die Wirkung derfelben nad den erjten paar Behandlungen | 
br wie ein neuer Dentch, und nachdem Khr den vollen Kurjus 
bucchgemadit habt, wird es Euch jcheinen, als ob hr nicht über zwanzig Jahre 


und bald fühlt 


echtlicher Schwäche, unnatürlicher Verluſte, Varicocele, Striktur ete. 
Fällen, die ich in den letzten Jahren behandelt I 
die Menge der Zeugniffe, die mir freiwillig & 
zugeichidt wurden und in meiner Office aufliegen, bemeijen diefe NE 


Ser bon den obengenannten Sranfheiten oder irgend einer 
e3 Nerveniyitems, Heine oder geihrumpfte Organe bers 
borrufend, melde meine Methode nicht zu heilen vermag. Sie wirft direft und 


%* 


iltelfi meiner 
neuen elehlto: | 
chemiſchen 
Melhode. 


in der Welt, welche Männern jeden Al—⸗ 


Nerven-Zentren. 


Euch ſchnell und nachhaltig. 


alt jeid. Das Leben findet wieder de3 Lebens mwerth und Ihr jeid wieder im f 


Stande, Eu an dem Vergnügen der 


Manneskraft zu erfreuen. 


Diez gilt Euch Leuten, denen e8 an Muth fehlt, deren Nerven zittern, de= i 
ren Augen den Glanz verloren haben, deren Geijt getrübt ijt, deren Gedanken f 


beriirrt, welche fchlaf> und rubelos find, deren Vertrauen erfchüttert ift, die 


berftimmt und leicht entmuthigt find. 


Sch heile Baricocele, 


Zögert nicht. — 


ohne Schneiden, 
ſchmerzlos 


+ + + 


Ich Iade jeden Mann ein, der andere Behandlungen und Merzte verfucht f 


bat, in meine Office zu fommen, mofelbit ich ihm gerne meine Behandlungs- 
methode erfläre. Diefe Methode bejeittgt Die Schreden der Chirurgie und lang⸗ 


1 fam ziehen jich die vergrößerten und Iranfen Adern zufammen und die Kraft ıft Ri 


bollitandig wieder hergeitellt. 


Sch heile Beichwerden, 


Meine elektro-chemifche Methode Iöjt_die erkrankten Theile allmäli 


ohne Schneiden 
oder Dehnung. 


auf 


| umd die Striftur jehwindet dahin mie der Schnee vor der Sonne. Eie heilt und W 


macht den Kanal frei und Fräftigt die genitalen Nerven. 
Ach heile auch nachhaltig: Blutvergiftung, Gonorrhoen, Sleet und alle ans 


deren Krankheiten der Nrin-Organe. 


"2 


Was ich für Andere geihan habe, fann ich auch für Euch thun. 


Dr. WEINTRAUB, $psial-Arzt, 


New Era Medical Institute, 


246- 248 State Str., nade Jackſon Boulevard, C0.’5 Depyartment-Laden. 


Spredhitunden: Täglih von 8:30 Vormittags bis 6 Uhr Abends, Dienftag, 
Donnerftag und Samftag von 8:30 Vormittags bis 8 Uhr Abends. 


von 10 bi8 1 Uhr. 


Bruchleiasnde 


fowie alle am Berkrüms 
des Miüdgrats, 

eine und Füke Lets 
benben werden mit meis 
nen neueſten Apparaten 
gg! geheilt. Brud= 


gi ——— Leibbinden 
Dr ihwaden Leib, Muts 


terfchäden, fette Leute und 


Kabelbrüge, Gummiltrii 
sedehalier, Krüden, ung tn Krampfadern, J 


Druchban der 50 Ceits —* aufwärt berg“ 
8. Befonders ems 
pfeble ih erfunden Bruhbanb, 


tefte, 

weldes Tag und Nacht 
ohne Ehmerz getragen 
wird und eine fichere 
— erzielt, 
ob 

abrifant, 

tr, © ’ e3 
Ber ... a 
dans offen bis Bi 
Dame bedient. 6 


eo Ranboipb 
> rtüde und Bers 
Örper3. Muh Sonns 


immer zum Unpajjen. 


wenn der Mor⸗ 
53500 Belohnung,; elektrifche 
Sürtei wißt der befte In der Welt ift. Er heilt alle 
m Keider der Nieren, 
n Leber, Qungen und 
Ders, feiner Rheus 
matismus, zz 
ihwäde, Kopf: 
— Rüden, 
us Folgen v. 
tokifungen, 
X Me men Mannbars 
teit, en —— 
den u. 5. Wenn 
alle Medizi —— nicht 
ebolfen haben, dies 
er Gürtel” mid 


810 Kr di beifen. 


Electric — * M.BREY, Supt. 


ifth Ave. nahe Raudolph Str., C —— 
onntags "1Bot,fad 


DR. J. YOUNG, 
Spesial-Wupt für Ungen-, 
Obren-, Raien- u, Haldleiden. Be 
FR andelt diefeiwwen gründli und 
net bei ee u. 's -alo3. 
Sartnädiger enfa edinerbi 
rigfeit und Kropf oder Didhals nad 
neueiter Methode Turirt —Künjtlide Aus 
; Brillen an jepat, en u. 
frei. Offi 261 Lincol 
tunden 9—1 Borm. 2—4 Nam. 
68 Abends. Eonntag 8—12 Borm, 


Orr FE. ADAMS STR. 


@enaue Unterfußung bon Augen und Unpaf- 
bon ®läfern alle Angel der Sehkraft. 
** ultirt uns bezuolich Eurer Augen. 


BORSCH & CO,, 103 Adams Str., 
ı5fb,bibofa* gegenüber der Roft-Dffice. 


DR. J. H. GREER, 
deutſche — 52 Dearborn Sir., 
alift i Behand 
23 —* — 5 ver. Banner 
— cele und 
Offi —— >» 
> 5 Mbenbe, —— 3 
f920,fodtdo,1j 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 0, 
der + Dexter Building. 


Sicherheit der Heilung ift was Zhr wollt! — | 
Sch gebe Euch eine gefehlihe Garantie, Euch 
zu heilen, wenn ih Euren Fall übernchme. 


der, 200 verfchiedes | 


Damen werden von eines | 


Gegenüber Rothidhild & 


Sonntag 
fafo* 


Jh En Männer u. frauen. 


ee e RER, Heilung 
zu juchen da3 Ners 
benihitem bollftändig zer» 
rüttet ilt. Nachdem hr 
mit anderen Methoden 
binlänglid experimentirt 
Dabt, fommt zu mir, und 
Shr erhaltet eine geichries 
bene gejegliche arantie 
über cine 


Poſitive und nach⸗ 
Dr. L.E. ZINS haltige Heilung. 


Speszial-Arzt, Sch babe in den legten 
ber leitende Spezialit zehn Jahren zehrende 
im MWeften in Männer: Er hartnädi e Kraut > 
krankheiten. ten, wie Varicocele, 

ſchwerden, —— 

alle Srantbeiten, die den Männern un 
Vrauen eigenthbümlih find, behandelt und Ius 
rirt, und ich gebe eine geiegliche Garantie, alle 
Fälle zu beilen, die ih in Behandlung nebme. 
Ah wende mich befonders au die Kroniih FKruns 
fen, die entmutbigt jind durch. Magens Arzneien, die 
dazır dienen jollten, ibre Krankheit zu furiren, an 
Lerdende, die mıt einer graufamen Operation be= 
droht find, an Männer, die nah allen Bemühungen, 
Heilung zu finden, mwilien, daß fie dody immer mehr 
zujammenbrechen, an Männer, die ale Hoffnung 
verloren baben, je wieder gefund zu werden, und an 
Männer, die al3 unbeilbar aufgegeben worden was 
ren. Ronfultation frei und vertraulih. Wenn hr 
nicht lommen Tönut, jchreibt menen Fragebogen. 
Tauſende brieflih im Haufe kurirt. 


Dr.L:E. ZINS, Sıezdarıt 


247 W. MADISON STR., 


Ede Sangamon Str. 
Eiunden von 8 Vorm. bis 9 u. Sonntag 
9 Borm. bi 7 Ubendß, 


und 


16d3,mifamo, im 


Geld Ahr nerpdgt? ind 
Hadt Hr Kopfueh? Eure Wugen Berihinom. 
men? Shielt Ahr? Dies find etlie Beiden der Au 
om, melde mir mit Brillen kuriren. 


Augen-Spezialiften, Dr. Ramser, 


welcher Cure Augen to uni: rei = udt. Brillen 

und WUugengläfer von rt8 in 456 

Milmautce ae nahe Pte Uve,, 2er 

Kloor, wo die Lichter und Mäder fih breben un 

* —— Augen winlen. m: 5 
Sonntag, 9 Bis 4 Uhr. 
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— 
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1603, ja,*- 


— 


man Schmerjien und Geld. 


en Di 
bt, 1550 Wa 
eben. 
—— si au 
Eier u. en. ... rudenarbeit ....... 
Keine Berechnung für dad Bieben, wenn 3a . 
beitellt werden. — Eine — ehene Garantie 
dehn Jahre ınit allen Urbeiten fa adide® 
Beston Dental Parlora, vo State Str 


Sind Sie Blind?? 


5 eu vrieem erem neuen ober ran heilen wir die älte- 


Eine 


Be 
u" Mo E 


ohne Ina - Sie 9 
sen. 


Seh Sp, e e ®. 


—— ... 


Eine Zagdgeihichte von EGouard Hdber. 


Er wußte genau, wann es geichehen 
war. Bmanzig Jabre waren dem ern» 
ften, ftilen Mann, den niemals leicht- 
berzige Fröhlichkeit erfüllte, dejjen...a= 
Sen niemals ven goldenen Klang rei- 
ner T5reude bejaß, feitvem verfloffen, 
und e8 war dem Weußeren nad) fein 
fonderlich bedeutfames Ereigniß geme- 
fen. Doc oft und oft dachte er daran, 
mit wehmuthoolliter Seele befonder3 
dann, wenn er gefragt wurde, warum 
er, dem e3 doch qut gehe, fo feltiam 
ftil jei und fo ernft. 
Er war damal3 Tertianer gemefen 
und vierzehn Jahre alt. Aufmachiend 
unter der ilugen Obhut Tiebereicher 
Eltern, hatte fich der gutherzige begabte 
Ssunge friih und glüdlih entmwidelt. 
Er jaß in der Schule nicht gerade unter 
den Erjten, aber doch faft immer da, 
mo die Befähigten und Fleifigen ihre 
Pläße erobert hatten. Er lernte leicht, 
unb da ihn feine Eltern nicht unnöthig 
im engen Zimmer fejthielten, jo fand 
er biel Zeit, fich in freier Quft auf 
freiem Felde herumzutummeln. Be— 
jonders die nahen alten Feitung3- 
mälle, die jegt unbeniütt und verein- 
famt dalagen, zogen ihn in diefen herr- 
lichen freien Spielftunden an, und bier 
ftellten ihn feine förperliche Gewandt= 
beit, fein fprudelndes Temperament 
und fein frober Sinn fchnell an vie 
Spite der Sameraden, mit denen er 
turnte, raufte und umberjagte. Die 
übermüthige Gejellfchaft, die er an= 
führte, mar im ganzen Stadtviertel be- 
fannt, und oft genug mußten erfchredte 
Eltern e8 mitanfehen, wie der Trupp, 
mit Stöden und Ruthen ausgerüſtet, 
untereinander Schlachten lieferte oder 
auch einmal gegen bie feindliche Schaar 
eine® benachbarten Stabttheile® voll 
bitteren Ernftes Iosrücte und mit blu= 
tigen Gejichtern und zerriffenen Klei- 
bern beimfehrte. Uber alles Unheil 
und alle Unbill wurden fchnell wieber 
vergejfen, nicht nur bei den Jungen, 
auch bei den Alten, denn in all der wil- 
den Ausgelaſſenheit ſteckte ſolch ſchönes 
Stück Jugendfriſche und Jugendtoll— 
heit, daß im Grunde niemand ihr ernſt— 
lich zürnen konnte. 
Aber eines Tages fand ſich doch je— 
mand, der der frohen Jugendwildheit 
zürnte. Es war ein Lehrer des Gym— 
naſiums, das die Mehrzahl der Kna— 
ben beſuchte. Er war dazugekommen, 
als gerade einmal wieder mitten auf 
der Straße eine gewaltige Schlacht 
zwiſchen „Bleichgeſichtern“ und, Sioux⸗ 
indianern“ ausgekämpft wurde, und er 
hielt es für nöthig, am nächſten Tage 
alle Betheiligten bei ihren Klaſſenleh— 
rern anzuzeigen. Die nahmen ſich dann 
die Schüler vor, die an der Prugelei 
betheiligt geweſen waren, und bedach— 
ten ſie mit bitter rügenden Worten. 
Und ihm, der als der Führer der „fle— 
gelhaften Horde“ erkannt und ange— 
zeiat war, wurde eine harte Strafe zu— 
diftirt. 
Das war der Anfang. Seit drefem 
Zage war bei feinen Lehrern ein Mik- 
trauen gegen ihn erwacht, und all fein 
Thun und Treiben wurde fortan mit 
geihärften Augen beobachtet. Er, der 
unter feiner fprühenden Ausgelafjen- 
heit ein weiches und zarte Gemüth be— 
faß, mar gewiß nicht wilder und 
Ihlimmer al3 die meiften feiner Ka= 
meraben; aber unglüdliche Zufälle füg- 
ten e3, daß er jebt gerade ein paar Mal 
als der Urheber ungezogener Streiche 
ermittelt wurde. Als mährend einer 
Unterrichtöftunde vor den Augen des 
Lehrers unter dem Katheder hervor, an 
einem Faden von einer hinteren Bant 
ver Klaffe aus gezogen, ein Bogen Pa- 
pier mit einer bunten rate erfchten, 
wurde in ftrenger Unterfuchung feftge- 
ftelt, daß er diefen Unfug erfonnen 
babe. Und no Schlimmeres gefchah: 
der Ordinarius fonfiszirte in dert: 
Thenpaufe ein DOftapheft, daß den ge— 
Tchriebenen Tert von Schiller3 „Slode“ 
enthielt und zmifchen die Verfe einge: 
ftreut allerlei mit der Feder hingezeich- 
nete farifaturartige Bilder. Da ma- 
ren die Verfe „Doch der Segen fommt 
bon oben” durch dad mohlgetroffene 
Porträt eines ungemöhnlih langen 
Lehrers illuftrirt, der fich zu einem bor 
ihm ftehenben fleinen Schüler herabs 
büdte und ihm von oben herunter eine 
Obrfeige verfeßte; dba waren zu den 
Morten „Das ift’3 ja, ma3-den Men 
Then zieret” Armbänder, Ringe, Uhr- 
fetten und Krapvattennadeln gezeichnet, 
und unter dem Ver „Und dazu warb 
ihm der Veritand“ prangte eine !h.. @ 
Bücher, deren Rüden die Namen Cä- 
far, Cicero, Livius, Xenophon, Ellendt- 
Seyfert und Plöß zierten. Und jo ging 
es meiter in harmlos luftiger und brei- 
fter Weile durch dad ganze Gedicht. 
Auh dies Illuſtrationswerk, dieſe 
„ſchamloſe Verhöhnung Schillers“, wie 
der Ordinarius es charakteriſirte, war 
von ihm angeſtiftet worden. Mit knap⸗ 
per Noth kam er an einer Karzerſtrafe 
vorbei; aber er erhielt einen Strafpluß 
und mußte feinen Eltern einen in fein 
Orbnungsbuc eingetragenen fcharfen 
Tadel zur Unterfchrift vorlegen. 

Von nun an galt ed bei feinen Leb- 
tern al3 außgemacht, daß er der Anitif- 
ter und Hauptausführer aller dummen 


Streiche war, die in der Klaffe verübt |! 


wurden. Er war ba3 in Wahrheit 
richt; aber gerabe, weil e3 ihm bahber fo 
felten Klar nachgewiefen werten fonnte, 
bildete fich bei einzelnen Lehrern ein 
fürmliher Haß aegen ihn aus. Ein 
Haß vor allem gegen feine Fröhlichkeit 
und Ausaelaffenheit, die noch immer 
nicht verſchwunden waren. Denn er 
fühlte fi nit von fchmerer Schuld 
bevrüdt. Und immer muchtiger Iaftete 
bad Mißtrauen und lebelmollen ber 
Lehrer auf ihm, beffen meiches und ehr⸗ 
liches Gemüth ſchon durch eine geringe 
Ungerechtigkeit und Härte auf das em— 
pfindlichſte gereizt und verletzt wurde. 
Unter dieſer Behandlung wurde er auch 
bei ſeinen Arbeiten unſicher, und im— 
mer häufiger kam es vor, daß er ſeine 

aben nicht ſo gelöſt Hatte, mie e3 

brer fordern konnten. Die Leb- 


a8 > Mena ihn zum — 


iron”, sum Täeiiten — ab all 


mählid) twurbe er faft ein ſchlechter 
Schüler. 

Es kam der Michaelistermin heran, 
wo er nach Sekunda verſetzt werden 
ſollte. Seine Arbeiten waren in den 
letzten Wochen wieder beſſer ausgefal⸗ 
len, und wenn man die Summe ſeiner 
Leiſtungen zog, ſo mußte er, wie er 
meinte, gerechterweiſe mitverſetzt wer⸗ 
den. Doch ſeine Lehrer hatten be— 
ſchloſſen, an ihm, dem unentwegt La— 
chenden und Fröhlichen, einmal ein 
Beiſpiel zu ſtatuiren und ihn gründlich 
von ſeinem „miſerablen Betragen“ zu 
kuriren. Er wurde nicht verſetzt, und 
in der Aula, vor der Hälfte der Schü— 
ler des ganzen Gymnaſiums, wurde 
ihm vom Direktor mit feierlicher 
Strenge mitgetheilt, daß das haupt- 
fächlich feines Betragend megen ges 
fchehe, das im hödhiten Grade empö- 
rend gemejen jei. 

Als ihm das verfündet wurde, faß 
er da, wie von einem muchtigen Schlag 
auf den Kopf getroffen, benommen, 
betäubt, mit umnebelten Sinnen. €3 
war das erſte Mal, daß er nicht verſetzt 
war und ein ganz ſchlechtes Zeugniß 
erhielt. Scham und unbegreifendes 
Erſtaunen über die Schande und Stra— 
fe, die er in dieſer Schwere wie eine 
grauſame Ungerechtigkeit empfand, 
wogten wirr in ihm durcheinander. 
Und wie betäubt ſchlich er mit ſeiner 
Zenſur nach Hauſe, ſetzte ſich in ſeine 
Stube und weinte ſtill vor ſich hin. 
Seine Eltern waren bitter erzürnt über 
das Zeugniß, das ihr Sohn, auf den 
ſie ſonſt ſo ſtolz geweſen, erhalten 
hatte, und ſchalten ihn laut. Aber ihr 
Schelten verſtmmmie bald; ſie fühlten, 
was ſie nicht ſagen durften, daß einem 
aufblühenden Menfchen bier ein Un- 
recht, ein Frevel zugefügt war. 

Als er nach den Ferien wieder die 
Schule betrat, war er ein anderer ge= 
morden. Alle Quft an milden Spielen, 
am Umbertollen und teden Scherzen, 
all fein jauchzendes Lachen waren ihm 
entflohen; er £niff die Lippen zufam- 
men und faß da ala der Sittjamjten 
einer auf der Schulbant. Ein Nahr 
hindurch hatte er noch gegen das Mif- 
trauen feiner Lehrer anzufämpfen. 
Dann begannen fie feine Uebelthaten 
zu vergeffen und ließen ihn ohne Arge 
mohn wieder einen guten Schüler wer⸗ 
den. 

Er wurde wieder ein guter Schüler. 
Aber nie wieder murbe er fo fonnig 
froh, fo frifeh und wild und ausgelaf- 
fen mie früher. Damals tam ihm fei- 
nes Mefens Wandlung nicht zum Be- 
mwußtfein. Aber heute, da er älter ge- 
worden war und reif und überdachte, 
was er erlebt, mußte er genau, mas 
ihm gefchehen mar, mußte er, daß ihm 
tamal3 fein fehönftes Erbgut geraubt 
wer, daß ihm feine Fröhlichleit und 
feir. Zachen gemorbet war. 

— +9 — — 


—- Schlagfertig. — Der Papa ber: 
fpricht Marl, daß er eine goldene Uhr 
befommt, wenn er feine Klaſſe mit Aus— 
zeichnung zurüdlegt. Abfolvirt er fie 
nur mit.gemöhnlichem Erfolg, erhält er 
eine filberne. — Marl aber bringt weder 
ein Zeugniß mit Auszeichnung, noch 
mit genügendem Erfolg, fondern fällt 
durch. — Als der geitrenge Papa den 
unglüdlihen Ausweis fieht, Tchreit er 
feinen Sohn müthend an: „Nun, mas 
erwarteft Du Schlingel jebt für eine 
Uhr?” — „Eine NRevetir-Uhr, Lieber 
Papa,” antwortet Schlagfertig Marl. 


— Borfehubleiftung. —Sie: „Was!? 
Du umarmft unfer Mädchen!?"— Er: 
„Ach, da hab’ ich mich ja verariffen, 
dag fommt aber nur daher, weil Du 
ihr immer Deine abgelegten Kleider 
zum Anziehen gibt." 


rei für Wille! 


Der berühmte hinefiihe Kahmann 


GEE WO CHAN 


Will, dab jew kranke, ſchwache und entmuthigte 
Verſon in der Stadt ſich ſeine freie Vrobe Offerte, 
welde nur no Furze Zeit giltig iſt, zu Nute macht. 
Gr ‚will Gud beweiien, ‘daß Gure Krankheit micht 
baffitungsios ift, ganz nleih mie viele Werzte fte 
aufgegeben hoben, Ihr jolt erfahren, dak d die Hin 
neſiſche Behandlungsmethode in allen bartnädigen, 
fhiwierigen und fomplizirten Krankheiten viel beiier 
ft als ale anderen. Gr will, dak Ahr erfahre 
dab jeine vegetabiliſchen Mittel nachhaltig —— 
daß ſie jede Spur von Kraukheit aus dem Körper 
entfernen und ng Eure Gejundheit wiedergeben, 
Er will Euch den Unterfhied swiichen gewöhnlichen 
billigen Droguen und Giften zeigen, welde &uren 
Körper derjeucht haben und den feltenen, zarten und 
den unbefannten pegetebilif en Mitteln von dem ger 
beimnißpellen a. der Plunıen. Er wird Eud 
erklären, —eA [e nicht nur ald Medizin wirk-n, 
fondern aud ala Speife, dak fie die Gifte aus dem 
Körper ausjceiden ftatt mehr bereinzubringen. Er 
wird Euch Die taufende don Zeugniſſen zeigen, iels 
be cr von dankbaren Patienten erbielt, die er aus 
der Tiefs der Werzweiflung gerettet hat. Er will, 
dah hr erfahret, dab was er für taufende Andere 
— bat, cr aud für Fuch thun lann. Er wil 

ud den großen Unterfied ziwiihen feiner nr 
und den bon allen anderen zeigen. Gr wırd Euch 
srklären, twebbalb einer furirt, wo alle anderen 

ehlihlanen, Gr will Euch zeigen welches Güd veins 

edizinen in die HSeimftätten Taufenter gebradt 
haben jeit er diefe twunderbare Meibode einführte, 
feit der Zeit als er ton feiner Megierung als Spes 
sial-Rommifiär ber groben Weltausftellung geſchid: 
wurde. 

Er machte dieſe * freie Brobe-Offerte in De 
erfennung der iaujenden Gefälligkeiien, melde i 
daß dankbare Publifum —— — veffen 
Wohlergehen er zu jchligen mwünfcht. = "will dle 
boffnungslofekten, Vergmeifeitßen, dem Xobe perfalles 
nen Patienten, die “ Krankheiten jhlimmer Art 
leiden wie Kotgrrb, Akbma und alle Arants 
heiten der Kehle und Lunge, all een 
des Magen s, der eber und en, 
Krankheiten, welche den rauen egemundig Fin, 
immer ohne gefährlihe Operat oder 
terfuhungen beilen. Bergröberte Beulen 
und alle Krankheiten, melde die ditalen Organe Or: 
gen affiziren 2 —— anfheit ete., Rbeumas 

u 


ie Falljugt und ale 
—8 — ber own 
* diem — —— Bien hun 
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gg ne. u unb he was 2 
e 
s Ienn, Gucr Pe unhelidr ee 


"427 „Wabash — 3 


Se 


I MR 


Som gm me ame mmenninen nn nnn > nmecmn mer arm mann an nee get 


— — 


Sprecht vor oder ſchreibit 


ſofort wenn Ihr leidet. 


„Ich heile und heile ſchuelll“ 


— 
td. bis Id. biö 5üage 
Verlorene 


Manneskraft 
80 bis 90 Tage. 


Abfonderungen | Kleine Wheile 


fogleih aufgehalten. vergrößert. 


Beſchwerden Varicocele 


5 biß 15 XZage. 8 Bis 5 Tage. 


36 babe ein newes Mittel. für Schwache Männer, weldies ih gas 
tantire, daB e3 heilt. Fehlichisg ift ausge,hlojien. Es wirkt direlt 


auf die jhmwaden Organe, verleiht ibnen 


neues, warmes Blut, 


macht dieje ftarf und kräftig. Wittmer und Männer in mittleren 
Jahren fönnen wieder heirathen und das Leben neu beginnen mit 
der vollen Kraft uud Stolz der Mannestraft. 


Ein ehrlisger Doktor. 
um fıch vor einem frübgeitigen Grabe zu retten. 


& Behandlung vorjpreht. Junge Männer rür die Ehe tauglich gemacht. 
immer im Bereich der Ürbeiter. 


VIENNA MEDIGAL INSTITUTE, 


Sprehftunden: Täglih von 8:30 Morgens bis 6:9 Abends. Sonntags von 9 Uhr 
Urbeitsleute finden Gelegenheit, 
Offen bi5 um $ Ubr Abends. 


Schreibt wegen Bürher für Männer und Heirass-Megweiier, frei. 


eilung ift der niedrigite und 


immer 216. 
form. bi3 1 Ubr Rahm. 
Abends porzufprechen. 


Zunge Männer, 


Get Schaden yufügten, follten folort roriprehrn oder freien, 
Ih garantire zu heilen, wenn Jhr bei mir mer 


welche durch Jugendthorheiten u. 
Ueberarbeitung ihremflörper und 


Mein Breis für eim 
Adrejfe: 


130 DEARBORN STR. 
3 (2. Fiur), Ecke Madison 


Dienftag, Donnerftag und Gamitag 
dila* 


fDR. 4. ©. LEMKES) 
Kafilorifcher Kräuter-Chee | 


ift in Mirflichleit ein jehr berühmtes Mittel. 


Wir erhalten viele Briefe, weldye Zeug: 


niß geben von der durchdringenden Wirkjantteit Diefes Kräuter-Thees. 


E. Lambrecht, 11,309 Michigan Avenue, 
fränflich war und viele Mittel ohne Erfolg angewandt habe, 


jchreibt, dab er lange 
bis ihm endlich ein 


Roſeland, Ill., 


Freund zurieth, er ſollte einmal Lemke's Kräuter-Thee verſuchen, und ſiehe, etliche Ta— 
ge nach dem Gebrauch dieſes Thees fühlte er ſich ſchon erleichtert und hat es weiter ge— 


braucht, bis er ganz geſund war. 


Dieſes 


i ft Mahrheit. Diefer Thee ift un 


übertrefflic gegen alle Erkältungen bei Groß und Klein. 


Mie La Grippe, Katarıh, Hujten, higiges Fieber, Kinderfrankheiten wie Echarlad): 
fieber, Maferı, vertreibt er auch rheumatijche Schmerzen aus dem Körper, überhaupt 
erthvoll gegen alle Arten von weiblichen Kranfheiten, regulirt den Stuhlgang, bringt 
Magen, Leber, Nieren und das Dlut bald in richtige Ordnung. 

Fragt in Apotheten nad Lemie's Kräuter: Thee, oder fchreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co,, 


118 Elburn Ave., Chicago, Ill. 


Preis 25c, 500 die Schahtel. — Agenten verlangt. — Probe frei, 


Merle Ei 


Der Zerfall der Kathedrale von | einen Gerichtsbeamten zur Unterfuch- 


Toledo. 


Die Nachrichten über den Zuſtand 
der Kathedrale von Toledo lauten im— 
mer troſtloſer. Wie der ſpaniſche 
Kunſtkritiker Alcantara im „Impar— 
cial, ſchreibt, zerfällt der mächtigeBau 
rettungslos in Trümmer. Nachdem 
kürzlich bekannt wurde, daß ein Theil 
der Decke über dem Chor eingeſtürzt 
ſei, beſuchte er die Kathedrale. „Das 
Einfallen dieſer Theile“, ſchreibt er, 
„iſt nur eine Warnung für das Kom— 
mende. Die Liebhaber ſpaniſcher 
Kunſt undKultur werden bald eins der 
ſchönſten Denkmäler verſchwinden ſe— 
hen. In der Nähe des mittleren Bo— 
gens über dem Chor iſt ſchon ein gro— 
Bes Loch mit Spalten in jeder Rich— 
“tung, die für die Feſtigkeit des Baues 
ein ſchlechtes Zeichen ſind. Durch das 
Abfallen des Stückes iſt ein großer 
Theil der Fresken weggeriſſen worden. 
Das Mittelſchiff vor dem Chor iſt für 
unbenutzbar erklärt worden, da andere 
Theile zu jeder Zeit einfallen können. 
Um den Zuſtand der Decken zu ſehen, 
bat ich darum, den Thurm unterſuchen 
zu dürfen. Der prächtige achteckige 
Haupttheil, der das zweite Stockwerk 
bildet, iſt voller Sprünge und Spalten. 
Eiſerne Stangen und horizontale Ver— 
bindungsſtücke erſtrecken ſich nach allen 
Richtungen und ſind dort angebracht 
worden, um die Steine zuſammenzu— 
halten; aber die ſchweren Blöcke ſchei— 
nen auf allen Seiten den eiſernen Bän— 
dern zu entſchlüpfen und dem Fallen 
nahe zu ſein. Ueber ihnen thront die 
Kuppel mit einem Gewicht von über 


600 Zentner; ſie zeigt bereits eine ent= | 


ſchiedene und gefährliche Neigung nach 
Süden, da die Balken ganz verwittert 
ſind. Ich ſetzte meine Beſichtigung die 
Bogen entlang in alle Ecken der Decke 
fort. Ueberall ſah ich Zeichen dafür, 
daß die Bautkeile aus ihrer urſprüng— 
lichen Lage verrückt ſind. Die ſüdliche 
Mauer wölbt ſich gefährlich in einer 
Zickzacklinie; die Punkte, wo ſie noch 
von Ankereiſen gehalten wird, zeigen 
merkwürdig ausſehende Knoten. Das 
Zuſammenbrechen der Wände ſcheint 
nahe bevorzuſtehen, da um die von Re— 
gen und Wetter abgenutzten Eiſen— 
klammern große Löcher entſtanden 
ſind; einige Eiſenſtangen haben ſich 
ſchon gelöſt. 
bröckeln überall, das Dach iſt formlos, 
die Roſetten find nicht in der Richtung 
und halten ſich nur ſchwach durch roſti— 
ge Eiſenſtangen an ihrem Platz. Die 
Bogen über den Fenſtern ſind mit nutz— 
loſem Gips bedeckt worden.“ 
Entſpricht dieſer Bericht den That— 
ſachen, ſo wird man wohl jede Hoff— 
nung auf Erhaltung des werthvollen 
Bauwerks aufgeben müſſen. 


— — — 


Abſchlachtung von Indianern in 
Argentinien. 


Noch unvergeſſen iſt die Grauſam— 
keit, mit der die argentiniſchen Trup⸗ 
pen in den Jahren 1882 und 1883 bei 
der Eroberung des Pampasgebiets und 
des nördlichen Patagoniens gegen die 
Eingeborenen vorgingen. Damals 
ließ ſich aber noch zur Entſchuldigung 
anführen, daß es ſich um die Unſchäd— 
lichmachung von notoriſch gefährlichen 
Indianerſtämmen handelte, die faſt 
alie Jahre die von Meſtizen und Wei⸗ 
Ben bewohnten ſüdlichen Theile der 
Provinzen Buenos Aires und Cordo— 
ba überfielen. Vergebenis hatte man 
mehr als 20 Jahre lang verſucht, ſich 
durch eine doppelte Reihe kleiner Fe— 
ftungen gegen dieſe Ueberfälle zu ſchü— 
hen. Jetzt kommt aber die Nachricht 
von einer abſcheulichen Niedermetze⸗ 
lung durchaus friedlicher Indianer, 
— die keine Entſchuldigung angege⸗ 

n werden kann. Die Schlächterei be⸗ 
ging man im Chaco. Es iſt erfreuli 
daß die ganze PreſſeArgentiniens diefe 
Ihat * Iaaen rfſten Weiſe verur⸗ 
theilt, und he Regierung fofort 


| 





| li durch Lanzen und Säbel. 





Die Gegengemichte zer: | 


| 
| 


ung abgef&hidt hat. Ueber den That— 
beitand berichtet Herr Domingo Wit: 
rada, Chef der legten militärifchen 
Erpedition nad dem nördlichen Gran 
Ehaco, in der Nacion in Buenos Xi: 
res in folgender Meife: 

Die Arbeit in einer Zuderrohrplan- 
tage bei Zedesma in der Provinz Sul- 
ta war beendet, und mehrere Gruppen 
bo.: Indianern, die dort gearbeitet hat- 
ten, fehrten mit Meibern und Stins 
tern nach dem Chaco zurüd. Gie hat 
ten einen großen Theil ihres Lohnes 
in Kleidungsftüden und Lebensmit- 
tele angelegt, die fie mit in die Heis 
matb nehmen wollten. Als fie nach der 
Heinen Ortichaft Victorica im Depar: 
tement Rivadapia famen, traf eine 
Gruppe von etma 100 diefet Indianer 
mii dem Leutnant Upalos vom 5. ar= 
gentinifchen Kavallerieregiment, der 
2 Mann bei fich hatte, zufammen. 
Ter Leutnant umzingelte die friedlich 
in der Nähe der genannten DOrtjchaft 
mi: MWeibern und Kindern lagernden 
Sndianer und befehuldigte fie, auf ih- 
rem Marjche Viehdiebitähle begangen 
zu haben, Die Indianer mwiefen zu= 
nächjt ihre Zeugniffe vor, worin zu le— 
fen war, daß fie längere Zeit auf der 
Auderplantage gearbeitet und fih qut 
oeführt hätten. WVergeben3 verficherten 
mehrere Beamte und zahlreiche Bemoh- 
ner der Ortichaft, daß diefe Indianer 
an den befagten Diebftählen unfchul> 
dig feien, und umfonjt verbürgten fie 
fit für fie. Leutnant Avalos ließ die 
Sndianer, die nicht im geringiten Wi- 
beritand leijteten, in Form einer Kette 
immer abmwechfelnd Mann und Weib 
zı. Jammenbinden und dann fiel die ar— 
centinifche Abtheilung über die In- 
olüdlichen ber und tödtete fie fammt- 
Nur 
bie Kinder wurden verfchont, und diefe 


wie die Kleidungsftüde undLebensmit= | 
ı tel der Indianer nahmen die Barbaren | 


mi: fich fort.“ 

Herr Atrada war furze Zeit 
der That an Ort und Stelle, 
ncue Erfundigqungen. eingezogen und 
ncd, einen Iheil der Leichen gefehen, 
denen die Hände auf den Rüden ge- 
brnden waren. Undere Gruppen die- 
fer arbeitfamen, und zum qroßenTheil 
| fon riftlichen Andbianer, die bon ber 
vmanbthat hörten, fonnten fi durch 
die Flucht vor einer gleichen Behand- 
lung retten. 

ie 


— Der galante Stroih. — Radle- 
rin (von einem Strolche ausgeraubt): 


„Ach, mie bin ich zumZTode erfchroden!” | 


—,So, nun geben Sie mir noch einen | ——— 
| Xelevbon Harr. 1245 
| — innapoli8 und Gincinnati.. 


Kuß, da haben Gie, mein fräulein, 
ein prächtige romantifchesAbenteuer.“ 


Der Hullen non Geule = 


it gefährlicher als der früherer Jahre. Influen- | 
3a, Grippe, Qungenentzündung waren vor etli» | 
Ken Jahren noch faum belannt. Jeht find ed die | 
Dies it | 
ohne Zweifel dem fchnelen Wechfel des Klimas | 
ausufhreiben. Wir haben dies forgfältig ftudirt | 
und in unferen Nacforfhungen fanden wir | 
etwas, das Huften heilt. Dat dies wahr tft, geht | 
daraus berbor, dab fi* die Verläufe unferes bes 
rübmten Lungen-Balfamd fortwährend bermeb» | 


tödtlicäften Krankheiten in Chicago. 


ren. Biele Leute in Chicago Tünnen über bie 
Borzüge dieled bewährten Heilmittel3 Zeugniß 


ablegen. Wir gebraudden feine DOpiate, um den | 


Huften zu trodnen; Opiate gewähren zeitweilige 
Linderung, tmobingegen Hartwigd Lungenbaljam 


direlt auf den Ei der Krankheit wirkt und dem | 


Suften heilt, feine böfen Yolgen zeitigend. Unfer 
Mittel ift abfolut harmlos und fan Kindern ge 
troft gegeben werden. Ein Berfuh wird den Un- 
oläubigften überzeugen, dab Hastwigd Lungen- 
Ballam ein Mittel ift, meldhes in jedem Hand 
balt gebraudt werben fellte. Berlauft bon allen 
Apotbelern. In 25c, 50e unb 31.00 Slaſchen. 
Berlangt Hartwigd und nehmt midhtd anderes, 


Ein Berjudh wird End von 
ERROR: 


Yibeia* 


nad) | 
hat ges | 
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em 


| Columbus und Rortoll, Ba...’* 
|" Xi, ® Kächih, 





hen Aue u 


Nur von 8.30 58 9.30. 
Gulter ſchwerer Shaler⸗ 
Slane 


A — nur 10 Dards 
an einen Kunden — VD. 


ic 


€3 ift unmöglich, die geldfparende Wichtigfeit diejes Verkaufes 
daß ein Wieboldt Räumungs 


wiſſen, 


Chicagos glöhles Bargain Ereigniß! 


Anſer Januar-Käumungs-Verkauf. 


zu 


übertreiben. — 
Verkauf eine allgemeine, durchgehende Räumung bedeutet. 


Nur von 8.30 bis 9.30. 


1000 Dards gebleichte 
Muslin Reſter, per Yard, 


12c 


Die Leute 


Montag wird ein Refordbredher jein — intereffanter als jemals! 
a EEE ———— ——— —— — — 


Korſets 


Berner Bros. Korfets — 1000 
Ganzen — alle 


Ginghams 


30:3ö0. extra feine Zephur Ginaham⸗ — | 
21 


böllig 1214cC werth — 
ber Yard 


Bon 
cons — einze ne Par 
tien — merth $1. 00 bis $1.50 — 

für EN DS © 25c 


Unterröde. 


Imvortirte geſtricte Unterröde — 
aus feiniter Stridwolle aemadt — 


alle Sarben, with. $1.50 und 


$2.00 — 3 
Shirtings 


36-3öU. (wars u u. . weiß —— 
Shirting Drills, werth 12466 
— I— >: € 


Smportirte ı und inländifcbe — 
bar — einfach und mit Borders 
und $4.50 


Geſtrickte Shawls 


Fauch Heitridte Shawis Shawis — alle Farben, 
große Corte - 
Werth, 


regul. 50c 


zu nur 


Beaver Shawls 


u. 


52.50 


wWerth, 


Alle die Damen-Suits von F. Siegel & Bros. Aukions- 


ommen 
am 


Damen⸗ 
Siegel & Bros. 
fDezieit zu 


Damen- unb Mlbien-Baltt 


Unterzeug: Räumung 


Feines reinwullenes Unterzeng für Män⸗ 
werth bis 


69e zu 5 


ner — DddS und Ends 
$1.50 — Auswahl dieien 
Montag zu 


ineßamelshair Keibchen und Hopfen für 


anıen — alle Größen 
regul. $1.00 Werth 


Feines wollenes I — 
Größen 24 bis 34 — Natural und Ca— 


25c 


Chwarz und meiße Ar 
beitsheinden, alle Größen, 


15c 


Er Hair — mertb bis zu ‚75c, 


echte Farben, 


—ñi — — 
Männer- 
fpeziell zu 


Hemden. 
—ee ——ñ— 


jetzt zum Verkauf zu weniger als EEE Preis 
Dolar. — Ein ganz ungewöhnliche Belegenpeit fur Euch 


und Mädden-Suits--ihimar;, 
Preis bis zu $14.5 


m. ms Blouſe 
und farbig — Siegel & Bros. Preis 
ee rs. 58.95 | 


zu Dieler Zeit. 
Damen— und 
füttert F. 
Aus 


Zen der Drau | 
I 
86.95 | 
| 
| 


Coats — 


Kape—grıiı, 


Spitzen, Taſchentücher etc. | 
175 Stüde. Plat. VBalenciennes 
sen und dazu pafiende Eifäte — 
SoU breit — großer 
Bargaiı — per Yard 


5 Engliſche Zorchouſpitzen — auch dazu 
Cpaſſende Einſaͤze —250 Stucke im 
Ganzen — werth bis zu 10c, 

per Yard 


| Schwarze hohinefänmtelshiffonidleier 

für Damen —überalt f ür 35 15 
| IC 
l 


Spi⸗ 


all bis | 


verfauft — ipeziell zu 
Samen-Tajhentüher mit jarbigem 
Rand, die reguläre 5c Sorte, 25C 
zu nur “6 


Wir jucchten die beiten vom Lageraus 


Mädchen-Suits 
Siegel & Bros 

Ganz ſpesieu Taoo⸗ Zibeline Coats für Mädchen — Schulter: 
DOrford und blau bis 
JJ 


Ungebleichter 
voll yardbreit 
Preis Sc, 


und Inuften fie zu 42c 


einige find aanz mit Seide ac: 


Preis bis zu $22, S10. 00 


verfauft - 


b 75 
3. Floor Räumung 


Muslin—extra 


ſchwer — 
—— er A 


per Yard 


Rothes deutſches Feder⸗Einſchütt — echt⸗ 
farbig - 
per Yard 


- regul. Preis Sc 


Deutſches Strickgarn — echt ſchwarz — 
Jden ganzen Montag — 
per Strang 


Combination Matratze — Baumwoll—-— 
Top 
macht 
$2.50 — au 


2ic 


gutes Itarfes Tiding ge⸗ 


a 
regulärer Preis 


Seder garnirte Hut im Hanie mu; fort—i in drei Partien 





Damen⸗ Mädchen⸗ 
Sammet- Hüte, Filz drapirte Hütte, 


einige mit Federn, einige mit Flügeln, 


In drei Partien: 


und Kinder-Hüte — — 





Belhränfung — 
Camels Hair und einfache 
Pompoms, Aigretten, 


Filz- oder Sammet— 


378 Hüte im Ganzen — 


Bändern und I rnamenteit — mertb von $3.00 bis 


ale milfen fort — Beaver Su 
Hüte. Einige beſetzt mit Plumes 
87.50 — 


$1.00 — $1.50 — $2.00 


Strümpfe, Handjchuhe 


Schwere jchwarze baummwollene Danıen- 

ſtrümpfe — fliebg efütert und nahtlos, | 

Verty — folange der | & Pı 
-> 


tegulärer 12i4c ® 

vBorrath reicht 

per 

Lange ſchwarze baumwollene 

Pepe geripbt, fließgefüttert u. 
Odd⸗ und Ends — 


Reinwollene Fauſthandſchuhe für rn 


in ihiwarz und fanch Farben, 
folange der Porrath reicht, 


Kinder: 
naht 


Kleiderſtoffe-Räumung 


11% Yard breite reinwollene ſchwere 

—— Cheviots — vom F. 
. Zager - Wholeſale— 

* ac ver Yard, zu 


Siegel au 
preis 


Reinwollene Zibelines, hochfein glän 
zend — auch 54-53öll. reinwollenes 
Venetian Cloth — 

Stoffe — 3 


1'% Mards breite ſchwarze Aſtrakhans 
| — $2 umd $2.50 Werth 
zu räumen — Montag zu 


zu 


Neiter von farbigen Satcens 


tag, 


36-0 ll. 
requläre 25c Qualität 
Montag, ver Yard 


Schwarzer Mercerized 
jind volle 


Sstontag, 


utterftoffe- Räumung 


wertb bis 
35c— ſpeziell dieſen Mon— 


per Pard > 


ihwarscs Moire Futter — Die 
dieſen 


Sateen — dieſes 
Stücke nud werden regulär 

30c verfauft —— 

per PVard 18c 


Jetzt ift Die Zeit, einen Ueberzieher oder Anzug zu Faufen—Lejet: 


Cie müflen fort! — Zu einem Prittel und zur Hälfte der früheren Breife 


näditen Monaten — hr Tönnt diefe Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen. 


Männer⸗Ueberzieher 
Männer: Anzüge 


$10 NAleidunasitüd 


Männer-Ucherzieger—ein reguläres 


Kurzwaaren, 
Zoilettenjeife 


Stopfgarn— per Spule 
Baummoll-Einfabband, 2 Rollen 
Ehinef. Bügelmads, 2 Etüde.... 
4:Uns. FSlafhe Mafchinenöl 
Weiße Belvet Floating Setfe, 

2 Etüde für 


rüber zu $5, 
werden Montag geräumt zu 


= 4 


tiber su, Partien unſerer regul. 


8 Jahren, 


Schuhe md Slipyers | 


er — Leder-Sohlen — 

Größen — $1.00 Werth 

gg" Nr Damen — mit Pelz 
vefett —- alle Größen 

$1.50 Jvertb für 89 
Filz⸗ Hansilipvers für Damen—flich- 
gefüttert eder Sohlen 

alle Größen 

Bor Galf und Satin Galf ie ür 
Männer leichte m ſchwer hervor—⸗ 


— Sohlen 2.00 *81. 15 


verth, für 


1 
| Bifz-Stippers für Mädchen und Kin 
J - 





No viel Taltes 


Partien, 
$6 und $7.50 vderfauft wurden, 


300 einzelne Kleidungsitüde für ‚Rnaben- 
Seen diejer Saifon -— Drford oder jchwar: 85 5. 00 | - E- Ueherzieher und Reefers 


riezes —alle Größen bis zu 46 —zu ............ wth. 88, 


Möbel⸗Politur 
Möbel - 


Wetter erwarten in den 


2.98 


Su 


die 


ni Lange Ueber "9% 
ir Ntıtaben don 
55, zu 1.9 


Hardware und Karbe 


84 u. 


Gold⸗Farbe — zum Anſtreichen von Fix— 
tures 
uſw. 


Ständern, Bilderrahmen 


Flafſche 


für alle S 
die Flaſche für 


Mi dirte Gas Piners 
EN de 


Nägelhammer, von Gußeiſen für 
den Hausgebrauch — 


% 


- Etüd 


Montag: Offerten in beiten Groceries und Provifionen 


Wieboldt3 Belt De 6 
tentmegl—10 ® Te 


Granulirter En —AX 
10 Pfund für 45c 


einer prazsmene: . 
eis—3 Pd, für.. 


anch Marrowfat 
rbjen—5 Pd. für. 


12e 


(. W. KEMPF, 


"84 La Salle Str. 


JE uische Sparbank 


49, Zinien. 


Schiffskarten 


über alle Linien. 
Erbſchaften 
Vollmachten 
Militärſachen 


* KRonfultationen frei. um 


N eutiches Notariat 


 K. W. KEMPF. 
‚Sonntags offen: 


24ol.jafomomt® 


rüber 185 ©. Elort Gtr. 


4. $. Lowitz, 


‚ Van Buren Str., 


nahe Glart Sir. un 5. Une; 
Mod}sland u. Bate Shore Depots, 


iiölarten, 


r ubensDampfern 
tf Ton) efterrei 
‚ei Buremburg etc. 


Solid Meat To 7 
— er Büchſe 


Gelbes Corn Meal — 
10 Pfd. für 


Beſte elettriſcheSeifen— 
CE denn. 14c 


weine Toilette 
per Stüd 


Tomatoes 9% Friſch gebagene Soda 


| Graders—3 »-ıd. für. 
| Bopion, 

Gatjup — % 8int: 
Flaſche 

seine Santa Glara- 
Zwetihen—dus Bid 


e 


Seife — — 
a 


das Pfund 


wendeten. 


PUu 


I” 


| wide, 
| 
! 


Finanzielles. 


Zu verlaufen: 


Zihere Geldanlagen 


in erften, in Gold zahlbaren Shpotbelen auf 
bebautes Chicago Grundeigentbum bon doppels 
tem und dreifudem Werth, in allen Beträgen, 
bon $500 bis $10,000, mit:5 bis 6 Brozens 
Binfen, bei 


Hppotbefen- und Gramdeigenthums-Geichäft, 


92 LASALLE STR. »ivoja* 


A. Holinger & Co. 


Shypothefenbant, 


172Weashineton Str. 
Tel. Main 1191. 
(e} auf Grundeigentum zu ben 
el günftigtten Bedingungen zu 
verleihen. 
&Erfte Gold - WMlortaunes 
in —— Beträgen ſtets zum * * 


— — 


Gert ‚Die „Zonutagponn, ' 


Braun und Monarq 


Feiner Santos⸗Kaffee — 


Zi Mache fie daran 
- SUR was PUSH -KURO für fie thun Fan. 
| — Büdlein Über Push-kuro frei. — Schreibe gleich darum, 
batte I Tchredl littt d alles Mögl birt. t . 
Deftändige a — hei "mid grändid, rn —— 


sh» ftet 81.00. in Apotheken o 
DR. ©. PUSHECK, 1619 Diversey Boulevard, Snisazgo, 


‚10e'$ | Ertra fancy Peaberry 
|‘ Kaffee — das Bid. 

| No. 1 Sugar Gured 

de | fornia Sinten— 


1Tc 


Cali⸗ 
23 
| > Mund Gic 
| Atrmours feine Port Wurft— 
12 ; 2 fund fiir 8 


nur 


PUSH-KURO wird Dir helfen ein! 
gefundes Leben zu genichen. 


Es giebt Zaufende, die ihre Ge: ! 
— — wieder —— warden⸗· 
enn ſie die richtige ed 


ne an⸗ 
aufmert am, 


80 Jahre alt, 
Delaware PL, bieaso, 


oder trandportfrei von 


| Finanzielles. 


— & Vondone, 


verleihen auf 


| ‚Geld ” Grundeigenthum 


ws den niebrigiien 
Erſte ſichere SHypotbeken zum BPerkauf. 
73 Dearborn Str. utemil 


H.Claussenius& Co. If 


gegründet 1864 bush 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfihaflen, Boflmachlen, 


| 
| Wesel, Yoltzahlungen, Militär n. Yen- 
Rousfaden, Hotariats- und Rehtsdurean, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


‚95 Dearborn Strasse. 


Often 58 6 udt udendo. 


ur, r ge 
\ 3 
an * 


(Eigene ‚Rorrefbonbeng ber „WbenbpoRe;) 
New Horter Plaudereien. 


Die gefuhte Jenny. — Warum fie gefudht wird.— 
Vom jungen Mann mit dem Diamanten im 
Chlips.— Parfifal in: der Bomwery.— Der reine 
Ihor mit der Erbfhaft in der Tafhe. — Er 
wird nicht todtgefhlagen und trinkt umfonft. 


New Hort, 6. Januar 1904. 


Geſucht wird Jenny. Sie hat bis— 
her in einer Hemden⸗Fabrik gearbeitet. 
Zuletzt wurde ſie in Geſellſchaft eines 
jungen Mannes geſehen, der einen 
foftbaren Diamanten in feinem 
Sclips fteden hatte. Diefe Kennzeich- 
nung de3 jungen Mannes ift munder= 
boll. E&3 wird nicht gefagt, daß er ro= 
thes, jhmwarzes oder blondes Haar hat- 
te und GSommerjproffen und eine 
Mopsnafe und diefen oder jenen 
Schnurrbart, fondern einfach: er hatte 
einen foftbaren Diamanten in feinem 
Clips. Nicht einmal der Slips 
wurde näher befchrieben. Dffenbar 
verleiht ein derartiger Diamant etwas 
böchft Verdächtige. Damit foll ge- 
fagt fein: Ihr Mütter, die Jhr junge 
und hübfche Töchter habt, hütet Euch 
und fie vor jungen Männern mit Dia 
manten in den Schlipfen, denn fie find 
gefährlih! Alfo in Gefelfhaft eines 
derartigen verruchten Andividuums 
wurde Jenny zuletzt aefehen. Eine 
Freundin erzählte, Jenny habe ihr er— 
klärt, ſie ſei das Hundeleben ſatt, ſie 
wolle auch mal ihr Daſein nach Her— 
zensluſt genießen, ſie werde daher nicht 
nach Hauſe zu ihren Eltern zurückkeh— 
ren. Der junge Mann mit dem koſt— 
baren Diamanten im Schlips hatte 
demnach ſchon ſeine unheilvolle Wir— 
kung ausgeübt. Zweifellos war das 
Mißtrauen gegen ihn berechtigt, ach — 
nur zu ſehr berechtigt! Er, der Held 
des Dramas in den Augen Jennyhs, 
mar zugleich der Böfewicht in den Aus 
gen der Eltern. Das ijt von allem 
Unbeginn fo gewejen, wird bis in alle 
Zufunft fo bleiben. Wir haben da die 
Iragilomödie der Liebe vor und. Denn 
Sie miffen doch, verehrter Herr Lefer; 
geliebte Frau Leferin, daß die Liebe 
zualeich tragifch und fomifch iſt? Alle 
meine 43 Lieben (oder waren’3 44 Lie- 
ben?) waren dad. ch muß mal in 
meinem Verzeihniß nachjehen, menn 
ich Zeit habe. Was mich an dem Fall 
Senny intereflirte, war nicht der Fall 
felber. Du lieber Himmel — der Fall 
felber ijt fürchterlich unintereffant, et: 
mas ganz Alltägliches, fozufagen Dr- 
dinäres in einer Stadt wie New York. 
In New York wimmelt e3 von folchen 
Sennns. Nein, mich reizte das Geheim- 
nißoolle, Andeutende, Dämmerhafte 
der Kleinen Gefchichte. Unmillfürlich, 
iwie ich die fnappe Notiz in der eis 
tung las, begann die Phantafie zu ar= 
beiten und meiter zu geftalten. Dafür 
fann ic) nichts. Ich fann’3 net helfe, 
um mich in unferm geliebten Deutjch- 
Ameritanifh auszudrüden. Sie willen 
ja aus „Juſt Zwölf“, daß ich dieFroh— 
natur und die Luſt zum Fabuliren 
habe. So verſuchte ich alſo, mir aus 
der dürftigen Skizze ein Bild zu ma— 
chen. Jenny, Arbeiterin in einerHem— 
den-Fabrik, alſo Lohnſklavin mit lan⸗ 
gen Arbeitsſtunden, immer die“ Hetz— 
peitſche über ſich, elende Bezahlung, ſo 
gegen 5 oder 6 Dollars die Woche. 
Zu Hauſe große Proletäxiex-Familie 
und Proletarier -Noth. Vater eben— 
falls Fabrik-Arbeiter oder etwas Aehn— 
liches, auch nicht ſonderlich gut bezahlt,— 
jedenfalls nicht genügend, um eine Fa— 
milie von 8 oder 9 Köpfen halbwegs 
anſtändig zu nähren und zu kleiden. 
Dazu viel Krankheit. Jenny, die Ael— 
teſte, muß alſo mithelfen, muß mitver— 
dienen. Von dem kargen Lohn für 
Hemdennähen bleibt ihr wenig oder 
nichts. Es iſt wirklich ein Hundeleben. 
Tag über in der Fabrik im ſcheußlichen 
Frohndienſt, täglich ausgepreßt wie 
eine Zitrone, Abends die Dürftigkeit 
und Armſeligkeit in der engen, muf— 
figen Tenement-Wohnung, wo ſie in 
der Küche ſchläft mit noch vier Ge— 
ſchwiſtern. Nachts geht ihr die Annie 
im Kopf herum. Die Annie iſt eine 
Freundin von ihr, auch armer Leute 
Kind und in einem der großen Ver— 
fauf3 = Bazare angeftellt, gleichfall3 
mit einem jämmerlichen Zohn. Aber 
Annie geht e3 trogdem gut. Sie hat ei= 
nen Trreund, der in einem großenBanf- 
haus eine leitende Stellung befleidet 
und tagein tagaus eine Diamantnadel 
im Schlip3 trägt, die im eleftrifchen 
Licht funtelt. Der forgt für Annie 
und dur Annie fogar für deren An 
gehörige, die ihn Annie’3 Verlobten 
nennen. Vorigen Winter hat er fie 
mit nah Bermuda genommen. Gie 
trägt die Ihönften Koftüme. Immer— 
fort find fie im Theater, Barkett na= 
türlich, und Binterher bet Mufchenheim 
oder im Hofbräuhaus oder bei Rector 
oder im „Cafe des Beaux Arts“. 
Die hat doch mas von ihrem Leben! 
Und die Annie hat ihr ganz genau er- 
lärt, mie fie dad Alles macht, und 
Senn bat gleih Mofe einen Blid in 
ein Zand der unbegrenzten Möglich- 
feiten gethan, das ihr bisher völlig 
fremd mar. enny fei doch ein hüb- 
The Mädchen, viel zu fchade, um in 
einer Hemden-Fabrif und in einem 


DEUTSCHER “OFSETZEN \ 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


ERKAELTUNGEN, 


Rheumatismus, Gicht, „etc. 
DR. RICHTER’S weitberüh ö 


“ANKER? 
‚PAIN EXPELLER. 


bin für Männer! 


Krampfaderbrud) 


Aurirt ohne Dperation. — Keine 
Schmerzen. — Garantirt, 


Beihwerden 


Kurirt ohne Schneiden oder 
Iuftrumente. 


Schwäche 


Kraft und Diuth wicder hergeitelft. 


Schwache Männer aus dem Lande 


Kommen nad Chicago, um fih bon dem großen Meifter-Spezialiiten der State Medical Dispenfary kuriren zu laffen. 
bebaftet find, 


fat ein unerfahrener Arzt das größte Unbeil. Seid vorfichtig, feid vernünftig — bes 
Chicago, ZU. 


Männer, die mit Bribatlranfheiten, 


CS pezialiften der Welt. 


Aid ein Bollar braucht begehlt zu werden, wenn nit kuritl, 


Bedenkt, die nanze Nerven» und Lehendfzafes Mannes ift von einem gefunden Syitem adhä naig. 


Rrampfaderbrud) 


Ich Turire Krampfaderbruh ohne Schnei- 
den, Schmerzen oder Zeitberluft. Meine Bes 
bandlung befeitigt den mwurmigen Zuftand, 
fteft eine perfekte Zirkulation in allen Thei«- 
len ber und berleibt ihnen Die normale 
Größe, Kraft und Feitigfeit, befeitigt 
Cıhmerzen in den Leiften, ebenfo Flüſſe, 
Kräftederlufte u, f. w. Jch Iurire, wenn alle 
andern berfeblen. 


Blutvergiftung 


Ahr, die ihr an Lleinen Gefhmwüren im 
Munde oder auf der Zunge, Tupferfardigen 
Sleden, ausfallendem Haar, mwebenm Hals, 
oder Verfall der Anoden und des Fleiiches 
leidet, ich lade euch ein, foglei nad mei» 
ner Dffice zu lommen, und ich werde euch 
erflären, wie ih das Gift für immer au3 
Euvem Blut treibe. Kein QDuedfilber oder 
od angewendet. Kommt obne DBerzug zur 
Unterſuchung. 


Die Koſten einer Kur. — 


Behaftete Männer 


Schwäche, 
von einem Spegialiſten kuriren zu laſſen. Oftmals verur 
geht keinen Irrthum — geht nach der State Medical Dispenſary, 66 E. 


werden Zeit, Leiden und Geld erſparen, 
!urire alle Privattrantheiten, für welche man ungern 


Meiſter⸗Spezialiſt. 


Nervöſe Schwäche 


3 mache ihwadıe Männer ftark. 
SH furıre Männer 
oder feine Bezahlung | 


Krampfaderbrub oder Leib-Prud 


Ban Buren Etr., 


Verlorene Manneskraft 


Kurirt auf Lebzeiten in 30 bis 90 Tagen. \ 
Nerdöfe Ktrantbeiten steben nicht jtil. Wenn 
durch —* lurirt, werden Sie nie wieder an 
Kräfteverluſt leiden, weder geiſtig noch 
lörperlich. Ich kurire jeden Fall von 
verlorener Manneskraft und ſetze Sie ins» 
ſtand für das Eheleben, die Vergnügungen 
und Pflichten des Lebens. Kommt heute und 
ſprecht mit mir. Verſchiebt es keinen weiteren 
Tag. 


Abſonderungen 


Haben Sie die Naturgeſetze verletzt dur 
zu frühen Mißbrauch oder Ipätere WKxzeife‘ 
Leiden Sie an nächtlichen Verluſten, Aus— 
flüſſen im Urin oder unter Aufregung? Sind 
Sie ſchwach und nervoöos und untaͤughich fuͤr 
die Vergnügungen und Pflichten des Lebens? 
Wenn dies der Fall, werde ich einen Mann 
aus Ihnen machen. Kaifen Sie die Ausflüffe 
nicht ibr Xeben ausfaugen und ein nerböles 
MWrad aus Ahnen machen. Sie fönnen furirt 
werden. Kommen und beipreden Sie Die 
Cade mit mir. Cine freundideftlide Uns 
terbaltung foitet nichts. 


Biutvergiftung 


Für immer furirt — fchnell. 
Kein Duediilber oder Pottafde. 


Kurirt auf Lebzeiten. 


Abſonderungen 


Krrirt in 3 bis 15 Tagen. 


Alle 
wichtig 


berrünftigen 
wiifen, mie es iſt, ſich 


Die Aerzte desſelben ſind die beſten 


Beſchwerden 


Kein Schneiden, keine Schmerzen, kein 
Strecken. Es iſt gewöhnlich die Folge von 
zu ſtarken Einſpritzungen, Anſtrengungen, 
Schlägen, frühzeitigem Mißbrauch, Exzeſſen, 
unpaffenden Sondirunaen u. ſ. w. Wenn Ihr 
leidet oder Mangel zeigt, lommt und unter—⸗ 
ſucht mein Behandlungsſyſtem für Striktur. 


Es hat Andere kurirt und wird Euch kuriren. 


Schwäche 


Merten Sie, dab Eie weniger Träftig find 
al3 früher? Sind Cie geplagt mit borzei- 


tigen Abflüffen und allmäligem Berluft der 
und unterfuhen mein Behandlungsihitem, 


raft. VBerfhieben Cie e3 nidt länger. 
Kommen und legen Sie mir Ihren Fall vor 
Träftigt. Sch werde ©ie furiren oder e3 Loitet 
Ihnen nichts. 


Des Meiſter-Spezialiſten Honorar für eine vollſtändige, wiſſenſchaftliche Kur iſt 


das niedrigſte irgend eines 


und das größte und reichſte — 


gel, verlorene Manneskraft, nächtliche Verluſte u. ſ. w 


Wenn | 


br nad Durchficht diefer Annonce meine Dienite wünfht, werde ih Euch gerne ennpfangen, 
Man fpredbe vor oder jchreibe. Jeder Bahnıaug 


mas die Be werde ift, und was dagegen getban werden kann. Stonfultation frei und erbeten. 
bringt einen Mann aus einer Entfernung zur Aur. 


Urztes 
Iter-Spezialiiten und jichere eine wirflide Kur 
einen Schlichlan berednen. Man zable nicht $5 bi3 $25 fonitwo für Erperimente und vergeude damit das 
beftausgeliattete Medical Dispenfary in Chicago, Iu., 


zum Hausarzt geht, wie Bruch, 


in Chicago. Man gebe auerit gum Mei— 
billiger al3 andere Merzte für 


ichwer erworbene Geld. Das ältelte, 


- deshalb können wir für weniger Geld furiren. 


wenn Cie mi blonfultiren, ebe Sie anderwärt3 bingeben. Ih 


Ausfluß, Mäne 


und aufrihtin und deutlich fagen, 


DEE Medizin frei bis geheilt. 


State Medical 


Dispensary 


S.-W.-Ecke State und Van Buren Sitr., — 


Eingang 66 Oſt Van Buren Straße. 
Stunden von 10 bis 4 Uhr und von 6 bis 8 Uhr. 


Conntag3 und an allen 


Mannesiraft? Wenn, dann follten Sie eine 
Zeit verlieren. Sie müffen die Shwäde be 
meiitern oder Gie verlieren die Mannes 
weldbed3 fihmwadhe Männer für das Leben 


Feiertagen nur bon 10 bis 12 Uber, 


Man idyneide Diefes aus, da diefe Anzeige nicht jeden Tag ericheint. 


dumpfen Tenementhaus-Kerker zu 
berborren. Das hatte auf Jenny Ein- 
drud gemacht. Und eines Tages war 
der junge Mann mit dem Diamanten 
im Schlip3 wirklich gefommen, auf der 
Hohbahn, mährend der Fahrt nad) 
Haufe Er zeigte ihr ein Nem Hort, 
das fie früher nie gefannt hatte, voll 
märchenhaften Wonnen, ‚voll Glanz, 
Frohfinn und Wohlgerud. Und aus 
dieſer Märchenwelt immer wieder zu— 
rück in die Frohnarbeit der Fabrik, in 
die übelriechende Armſeligkeit des Te— 
nement -Hauſes. Unerträglich dieſer 
Gegenſatz, beleidigend, etelhaft zum 
erbrechen. — — Geſucht wird Jenny. 
Sie hat bisher in einer Hemdenfabrik 
gearbeitet. Zuletzt wurde ſie in Geſell⸗ 
ſchaft eines jungen Mannes geſehen, 
der einen koſtbaren Diamanten in ſei— 
nem Schlips ſtecken hatte. Was wird 
nun aus Jenny werden? Die Morali— 
ſchen werden die Stirn runzeln und ihr 
das übliche Ende mit Schrecken weis— 
ſagen. Vielleicht. „Du fingſt mit Ei— 
nem heimlich an, bald kommen ihrer 
mehrere dran, und wenn dich erit ein 
Dutend hat, fo hat dich auch die ganze 
Stadt!“ fagt der fterbende Valentin 
zu feiner Schmejter Greichen. Vielleicht 
alfo Tenderloin, hüpfendes Fröſchchen 
von der Art, wie fie Parkhurft mit 
entrüftetemn Schmunzeln ſah. Iſt übri— 
gens auch noch nicht das Schlechteſte. 
Ich lernte letzten Herbſt in den Bergen 
eine ſeht würdige freundliche Matrone 
kennen, die ein bewegtes Leben im 
Tenderloin hinter ſich hatte. Jetzt iſt 
ſie Beſitzerin von drei Häuſern, wo die 
Liebe Geſchäft iſt und Dr. Parkhurſts 
Name einen ſchlechten Klang hat. Sie 
iſt wohlhabend und thut viel Guies. 
Non olet! Aber Jennyh kann ebenſo 
aut auch zus Bühne gehen, eine beliebte 
Sängerin, Tänzerin oder Schaufpiele- 
rin werben und zum Gchluß einen 
reihen Glabtopf beirathen und 
jeden Nachmittag im Eentral Park in 
ihrer eigenen Kutiche mit einem ſchlan⸗ 
fen Diener und fetten Mop3 fpazieren 
fahren. Ich kenne mindeſtens ein 
Dutzend ſolcher ehemaligen Jennys, 
wenn auch nicht jede ihre eigene Kutſche 
hat mit Diener und Mops. Denn, 
werthe Freunde, wer Wind ſäet, erntet 
keineswegs immer Sturm. Im Melo— 
drama und im Roman der prüden 
Tintentanten wohl, aber nicht im 
Leben. Das Leben ſchreibt meiſtens 
Satiren auf unſere Schulſtuben-Be— 
griffe von Gut und Böſe, von Recht 
und Unrecht. Und Octave Mirbeau 
hat ſehr richtig geſagt: „Was bei dem 
Einen zur Tragödie wird, das wird 
beim Andern eine Komödie.“ 

Ein Beweis hierfür iſt eine andere 
kleine Geſchichte aus dem New Porter 
Leben. Ein braver, armer Deutſcher 
aus dem Lande war biefer Tage nad) 
Nem York gelommen, "um eine Erb- 


———— en, bie ihm in Deutſch⸗ 


land zugefallen war. Als erſte Siabln. Shrenialtinistäsier .. air | geh: :uumbolite: war, BEIN Tale Mae: 
lung erhielt er 1390 Dollars in Ba: : 


piergeld und Gold. Die Unmenge Geld | 
erbrehte ihm den Kopf. Er begab fich | 


damit nad Park Row und Umgegend 
—jo ziemlich die gefährlichite Gegend 
in Ne York für Leute mit Geld in den 
Iafchen. Hier liegt das Chineſenviertel 
und Chatham Souare, der Tummel— 
platz der „Bowery Toughs“. Die 
Bowery mündet an Park Row. Hier 
wimmelt es von Spelunken aller Art., 
wo das Niederſchlagen und Berauben 
von Gäſten mit Geld in den Taſchen 
ein alltägliches Vorkommniß iſt, von 


chlimmeren Verbrechen gar nicht zu 1e= | 
Deutfche befchloß, die 


den. Der brave D 
Erbfchaft feierlich zu hegießen. Er aing 
in eineMirthfchaft, trat an denSchanf- 
tifch, a0a fein ganzes Geld aus der 
Hofentafche, leate es auf den Schant- 
tifh und zahlte ed. Dem Schanftellner 
und den Gälten traten die Augen aus 
dem Kopf. Der Fremde beitellte eine 
Runde für fämmtliche Anmweiende und 
begann dann fein Geld in verfchiede- 
nen Tafchen unterzubringen. Als ihm 
da3 aelungen mar, verließ er das Lo— 
tal ohne zu bezahlen. Der Schanffell- 
ner tar noch immer fo geiltegabmwe- 
fend, daß er völlig vergaß, Bezahlung 
au fordern. Non einem Lofal zum an— 
dern wanderte der reine Thor, von 7 
Uhr Abends bis Mitternacht. Einmal 
ftecfte der neue Barfifal fämmtliche 
Knopflöcher feines Ueberzieher3 und 
feines Roces mit 100-Dollarnoten voll 
und manderte fo die Bomwery entlang, 
gefolat von Bomwery-Tagebieben aller 
Art, die er. traftirte. Ullenthalben ver— 
gaben die Schanffellner, förmlich ge- 
blendet von dem Reihtbun:, Bezahlung 
zu verlangen. Zange nad) Mitternacht 
fand ein PBolizift den reinen TIhsren in 
ber unheimlichen Barterjtreet, mo bie 
jüdischen Kleiderhändler mohnen, mie 
er fich mit einem Hochbahn-Pfeiler un 
terhielt und einige 100-Dollarnoten in 
der Luft fchmentte. Er brachte ihn der 
Sicherheit meaen nach der Polizei- 
ftation. Al -ihm am nächften Morgen 
fein Geld wieder eingehändiat murbe, 
fehlte nicht ein Gent. Er bedankte ſich 
und trollte fich ernüchtert davon, um 
nad Haufe zu fahren. Die Spribfahrt 
hatte ihm thatfächlich feinen Gent ge- 
foftet. Alle Vorbedingungen zu einer 
blutigen Tragödie maren bier bor= 
handen und es wurde eine Komödie, 
unerhört in der Gefchichte der Bomery. 
9. F. Urban. 


— Die Millionenerbin. — „Was, 
um Deine Hand hätte noch fein Bemer- 
ber gebeten?“ — Reiche Erbin: „Nein, 
alle haben fie darum gebeitelt.“ 


— Gäufer-Philofophie. — „Et ift 
wirklich zu dumm, in de Ylaumen i3 
Altohol enthalten, in be Trauben, ſo⸗ 
gar in de Kartoffeh—bloß der Menjch 


— n ſich koofen.“ 


Elektriſcher Gürtel 
frei verſandt. 


Un alle Männer, die au Vie au das Heidelberg 

Medical Institute, &t. Baul, ihreiben. 

Senden Sie Zhren Namen und Wbdreffe, beut- 
Kich geichrieben, und Sie werben Ihnen einen 
ihrer großen „leltro-Chemiihen Gürtel“ 
fhiden, ohne daß derichde Ihnen einen Gent 
toitet. Er wird Ihnen einfah auf Ihren, 
uni gefandt. Nicht einmal nötig, das: 
Porto zu ſchicken. 


So gut wie irgend ein elektriſcher Gürtel in 
der Welt. 


Das Heidelberg Medical Inſtitute, mit einem 
Kapital don $100,000, iſt das größte und 
reichſte mediziniſche Inſtitut im Nordweſten 
und giebt Taufende bon biefen großen eleltri» 
fhen Gürteln weg, um beren wunderbare Heils 
fraft au proben und befannt gu maden. Der 
eroße Cleltro-Chemifhe Gürtel mirb Ihnen 
Geiundbeit und Glüd wiedergeben. 18,976 lei«- 
dende Männer find Türzlih au Leben, Kraft 
und bollfommener Mannbeit tmieberbergeftellt 
worden. Er beilt ichnel NRheumatiömnd, Len- 
denweh, lahmes Kreuz, nervoſe Erichöpfung, 
Krampfaderbruch, matte Lebenskraft, Nieren⸗ 
leiden, allgemeine Schwäche, Leber, Magen- 
und Geſchlechtskrankheiten, —— Mannes ⸗ 
kraft und viele andere Er ift für 
jeden von $20 5bi3 $50 mert. es wird bon ben 
Meifter-Spezialiften an Alle abfolut frei meg- 
gegeben, melde die einzig große Heilkraft 
durch Eleltrizität nötig haben, 

Achtzehn Kahre Frank, endlich geheilt.“ 

Fall 1768. Bor achtzehn Jahren beripürte 
ih zum erften Male Sumbtome von einem 
Mervenleiden, melde mir nachher biel Schmerz 
und Elend berurjachte. Ich hatte Schmerzen im 
Rüden und verbradite biele Tchlaflofe Nächte. 
Sch Lonnte mi nicht aufammen nehmen und 
war fo immer im Nachteil bet allen lnter- 
nehmungen. Ih babe die Eleftro-Wledizintihe 
Behandlung bed Heidelberg Medical Imititute 
ungefähr feh3 Wochen lang gebraudt und be 
trachte mich als geheilt, und gaefund fein in 
eines Manne3 ganze 2 Payın —— ——— = 
g titel wird rn 
Bedentt! Fe Rrobe berfandt, fondern ac 
hört Ihnen für immer, ohne daß Sie einen 
Eent bafür bezahlen. So 2 Sie denn 
heute um den Großen @lektro-Chemiihen Gur⸗ 
tel Frei. Nennen Ste biefe Zeitung. Adrefle 
Abtellung Dept. 815, 


HEIDELBERG MEDICAL InsTirutt 


Fifth and Robert Sts., ST. PAUL, MINN 
Tnov,fat 


— Begründet. — Schwiegervater: 
„Warum wollen Sie denn die Mitgift 
durchaus bor der Trauung; das hat 
doch auch Zeit bis nachher! Schmie- 
gerfohn: „Aber, lieber Papa, man kann 
do vor dad Standesamt nicht ohne 
bie nöthigen Papiere treten!“ 


— Ein ‚ Biedermann. — Wirth: 
„Warum t denn ber Kerl ba jhon 
immer se Tiſch herum — 

ein Zehnmarkſtück ver⸗ 
Sie her⸗ 





